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Dieses Heft, enthält Bundesergebnisse der
Prüfungsstatistik für das Berichtsjahr 1988
(Wintersemester I 987 /88 und Sommersemester
19S8). Die Tabellen führen Nachweisungen
fort, die seit 1975 in der Fachserie 11,
Reihe 4.2 "Prüfungen an Hochschulen" ver-
öffentlicht worden sind, zuletzt für 1987
(Wintersemester 1 986/87 und Sommersemester
1987, Bestell-Nr. 2110420-87700).

DIC Prüfungen an Hochschulen werden nach dem
Gesetz über eine Bundesstatistik für das
Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz -
HStatG) ln der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. April 1980 (BGBI. I S. 453) erfaßr.
Neben einer summarlschen Erhebung der Ab-
schlu0prüfungen aufgrund von vervraltungsmel-
dungen der Hochschulen sorrie der staatlichen
und kirchllchen Prtifungsämter erfolgt gemäß

§ 9.Abs. 1 HStatG elne Individualbefragung der
Prüfungskanclidaten. Die summarische Erhebung
(ttteldungen der prüfungsämter) wird seit dem
Wintersemester 1972/7 3 durchgeführt. Erhebun-
gen für dle Individualstatistik der prüfungs-
kandidlaten haben bundeseinheitlic]n 1975/76 be-
gonnen; Ergebnisse waren zunächst nur für ein-
zelne Bundesländer verfügbar. Seit dem prü-
fungsjahr 1977 liegen Bundesergebnisse vor.

Der Tabellentell dles Berichts blieb gegenüber
dem VorJahr unverändert. Ab',l987 wurde die
Tabelle 12 mit Zahlen über bestandene prü-
fungen in den 20 am stärksten besetzten ein-
zelnen Stutllenfächern ln die Fachserle auf-
genommen. Die TabelIen 9 (Bestandene prüfun-
gen nach Hochschularten und Bochschulen) und
1 4 (Ausländieche Hochschulabsolventen nach
Herkunfteländern und Fächergruppen) werden
seit 1982 veröffentlicht, die Tabelle 1J mit
einer nach Prüfungs- und Fächergruppen unter-

gllederten Gegenüberstellung von Absolventen-
zahlen im ersten bzw. in einem weiterführenden
Studium seit 1984.

Der vorliegende Bericht ist nach den weitge-
hend vollständigen Unterlagen der Statisti-
schen Landesämter zusammengestellt worden.
Wie auch bei anderen Statistiken ist aber eine
vöIlig lückenlose und fehlerfreie Datenerhebung
nicht überall möglich. Insbesondere bei den
nlcht bestandenen Prüfungen enthalten die Mel-
dungen einzelner Prüfungsämter Lücken. Wegen
der z.T. nicht volIständigen Erfassung der Prü-
fungskandldaten liegen die ZahIen dler Indivi-
dualstatistik insgesamt etwas niedrlger ats die
der summarischen Prüfungsmeldungen. In einzel-
nen Studiengängen oder Prüfungsgruppen (2.8.
bei Doktorprüfungen) können diese Differenzen
noch3bis5tbetragen.

Erläuterungen und Definitionen wichtiger Be-
griffe sind im Anschluß an diese Vorbemerkung
zusammengestellt. Arbeitstabellen mit prü-
fungsergebnissen der Veirwaltungsmeldungen für
einzelne Berichtssemester stehen bei Bedarf
zur Verfügung, ebenso Restbestände von frü-
her veröffentlichten Arbeitsunterlagen. An-
fragen hierzu rlerden unmittelbar an das Sta-
tistische Bundesamt, cruppe VII C, postfach
5528, 6200 Wiesbaden 1, erbeten.

Zusammengefaßte Zahlen über die Abschlußprtl-
fungen an Hochschulen sind auch lm Stati-
stischen Jahrbuch und in der vom Statlstlschen
Bundesamt herausgegebenen jährllchen Veröffent-
Iichung "Bildung im Zahlenspiegeln enthalten.
Ergebnisse der Prüfungsstatistlk für elnzelne
Bundesländer und Hochschulen enthalten die
Berichte und Veröffentlichungen cler Stati-
stischen Landesämter.

Vorbemerkung

a
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Beq ri ffse r1äuterungen

Abschlußprüfungen

Nachweis aufgrund von Meldungen der PrüfungS-
ämter und Prdfungsausschüsse der Hochschulen,
der Fakultäten sowie der staatlichen und der
ki rchl ichen Prüf ungsämter.

Die Prüfungen werden erfaßt., soweit sie eine
Hochschulausbllclung abschließen; Vor- und Zwi-
schenprüfungen an Hochschulen.sind in den Ta-
bellen nicht enthalten, wohl aber Abschlüsse
von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweit-
studlengängen, wenn sie zu einer Prüfung füh-
ren. Entsprechend werden Prüfungen bei staat-
lichen und kirchlichen Prüfungsämtern erfragt,
sofern sie ein Höchschulstudium abschließen,
nicht dagegen zweite Staatsprüfungen am Ende
der Referendarausbildung .

Absolventen von wlgsenschaftlichen Studiengän-
gen legen melst Diplom (U)- oder Staatsprüfun-
gen (einschl. Lehramtsprüfungen) ab. Promotio-
nen setzen häufig eine andere erste Abschluß-
prüfung voraus, können aber auch der erste
Studienabschluß seln. Kunsthochschulstudien
i'rerden z.T. mit DipIom- oder Staatsprüf ungen
abgeschlossen, z.T. Iegen die Absolventen kei-
ne förmliche Prüfung ab. Das Studium an Fach-
hochschulen führt zur Diplomprüfung (FH).
In der Prüfungsgruppe'rDiplom (FH),/Kurzstu-
diengänge" sind auch Diplomabschlüsse in Fach-
hochschulstudiengängen an Universitäten und
cesamthochschulen nachgewiesen. Übersicht 1

des Anhangs (S. 248) enthäIt die erfaßten
Prüfun§sarten.

Eine Unterscheidung derjenigen Prüfungen, die
einen ersten Studienabschluß darstellen. von
solchen Prüfungen, die ein weiteres Studium
abschließen, ist allein durch die Art der Prü-
fung nicht mögltch (eo gibt es Diplom-, Magi-
ster- und Lehrantsstudiengänge auch als Zwelt-
oder als Aufbaustudlum). Die Zahlen der folgen-
den TabeIIen fassen lm allgemeinen Erst- und
Zvreltabschlüsse zusammen. Getrennte Ergebnisse
für Erst- und Zweitabsolventen liegen als Zu-
.satzauswertungen der Iildividualstatistik vor
(s. Tabelle 13).

Zu elnzelnen chlußprüfungen:

9lpleg:ESfgg!CqlCEi wissenschaftliches Stu-
dium in integrierten Studiengängen an Gesamt-
hochschulen (Nordrhein-Westfalen und Hessen).
Regelstudienzeit unter acht Semesterh.

§!se!sereggs-lebre-!ebseE!spEUEc!s94)1 Mite r-
faßt sind einige staatliche Prüfungetr für kür-
zere Studiengänge (Dolmetscher, Überset,zer),
die sonst zur Gruppe'Diplom (FH),/Kurzstudien-
gänge" zählen.

§ens_!ige_!gbfäg!ef:. In Hamburg nl,ehramt für
volks- und Rea1schulen".
Mehrere Länder weisen auch Diplom-Lehrerprü-
fungen (Hochschulprüfungen) bei den staat-
Iichen Lehramtsprüfungen nach, sowelt deren
Absolventen in den Schulclienst übernommen wer-
den (2.8. im Lehramt an beruflichen Schulen).

EülSIISSiCSIeS-lEeSblS! 1 stud i enab schl u ß an
Kunsthochschulen (ohne Lehramtsprüfung u.ä. ).
Meldungen erfolgen nur, soweit eine Prüfung
abgelegt rvird. Erfolgreiche Absolventen in
einigen Studiengängen ( insbesondere der bil-
denden Kunst) verlassen die Hochschulen ohne
Prüfung .

99!99!S9I_AECS!ISEi Im saarland einschl. Prü-
fungen nach französischer Norm (Licence drAIle-
mand, Licence de Lettres Modernes usw.) sowie
Abschlüsse am "Deutsch-Französischen Hoch-
schulinstitut für Technik und wirtschaft"
(DFHI) der Fachhochschule des Saarlandes. Die-
ser binationale Studiengang vermittelt den
Absolventen das zertifikat des DFHI, das
Diplom (FH) und das nDipl6me de Licencen der
Universität Metz.

Studienfächer:
Nach der Definition der Hochschulstatlstik
ist ein Studienfach dtie in Prüfungsordnungen
festgelegte, 99f . sinngemäß vereinheitlichte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche odär
künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß mö9-
lich 1st. Für Zwecke der bundeselnheitllchen
Statistik wird eine Fächersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne'Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zugeordnet urcrden. Mehrere verwandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu
neun großen Fächergruppen zusammengefaßt.

Die Tabellen I und 12 enthalten Angaben. ln der
Gliederung nach dem 1. Studienfach. In tlen üb-
rigen Tabellen sind die Ergebnisse nach dem
Studienbereich bzw. der Fächergruppe des 1.
Studienfachs zusammengefaßt (Ausnahme: FalI-
meldungen der Lehramtsprüfungen in der summa-
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rischen Prüfungsstatistik; hier sind auch 2.
und weitere Fächer in den Ergebnissen ent-
halten) .

Die Übersichten 2 und 3 im Anhang (S. 249 ff)
enthalten den güIttgen Studienfachschlüssel
des Statistischen Bundesamtes und die für die
Hochschulstatistik verwendete Systematik der
Fächergruppen und Studienbereiche.

Hochsehulen und Prüfungsämter (Verwalt ung sme I-
dungen für die summarische Prüfungsstatistik):

Erhebungsstellen slncl die Hochschulen sowie
die staatlichen und kirchlichen Prüfungsämter.
Die Hochschulprüfungen werden, je nach der Or-
ganisation der Verwaltung und zum TeiI nach
der Art der Abschlußprüfung unterschiedlich,
von den zentralen Prüfungsämtern oder von prü-
fungsausschüssen innerhalb der Fakultäten,
Fachbereiehe usw. gemeldet. Erfaßt werden:

- Universitäten (einschl. der technischen
Universitäten, technischen Hochschulen und
anderer wissenschaftlicher Hochschulen mit
Unive rsitätsrang )

- Gesamthochschulen
- nädagogische Hochschulen
- Bheologische und kirchliche Hochschulen
- Runsthochschulen
- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhoch-

schulen)
- Verwaltungsfachhochschulen.

Da die staatlichen und kirchlichen prüfungs-
ämter teilweise für Studenten mehrerer Hoch-
schulen zuständig eind, erfolgt in der sum-
marischen Prüfungsstatistik bisher keine ge-
trennte Nachweisung der Hochschularten.

Die Meldungen der Itochschulen und prüfungsäm-
ter liefern eine Statlstik der prüfungen als
F a I I z ä h I u n s r ohne nähere Angaben
zur Person der geprüften Absolventen. Deshalb
sind Rückschlüsge auf die Gesamtzahl der Ab-
solventen, d.h. derjenigen prüfungskandidaten,
die im Berlchtszeitraurn ihr Studium abgeschlos-
sen haben, nur eingeschränkt zulässig. Kandi-
daten, die mehr als eine prüfung ablegen, wer-
den mehrfach gezählt. Eine Unterscheidung der
Prüfungen, die elnen ersten Studienabschluß
darstellen, von Prüfungen, dle eln Zweit- oder
Aufbaustudlum absehlleßen, ist ebenfalls nur
teilwelse mö9lich.

Die Angaben über Absolventen von Lehramts-
st,udiengängen sind überhöht, weil die ersten
Staatsprüfungen für ein Lehramt nach denr Kon-
zept der FaIlzählung mehrmals (für jedes Fach

einzeln) erfaßt sind. Jeder Absolvent strebt
die Lehrbefähigung für zwei, in manchen Fällen
auch für drei und nehr Fächer an und lst dann
in den ausführlichen Tabellen 6 und 7 mehrmals
enthalten. Um die Gesamtzahl der Lehramtsprü-
fungen mit der in den übrigen Abschlußprüfun-
gen, die jeweils nur für ein Studienfach ge-
meldet werden, vergleichbar zu machen, sind in
den vorangestellten Übersichten für die Lehr-
amtsprüfungen z.T. Personenzahlen der Indivi-
dualstatistik aufgenommen worden. Diese Anga-
ben für tPersonenn enthalten jecloch ebenfalls
Doppelzählungen, wenn derselbe Absolvent meh-
rere Prüfungen im gleichen Berichtszeitraum
abgelegt hat.

Prüfungskandidaten ( Individlualstatistik) :

Der Fragebogen wird von den Prüfungskandida-
ten bei der Meldung zu einer Abschlußprüfung
ausgefüI1t (s. Anhang, S. 253). Nach Abschluß
des Prüfungsverfahrens vervollständigt die
Hochschule oder das zuständige Prüfungsamt den
Fragebogen (Datum des Abschlusses und Erfolg
der Prüfung). Die vollständigen Bogen mit den
Angaben über Abqolyqnlen (Kandidaten mit be-
standener Abschlußprüfung) und über Kandidaten
mit abgeschlossener, icht bestandener Prut ungn
werden semesterweise für die Statistik ausge-
wertet. Die Zahl der "Absolventenn lst nlcht
identisch mit derjenigen der Hochschulabgänger,
die nach Studienabschluß die Hochschulen ver-
lassen. Ein Teil der Absolventen verbleibt,
z.B. uregen Aufnahne eines Zweit-, Aufbau- oder
Ergänzungsstudiums, weiterhin an der Hochschu-
le. Erhebungsbogen von Kandidaten, deren Prü-
fungen noch nicht abgeschlossen sind oder die
ihre Meldung zur Prüfung zurückziehen, werden
nicht bzw. erst später (nach Abschluß, ggf.
nach erneuter Meldung ) ausgewertet.

Im cegensatz zu den Prüfungsfällen der summa-
rischen Prüfungsstatistik (Meldungen der Hoch-
schulen uncl Prüfungsämter) Iiefert die Indi-
vidualstatistik Angaben über Prüfungskandida-
ten (Personenzählung). ein Vergleich der Er-
gebnisse beider Statistiken ist daher - vor
allem bei den Lehramtsstudiengängen - nur
eingeschränkt möglich. In der Untergliederung
nach Studienfächern ergeben slch dabel welte-
re Unterschiede, weil für dle Indivldualbe-
fraguirg nur das angegebene 1. Studlenfach der
Kandidaten ln den Tabellen dargestellt wlrd.

In der Individualstatistik liegen Angaben
über die zuletzt besuchte Hochschule uor, 

"Ldaß die Ergebnisse nach Hoehschularten ge-
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gliedert werden können (s. Tabelle 9 unil
11). Einige Prüfungen werden als eigene
cruppe "Ohne Angaben nachgewiesen, d'a die zu-
Ietzt besuchte'Hochschule entweder nicht be-
kannt ist oder nicht zugeordnet werden kann
( z.B. Auslanclsstucliun) .

Die Tabelle 1 1 enthäIt Durchschnittsangaben
über das Alter und die Studiendauer der Kan-
didaten, bezogen auf das Semester des Prü-
fungs abschlusses:

- Zelt zwlschen Erwerb der Hochschulzugangs-
berechtigung bzw. Erstimmatrikulatlon und
Abschluß

- Verweildauer (Hochschulsemester) als Ge-
samtdauer des Stucliums einschl. Studien-
gangwechsel, Zrreltstudium usw.

- zeiten der Studllenunterbrechung oder.Beur-
laubung sowie Studium außerhalb des Bundes-
gebietes

- Stuclienclauer (Fachsemester) im Studiengang
der jetzt abgelegten Abschlußprüfung.

Die Angaben erfolgen elnheltlich $]g@,
wobei die durchschnittllchen Studienzeiten
aus ganzzahligen Semesterwerten errechnet
werden (s. hierzu die Verteilung nach Fach-
semestern in fabelle 10).

Die von tlen Prüfungskandidaten angegebene Zahl
der Fachsemester bezieht sich meist auf den
zeitraql bis zur Prüfungsmeldung. Da die Stu-
denten aber in der Mehrzahl bis zum Abschluß
dler Prüfung immatrikuliert bleiben, werdlen die
Semesterangaben grundsätzlich rm diesen Zeit-
raun erhöht.

wegen unterschiedlicher Einschreibungsmodali-
täten der einzelnen Hochschulen sintl tlie in
den Tabellen 10 und 1 1 enthaltenen Angaben
über dle Studiendauer in Promotionsstudlen-
gängen nur beschränkt aussagefähig. zweltstu-
dien von Prüfungskandidaten mit einem bereits
abgeschlossenen Studium sind hier nicht geson-
dert ausgdwertet' so daß sich clie Angaben über
die Studliendauer z.T. nicht nur auf den nach-
gewiesenen letzten Studienabschluß bezlehen.
Die Unteracheidung zwischen Erst- und Zweit-
studir.un beruhf auf den Angaben der Prüfungs-
kandidaten zu Frage 14 des Erhebungsbogens. Da

nur bereits abgeschlossene frühere Prüfungen
anzugeben sind, können in Tabelle 1 3 ln gerin-
ger Zatrl auch Zweitabschlüsse als "1. Abschluß'
erscheinen (2.8. Promotlonen, wenn die vorher-
gehende Diplom- oder Staatsprüfung zr.m Zelt-
punkt der Anmeldung zur Doktorprüfung forrnal
noch nlcht abgeschlossen war).

Berichtskreis der tlochschulen

Die ltleldlungen der Prüfungsstatistik erfassen
denselben Berlchtskreis rrie die bundesein-
heitliche Studentenstatlstik. An neuen Hoch-
schulen fallen erste Angaben über Prüfungen
und Prüfungskandldaten in der RegeI später an
als die Ergebnlese ilber Studlenanfänger und
Studenten. Im Sommersemester 1988 wurden in
der Studentenstatlstik insgesamt 243 Hoch-
schulen berücksichtlgt :

Unlversltäten 61

Gesamthochschulen 7

Pädagogische Hochschulen 8

theologische Hochschulen 16
Kun8thochschulen 28
Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) 99

Verwaltungsfachhochschulen 24

Organlsatorlsche Veränderungen bei den Hoch-
schulen können sich auf ilie tlelilungen und dle
Zuordnung der Ergebnisse auswirken. Die Neu-
gründlung, Tellung, Verlegung oder AufIösung

einer Hochschule ist für die Bundesstatistlk
ln der Regel ohne größere Bedeutung, da sle
die Studenten- oder Absolventenzahlen kurz-
fristig wenlg beeinflu6t. Zusammenschlüsse
oder Umbenennungen bedlngen dagegen 1n man-
chen Fällen (neue Zuordnung der Hochschulart)
größere Verschiebungenl die auch Zeitverglei-
che erschweren.

Die ab t{intersemester 1984,/85 an den Hoch-
schulen eingetretenen Änderungen sind weiter
unten zusanmengestellt. Übersichten frtiherer
Änderungen enthalten die älteren Berichts-
bände dieser Fachserie bzw. die der Fach-
serie 11, Reihe 4.1 "Studenten an Hoch-
schulen".

Die folgende lJiste nennt nicht das Datum
einer rechtlichen Änderung (Gründungserlaß
o.ä.), sondern das Berlchtssemester, zu dem

sie. ln dler statlstischen Erhebung berück-
sichtigt werden konnte:
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@l/Hochschule(n) : Veränderung

Schleswlg -HoI ste ln
üedizlnlsche H Lübeck: Ab SS 1985 umbenannt
in'tledizinlsche Universität Lübecki.

Priv. Nordische U, Plensburg: Lehrbetrieb
zum wS 1986/87 aufgenommen.

Hamburg

H der Bundeswehr Hamburg: Ab SS 1985 umbenannt
ln "Universit.ät der Bundeswehr Hamburgn.

Niedersachsen

Freie Kunst-Studienstätte Ottersberg (Priv.
FH): Ab wS 1984/85 in der Studentenstatiltif
berückslchtigt.

)
No rd rheln-Westfalen
Robert-Schumann - H Düsselsorf: Ab WS 1987/88
selbständige Hochschule. Bis einschl. SS 1987
Abt. der H für Muslk Rheinland.

Kunstakademle tllinster: Ab WS 1987/88 selbstän-
dige Hochschule. Bis einschl. Ss i98? Abt. der
Kunstakademie Düsselsorf .

H für Musik Rheinland: Ab WS 1987/88 umbenannt
in nH für Musik KöIn".

H für Musik Ruhr: Ab 9JS 1987,/88 umbenannt in
nPolkwang - H Essen".

H f ür l{usik libstfalen-Lippe: Ab WS 1987,/88 um-
benannt in "H f ür lrlusik Detmo1d".

FH Hagen: Ab SS 1988 umbenannt in nMärkische
FHi .

Prlv. FH für clas öffentliche Bibliothekswesen
Bonn: Ab'SS 1985 ln der Studentenstatlstlk
e rfaßt.

Hochschulen v

Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe :

Abt. Düsseldorf und Düssetdorf-Kaiserswerth:
Ab SS 1985 aufgelöst.
FH für öffentliche Verwaltung Abt. Aachen:
Ab wS 1986/87 aufgelöst.
FH Bund, FB Finanzen in Münster: Lehrbetrieb
zum wS 1987/88 aufgenommen.

Rheinland-PfaI z

Priv. Wissenschaftliche H für Unternehmens-
führung Koblenz: Lehrbetrieb zum WS 1984/83
aufgenommen.

Erziehungswiss. H Rheinland-Pfa1z mit den
Abteilungen Koblenz und Landau: Ab WS

1986/87 nicht mehr aIs Pädagogische Hoch-
schule gezählt, sondern den Universltäten
zugeo rdnet.

Baden-Württemberg

Berufspädagogische H. Esslingen: Ab SS 1988
aufgelöst.
PH Reutlingen: Ab WS 1987,/88 aufgelöst. Der FB

"Sonderpädagogik" mit Sitz in Reutllngen wurde
in die PH Ludwigsburg eingegliedert.
Bodensee-Kunsthochschule, Konstanz (Priv. FH) :
Ab WS 1985/86 in der Studentenstatistlk erfaßt.
Priv. FH für Kunsttherapie, Nürtingen: Ab IIS
1987/88 in der Studentenstatistik erfaßt.
Priv. FH Merz, Stuttgart: Ab WS 1985,/86 in
der Studentenstatistik erfaßt.

Bayern

cH der Bundeswehr München: Ab SS 1985 umbe-
nannt in "Universität der Bundeswehr München".

Augustana-Hochschule Neuendettelsau: Ab
WS 1986/87 nicht mehr aIs Gesamthochschule ge-
führt sondern den theologischen Hochschulen
zugeordnet.

denen kelhe Prüfunq smeldungen vorlieqen:

(Neugründung 1 986)
(Neugründung 1984)

(nur Studiengänge ohne Abschlußprüfung)
(in der Studentenstatistik ab'1984 erfaßt)
(in der Studentenstatistik ab 1985 erfaßt)

(in der Studentenstatistik ab 1985 erfaßt)
(in der Studentenstatistik ab 1985 erfaßt)
(in der Studentenstatistik ab 1987 erfaßt)
(Neugründun9 t 987)

Priv. Nordische U Flensburg
Priv. wiss. H für Unternehmensführung Koblenz
H für bildende Künste Frankfurt
Freie Runst-Studlenstätte Ottersberg (priv. FH)
Flt für das öffentl. Bibliothekswesen, Bonn
FH für Archlvwesen Marburg
Bodensee-Kunsthochschule, Konstanz (priv. FH)
Priv. FH !,lerz, Stuttgart
FH für Kunsttheraple Nürtlngen (prlv. FH)
FH des Bundes für öffentl. Verwaltung, FB
Fi nanzen in l,lünster
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Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter
( Verwa I tungsme ldungen )
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Pr üf ungsjahr

zusamenf assende Übersichten
Brhebung der HochschuLen und Prüf ungsämter (verwaltungsneldungen) * )

1 Bestandene Prüfungen '1959 bis 1988 nach Prüfungsgruppen

Davon

Deutsche untl Ausländer
insgesam!

Diplon (FB)/
Kurzstudlen-

gänge 2 )

I 959
1 9?0
1971
1912
I 973
197 4
l 975
1976
197?
1978
1979
1 980
1901
1982
r 983
1 98{
1 985
1 9E6
1 987
1 988

60
62
60
63

101
107
117
1r9
121
123
123
123
121
t31
137
t41
146
150
15{
159

0r 1

089
24t
28s
559
547
30r
771
891
031
815
680
949
126
66{
546
920
112
840
132

20 858
2t 200
18 602
20 167
27 625
30 641
37 555
39 398
lr 594
t2 007
t2 593
t2 1r8
tr 860
t6 827

25 264
26 ',t92
26 817
2't 460
32 332
33 557
33 669
35 538

57 153
51 083
63 865
69 325
7a 458

20 999
21 857
22 701
22 56r
25 125
27 715
21 lt1
29 030
29 083

10 272
10 5r5
10 105

24 475
25 382
23 319
25 005
29 936
33 190
40 349
42 444
42 645
40 665
35 010
30 452
27 362
2't 796
2'' 368
25 611
22 883
20 354
16 727
13 692

9 s33
l0 2t4
10 {07
1r 88t
13 664
15 046
t7 595
19 198
19 573
r7 655
rr 801
r3 070
11 832
11 597
t1 022
9 512
8 a{0
7 317
5 ?95
{ 582

11 9t2
15 168
12 9',t2
11 124
16 272
r8 1{{
22 753
23 216
23 072
23 0rr
20 209
17 3A2
15 530
16 r99
r6 3{6
15 779la tt3
r3 037
10 932
9 0r0

743
227
942
068
881
398
740
182
350
981
582
309
252
9t4
397
620

637
{54
825
833
082
142
578
894
303
89r
223
a18
319

820
086
706
4',| I
531
386
755
939
222
283
953
637
133
951
530
035
121

511
810
531
373
{59
155
6r9
751
596
845
726
830
792
251
s89
855
353
610
423
771

3t3
479
t76
{63
505
357
199
040
933
982
055
82r
599
585
538
701

29
30
3l
29
33

ß0
3{

214
094
86s
258
315
781
o77

39 t43
40 881
{l 639
{2 9r8
73 911
76 906
79 715
80 373
83 297
81 02{
81 221
81 562
80 089
81 299
87 198
89 004
92 904
9{ t0?
97 888

100 860

37 545
39 829
42 790
46 33l
46 879
50 642
51 766

30 038
31 407
33 219
33 571
3s {23
37 588
38 {42

| 265
{ 335
a 116
4 196
5 907
5 A22
6 225
7 508
I 462
9 791

't 1 383
11 1',t2
r3 308
r5 219
17 178
l8 711
20 078
22 197
2{ 916
21 502

nännI ich

we ibI ich

{1
99
48

34 675
35 425
39 725
{1 893{t 6t9
48 003
s0 362
52 751
53 561

25 3952t 970
25 086
22 391
25 0r5
23 {86
25 289

1 969
r 9?0
1 971
1972
1 973
1 97{
1 975
1976
1977
1978
1979
r 980
19 81
1952
1 983
1 984
1 985
I 985
1 907
r 988

o{ö
160
135
11{
1t2
020
893
7'! I
6s0
673
695
552
t59
387
405
t55

:
303
319
3{l
319
363
137
306
292
201
309
360
272
210
199
213
246

1 907
2 r00
2 204
2 103
2 6AA
3 006
3 3s8
3 721
3 979
4 301

25 113
21 891
27 .O28
27 999
29 875
t2 105
33 511
35 861
36 {48

3 81;
3 124
6 779
6 86a
0 270
7 295
I 788
9 232

r0 531
12 597
t3 89a
11 77t
15 897
16 S51
16 892
17 213

{r 005
41 669
4a 409
a6 956

551
705
574
147
627
55r
799
780
790
9r0
213
392
{91
712
0{8
21e
598
920
212
5t7

321
232
t58
43r
127
573

50 t56
52 542
54 016
56 005
55 9s2
5e 272

.) Peraonenzählungs Die In den Jahren 1973 - 1981 güeldeten
Fallrahlen der 1. staatsprüfung filr das Lehrmt rurden in
Peraonenzahlen mgerechnet. In der Regel erslrbt Jeder Ab-
solvent dte l€hrb€fählgung filr zrei unterrlchtsfächer. Ab
Prüfungsjahr 1982 rurden dle Pallzahlen durch dle Brgeb-
nisse der Indieidurlerhebung eraetzt.

l) AlIe Abschlu8prilfungen an Eochschulen, ohne Prmotlonen
und Prilfungen in Pachhochschulstudlenglngen, soele staat-
Iiche ud tirchllche Prilfungen (ohne l,ehrutsprüfungen).

2) Für die Jahre 1969 - 1972 llegen nur uvollstlndige Anga-
ben vor.

)

zusanne o
AbschI uß pr iif .
(ohne voraus-
gesetzten l.
AbschI uß )

-----:l
Pr omot io nen
nach voraus-
gesetztem 'l .
Abschl ug

LehrmtE-
pr ü fungen

I nagesamt

prilfungen 'l )

spr eche nd e
AbschI uß-

Diplom (U)
und ent-

10

8
9
9

t0
9

r0
t0
tl
t1
t1
12
l3
I4
l4
't5
r6

l 969
1 970
1971
1972
1 9?3
1971
1915
1 976
1977
1978
1979
1 980
1 98t
1982
1 983
1 98t
1 985
1 986
194?
19 88



Pr üf ungs jahr

z usammenf assentle irbersichten
Erhebung ier Hochschulen unal Prüf ungsämter (verwaltungsmeldungen) * )

I Beatandene Prüfungen ,l959 bis 1988 nach Prüfungsgruppen

Davon

Deutsche
i nsgesamt

Diplom (FH)/
Ku r zatud ien-
gänge 2)

28 318
29 0'14
30 575
28 125
31 934
29 5'13
32 442
33 473
34 260
38 440
40 632
43 399
{6 543
48 857
5l 218
52 016

sei
020
290
133
381
208
235
202
r65
285
261
250
460
505
535
6r5

r 969
I 970
197 1

1972
1 9?3
't97 4
r 975
1976
191'l
r 978
1979
r980
r 98'l
1992
1 983
1 984
r 985
1986
1 987
1988

r 969
1 970
197 1

197 2
't973
197 4
"t975
197 6
1977
1 978
1979
1 980
198'l
1992
1983
1 984
r 985
I 986
1987
't 988

083
52't
t 43
285
137
570
960
412
499
172
536
403
340
015
479
6!7

20 223
16 612
r3 585

112
135
14r
114
1{9
r 53

594
503
391
517
288
05r

57 658
59 426
57 684
50 726
91 870

r03 764
r13 006't15 472
120 322
118 299
119 171
118 864
1't 7 448
126 235

2
2
2
2
3
3
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
5
5
5
6

23 631
24 310
25 028
25 't63
30 349
31 692
3r 802
34 446
35 489
37 498
40 436
43 828
44 63'l
48 125
52 164
54 514
58 158
60 902
66 412
7r r84

581
728
403
064
342
887
491
634
521
80s
033
341
340
o42
585
131
954
535
046
266

9
9
9
9
9
9
0
0
0
0
I
I
I
2
2
3
3
4
5
6

24 440
25 328
23 253
25 899
29 861
33 1t t
40 132
42 261
42 378
40 {23
34 866
30 222
27 211
2't 628
21 213
25 A53
22 716

259
360
354
349
384
235
073
929
841
870
949
'134
614
520
561
629

20 652
20 912
18 602
20 367
2't 133
30 075
36 769
38 510
40 702
40 987
41 6t6
40 992
40 819
45 579
49 211
5l 188
52 622
54 412
55 428
56 s08

we ib Ii.ch

AusIänder

4 109
4 125
4 r 16
4 796
5 594
5 493
5 849
1 057
8 012
9 200
0 782

619
639
574
447
554
465
6'17
676
664
759
064
243
335
545
853
086
197
'113
005
344

290
293
328

.3 25
336
303
285
259
258
276
329
252
212
180
212
227

264
112
349
35r
128
{66
1't9
986
077
269
524
834
185
533
193
11't

924
t{8
912
124
234
094
613
136
920
877
118
235
441
092
253
615
360
956
857
934

:

7si
023
630
'141
105
t 4l
652
099
402
501
697
553
644
532
593
832

't 4
l5
12
l4
l6
18
22
23
22
22
20
1't
t5
15
l5
l5
14
12
10
I

t2 413
12 641
14 44r
't 6 408
17 814
19 221
21 211
23 973
26 398

't 627
1 822
1 789
1 697't 983
1 855
1 857
2 092
2 056
2 311
2 354
2 501
2 242
2 51'l
2 602
2 619
2 925
2 964
2 913
3 274

353
653
557
559
699
't83
295
299
569
732
639
815
501
891
070
0{3
529
595
552
08r

691
141
702
756
744
819
921
897
855
950
906
881
943
92t
o52
996
997
995
989
055

84
1',t9
122
ll4
121
122
126
't 11

92
tt2
r06

90
85
56'll
72

560
700
799
783
744
828
780
't70
85r
809
946
906
912
929
9r8
983

35
54
66

105
75
79

217
177
267
243
144
230
151
168
155
158
't 47
131
115
107

Fußnoten siehe s. '10.

Lehrmts-
pr üf ungen

AbschI uß pr ü f.
(ohne voraus-
gesetzten l.

AbschIuB )

P r omotio nen
nach voraus-
gesetzten l.

Ab sch I uß

In sge sant
Diplom (U)

und ent-
spr echende
Abschluß-

prüfungen 1 )

zusamnen

11

I oKtorDrurunqer
da,

I 959
1 970
t97|
191 2
1971
197 4
1 975
1976
197't
19't8
1979
1 980
r 981
1 982
1 983
1 984
1 985
1 985
r 987
1 988

3
5
6
6
8
1
I
9

l0
12
13
14
t5
16
15
t6



I nsgesamt

Abschl
hende

) Doktorprüfungen Lehramtsp rü fu ngen
(Fallzahlen) 2)

1 nsg. I mannl.l wetDl zus. mannl welDl. zus mannl Yelbl. zus mannl. I weibl

Dlplom (FH)/
Kurzstudl engänge

Zusammenf assende üDersi chten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter (Verraltungsmeldungen)

2 Eestandene Prüfungen 1979 bi s 1988 nach Fächergruppen und Prüfungsgruppen

0avon
Fächergruppe

P"iltr.g*.fr"

827 262 555
724 209 . 515
784 205 579
825 198 627
865 215 550
905 181 724
972 173 799
023 220 803
024 187 837243 256 977

287 35 307 L2 597 22 610
286 29 657 l0 954 18 703
318 25 973 9 651 l5 322
396 ?6 ?94 9 495 17 299
391 27 r00 I 958 18 132
332 27 727 I 899 18 828
406 24 117 7 ?19 L6 998
413 22 087 6 698 15 389
444 19 013 5 499 13 514
494 15 517 4 567 l0 950

295 14 009 8 191 5 8t8
943 13 765 7 748 6 0175t5 14 957 7 794 7 163
536 19 755 10 522 9 234
599 21 935 11 822 10 tr3
538 22 926 t2 271 L0 655
313 24 090 12 950 11 140
072 23 795 L2 429 lL 366
849 24 042 l2 835 11 207
133 23 645 t2 337 ll 308

566 154921 171787 ?LL794 232848 259045 283208 350355 4135u 424631 szL

820
092
998
026
117
328
558
i68
935
152

392 I 395 981472 1510 1036
432 1708 1140
487 1554 1100
528 1650 1098
456 1709 1119
381 t797 1153
366 -l 980 I 195
256 1922 1I79
268 1996 1220
164 t5 905 14 580
142 16 145 14 902r53 t5 710 14 395
155 15 154 13 804
172 14 860 13 391
160 L6 372 t4 674
157 l8 153 16 028
171 20 199 17 644
168 22 295 L9 505t6L 22 988 20 345

I 121I 439
L 268
1 310
1 456I 409I 423I 597I 535I 637

950 2588 4362 1206
862 2574 428ß 1309
243 2382 3861 1426
180 21tL 4409 1881
665 2981 4684 20t2
050 3027 s023 2396673 2917 4756 2421
592 2929 4653 2599
100 2815 428r'. 2734
096 2758 4338 3131

854
793
812
869
908
809
847
886
948
926

5
7
7
8
6
I
9

l6
28
t8

929
367
462
762
068
170
5ll
286
801
794

173
178
200
222
277
297
305
303
361
372

141
0i9
130
265
299
141
253
299
392
420

I
10

9
10

6
l0
13
2L
32
27

227
232
185
285
264
352
324
49?
447
599

714
739
715
627
736
033
318
527
814
275

843
413
?31
650
225
882
227
484
307
930

83
93

101
Lt2
130
155
166
181
242
263

346 3
680 4
841 4
226 4
72t 4
794 4
311 5
394 5
303 4
969 5

281
331
3t7
361
361
411
414
406
468
450

098 I
997
950
042 I
025
206 I
131 I
193 I
337 I
381 I
123
153
135
147
225
186
181
193
242
200

939 9
222 9
283 9
963 l0
537 10
133 10
951 11
530 11
035 ll
321 t2

2
3
3
3
4
4
4
4
4
4

t72
780
693
412
293
052
738

108
724

256
271
301
334
407
452
471
484
603
635

43 047 16 742 ?6 305
38 240 15 323 22 917
34 580 t4 130 20 450
36 296 14 3?4 2t 972
3t 557 L4 159 23 398
38 825 14 059 24 766
36 680 13 e50 23 4J0
34 t79 L2 090 22 089
32 53i 11 435 21 102
29 904 10 563 19 351

Sprach- und Xultur-
xlssenschaften.... . 1979

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1985
1987
1988

.1979
r 980
t98l
1982
1983
1984
1 985
1986
1987
1988

Rechts-, [irtschafts- u.
Sozialwi ssenschaften .. 1979

1980
I 981
1982
I 983
1984
1985
1986
1987
1988

üathematlk, l{aturulssen-
schaften .....,........

Human- und
Veteri nämedlzin 1979

1980
t98l
I 982
1983
1984
1985
1986
1987
1988

Agrar-, Forst- u.
Ernährungsri ssenschaf ten 1979

1980
r98l
1982
1983
1984
t985
1986
1987
1988

Ingenleuruissenschaften ..... 1979

Kunst, Kunstrlssenschaft

I nsgesant3 )

3 3488 1858 1630
3 3364 1774 15902 3498 1913 1585
2 3861 2l0l 1760
- 4027 2194 1833
2 3556 l89l 17654 3256 1733 1523
5 2935 1511 1424
4 2376 Lt73 1203
9 I 903 959 944

L 715
I 685
I 688
I 874
I 963
L 922
I 693
I 610
I 449
L 216

2 036I 959
2 120
2 331
2 477
2 196
2 047
1 830
L 562
1 349

3 152
3 645
3 808
4 205
4 440
4 118
3 740
3 440
3 011
2 555

981
067
781
780
603
854
8?3
167
289
558

6
6
5
5
5
4
4
4
3
2

Sport

865
530
965
855
733
785
2n
143
842
652

897
171
872
735
455
208
441
009
252
783

414
474
568
554
562
590
544
785
743
7t6
225
243
315
350
469
698
135
555
790
643

612
812
595
700
831
8?4
829
929
891
988
788
232
531
697
894
774
897
851
892
213

509
627
573
610
625
585
594
668
644
649

125 2 213 64 093 26 905 37 t88 34 071 25 289 I830 2 392 55 342 2J 649 31 693 34 675 25 443 9792 2 491 49 538 21 404 28 234 35 425 24 894 L0251 2 7t2 5L 099 21 418 29 681 39 725 27 028 LZ589 3 048 51 176 20 588 30 588 41 893 27 999 13855 3 218 49 198 18 732 30 466 44 649 29 875 14353 3 598 43 539 t5 720 27 819 48 003 32 106 15510 3 920 38 615 13 719 24 896 50 362 33 511 16823 4 212 3? 033 10 913 2L 120 52 753 35 861 16774 4 547 25 999 8 875 li 123 53 661 36 448 17

47
67
65
7l

104
82
55
79
54
37

156
963
955
982
883
673
454
383
335
?59

I 384 3 115
I 186 2 775

979 2 435
I 178 2 664
t 251 2 721
I 194 2 865
1 028 2 614

896 2 307
t48 I 841
619 1 509

2?0 61 439262 69 539240 71 498262 99 5582ß ll3 6323ll 100 538314 100 435304 102 445344 124 310334 lt6 305

088 l0 1 320983 14 I 105935 l5 I 118026 16 I 137999 26 1 055184 22 833095 36 621166 27 554?85 52 503325 56 420

70 53 4 50093 60 3 95183 52 3 4148l 66 3 842t26 99 3 97?100 85 4 05990 97 3 64299 94 3 203129 ll3 2 589101 99 2 128

2
?
I
I
1

I
I
I

160
473
il80
391
332
323
603
2t5
691
385

107 120l1l Lzt055 130t27 158077 187t7L 181150 t74289 208231 210349 250

33 709 2? 413 ll 296 13 313 10 250 3 053
33 554 21 895 1l 669 14 094 r0 506 3 588
34 249 2L 612 L2 637 L4 627 t0 798 3 829
39 122 24 212 L4 gto 14 690 10 708 3 982
4t 212 25 146 16 126 14 741 10 514 4 227
42 907 26 150 L6 747 15 306 l0 933 4 373
43 886 25 707 t7 179 15 869 11 317 4 552
45 124 26 973 18 151 L7 6t7 L2 LL? 5 505
45 093 27 553 l8 440 l8 913 12 739 6 174
47 t97 27 818 19 379 20 568 t3 480 7 088

3r8 13 8783N t? 238
345 lt 653
352 11 515
416 11 058506 9 062
568 I 264701 7 i6
782 5 55r857 4 341

360
499
552
623
815
049
213
370
tl83
666

396
399
370
275
320
5?7
750
826
032
418

986
181
289
603
905
745
098
024
820
303

500
647
965
443
696
961
t32
456
830
512

3t2
642
346
856
491
571
2?L
552
095
036

610
649
7?0
739
827
898
887
966

I 039
992
391
440
437
458
549
623
67?
710
790
939

581
541
679
979

I 033
I 248
I 216r 333
I 439
L 742

11 383
13 ll3
13 308
15 219
L7 178
i8 7ll
20 078
22 197
24 916
27 502

I
I
I
2
2
2
3
3
3
4

801
828
353
703
236
468
058
310
901
881

953 6 301225 6 47530? 7 318807 8 145984 I 932604 9 429
873 10 190
737 L0 766
325 ll 731
448 13 393

23 713 L4 ?60
22 544 t4 319
22 W L4 382
23 314 l4 507
23 843 14 859
22 852 L4 248
23 330 14 457
23 237 L4 500
23 031 14 706
24 t6L t5 713

1979
I 980
l98r
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988

3 672 I 026 5 714
4 l4l 9 016 5 374
3 898 7 941 5 595
4 479 9 182 6 326
6 307 L0 627 7 136
5 620 L0 212 6 641
6 434 11 659 i,438
5 932 l1 812 7 ?50
7 578 L3 021 7 926
7 102 L2 3t9 7 283

13 372 9 700
t4 696 t0 555
t3 782 9 8Il4
15 408 10 929
17 348 12 04t
17 (x)6 11 385
18 970 t2 536
L9 206 t2 274
20 324 L2 146
20 2U t2 586

5
5
5
6
6
6
7
7
7
7

l1
L2
L2
L2'
13
l4
t4
l5
16
L7

I
I
I
1
I

31
33
33
35
37
38
41
4L
44
46

803
030
069
t28
229
3-210

317
375
342
252
tt2
270
347
67?
149
445
854
75?
044
505

625
668
747
902
979
148
205
256
295
389

4t)7
22L
571
'423
588
442
005
669
409
956

528 2051 1477 1413
059 2395 1654 1679
312 2515,1797 1789
440 2551'1879 1857
709 2679 2030 2056
896 2852 2044 2238
851 2839 2012 2204
112 2953 2219 2341
081 2919 2152 2381
995 2843 2t52 2244
826 23 036 I 790 5 503
957 23 ll8 I 839 5 710
562 22 632 l 930 6 784ß3 22 484 L 9't9 7 130
538 22 422 2 216 7 698
479 23 916 2 503 I 068
446 25 431 3 015 I 531
423 26 960 3 463 I 477
959 29 169 3 800 I 834
233 3t 434 3 i99 10 444

899 93 327 59 572 42 790
573 92 143 56 430 46 334
225 89 661 54 564 46 879
429 94 120 60 309 50 642
412 96 754 54 708 54 766
133 97 904 57 229 57 153
575 100 184 67 392 61 083
373 100 509 6i 864 63 856
146 103 006 67 140 69 325
439 105 054 66 385 i4 458

lil+l4l4
4
4
5
5
4

24
24
24
24
24
26
28
30
32
35

6
6
6III
7
7
7
7

t52
r48
144
154
161
165
L6?
168

70
7t

1980
l98l
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988

t979
I 980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
I 988

1979
1 980
1 981
1982
1983
1984
1985
1986
t987
1988

il}r" lu}ru,lprüfungen an Hochschulenr ohne prmotionen und prüfungen 2) l:.1::.1:9",l eilirbt ieder Absolvent die Lehrbefähigung für zwel' in Facrrrräirriifiuiii,äiä,gänge,, sowie ;taauiche una ii"crri'icirl'iiü]'" ,) i|}:äl:']!ji:lii; f[n!:t*'"t smerdet ierden.
fungen (ohne Lehriltsprüfungen).
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1

1

1

I
I
I
I
I
1
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4



Lehrilts-
pr üf ungen

Künst-
ler ische

Absc hI ils se

Diplom( FH ) /
Kurz-

st ud ien-
gänge

K i rchl iche
Prüfungen

St aats -
pr üf unge n

( außer
Lehrilts-

prüfungen)

Dokto r-
pr üf ung en

Insgesamt

zusamenf assende Übers ichten
Erhebung aler Hochschulen und Prüfungs:inter (verwaltungsmeldungen)*)

3 Bestandene Prüfungen 1988 nach Läntlern unal Prüfungsgruppen

Davon

Diplom (U)
unal ent-

sprechend
Hochschul-
prüfungen

I n sqesamt

SonE!19e
AbschIuS-
prüfungen

Lanil

Schleswig-HolEtein ...
Hanburg
Niederaachsen
Brenen.
Nordrhein-westfalen ..
Heaaen.
Rheinland-Pfalz .. .. ..
Baden-I'filrttemberg ....
Bayern
saarland
Berl in (Itleat )

Insgesant

schleswig-Eo lste in
Emburg

Brenen.
Nordrhein-westfalen ..
Hesaen.
Rhelnlantl-PfaJ.z ......
Baden-vtitrttenb..g ....
Bayern .
Saar Iantl
Berlin (west)

Zuaamen

SchLeswig-EoIstein ...
Emburg
Niedersachsen
Breßen r
Nortlrhein-westfalen ..
Eeasen.
Rheinland-Pfalz ......
Baden-wilrttenberg ....
Bayern.
Saarlantl
BerIin (tttest)

Zuaffien . . .

4 205
6 719

't5 532
1 780

{3 030
17 007
7 390

26 179
26 260
2 224
I 806

159 132 48 432

2 611
4 231
9 925
1 t54

2't o50
10 731

4 499
17 12.1

16 8r r

1 3r3
5 354

100 860 3t 93't

?86
2 384
5 014

{00
12 723
5 370
2 021
't 556
I 240

111
1 225

728
1 144
2 100

r50
5 329
2 457

I 028
3 312
4 152

460
1 780

507
753
548
138
2't'l
737
7't8
o92
021
214
095

469
667

1 502
r78

4 579
1 213

443
2 015
1 892

192
4A2

34
22
4't
58

825
100

2',|

t48
182

52

t95

150
233
515

62
664
425
145
657
565

80
r85

9

s

25
28

4t I
54

8

76
1r3

30
rl l

75
6

172

391
110

50
261
't39

a 682

9 010

r 606
I 7{3
5 012

846
r4 903
5 873
3 019
9 550
I 522

468
2 0^t9

1 165
1 t91
3 492

646
9 728
4 063
1 979
6 69Ä
5 926

335
1 228

t7 213

37

3

a1
30

19

112
65

1 279 22 700

MännI ich

844 13 r1 12 774

we ibI ich

17 321 13 692 I 694 53 661 353

440
1 545
3 345

220
I 646
3 392
't 114

5 191

5 457
{16

2 071

48
3

107

275
93

3{
r8{

94

6

437
625

1 t59
92

3 114
1 392

628
2 018
2 401

278
961

162
526

't 261
t06

3 210
I 253

583
2 285
2 187

20'l
792

19

2

59
8

16

61

26

873

821

36 448 't91

r 594
2 484
5 607

626
15 980
6 276
2 891
9 058
9 449

851

3 452

58 272t t6 495

291
519
941

58
2 215
I 065

400
r'354
I 7{5

r82
8r 9

435 9 589

346
139

't 669
180

4 077
r'978

907
2' 365
2 783

297
1 r54

27
3

65

't't5

17
't6

83
45

3

145
227
385

32
067
484
r95
807
834

67
304

319
434
947
1't5

2 915
788
298

r 418
1 326

112

?e7

25
14

22
{0

414
45
13

77
69
22
84

441
552

r 520
200

5't75
1 810
r 040
2 956
2 596

132
't9'l

18

1

28
22

3

51

39

1624 541

r) Peraonenzählung: Für die Lehriltsprüfungen vurden die
Fallzahlen der verwaltungsmeldungen durch tlie Ergebnisse
der Indivldualerhebung eraetzt-
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Fächergruppe

St ud ienber e ich

Sprach- und Kulturwissenachaften
Sprach- und Kulturwissenschaften aIlgenein
Ey. Theologie, - Religionslehre . , ... ... ...Kath. Theologie, - ReligionElehre ..... ... .
Philosoph ie
Geschichte
Bibliothekswesen, Dokumentation,

PubI izi sti k
Allgeneine u. vergleichenile Literatur-
u. sprachriaaenachaft

Altphilologie ( klassische PhiIolog ie),
Ne ug r iech i sch

Germanistik (DeutEch, gernani
Sprachen ohne Anglistik) ...

AngIl8tik, Aner ikanistik
Roman i st lk

sche

aIlgene in

Slawistik, Balt.istik, Pinno-Ugristik ......
Außereurotüische Sprach- und Kultur-

wl ssenscha ften

ceowiasenschaften (ohne ceographie)
Geographie

Psycho I09 ie
ErziehungsHissenschaften ....

Sport

Rechta-, Wirtschafts- und Sozialwisaen-
schaften . ,....
wirtschafts- u.cesellschaftslehre allgemeinPolltik- und Sozialwissenschaften
Soz ialsese n
RechtswiasenEchaft .....
Ve rwaltungasi sse nschaft
Wi rtschaf tswi ssenachaften
tli rt schaftsl ngenie urwesen

tlathematik, Naturwissenachaften .
üathenatik, Naturwissenschaften allgemein
I,lathenatik . .. . .. .Infornatik ... ... .
Physik, Astrononie
chemie .
PharEaz ie
Bio log ie

Euannedizin ...
Emamedizin (ohne Zahnmedizin) ..... ..
Zahmedizin

veterlnärnedizin ........

Agrar-, Forat- md Brnährungswisgenschaften .
Agrarwlssenschaften ......
Gartenbau, Landespf Iege
ForatwiEEenachaft, tlolzrirtschaft .........
Ernährungs- und Eaushaltssissenschaften ...

Ingenieureissenachaften .
I ngenie urwi ssenachaften
Bergbau, Hilttensesen ..
El ektrotechn ik
Nautlk, schiffEtechnik .......iArchitektur, Innenarchitektur . ... .
Ramplanung
Bauingenieurwesen .....
Verneasungswesen .....

KunEt, Kunst.wi ssenschaft
Kunst, KunstwiEsenschaft allgemein ....
Bildende Kunst ..
cestaltung
Daratellende Kunst, Filn untl Fernsehen,
Theaterwissenachaft.

l,lusik ..

I ns9 esamt

r) Personenzählung! Filr die Lehrmlsprüfungen wurtlen alieFallzahlen der Verraltungamelilungen durch die Ergeboisseder Indlvldualerhebung ersetzt.

I ns9 esamt

zusamenfassende Übersichten
Erhebung aler Hochachulen und Prüf ungsämter (VersaltungsmeLdungen ) 

* )

4 Bestandene Prüfungen 1988 nach Fächergruppen, Studienbereichen und prüfungsgruplEn

I n sgesamt

11 724 1 2432t 152
1l

1 809
1 799

444
1 't5'l

t8;
879
252
762

420
4

68
61
99

288

11;
249

365
1

445
564

93
107

557956

463

286

1 820

r 363

112

407

28

63s

20 568

835

2'l

56

18

27

r 599

4 275

240

4 123
2 012
1 289

152

1 632
707
54s

99

245
58
58
t5

408
2 258
3 98s

117
2 to1
2 421

242
093
567

31

4
l5'l't't9

6

2
4I 370

t 158

45 548
87

2 590
5 86{
9 344
7 057

l8 994
I 612

736
87

397
t3

5

234

23 645

824
127
405
132
316
564

3o;
4

698
3

561
't8

6;
6 520

216
6 922
I 877
r 030

22 149
62

2 1t5
3 034
3 284
4 879
2 022
4 226
1 182
I 315

r 3 393

1 ',t90
1 493
2 169
2 601
179't
2 488

872
783

214
98

793
582
225
914
3r0

99

2 329
62

585
104
144
197

804

43;

152

136
339
r78
499

18 925
16 253
2 672

l1 484
9 846r 638

7 441
6 407
1 034

o28
295
952
642
r39

244
240
378
247
379

996
712
531
345
408

15 124
42

615
14 802
9 685

258
4 563

269
4 017

8't2

298
3 929
2 940

311 429
256

| 342
2',t9

It;
739
282

7
56
t3

134
31

t98
9 968
6 427

220
3 078

2 475
622

r0 444 22 988

6 423
1 022

303
1 950

131

426
129
264

{55
{53
111
l0s

5;'t s80

528

450
313

43
50
44

1 381

338
30

308

31t
42

156
a:

66

200
133

1

761

13 692

1 637

53 66r

3s8
2 790

350
1 962

5
5t

159 132 7'l 458 1't 321

l) AIIe Abschlu8prüfungen an Hochschulen, ohne promolionen
uod Prüfungen in Fachhochschulstudiengängen, sowie Etaat-Iiche und kirchllche PrUfungen (ohne Lehrmtsprüfmgen).
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Fächerg ruppe

St ud ienber eich

Sprach- und Kulturriaaenschaften .
Sprach- und Kulturwlssenachaflen
Ev. Theologle, - Rellgionslehre
Kath. Theologie, - Religionalehr
Ph I losoph 1e
ceschichte
Bibllothekswesen' Dokmentation,

aIIgenein

RonaniBtik
slaristik, Baltistik, Finno-ugristik ......
Außereuropä i sche
wissenschaften

Sprach- und Kultur-
Psycholog ie
eriiehungawlssenachaf ten .

Sport .

Rechts-, wirtschafts- und sozialslesen-
achaften
wlrtschaftg- u.GeaelIschaft3lehre aIlgeEeIn
PolItIk- und sozial§lssenschaften
Sozlalseaen
Rechtsrl saenschrft . . .

_ verwrltungsuisaenachafE' nlrtschaftswlsaenschaften
wl rtBcha f tslngenleurreeen

lrathenatlk, Naturrlsae'nschaften . ...... ....
I,iathenat Ih, Ilrtu rri a senscha f te n al lgeme ln
üatheDatik......
Info rDatlk

PubI I zi stlk
Allgeneine u. vergleichende Literatur-
u. sprachwissenschaft

Altphilologie (klassische Philologie),
Neugriechiach

cermanistik (Deutsch, gernanische
sprachen ohne Anglistif) ............

AngIistik, Aner ikanistik

PhysIk, Astrondie
chemle . . . . . . . . . . :
Pharmazle

ceographle

Bunannealizin . .... .
Euamedizin (ohne zahredizin)
zahnnea!lzin . .... ..

veterinemedizin .....

Agrar-, Porst- ual Brnährungarlssenschaften
Agraruisaenachaften ..
Gartenbau, LandesPflege
Forstslasenschaft, Bolzslrtschaft ........
Ernährungs- ud Eaushaltsrissenachaften ..

Ingen IeursI gaenachaften
Ingenleurrlaaenschaften al 19m€in
aeigbau, Eüttenresen
}laBchl nenbau^e rfrhr
Elektrotechnlh.....
NautIk, schiff.technlk ......
Archltektur, Innenarchitektur
Rruplmmg......
BaulngenleurreBen
Verneaaungrueaen.

ßun6t, XunstrlsBenschaft
trunst, iunstBlssenschaft allgenein
Elldende Kunst ........
cestaltmg
Daratellende Kunst,
ifheaterrl ssenschaft

lluslk
Flln und Pernsehen,

Fu8noten aiehe Seite la

InagesaDt 100 860

15

45 956 36 448

Doktor-
pr üf ungen

Lehrmts-
pr ilfung en

I n sgesamt

zusammenf assende Übersichten

I 085

r)
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsänter (verualtungsmeldungen)

4 Bestandene Prüfungen 1988 nach Fächergruppen, studienbereichen und PrüfungagruPpen

Davon

ent spr echende
AbschI uß - r)

38
95
30

18

3
929
002
330
958

r58
934
256

974

1t;
706
275

7
52tl

't29
30

10r
53

1

2
t5

llännI ich

. 4794

120
56t
178
402

926
2

56
57
80

t95

2 099
1

1l{
201

72
361

Diplom (FE)/
Kur zstud len-

gänge

12 337

1 631

266

39,i

120120

113

125

669

r80

79

372

20

3{

16

18
5
1

251
455
207

44

529
148

80
25

r40
.27
26
l0

5A2
262

95
I

119
837
833

I
2

291

3 al8

r06

s84

17

27

27 496
23I 451

2 080
5 86{
3 916

't2 713
1 419

t4 912
10

1 415
2 477
3 022
3 s6?

752
2 012

943
694

t3 t80

1 008
102

5 165
95

6 588
522

I 881

349

216
4

589
3

{99
18

208
91

752
277
151
607
257

?5

330
2!

189
I
1

113

l;
I 970

r09
3 818
5 5{3

s79

8S;
223
998
s97
601
165
585
'12 

I

8;
0t9
153
30{

:

I 220
5s6
282
326

56

952
10

231
7t

119
89

259

19;

r98
25

7E
37

58

11 917
9 9{3
1 9?1

| 999
t 236

763

6

5
1

918
707
21

389
77
70

140

2 850
1 612

509
582
127

252
819
196
212

25

334
210

31
a{
19

355

9 505

304

1 3253r 373
25

586
13 735
9 499

253
2 720

205
1 529

721

282
3 795
2 084

31
930
19'lI 205
184

20 345
t_

192
9 157
6 300

215r 738

2 216
507

584
257
119
789

r43
1 276

lt1
961

at5
127

27
21

270

| 582.

6t9

2;
627

12 771

BloIog ie
Geowiasenschaften

urPron tu, uno



FächergruplE

St ud ienbere ich

sprach- und KulEursissenachaften
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein
Ev. lheologie, - Religionslehre . .... .....
Kath. Theologie, - Religionslehre ..... ...

l,lathenatik ...
InforEatlk ...

Ph I losoph ie
ceachichte
Blbliothekswesen, Dokmentation,
Publlzistik

Allgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft ......

Altphilologie (klassische Phi
Ne ug r iech iEch

Iologie),
Germanlstlk (Deutsch, germaniache

Sprachen ohne Angligtik)
Angllstik, Amerikanistik
Ronanistik
Slawlstik, Baltistik, Finno-Ugristik
Außereuropeische Sprach- und Kultur-
riasenschaften

PBychologie
Erzlehungawissenachaften ......

Sport

Rechts-, wirEschafts- und Sozialwiaeen-
schaften . ..
t{irtschafts- u.GesellachafEslehre allgenein
Politik- und sozlalwlssÖnschaften
Sozlaluegen . .... .
Rechtsei ssenacha ft
verralEungawissenachaft .
wl rtschaf tsel ssenschaf ten
wl r tBchafEBi ngenieurueaen

üathematlk, Naturuisaenachrften .
üathenatlk, NaturuisEenachaften allgemeln .

cheoie
Pharmazie
Blo l09 ie
ceosisaenschaften (ohne ceographie)
ceographie

guamed izin
Buannealizin (ohne zahNedizin)
zahmed izin

veterinernedizin

Agrar-, Forst- unal Ernährungaeissenschaften .
Agrarwissenschaften.
Gartenbau,
Eo ratwl ssensöhaft., rtEchaft
Brnährungs- und Eaushaltawiaaenschaften ..,

Ingenieurwi aaenschaften
Ingenieurri saenachaften al I9emein
Bergbau, Eilttensesen
Haschinenbau,/Ve r f ahr,
Elektrotechnik.....

enatechnlk

Nautlk, schlffstechnik ..
Archltektur, rnnenarcfriteiiui
Ramplanung
BaulngenieurHeaen .....
Vermesaungsweaen .....

Runst, Kunstwiaaenachaft
Kunat, Kunatsisaenachaft allgemein
Bilderde Runat .
ceEtaltung
DarsEeIIende Kunst, FiIm und Fernsehen,
Theateruiasenschaft,

üusik .

Fußnoten siehe seite Itl.

fnsgesant ... 58 272

16-

27 502 4 547 9 010 17 213

Z usffien Übe rs i chten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsänter (verwaltunlsmeldungen) r)

4 Bestandene Prüfungen 1988 nach EächergruptEn' SEudienbereichen und Prüfungsgruppen

Davon

weiblich

DipIom (PH)/
Kur z stud ie n-

gänge

97713 66't
8

880
797
1r4
't99

462
2'tg

74
350

494
2

t2
l0
l9
93

5 930

192

328

25

263

7 088

4 512

470

939

266
5

33'l
363

21
345

75
206

988

35
953

2 872
! 557
1 082
. 108

't 103
559
465

74

250
1 124
2 129

218
I 264
I 588

560
831
471
23

4
t35
tt4

)
1

2
10'17

574

105
3l
32

5

3l
58
64

347
52

3s2
30
25

108

545

235

237
52

730
557
262
312
270
194
2te
621

636

3s0

t6l

846

694

839
'165
r84
151

't 42
349

59
124

7

250

71

'109

68

857

224

t6

I 010
336

90
84

134

497

437

It 308

521

9

r9 052
64

1 139
4 784
3 480
3 l4'l
6 251

193

s1;
225
240

37
728

42

{06
6{

208
9

1
,rr_

4;
{ 550

127
3 104
3 334

't 5l

7

1

1

2

3o;
270
't 71
'to4
195
322
185
362

2;
1

4l
305

74
327

53
24

5;
250

25
195

7 008
5 310

598

4 555
4 139

427

2 442
2 171

271

2 t78
663
443
60

1 012

992
421
182

35
354

1r6
73
12

6
25

776
155
249

19
352

3 751

t1
29

1 066
187

5
1 843

64
389
r5l

l5
134

56

499
62't37
35

294

'l
241

113
17

88

:
I

2 613

5' 81r
127

5I 3{0

239
I 't5

215
1 514

209
00r

Lehrmta-
prüfungen

Insgesamt DrpIom (U) und
entapr eche nde

AbschluS- I )prurunqen

Dok!o r-
pr üfung e n

22



zusamenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsämter (verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte PrUfungen 1988 nach Fächergruppen, studienberelchen unal Prüfungsgruppen
5.1 Diplm (U) und eDtsprecheilie AbschlußPrüfungenr)

Fäche rg ruppe

st ud ienbe re ich

Sprach- und Kulturwissenschaften
Ev. Theologie, - Religionslehre ............
Kath. Theologie, - Religionslehre ..
Ph i losoph ie
ce schi chte
BlbliothekEwesen, Dokmentation,
Pub].izistik

Allgemelne'u. vergleichenale Literatur-
u. Sprachwissenschaft

Altphilologle (klassische PhiIoIogie),
Ne u9 r iechi sch

cermanistlk (Deutsch, germanische
sprachen ohne Anglistik) .... ..

AngIistik, Anerikanistik
Roman ist ik
Slawistik, BaIti8tik, Finno-Ugristik .......
Außereuropäische sprach- und Kultur-

wi ssenschaften
Psychologie . ..
Er z ieh ungswi sse

Sport ...

Rechts-, wirtschafts- untl Sozial-
wisaenschaften

Politik- unal Sozialwiaaenschaften
Soz i alwese n
Rechtswissenschaft ...
ve rwalt ungssi sse nschaft
9Ii rtachaftswi sse nschaften
wirtachaf tsi ngenieurseaen

tlathematik, Naturwissenschaften .....

rr 86s 4 897 6 958

369 178

Darunter bestanden

zu9ammen

't l186 4574 6612

Aua-
Iender

4tl
902
246
156

871
678
t70
397

540
224

'16

3
24
19
26359

19r

374

24

992

179
855
234
717

717
639
153
389

3
23
l8
25

569

't8

24

3

531

462
21't

71
3{8

538

'18

24

354 1't2

383

25

508

58

355

ta2

315

22 3

102

722

nschaften .... .

71

30 6

t3 409 I 861

445

9 540
1 650

5 526
1 22',1

1 456
't37
s34

91

464
r49

74
24

588
460

67

218
23
42
12

325
2 109
2 454

I ',t4

847
854

429
685
504

87

455
142

72
24

974
543
432
63

203
22
4l
12

3r8
2 023
2 372

112
80s
810

206
1 215
1 562

t9
't8
49

211
262
500

609 356 253

24 908. 16 070 8 838

t9
83
55

27

691

25
4

't5
l9
92
4l

253 27

553

'l 753
331r1 409
I ',t8

l0 74r
556

959
r03

5 850.84
7 564

510

794
228
559

34
177

46

1 703
323

I 325
1t3

9 020
531

927
100

5 I t3
81

6 352
490

176
223

3 212
32

2 654
a1

121
4

80
l9

296
33

20 0r5 13 063 6 952

't2 921 8 545 4 37 64 548 472

2A
74
63

t16
52
65
67

7

{87

444
43

chemie .

ltathemati k
I nfo rnati k
Physik, Astronomie ......
Pharmazle
Bio Iog ie
ceowissenschaften (ohne ceographie)
ceog raphi e

Hmamedizin
Humaomedizin (ohne zahnmedizin)

I 207
! 5't'l
2 152
2 563t 901
2 444

820
81 1

905
241
981
871
538
142
642
435

302
270
r65
692
263
302
't 78
3't 6

32
90
66

124
74
67
71

7

162
419
t05
485
'145
423
805
't7 6

255
699
'144

25
339
231
213
210

870
r60
943
417
577
133
627
4r8

292
259
163
668
t58
290
178
3s8

l1 'r90 6 741 4 443

4 014
429

518 10 997 6 633 4 364

474
44

9 402
r 595

805

453
180

349

94
41zahnmeillzln

veterinärmedizin 83r

Agrar-, Forat- und Broährungswissenschaften . 2 424

AgrarwiaEenschaften . ...
Gärtenbau, Landespf Iege
Porstwissenschaft, Eolzsirtschaft,
Ernährunga- und Eaushaltswissenschaften ....

I ngenieurwi sse nschaften 10 115

Bergbau, Hüttenwesen ... .
Haschinenbau/v"rfanrenstectriik' :::. : : :::: :::
Elektrotechn ik
Nautik, schiffgtechnik ..,...
Architektur, Innenarchitektur
Ramplanung
Bauingenieurwesen . .. ...... ..
Vermessungawesen ............

Kunat, Kunatwissenschaft

261
3 759
2 826

25
1 493

249
I 249

2s1

9',|71

249
3 53r
2 770

25
980
185

r I t6
214

12
128

55

5t 3
53

r33
39

48
248
243

6
l0s

26
l5r

10

358 4't 3 32

1 302 1 122 130

455

967

30

7696

2 142 1 175

64t 313
378
25',l
482

851
r96
217

35

459
142

34
44''

2
2
0

758
r89
204

24 34

I
9
6

944 837 9 722 8 837 885

243
573
691

25
873
175
081
176

l2
126

53

{66
62

132
3{

43
230
196

6
90
'19

129
9

Kunst. Kunstwiaaenschaft
Bildende Kunst ........ .
ceBtaltung
DarstelIende Kunst, PiIn
Theaterwlssenachaft ...

iluBik.

2 830 1 270 r s60

78 181 49 012 29 149 3 589

425
1't3
250

353
5l

1t5

409
1 '10

246

r31
870

188
853

72
60

132

17
t9
t8

lll?iTill.:.::.::
und Fernsehen,

72
62
35

3{8 2 788 343

scrll
195
846

33
256

1 2s5

13t
850

r 533

337

33
260

Ins9esamt

r) AIIe AbEchlußprüfungen an Bochschulen, ohne Promotionen
unal Prilfungen in FachhochschulstudieDgängen, sowie staat-
liche untl kirchliche Prüfungen (ohne Lehriltsprüfungen).

männl ich we ibI ichmännlich weibl.ich

I ns9e samt

zusmmen
Aus-

Iänd e r

17

7l r84 44 786 26 398 1 274

3

319
1 't23

31't
t 706

8
9
8



zusamenf assende 0berBichten
Erhebung der Eochschulen und Prilf ungaEnter (versaltungsmeldungen)

5 Idrgelegte Prüfungen 1988 nach Fächergruppen' studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.2 DoktorPr0f$gen

Sprach- und KultursissenEchaf ten

sprach- und Kulturwissenachaften allgenein
Bv. Iheologie, - RellgionE]ehre ..........
xath. Theologie, - Religionslehre ........

FächergruplE

Studienbereich

Phllosophie
ceschichte
Blbliothek3reaen, Dokuentation,
Plrbllzistik

Allgenelne u. verglelchende Literatur-
AI Ie Phllologie ) ,

neugr

Aulereuroptlache sprach- und rultur-

§tDrt

Rechts-, wlrtschafts- und Sozial-
rlas€nBchaften
Polltlk- unal sozlalwiEsenschaften
§ozlalreaen
Rechtsrlasenachaft ....
Ve rraltung arI asenschaft
flrtrchaftBUlEaenachaften .......
ttlrtschef tsingenleurresen

ltltheDatlk, Naturwlasenschaften . . . . . . . .

rhtheuatlk

282

2
61
54
80

274

5;
4l
67

r90

2
10
10
l3
88

2
1

13
20
r3

5;
41
56

187

2
10
l0
t3
88

2
7

13
20
t3

zusmmen
Aua-

ltnder

112

Darunter bestanden

we ibli ch

828 450

15

25

832

22

17

18

1 27t

1 021 1 212

450 143

21

5

9

1 278

2
5l
54
79

275

22

17

18

15

26

15

r33
25
21I
21
92

'123

15

2 16 2

2 371

260

221

103

21

96
29
26

5

26
55
50

cemanlstih ( Deutsch, gernaniache
sprachen ohne AngII8tIk) . .......

Angllstlk, Aoerikanlstik
Rmanlstlk
,Sllvlstlk, Bdtistlk, Pinno-Ogrlgtlk ...... '

16
4

t1
3

229
54
l7
t3

r33
25
21I

16
{

11
3

47
141
t83

21
92

123

22
6

11

229
54
11
13

96
29
26

5

26
55
60

elssenschaften
Psychologl€
Erzlehugsrla3enschrften . ..

47
117
183

22
5

12

823 {

253

{

89

30

29

29
1

260

89

30

29

2;
I

29

78

61
1
9
I

1{{

23 15

1 269 za1

69

105

67

4 015 3 207 008

I

515

241
a

669
3

5rl
11

212
{

56{
3

l7l
17

510

279
I

569
3

538
17

2t0
{

564
3

171
17

241

69

105

6;_

809

22
7

36
247

67
315

51
21

191

98
635
259

5
50
t1

t07
26

9{

50

2
t2

221

r03

51
12

5
21

17

7
26

2

{
2
5
I

95

77_

Ptryaik, ABtron@ie
cheüie .
Pharü.zle
BiologIe
Georl Baenachaften
ceograghle . . . . . . .

(ohne Geographle) .... ....

r9{
87

710
211
141
s79
221

66

't8
4

a9
86
1?
44
35
10

215
9a

7ar
197
20E
892
275

89

1{
78
21

2
2

23
{

105
65t
261

5
5a
r3

112
27

19{
s7

?OE
211
l il1
577
221

65

22
7

36
2e5

67
315
5l
21

ItI
t9
85
17
12
35
l0

771

031
't 10

278

269

19r

216
9{

716
r98
208
894
275

90

Eumedlzln....
Euannedizln (ohne tahnnedl2In)
tahmedlzln

vet.rlntrD€dlzin . . . . . .

trauttk, Schlffat*hnik
Archltektur , Innenrrchitektur . . . . . . . . . . . .
Raunplanung
Baulngenleuieesen ....

Runat, iunstrissenschaft
f,onst, xugttrlsaenschaft ellgeneln
cestaltung Filn und Pernaehen,Dlrltellenle ßunst, I

theater§lsBenschaft
Iuslt .

6 1{5
1 001

4 033
741

2 112
260

7 146 4 774 2 172 299 7 112

2 111

299

265
3a

499

172

278

269

265
3a

6 112r 000

a99

372

29

?8

61
I
9
a

r43

1a
78
21

2
2

22
a

tt
5
t

ägrar-, Forst- unal Ernthrungsrlsaenachaften ..
AgrarYllscnlchalten ........
Grrtenbau, LrndeBPfIeEe
Forstrisseilchaft, Eolzrlrtrchaft ..
Ernlhrunge- und Baushaltsrlasenschaften ....

Ingcnleurrl aBenschtf ten
Bergblu, Eottenresen
Iasahlnenblu^erfahren3technik . . . . . . . . . . . . .
Elcktrotechnlk

191
27
35
16

232
39
al
{0

27
35
r6

61
l2

6
2a

252
39
l1
{0

218

105
661
261

5
5a
t3

112
27

189

127_

5
57

1 238 I t9l

11

6
1

98
535
239

5
50
ll

107
25

9a

50

16 285 11 939 | 3{6 I 060

1E9

127

57 15

16 266 11 922 a 3al I 05s

a
3
5 a

)

nännlichreiblichn§nnI I ch

Inagesmt

zusmren
Aus-

1ände r

Inagestmt ...

18

7 7 5

9



Zusamenf assentle Übersichten
Brhebung der Eochschulen unal Prüfungsämter (verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1986 nach FächergruPpen, Studienbereichen und Prüfmgsgruppen
5. 3 lßhriltsp.Ufugen (Fqllzlhlen) r)

Fächergruppe

stud i enbe reich

Sprrch- und Kulturwissenschaften

Sprach- und Kulturwissenschaften aIlgemein
Ev. Theologie, - Religionslehre ... ...,....
trath. Theologie, - Religionslehre , .. ......
Philosophie
ceBchichte
Altphilologie (klaBsische Philologie),

Neugr i ech isch
Gemanistik (DeuEsch. germanische
sprachen ohne AngIistik) ,., ....

Anglistik, Amerikanistik

16 934 5 063 !l 871

Darunter bestanden

543 234 309

259
789
994
262
392

123
214
348
152
't07

135
575
646
110
685

Aus-
IEnder

134

45

15

12

30

15 399 4 525 l0 874 ll8

38

14

10

30

'l

1

2

1{
5

327
836
075
286
538

r59
231
378
r55
773

t68
605
697
't21

765

85
497

52
345
504
307
044

15

51 3

37

277
221
448
5r8

71

984
15

68
2e3
859
526

5

3

6

5

3

I

slawisttk, Baltistik, Finno-Ugristik
AußereuropElsche sprach- und Kultur-

wi ssenschaf ten
Psychologie
Er zI ehung Ewi ssenachaften

Sport ... ...

RechtE-, wirtBchafts- und soziaL-
wi asenachaften

wl rtschafts- und Gesellschaftslehre
aIIgeneln

Politik- und Sözialsissenschaften ...
sozia]'wesen
Rechtawissenschaft . ...
tgi rtschaf tswi ssenachaf ten

I

[athenatik, Naturwiasenschaften .

I,latheDatik, NatursiEEenschaften allgemeln ..
üathenatik
Info rnatl k
Physik, Astrononle...
Chenie .
Bio log le
ceog raphie

Agrar-, ForBt- unal Brnährmgsrissenschaften

AgrarwiBaenachaften . .. ..
Ernährung8- und Baushaltsriasenschaften ...

IngenleurrlsEenachaften ...

Ingenieurwlagenschaf ten allge[ein
ile8chlnenbäu,/verf ahrenstechnlk . .
Elektrotechnik
Archltektur, Innenarchltektur ...
Bauingenleurwesen . . . . . . . . . . . . . . .

Kunst, Runstuis*nachaf t

Kust, Nunatrissenschaft allgemein ....
Bildenale Kun3t .... .....
Gestaltung
DarstelleDde xun8t, Fi
Itreatersi EBenschaf t .

IuEik .

In und Fernaehen,

InEgeailt

126
518
233

15

r08
428
015

53

29

19

23
I

901

721
I t0

51

023
444
19't

13

28
4 722

1

l4
3 5{0

2

22
{ 3{7

'|

10

I 059

t
12

3 288

I
14

1 t82

4

624

231
946
244

68

264 355

2 082 1 077 I 005

1 542 810

{ 835 2 029 2 806

878
277
9r3

41

27
16

21

1

Romanistlk

r 889 951 935

650 't25

r66
943

'12

20
{01

118
470

8

l6
198

45
426

3

4

172

I r0
{16

I
16

175

I 375

155
842

11

20
347

712

{8
471

,4

I
203

213
38
38

1

360

6

303

4 3',| I

721
158
283

1't73. 2 538

7

I
2

1{
6

81

328
{9

298
{{3
202
910

1{
438

36

238
189
{11
147

67
890

t3
60

254
791
463

345 42

17

25

l4
289

s55
r35
267

I
514

305

{1{

19 2 110

29
216

17

20
12

256

37 268

257 t57

6t5 1 495

31

3t {

452

105
209

58
I

ig

2 225

63
98
54

292 r70

67

550 t 575

12
111

4

1

12

97
196

47
I

73

57

9{
a3

63

40
lo2

{
I

10

5

2

3
2

3

200
35
32

768
173
30s

521
132
251

18

I
3

3

934 3{7
{

587 a974

28 415 9 875 l8 510

nännlich eelbllchnennl I ctr
Aus-

1änder zusilnen

Inagea&mt

we ibI ichzusmmen

r) In der Regel errlrbt Jeder Absolvent die Lehrbefähigunq
for ,Et ünterrlchtsfacher, die getrennt geneldet weralen

19-

217 2s 803 8 811 16 992 r96

5
a



Zusamenf assende 0beraichten
Erhebung der Eochschulen untl Prüf ungsämter (verqaltungsmelalungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1988 nach Pächergruppen, studienbereichen unal Prüfun989ruPPen
5. { Diplm (FX),/xur z8tudierEänge

Darunter bestandenPächergruppe

stud ienbe reich

sprach- und Kulturwisaenschaften

Bv. Theologle, - Religionslehre ...........
Kath. Theologie, - Religionslehre .
BIbllotheksresen, bkmentation,

Publ i zl st Ik
cemanlBtik (Deutsch, gernanische

Sprachen ohne Angllstik) ... .....
AnglIstIk, Anerlkaniatik
Ronanlatlk
Slarlstlk, Baltlstlk, Pinno-Ugristik ......

Recht3-, wirtrchafts- und sozial-
rlssenschaften

Polltik- ud Sozialrissenschaften .
Sozialreaen
Rechtariaaenschaft ........
VermltungssissenEchaft . ..
lfirtrchaftBwisaenschaf ten,
wirtEchaftaingenieurreaen .......

llathenatik, NaturwisEenschaften

228

114
288

s6i

149
r09

5

958

'15

205

440

130
104

4

14{
r07

5

127
102

{

zusmmen
Aus-

Ltnder

270

39

83

123

508

818

549 961

t5
920
109

818
343
851

41

4 476
'127

3 102
3 211

't{3

3535 208

11il
288

550

264

39

83

1t9

17

5
,|

914

75
205

431 7

4

10

t2
1

488

3

124

19

1

7

4

10

12

t

93

3

58
2

30

40

989

24 403 12 895 11 508 511 23 157 12 051 11 100

58
494
241
389
128
093

173
9 7'15
6 275

213
3 000
2 433

635

168
I 92',1

6 153
208

1 68{
2 197

520

t6
953
113
111
741
945

42
4 531

124
3 272
3 387

r{8

3

126

2

338
42

51
6 396

236
6 920
I 554

994

2 087 1 579 2 062 1 562 500

50
2i2

25
'l83

2

323
36

90

3

55
2

30

36

, 15

10

2

9

950

Info rnatik
t33
308
176
470

83

1 058
l5l
287

50

250
25

183

133
284
176
469

83
1 042

151

286

r63
783
040
206
544
138

502

Agrar-, Forat- und Ernthrugssisaenschaften .. 2 071 I 253

AgrarwlaaenEchsfteil .....
cartenbau, IÄndespflege
Por6tslsBenachaft, Eolzrirt8chaft .
Ernlhruga- und BaushaltsuiaaenEchaften ....

22 444 t9 85t 2 593

PhyEik. A8trononie ...
CheßIe .

Bergbau, Eottenresen
l.laBchlnenbau,/verfahrensEechnik .. .. .. . . .
Blektrotechnlk
Nautik, Schlf f8technik
Architektur, Innenarchltektur
Baulngenleurresen ..
Vemeasuggwegen .,.

xunst, Nunstwlssen8chaf t

Bilalende NunEt
cestaltung ...

Ina9esmt

740
s80
343
408

5'13

306
324

50

167
274

t9
358

19
't0

2

9

697
521
343
399

541

27'l
324

49

156
244

19

350

1 960 1 191 769

22 038 19 {76 2 562

5
't94
122

5

3I5
236
115

30
415
277

9

137
11{

7

r58
9 559
6 t59

211
2 945
2 371

615

5

786
tt9

5

301
213
113

30
399
268

9

t33
t04

7

1 615 47 r s9'l 634 957 a6

5{
1 537

22
612

32
925

54
1 562

22
627

3

a3
3

44
32

935

53 819 36 497 l't 352 1 715 52 016 35 r84 16 832 1 645

re iblich männlich we ib I ichnennl i ch

Ins9esilt

zugammen
Aus-

Iände r

20



ERHEBUNG DER HOCHSCHUTEN UND PRÜFUNGSAMTER (VERWALTU]I'GSMETDUNGET{, I988
6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRüFUNG

fACHTRGEUPPI
STUOICNECAEICH

I I oavoir .

l "r- i recritcre.,,,"" 
I.,r, l 

,,l$:§^.;I

PR0r,roTIo'rÄ22-2_(ABscHLUssPR.R2z2:_VoRAUSSESETZTII_3422_
2I
3

SPRACH- I,ND KULTURI"IISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
I,II SSENSCHAFTEIJ ALLGEHEIN

STUOIENBEREICH ZUSAI4I4EN

GRUNo- ts,to
UPTSCHULEN

LA HÄUPTSCHULEN

LA SCNDER-
SCHULEN

MAG I STER
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EO

t63
222

113
133
248

52
20
72

66
l?2
238

124
147
27L

s7
25
82

I
I

;
2

t
2
3

5q

;
4

2
t5
77

657
t284
19111

6;
69

s0
83

133

90
239
329

s7s
1167
t74t

?7
101
178

PRIJEFIiß ZUSAI'II,IEN

LA OYI'NASIEN

M
1.1I

PHILOSOPHIE
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EESTANDEN

AUSLANDER ZUSAMMCN DEUISCHE

ABGELEGIE
PNÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN DEUTSCHE

FACHENGAUP"€
SIUOIENEEf,EICH

G€.
SCHL.

ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRÜFUNGSAMTER (VERWALTUNGSMELDUNGENI 1988

7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UNO STUDIENBEREICHEN

OAVON

NICHT BESTANOEN

PiÜFUNG
AUSLANDEi

BALTISTIK,
STIK

sLAl{r srlkr
FIl$,t0-tßRI

6E§CHtCHTE

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE } ,
NEUGRIECHISCH

cERrlANISTlr (DEUTSCH,
GERHANISCHE SPRACHEN
OHNE AI,IOLISTIK}

At\ßLlSTIK' AlGRll«NISTIK

RO}TAMSTIK

PSYCHOLOGIE

E RZI EHIi'IOSI,U SSENSCHAFTEN

FAECHERGRI'PPE ZUSA}IGN

SPORT

SPORT

FAECHERBRUPPE ZUSAI.TGN

tEcHTS-. ]{IiTSCHAFTS- tl'lD
SO2I ALI{I SSENSCHAFlEN

POLITIK- lr\D S0ZIAL-
I{I SSENSCHAFTEN

IIRTSCHAFTSUTSSEN- .

SCHAFIEN

FAECHERGRIPPE ZUSA}TGN

}IATHEIIATI X, NATUR}II SSEN-
SCHAFTEN

r.rA?HEr'raüx

PHYSIKT AS?R(I,I${!E

CHEI'IIE

Bt0L0clE

6EOGRAPHIE

il
NI
t'l
l.l
I
H
HI
H
H
I
H
H
I
H
tl
I
H
1.1I
H
t,lI
M
l',1I

H
].t
I
il
1,,1

I

325
330
655

161
223
38,{

395
855

1250

25t
609
860

t24
558
582

7
3{
4u

I
7

l6
162
253
llls

r681
3213
{89r1

362
340
702

382
3{0
702

tsl
147
308

2G
25
51

187
l?2
3S9

202
142
311{

t31l
30

lG4

llr
l2B
237

161
282
423

tSrl
177
3Bl
792
?37

1529

298
280
578

135
r89
324

353
7?t

Lt24
zlB
s33
749

l0r
487
stg

6
28
34

?
7

14

138
2tz
350

t47A
2423
{301

295
307
602

29S
307
602

tll0
t31l
2?4

20
19
39

160
ts3
313

170
127
297

tt2
27

139

92
109
20t
tl3
236
379

153
151
304

670
650

1320

295
278
573

13S
188
323

3119
761

1110

2t3
529
742

60
477
576

6
28
311

7
7

l4
138
206
342

llt6t
2790q25l

293
305
598

293
305
598

tr0
133
273

20
19
39

160
ls2
3t2

169
126
295

112
2?

l3s
92

108
200

t42
232
374

153
1119
302

668
642

1310

27
50
77

28
34
60

42
8{

126

35
76ltl
23
7t
94

I
E
7

1
2

24
4t
BS

203
390
593

B7
33

100

B7
33

100

2t
l3
3{

6
E

L2

27
19
46

32
l5
47

22
3

25

l9
t?
36

l8
26
44

3r
26
57

122
87

209

26
50
76

26
3{
60

42
811

r26
3S
76

r11

23
77
94

I
6
7

2

2

24
4L
65

202
390
s92

67
33

100

67
33

100

2t
l3
34

6
6

L2

27
19
{6

32
15
47

22
3

25

l9
t?
36

t8
26
44

3t
26
57

t22
8?

209

3
2
5

I
1

4
10
t4

3
4
7

2
l0
t2

=

:
2
6
8

l7
33
50

2
2
4

2
2{

t
I

t
I

;I

;t

H
l.lI
t4
llI
t,l
].t
I

i.t
l,,t

I
t{
llI
il
l{I
t{
]tI
t,l
1,,t

I
lt
HI

I
1
2

;I
1
4
5

2
2

2
8
,0

FAECHERGRUPPE ZUSA}IHEN
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UNO PNÜFUNGSAMTER (VERWALTUNGSMELDUNGENI t988

7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UNO STUOIENBEREICHEN

PRÜFUNG

OAVON

l-tttttt

PRUEFU,IG ZUSAI,IGN

LA OBERSTUFE/
sEKU|'IDARST. II,
ALLGEH. SCHULET{

KUNSTI KIJNSTl"II SSENSCHAFT

KUNST, KttrlSTNISSENSCHAFT
ALLGEHEIN

BILDENDE KUNST

GESTALTI,NG

HUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI'II'IEN

SPRACH- IJI'ID KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

KATH. THEOLOGIE,.RELIGI ONSLEHRE

PHILOSOPHIE

GESCHICHlE

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE ),
NEI,lGRIECHISCH

GERHANISTIK (OEUTSCH,
GERHANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK}

AI'IGLI STI K, AIiIERI KANI STI K

ROt.tANISTIK

SLA}IISTIK, BALTISTIK,
F IiT.I(FI,GRI STI K

PSYCHOLOGIE

ERZIEHIJIßSHI SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}OfN

SPORT

SPORT

H
1.1I
H
ll
I
N
!tI
H
tl
I
t'l
,l
I
H
t,r
I

42
59
,01

L7
67
84

122
131
253

185
262
447

48
65

111

!7
68
85

126
136
2BZ

195
274
{89

42
59
01

77
65
82

t22
131
253

l8s
260
4{5

2787
41,99
6916

50
100
150

120
L92
312

80
74

t5{
28t
252
539

89
107
r96

I 113

420
s63

69
320
389

6
t6
22

2
2
4

1t6
89

135

t207
2t7t
3378

284
t8{
468

284
184
{68

2
2

2
2

2t
4t6
67

4
6

10

1
1

?
2

4
5I

10
t2
22

429
541
970

3
4
7

8
t2
20

7
5

t2
t9
18
37

8
L2
20

19
38
57

13
36
49

6
23
29

t
3
4

3
4
7

8
12
20

7
5

t2
l9
18
37

I
t2
20

20
39
59

t4
37
51

6
25
31

1
3
4

4
6

l0

1

I

4
5I

4
5I

6
5I

iI
?
2

lt
5
o

2788
4195
6983

10
L2
22

425
541
96S

H
l.lI
t{
1.rI
H
HI
i,l
H
I
t'l
l,,r

I
14

H
I
H
1,,rI
lt
1,1I
H
1"1

I
il
1,,rI
H
HI
it
ltI

3277
4736
7953

53
104
157

129
205
334

88
79

lG7

306
271
s77

9?
119
2t6
337
6{0
977

160
459
619

76
350
426

7
20
27

2
2
4

.s3
95

t{8
1308
2341'
3652

305
19s
s00

305
r95
500

50
100
150

t2L
r93
31rl

81
74

ts5
287
253
54t0

89
107
r96

317
801
918

148
422
5G8

70
325
395

6
17
23

2
2
4

48
89

137

t2t7
2183
3400

2S?
186
473

287
186
s73

315
EOO

91,1

:
1
1
2

i
I

II

2
2
4

3
2
5

I
s
6

II

?
2

10
12
22

3
2
5

3
2
s

1
1
2

It
2

2
2

2{
E

FAECHERGRUPPE ZUSAI{GN ]-I

I

6
6tt

89
157
256

l7I
26

17I
26

i.l
1.1I

5
Glt

9t
161
252

IB
o

27

r8I
27

I
I
I
I
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BESYANDEN

OEUlSCHE

GE
SCHL.

ABGELEGIE
PNÜTUNGEN
INSGESAMI

ZUSAMMEtI OEUISCHE AUSLANOER ZUSAMMEN

FACI{ERGNUPPE
STUDIENBENBCH

" ERHEBUNG OER HOCHSCHUTEN UND PRÜFUNGSAMTER (VERWATTUNGSMELOUNGENI 1988

7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICHEN

OAVON

NICHT BES'ANOEN
PIüIUNO

PRIJEFISIG ZUSAI.TGN

RECHTS-, I,,IIRTSCHAFTS- t$lD
SOZIALHI SSENSCHAFTEN

].IIRTSCHAFTS. U. GESELL.
SCHAFTSLEHRE ALLGEHEIN

AUSLANOEN

POLITII(- IJND SOZIAL-
NISSENSCHAFTEN

RECHTSl.IISSENSCHAFT

I.IIRTSCHAFTS}rI SSEN.
SCHAFlEN

FAECHERORIFPE ZUSATIEN

I,tATHE'{ATTT,
SCHAFTEN

MTÜRUSSEI'I.

M?HEIIATIK

TNFOR]'IATIK

C}IEHIE

BIOL@IE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSA}II.GN

IMEMEUR}II SSENSCHAFTEN

INOENIEUi}II SSEHSCXMTTH
ALLGETGIN

ilASCllltlEl{BAU/t/ERFAHRENS-
TEC}INIK

FAECHERGRIJPPE ZUSAT'IEN

t(t {sT, Kt ,rsTl.[SSENSCHAFT

Kt .lST, Kt {STI{ISSENSCHAFT
ALLGEl.EIN

I{USIK

FAECHERGRWPE ZUSATIiEN

H
1.1I
H
!,1I
H
NI
H
1,,t

I
H
l.l
I

II

It

I
I

I
2
3

10I
18

t2?
100
227

4
15
19

,_

2

2
2

2
2
4

l0I
18

133
108
24t

4
15
19

?
2

2
2

2
2
4

10I
18

t27
100
227

4
l5
19

2
2

t41
125
266

Lt2
91

203

II
2

64
L78l
83
69

L32

156
ztL
367

rsr
137
301

560
526

1086

6
7

t3

7
7

111

6I
14

:
1
1

7I
1S

13
l0
23

I
I
4
2
6

4
sI
I
s
6

13
l2
23

35
35
70

iI
4
2
6

H
HI
t,l
].tI

t4
l.tI
t4
t,tI

13
t2
23

35
35
70

:

3
3
6

3
2
5

6
5

11

154
2r3
5b/

148
133
281

125l0t
22E

I
2
3

68
19
87

B?
74l4l

157
ztB
373

LN
149
326

595
561

1156

llll
123
264

lll
31

202

I
I
2

64
17
8t
62
69

t3r
155
206
361

16{
135
299

557
519

1076

I
1

=
I
I
I
5
E

2
2

3
7

10

;
2

2
2

l3
l0
23

PHYSIK' ASTRotl0l'llE

H
!,t
I
H
NI
i,lII

5
5I

H
ltI
M
1,,tI
H
HI
H
1.1

I

?
2

1
2

62
101
153

73
94

169

137
r95
332

63
r02
r85

7B
94

170

r39
196
335

2346
3218
5564

66
105t7l
79
96

175

145
201
346

2503
31t36
5939

II
2

1

1

2I
3

3
2
5

6
5
1

3
3
G

157
218
J/5

't
2328
3192
5520

18
26
44
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BESTANDEN

ZUSAMMEN OEUTSCHE AUSLANOEN ZUSAMMEN DEUTSCHE

FACHERGRUPPE
STUDI€NEEREICH

GE.
SCHL.

AgGETEGIE
PßÜFUNGEN
INSGESAMT

ERHEBUNG DER I{OCHSCHULEN UNO PRÜFUNGSAMTER (VERWALTUNGSMELDUNGENI 1988

7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN UNO STUDIENBEFEICHEN

OAVON

NICHT EESIANOEN
PfÜFUNG

LA SONDER-
SCHULEN

AUSLANOER

SPRACH- IJND KULTURT.IISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- I[.ID KULTUR- H
I,,IISSENSCHAFTEN ALLGEHEIN I.I

I
EV. THEoLoGIE,
.RELIGIONSLEHRE

IüTH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

CESCHICHTE

CERMANISTIK (DEUTSCH,
GERI.IANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

ANGLISTIK, AHERIKANISTIK I',I

tl
I

ROHANI STIK

ERZIEHtt\ESHI SSENSCHAFTEN

FAECHERGRI'PPE ZUSAHI,IEN

SPORT

SPORT

FAEC}I€RGRUPPE ZUSA].II'EN

H
HI
H
H
I
H
1.1

I
H
H
I

t2
29
41

6
28
3{

G
3l
3?

55
222
277

t2
38
50

I
29
35

b
32
38

l0I
18

57
230
287

I
3
4

I
1

39
110
79

39
40
?9

{18
1377
1795

510
1718
2228

40
113
83

40
43
83

2
10
L2

3
4
7

5lll
19

l0
111
5l

?
2

l2
29
41

6
2S
34

6
3t
37

II
16

55
223
274

1
3
4

1
I

382
1305
1687

470
1628
2098

3g
43.82
39
43
a2

2I
10

3
4
7

5
12
L7

10
38
48

?
2

2
2

I
32
110

o
t2
2l
29
8{

113

8
8

16

2I
10

I
1

I
10
1g

Illta

5
J

5
5

;o
i
1

I
I

1
2

2
?
a

:

;I
1I

I
I
2

2

2
7
9

:
33
?2

105

37
90

L2?

5

I

I
3
{

iI
H
l.,t

I
H
l.t
I
H
].tI

36
72

108

40
90

130

374
1295
1669

462
16 17
2079

1
I

I
I

I
1

1
I

H
].t
I
H
].tI

ßECHTS-, HIRTSCHAFTS. IJND
SOZIALI{I SSENSCHAFTEN

POLITII(- WD SOZIAL-
}IIS§ENSCHAFTEN

HI RTSCHAFTSI.II SSE]F
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI!$IEN

}TATHE}IATII(
SCHAFTEN

HAT}IEI,IATIK

PHYSIK, ASTRONOHIE

CHEtrlE

BI OLOGIE

GE06RAPHIE

H
].t
I
tl
1.1

I
H
1,,t

I

2
4
7

5
t2
L7

10
a1
47

7
32
39

B
L2
20

27
83
,10

8
32
110

11
L2
2l

,
2

;
2

;
2

;
2

, NATURI,,|ISSEN-

;
2

?
2

i
2

;
3

:

2

2

2
5
5

;
3

1
2

2
3
5

;
1

:
1
1

1
1

2I
3

H
It
I
tt
].t
I
TI
1.1I
H
u
I

FAECHERGRUPPE ZUSAI'IHEN 31
87

118
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRÜFUNGSAMTER (VERWALTUNGSMELDUNGEN' I988
7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UNO STUDIENBEREICHEN

PiÜFUNG

- 

oavoN

I BESTANOEN

hI I lausLANoEnlzusaMMENlD I

ERNAEHRIS{OS- IJ?,ID HAUS-
HALTSl,.II SSENSCHAFTEN

FAECHER6RUPPE ZUSAI.,IHEN

II,IGENI EURI.II S SENSCHAFTEN

I}EENIEURl,,II S SENSCHAFTEN
ALLGEIGIN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M
1,,t

I
Kt,lST' Kt!'lSTlllSSENSCHAFT

KIJT.IST, I(WSIIüSSENSCHAFT MALLGEIftIN 1,.II
. BILDENDE KIT,IST H

1.1I
GESTALTIT\ß l,l

l.tI
HUSIX r,l

HI
FAECHERORUPPE ZUSAFf{EN I'I

l.lI
PRIJEFüE ZUSA'.SGN I'I

ltI
LA BERUFLICHE
SCHULEN

aGRAR-, FoRST- U'tD
ERNAEHRIJNGSI,II SSENSCHAFTEN

SPRACH- IiID I(ULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. ?HEOLOGIEI
.RELIGIO.ISLEHRE

KAIII. THEOLOGIE,
.RELIGIO{SLEHRE

H
1,,t

I
il
1,,tI

1l
t0
l{

4
l0
l4

I
I
I
I

tt

1
1

1
3
4

I
3
4

;I
I
5
6

45
0l
{8

5
2
?

5

7

3o
L2

3I
L2

1
3
4

I
3
4

17
84t
,01

5
5

4
62
66

t1
311
45

3
9

t2
3I

lz

1',1

HI
I
3
4

I
3
4

6ESCHtCHlE

GERI{ANISTIK ( DEUTSCH,
GERI.IANI SCHE SPRACHEN
OHNE AIIGLISTIK}

Al'tGLI STIX, ATGRIKANI STlr

R01{Ar{tsTtK

FAECHERGRUPPE ZUSA}IIGN

t?
84

101

5
5

5
66
7t
ll
35
46

33
190
223

e24
2085
2689

L2
13
23

15
l7
?2

3
2
5

29
53
82

l4
36
50

1
I

60
121
18r

13{
242
376

ltl
2S
6S

4t1
2q
65

32
185
217

579
1964
2543

10
t2
22

t2
14
26

2
2
4

27
50
77

I
3l
39

I
1

{8
Lt2
180

108
221
325

36
22
58

36
22
58

;
2

1
I

I
2
3

1l
l7
28

77
82
99

5
5

3
82
6S

l1
34
45

I
{l
5

I
I

t
I
5

5

4
4

II

s
5

3

568
t947
2515

183
2L4

l0
t2
22

t2l{
28

2
2
4

27
50
77

I
31
39

i
I

48tt2
160

108
22t
329

36
22
s8

36
22
s8

40
101
1{1

ERZIEHtnß SHI S SENSCHAFTEN

t,l
ulI
I'l
NI
H
l,tI
H
l.tI
H
t,lI
tl
l.,tI
H
ltI
M
1,1

I

I
t
2
3
5

6
stt
:

t2I
2L

2G
2t
47

5
2
7

5
2
7

2
1

,3
3
3
6

I
I
2
3
5

6
5

11

:
t2
I

2t
26
2t
47

SPORT

SPORT t'l
ltI
H
tlI

FAECHERORIFPE ZUSA]'['IEN
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BESlANOEN

DEUISCHE

FÄCHERGNUPPE
STUDIENgEREICH

GE.
so{1.

ASGCLEGIC
Pf,ÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN OEUTSCI{E AUSLANOEß ZUSAMMEN

ERHEBUNG OER HOCHSCHULEN UND PRüFUNGSAi'TER (VERWALTUNGSMELDUNGFNI t988

7 ABGELEGTE LEHRAMTSPBÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICHEN

OAVON

NICHT gES'ANDEN
PNÜFUNG

AUSLANDER

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- tt'lD
S OZI ALI,.II SSEN SCHAFTEN

hIIRTSCHAFTS. U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGE}EIN

POLITII(. IJNO SOZIAL-
1.,II SSENSCHAFTEN

SOZIAL}IESEN

}II RTSCHAFTSI.II SSEN.
SCHAFTEN

FAECHER6RIPPE ZUSAI.|I'IEN

ilATHEltATlK,
SCHAFIEN

NATURI.,IISSEN.

}TATHEHATIK

PHYSIK, ASTR(I\IOfiIE

CHEHIE

BIOLOOIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRPPE ZUSA}IGN

24
23
47

115
l8
63

3I
11

43
4l
81t

115
90

205

6Il4
:
I
s

17
22

I
21
23

1
1

23
47
70

1{
r04
118

3llt6
147

6S
92

157

29
3

32

I
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FAECHERGRUPPE ZUSAI,I"IEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRIJPPE 2USA]i$,IEN

3
4
7

3
4
7

2
z
4

II
?
3
5

2I
3

2I
3

4
2
6

2
I
3

2I
3

4
2
6

3
4
7

3
4
7

].t
NI
tl
l.tI

2
2
4

1I
2
3
5

H
1{I
tl
1.1I
l{
llt-

il
t{
t
B
1.1I
i,l
1{I
l,l
)lI
11

hlI
M
t{I
H
HI

RECHTS-, HIRTSCHAFTS. ITiID
SOZIALII SSENSCHAFlEN

PoLITII(- tt'lD SoztaL-
NISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIT'EN

ttATHEt{ATIK,
SCHAFTEN

NATUR}trSSEN.

I'IATHEi{ATIX

II.IFORITATIK

PHYSIK, AsTRo,lol4lE

CHEHIE

BIOLOGIE

GEOGR^PHIE

FAECHERGRIFPE ZUSAIIGN

KttilSI, Xtt'lSTI{I SSENSCHAFT

Ku'rsT, Kt {ST]ISSENSCHAFT
ATLGEI'EIN

r,tuSIK

1

I

I
I

I
1

t
I

I
I

I
1

2
2
4

I
I

22
?

23

1
t
2I
3

2
2
4

It
2

29ll
t0

2I
3

2I
3

4
2
E

tl
t,l
I
ll
l.lI
ll
t"l
I

EESTAND€X

AUSLÄNDER ZUSAMMEN oEurscl{E

GE.
SCHL.

AEGETEGIE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN D€UTSCHE

FACHERGRUPPE
STUOIENgEREICH

-85-

FAECHERGRIJPPE ZUSAIiEN



ERHEBUNG DER HOEHSCHULEN UNO PRÜFUNGSAMTER IVERWALTUNGSMELDUNGENI I988
7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICHEN

DAVON

NICHT BESIANDEN
PfrOFUNO

AUSLANOEN

BESIANOENFACHENGNUPPE
S'UOIENSEßEICH

GE.
SCHL,

ABGELEGTE
PßÜFUNGEN
INSG€SAMT

ZUSAMMEN OEUTSCHE AUSLANOER ZUSAMMTN DEUTSCHE

PRUEFT \ß ZUSAI.0GN 2
2
4

2
2
4

H
].t
I

II
2

II
2

1
1

1076
l5s7
2633

65
13r
196

8876
t7t23
2s999

9952
18680
28932

?8
70

l1l8

76 78c8 68

ZUSATZPR. LA
OBERST.,/SEK. II,
BERUFL. SCHULEN

l,1l{ 1{4

88u
16992
2s803

SPRACH- I',ID I(ULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

KAIH. T}IEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

AIIGLI STIK, A]'IERI KANI STI K

ROTANISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI{GN

I
1

1
I

I
t

1
I

:
I

1
1

I
1

2
1
3

RECHTS-,
SOZIALI.II

HIRTSCHAFTS- UNO
SSENSCHAFIEN

POLITIX. I[,ID SOZIAL.
1.II SSENSCHAFTEN

r.[ RTSCXAFTSI.rI SSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZlJSAIT4EN

FAECHERONUPPE ZUSAI.I'IEN

II,IOENIEURI.II SSEN SCHAFTEN

BAUIIGENIEURhE iEN

FAECHERORMPE ZUSA'OGN

il
1.,t

I
l'l
ltI
tl
HI

H
].tI
lr
!tI

tI
2

15
l5
30

IGl6
32

;
4

4
4

I
I
I
I

t9
2t
{0

15
l5
30

l6
l8
32

i
4

4
4

I
t

1
I

19
2t
{0

l5
15
30

t6
IB
32

i
tl

4
4

1
I

l9
ZL
40

ilaTHEttaTIt(r NATURI.tISSEN-
SCHAFlEN

BIOLMIE

PRIßFtnß 2USAI{.!EN

12o
2l

INSGESAMT l'l
llI

1064
lslt8
2Et2

-86-
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l.,rI
H
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I
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tlI
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BEFRAGUNG DER PRüFUNGSKANDIDATE]II (INDIVIDUALERHEBUNGI I988
8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

FACHENGRUPPT
STUDIENOENEICH
.I. STUDIENFACH

PFÜfUNGSGhUPPE GC.
so{1,

ABGELEGIE
PNUFUNGEN
INSGESAMT

SPRACH- l[.ID KULTURI.II SSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- IJND KULTUR-
I,,II SSENSCHAFTEN ALLGEI,EIN

LERNBEREICH SPRACH- WD
KULTURI.II S SEI.ISCHAFTEI.I

STUDIENFACH ZUSA}E4EN

SN,IDIENBEREICH ZUSAT'IIGN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

EV. RELIGIONSPAEDA-
GOGII(, KIRCHLICHE
BILDI'I{GSARBEI T

STUDIENFACH ZUSAI,i'IEN

EV, THEOLOOIEI
-RELIGI ONSLEHRE

STUDIENFACH zUSAI'GN

STUDIENBEREICH ZUSAI.II.,IEN

LA GR[,ND- WD I'I
HAUPTSCHULEN/ 1.,I

PRIHARSTUFE I
1. STAATSPRUE-
FIAIG LEHRAMT
ZUSAI,IMEN

PROI.IOTIONEN

DIPLOM (FH}/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

DIPLOI.I (U) IßID
ENTSPR. HtlcH-
SCHULPRUEFU}IGEN

PROT.IOTIONEN

KIRCHLICHE
PRUEFIJNGEN

LA GRIJND- IJND
HAUPTSCHULEN/
PRII'IARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKI'NOARSTUFE I

LA GYI,NASIEN/ H
sEKttr'TDARST. Il, 1,,r

ALLGEN. SCHULEN I
LA SONDER.
SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SC+IULEN

1. STAATSPRUE-
FIT{6 LEHRAI'IT
ZUSAHI.IEN

ZUSAlZPRUE-
FI,ING LA

SOT{STIGER AB-
SCHLUSS IH
BI[.IOESGEBIET

14

1,,tI
M
1.1I
H
l,,r

I

H
1{I
H
!l
I
tl
tl
I

2I
10

8
l0

2I
10

2I
10

l6,o
s5

45
118
163

1
1
2

3
7

10

I
6
7

I
5
?

I
6
?

I
6

:
I
I
1

I
1

1
I

I
2
3

1
2
§

I
2
3

1
2
3

;
I

1I

1
1

I
I

48
35
83

2
2

2
3
5

4
4

II
2

2
10
13

1
I

I
1

l'l
1.1I

I
1
2

II
z

It,

I
1

II

3
3

a1
t9
118

II

tI
2

II
I

25
26
51

39
74

ll3
40
74

114

,39
74

113

40
74

114

23
25
48

58
12
70

669
426

1095

L7
103
t20

111
39
53

110
112
752

I
1
2

I
7I

73
282
335

4L
69

110

2I
3

58
t2
70

8r3
500

1313

17
107
124

82
272
354

111

69lt0

744
74

2ta

4
4

?
2

5
6:l

?
2

I
l0
l!,

:
r55
85

240

ts5
s5

240

i
1

27
19
46

27
l9
46

1019 8611 51
48
99

sl
rl9

100

880 7951899 1659

1059
951'

2013

90{
869

1773

KATH. THEOLOGIEI
-RELIGIS.ISLEHRE

rüTH. RELIGIO,TSPAEoA- DIPLorl (FH)/ |1 82 82
GoGIr, (IRCH| ICHE KURZSTUoIEN- U 207 207 3 -BILDIhßSARBEIT GAENGE I 289 289 3 .

88

I orvor'r

t EESTANOEil I '* EESTANDEN

lloaRUNrERllDARuNTEnI zUSAMMEN t--_______-___,__ zUSAMMEN t_| **--'" lT,/,EoEfi-[zl*,e6.Eil1 ll wrE;Eqz'r,r,'EDEßr{



BESTANOEN

DANUNTER
ZUSAIT'MEI{

I. WIEOERH

GE.
SCHL.

ABGTI.TGIE
PRÜTUtIGEN
INSGTSAMT

ZUSAMMEiI
!. WIEDERH. 2. WIEDERH,

PRÜFUNGSGRUPPE

BEFßAGUNG DER PRÜFUilGSKAI{DIDATEN II]TIDTVIDUATERHEBUNGI I988

8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGßUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUOIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

DAVON

FACHENGNUPPT
STUDIENSERTICH
t STUDIENFACH

NICHT BESTANOEN

DAFUNIEN

2. WIEDCRI{

STUDIENFACH ZUSAI'IMEN

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

STUDIENFACH ZUSAI'iI.IEN

STUOIENBEREICH ZUSAIf.IEN

PHI LOSOPHIE

PHT LOSOPHIE

STUDIENFACH ZUSAT'||.IEN

11

1.1

I
oIPLot't (ul ll,rD H
ENTSPR. HOCH- H
SCHULPRUEFUNGEN I
PROMOTIONEN

KIRCHLICHE
PRUEFI',NGEN

LA GRI'ND. t[.ID
HAUPTSCHULEN/
PRIT,IARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKIf.IDARSTUFE I

LA GY}NASIEN/
sEKt$tDARST. II,
ALLGEH. SCHULEN

LA SONDER.
SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,

, BERUFL. SCHULEI'I

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAI4T
ZIJSAHI'IEN

ZUSAT2PRUE-
FI,II.IG LA

DIPLo|4 (U) t['ro t'l
ENTSPR. HOCH- }I
SCHULPRUEFT'NGEN I
PROI,IOTIONEN

lt
1.,rI
t,l
ltI
H
1.1

I
H
l^t

I
t,t
1.1I
H
H
I
H
].tI
M
tlI
H
ltI
I't
1.1I
H
1,,tI

82
207
289

5il4
227
777

58
10
6B

I 119I
150

28
100
128

18
s2
70

132
153
285

I
t
2

5

5

a
I
4

II
2

l0
19
29

tI
a

50
29
7g

50
28
?8

5
t2

3
6o

taz
3L2
494

30
77

101

963
62L

1584

1045
828

lB73

1
I
4
2
6

4
2
6

1
1
2

2

2

;
1

I
1
2

;
23I
3l

I
3

1
1

II
2

I
4

t2

:
l0

5
15

,_

2

38
13
51

38
16
5,q

1
2

1
1
2

I
1
2

3I
4

a2
207
289

510
2t9
729

58
t0
68

r4{
1

I 115

28
OE

L23

18
4S
67

L22
142
284

3
EI

772
293
465

29
70
99

913
593

1506

995
800

1795

t7t
B9

250

67
17
84

4aI
37

{8I
s7

23I
31

309
103
412

17
?

24

3{
8

42

5
E

1

1

I
I

I
I
1

,1

6

6

II
2

II
2

7tI
7II

1
1

=

:
1
1

:

t
t
I
t

778
7S

252

;
10
l1
2t

13I
2t

1
1

RELIBIONSI.II§SENSCHAFT DIPLOH(U) II,ID
ENTSPR. HOCH-

68
77
8S

52
11
63

s2
11
63

24o
33

322
111
{33

l8
7

25

3
2

I
1

1
1.
2

SCHULPRUEFLNEEN

LA GYIiIASIEN/
SEKUNOARST. II,
ALLGEt4. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FI,NG LEHRAHT
zusaur4EN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

PROHOTITT.IEN

LA GRIND- IT{D
HAUPTSCHULEN/
PRIHARSTUFE

LA REALSCHULEI,I/
SEKIJNDARSTUFE I

H
1,,r

I
l'l
ilI
t',1

ht
I
H
1.rI
l,t
HI
it
1,,tI
H
HI
t1
1.,1I
M
HI

-89-



BESTANDEN

DANUNTER

T WIEOERH. 2 WIEDERH
ZUSAMME'{ I WIEDEFH

PNÜFUNGSGRUPPE
GC.

SCHL

AEGTLTGTE
PRUFUNG EN
IiISGESAMT

ZUSAMMEN

BEFRAGUiIG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

DAVON

FACHENGBUPPE
STUDIENBENIICH
I STUDIENFACH

NICHT gESIANDEN

OANUNTER

2 WTEOEnH

LA GYIT'IASIEN/ H
SEKUNoARST. II, H
ALLGEI.I. SCHULEN I
1. STAATSPRUE-
FUNO LEHRAI4T
zusAt4t'tEN

ZUSAT2PRUE-
FUNG LA

STUDIENFACH ZUSAtfiEN

STUOIENBEREICH ZUSAI-IIGN

GESCHICHTE

GESCHICHTE DIPLor,r (U' tr{o
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFI',IGEN

PR0tl0TIü'lEN

LA GRWD- U{O
HAUPTSCHULEN/
PRII4ARSTUFE,

LA REALSCHULEN/
SEKTJNDARSTUFE I

LA GYI,NASIEN/ H
SEXUNDARST. II, 1.I

ALLGEII. SCHULEN I
LA SONDER- I1SCHULEN }I

I
SONST. STAATS- 14

PRUEFWGEN NACH I,I
SCHULARTEN I
I. STAATSPRUE- 14

FUNG LEHRAI4T I.IZUSA}4I.IEN I
ZUSATZPRUE- t4
FUNG LA I^I

I
STUOIENFACH ZUSAHHEN M

l^t

I
ALTE GESCHICHTE DIPLOI4 (U} I',ID I'1

ENTSPR. HOCH- I.I
SCHULPRUEFLT\6EN I
PROI'IOTIO'IEN H

HI
STUDTENFACH ZUSA]'II.IEN H

l.,l

I
MITTLERE UNO DIPLOI'I (U} ${O H
NEUERE GESCHICHTE ENTSPR. HOCH- ].I

SCHULPRUEFTJNGEN I
PROt'l0Tlü\,EN t4

HI
STUDIENFACH ZUSAIilGN M

1,,r

I
UR- I}ID FRI'EHGESCIIICHTE DIPLOM (UI IJNO t4

ENTSPR, HOCH. I,I
SCHULPRUEFWGEN I
PROI'IOTIO{EN },t

lt,I

t.1

!l
I
l,l
lt
I
l'l
1,,1I
t4
H
I

H
l^l

I
il
l.lI
11

l.l
I
14

tlI

;
I
I
3
s

I
I

27
11
32

343
L22
485

331
278
609

1311
52

186

36
58
94

38
38
?6

303
260
563

20
1l
3l

1

1

I
1

I
1l

;
1

1
3
4

i
I

13
LZ
25

:
16
2l
37

:
1
1

14
8

zt

7I
t5

1
2

4
I
5

6
4

10

26
zt
47

:
36
26
62

1
I

45
34
80.

=

1
1
2

1
I
2

2
1
5

:

329
114
443

II
2

2

I
2

2
2

324
270
594

132
52

184

32
57
89

32
34
66

277
239
516

342
aa2
675

19
13
32

817
668

1 {85

38
30
68

1,q
3

17

52
33
85

16
27
4t3

20
20
40

II

It

I
I

1
1
2

I
I

:
I
5
B

:
2
5
1

:
e
6I

:

:

:

:

3q
2

378
359
737

20
t3
33

883
702

156s

1
1

i
I

?
2

39
3t
70

l4
3

17

53
34
s7

18
2A
46

20
20
40

16
30
46

:

:

:

I
I

I
I

3
2

90



BEFRA.GUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIOUALERHEBUNGI 1 988

8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

DAVON

FACHTHGRUPPI
STUOITNBEREICH
I STUOIENFACH

,NICHT BESTANDEN

DANUNTER

2 WrtDtRH

BESTANO€N

OANUNTEH
PNUFUNGSGRUPPE

GC.

SCH L

AgGELEGIE
PRÜFUNGEtI
INSG€SAMT

2USAMMEN
I, WIEDEFH 2 WttDEnH

ZUSAMMEN
I WITDEFH

STUDIENFACH ZUSAHI.IEN

ARCHAEOLOG I E

STUDIENFACH ZUSAMMEN

BYZANTINI STIK

STUOIENFACH ZUSAMHEN

STUDI ENBERE ICH ZUSAI.II4EN

STUDIENFACH ZUSAHIGN

DOKI,,}IENTATI ON S}.II S SEI'I-
SCHAFT

STUOIENFACH ZUSA}{I'IEN

J0URNALISTIK I

BIBLI()THEKS}GSEN, DOI(IF
MENTATIO{, PUBLIZISTIK

BIBLI OTHEKSI.II SSENSCHAFT
/B IBLI OTHE KARI.IE SEN

14

H'I
DIPLOI4 (U) UND H
Et.rTsPR. HoCH- 1,1

SCHULPRUEFUNGEN I
PROHOTIONEN

PROMOTIONEN

DIPLOM (U) UND H
EI{TSPR. HOCH- I,I
SCHULPRUEFUNGEN I
PROI4(]IIONEN

DIPLOH (FH}/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOH (iJ) UND
ENTSPR, Ht)CH-
SCHULPRUEFUNGEN

DIPLOH (FH)/
KUPZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOI,I (U) UNO
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFt,NGEN

PROHOTIONEN

SO.ISTIGER AB- t4
SCHLUSS lt'r !t
SI,NOESGEBIET I

i
1

;I
1
I

1
I

I
I

I
I

H
t,rI
H
t,tI
H
t,l
I
M
l.lI
H
llI

38
48
86

12

39

13
13
26
ac
40
65

97
52

159

99
130
229

I
4

72

107
13{l
241

339
687

1026

16
30
46

933
747
720

36
4l
83

L2
28
38

13
13
zö

25
39
64

2
14
16

5
22
27

72
52

t2s

15
9

2q

97
82

159

L22
451
573

724
456
580

2
1
3

49
37
86

5
b
o

H
tlI
14

1,r

I
H
t,rI
H
tl
I
H
].t
I
H
1.1

I
H
l.l
I
H
t,lI

982
924

1806

128
46 !l
592

130
469
599

3I
11

2
L4
16

5
22
27

1
1

I
5
6

I
I

1
5
6

i
I

2
2
4

2
2
4

4
6

10

4
6

l0

I
1

I
I

?
2t
28

7
22
29

:

:

:

?
2

3
2
o

22
31

3I
1

0II

B
4
2

6
13
19

6
13
19

6I
l5
t2
22
34

I
I

4
b

l0

72
52

nq
10

1'tl
15I
24

2
z
4

327
5BS
992

STUDIENFACH ZUSAI'IHEN

I,IEDIENKIf{DEIKOMMUNIKA- DIPLO}'I (U) UND
TIONS-,/INFORI4ATIONS- ENTSPR. HOCH-
1,.II SSENSCHAFT SCHUTPRUEFI'NGEN

PROt'IOTIONEN

STUDIENFACH ZUSA}flEN

H
H
I
N
1.1I
H
1,,1I
H
l.lI
H
1,,1

I

93
12L
2t4

r01
r25
226

6I
15

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN
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BESTAilD€N

DARUNTER

ABGELEGIE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

2USAMMEN I WIEDERH, 2 WIEOERH
ZUSAMMErl I WIEDENH

PßÜFUI{GSGiUPPC GE.
SCHL.

BEFRAOUNG DER PRI,,FUNGSXANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHEFGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

DAVON

TACHENGNUPPE
SIUDITNBEREICH
I STUDIEilFACH

NICHI BESlANDEN

DANUNlEN

2 WIEDERH

ALLGEIGTNE U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U. SPRACH-
NI SSENSCHAFT

ALLCEMEINE LITERATUR-
l.IISSENSCHAFT

STUDIENFACH ZUSAI,II,EN

ALLOEI.IEINE SPRACH-
1,ll SSENScHAFT/IND0-
GERMANI STIK

STUDIENFACH ZUSAIilßN

LAlEIN

DtPLoit (u) tn0
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFT[,IGEN

PROI',IOTIIII,IEN

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IH
Bti{DESGEBIET

DIPLOH (U} IT,IO
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFItrIGEN

DlPLot't (u) tlrD
ENTSPR. HOCH.
SCHULPRUEFUNGEN

PROMOTIONEN

LA GY}NASIEN,/
SEKIJNDARST, II,
ÄTLGEM. SCHULEN

I, STAATSPRI'E.
FWG LEHRAT'IT
zusar.fl.rEN

ZUSAT2PRUE-
FWG LA

0IPL0i1 ( u) lr[0
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFT|}lGEN

PROI'I(,TIONEN

LA GYIOIASIEN/
SEKIJNDARST. II,
ALLGEH. SCHULEN
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1 lG7
1364
2531
'srg
333
946

t5
98

113

73
118
191

r93
3lB
509

2
2
s

rä
16

4
4

283
5511
a37

7
25
32

2070
2278
11346

7Sl
L248
1999

1157
1351
2508

610
332
9q2

t4
B8

102

59
108
167

176
301
477

;
4

251
519
?70

7
2q
3t

2025
2226u5l

3
q
7

I
8

1E

1l
L2
23

I
2
3

69
102
171

69
L02
171

6S
102
L7L

10
l3
23

3
1
4

I
l0tl
14
10
24

t?
1S
32

:

-

:
32
35
67

1
1

4S
50
95

DIPLOH (U} t'NO
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PROI'IOTIONEN

LA GRUND. WO
HAUPTSCHULEN/
PRIT,TARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYI'NASIEN/
SEKTJNOARST. II,
ALLGEt4. SCHULEN

LA SO'|DER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCH. I.I
SEKIfiDARST. II, H
BERUFL. SCHULEN I

H
1,,rI
t'.r

NI
H
],t
I
M
l.lI
1,1

1.,t

I
H
l.tI

II
2

ä
3

5
2
?

2I
3

i
4

3I
4

3
I
4

:

6
b

72

I
?

l5

:

:

?
2

:

4I
5

4
2
6

=

:

:

2
2
4

16
16

SONST. STAA
PRUEFI$EEN
SCHULARTEN

,TS-
NACH

3
4
7

I
2
3

I
2
3

H
1,,1

I
H
l^tI
M
H
I
H
1.1

I
t.t
1.tI
M
l.,lI
tl
1.1I
H
].tI
i'l
l.lI
tl
1.1I

T. STAATSPRUE.
FIfVG LEHRAI'II
ZUSAHHEN

zuiArzPRUE-
FUNG LA

DIPLOT'I (U) IJNO
ENTSPR. HOCH-
SCTIULPRUEFI,INGEN

PROMOTIü{EN

LA BERüFL. SCH.
sExu{oARsT. II,
BERUFL. SCHULEN

8
8

16

1t
L2
23

t
2
3

I
2
3

1
2
3

1
2
3

I
2
3

I
2
3

I. STAATSPRUE-
FU'IG LEHRAMT
zusalnGN
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BESTANOEN

OANUNTEN

I WIEDERH 2 WIEDENH
2USAMMTN I WIEDERH

PHÜFUNGSGNUPPE
GE.

scHr.

ABGELEGTE
PRüFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN
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8 ABGELEGTE PRÜfUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1, STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

OAVON

FACHENGhUPPE
STUDIENBEREICH
I, STUDIENFACH

STUDIENBEREICH ZUSAMI'IEN H
ilI

GEOI.II SSENSCHAFTEN
(OHNE GEOGRAPHIE}

GEOLOGIE/PALAEONTOLOGIE OIPLOM (U) UND II
ENTSPR. HOCH- I.I
SCHULPRUEFUNGEN I
PROMOTIONEN M

HI
STUDIENFACH ZUSA}TGN H

HI
GEOPHYSIK DIPLOM (U) IJI'IO H

ENTSPR, HOCH- 1,,I

SCHULPRUEFUNGEN I
PR0l,,l0Tl Ot'lEN

STUDIENFACH ZUSAi,II'EN H
1,,1

I
DIPLOH (,U} IJhID H
ENTSPR. HOCH- I.I
SCHULPRUEFI,INGEN I

I'{ETEOROLOGIE

PROHOTIONEN

STUOIENFACH ZUSAI.IHEN

HINERALOGIE DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEF I,INGEN

PROMt,TIONEN

STUDIENFACH zUSAHI,EN

OZEANOGRAPHTE OIPLOH (U) IJND
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEF I}.IGEN

PR0l40TIO,lEN

STUDIENTACH ZUSAI{frN

STUOIENBEREICH ZUSAI.II-EN

6EOGRAPHIE

GEOGRAPHIE/ERDKIJNDE

NICHT B€SIANOEN

DARUNTEN

2 WIEDERH

2082
2290
43?2

2037
2240
4277

22
34
56

u
I

L2

I
7

t5
4
2
6

ll5
50
95

l3
13

499
118
617

722
22

,tq4
621

486
118
604

t22
22

144

608
140
748

6ä
11
79

t9
6

22

38
L2
50

20

22

58
lll
72

58
l5
73

137
67

204

I
I

I
I

I
1

11
1

tz

:

A

A

:
!
4

I
1

1
I

:

l6
1

77

5

5

a

5

3

5

1

I

I
I

:
5

:
5

:

:

:

:

=

:
:
5

4I
5

;
I

i
I
5
2
7

H
}JI

140
761

69
11
80

87
14

101

79
s2

131

79
s2

131

19
3

22

88
111

102

39
t2
EI

20
2

22

59
14
73

10

10

3I
4

13
I

14

32
31
63

139
152
291

l3
l3

I
1

I
I

1
I

I
I

:

I
1

I
t

16

l6

20
16
36

t'l
WI
H
t,l
I
1'l

t,l
I
t1
1.,tI
H
1,,tI
H
HI
t4
1.,tI
14

].tI
M
t,l
I

58
15
73

70
26
96

H
H
I

t?7
67

204

I
o

3
I
4

DIPLOM (U) I,sD }4 425
ENTSPR. HoCH- H 378
SCHULPRUEFTJNGEN I 803

PRI'T,IOTI(,NEN

918
238

I ts4

37
73

u0

L2
1

t3
902
236

1 138

{05
5bz
767

69
26
s5

35
67

102

27
30
57

t23
t26
249

1
1
2

:
1I

I
I

I
I

REALSCHULEN/
XIINDARSTUFE ILA

sEl

LA 6RI'ND. WD }4
HAUPTSCHULEN/ H
PRIMARSTUFE I

LA GY}ilASIEN/
SEKIJNDARST. II,
ALLGE14. SCHULEN

H
1,,tI
t'l
t,tI

2
6I
5
1
6

1E
26
42
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BESTANDEN

DARUNIEH
PRüFUNGSGNUPPE GE.

sct{1.

ABGEtEGlE
PßüTUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN
r. wrE0€RH 2 WIEDEFH.

ZUSAMMEN
r. wrtoEnH
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DAVON

FÄCHEFGNUPPE
STUDIENBEREICH
I STUOIENFACH

STUDIENFACH ZUSAHI',IEN

STUOIENBEREICH ZUSAHI,IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT,IHEN

HI'}IANI.EDIZIN

HUI'IANIIEDIZIN ( OI{NE
ZAHNI4EDIZlN )

r.lE
irE

OIZIN (ALLGEHEIN-
DI ZIN )

STUOIENFACH ZUSAHHEN

STUDIENBEREICH ZUSAH]4EN

ZAHNHEDIZIN

zAHNHEDIZIII

STUDIENFACH ZUSAHIfN

STUOIENBEREICH ZUSAMHEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHI'IEN

VETE RINAERMEDIZIN

VETER!NAERt'IEDIZIN

TIERI'IEDIZIN/VETE
I'IEDIZIN

NICHT BESlANDEN

OARU',IIER

2 WIEDERH.

LA SONDER-
SCHULEN 1

1

i
1

3
3

M
H
I
l4
]"t

I
tl
l,,rI

M
l.l
I

H
H
I
M
l.lI

l'l
1,,tI

?

2

:

25
33
58

47
50
9?

47
50
97

511
372
823

92
77

169

94
7g

772

9{
7A

772

38
t2
50

lll
12
53

,{t
L2
53

r3s
90

225

6I
t5

6I
15

I
I

2

2

z

2?
?

34

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN :

E
3I

10
4

t4
l0

4
t4
97
42

139

St)NST. STAA
PRUEFI'NGEN I

SCHULARTEN

TS-'
NACH

I. STAATSPRUE-
FI'NG LEHRA},IT
zusat'01EN

ZUSATZPRUE-
FIJNG LA

SO'ISTIGER AB-
SCHLUSS IH
BT,NDESGEBIET

PROI'IOTI ü'IEN

STAATSPRUE-
FI'NGEN (AUSSER
LEHRAHTSPRUEF. )

PRONOTIü.'EN H
H
I

STAATSPRUE- M
FUI.IGEN ( AUSSER 1,I

LEHRAHTSPRUEI. } I
H
t^l

I
H
].t
I
M
1'lI

15363
7532

22915

;
3

272
259
471

72
10
22

1
3
4

720
676

1396

720
676

1396

I
2
4

32
?6
58

33
29
8Z

33
29
E2

2

2

34
t2
46

36
tz
48

36
12
{8

69
111

10

4048
2094
6142

56115
4096
9741

9893
6 190

15883

9693
6 190

15883

10
l0
20

:
16
13
29

l6
13
29

316
r95
511

187
226
413

11
o

20

1
3
4

673
626

1299

673
826

1299

I
1
2

II
2

:
2
2
4

2
2
4

30
20
50

14852
7240

22092

4046
2093
6139

I
I

4I
5

4I
5

4I
5

M
!l
I
H
l,,t

I
H
H
I
It
H
I

5553
4019
3572
oEoo
6112

1871 r

2
1
3

:
3

I
4

L2

o
4

t3
6
s

13

3
1
4

3I
4

3
I
4

I
3
4

1
3
4

I
3
A

732
269
995

1258
440

1698

1990
703

2693

9599
61 12

r571 1

729
263
932

7220
428

1648

1949
691

2G40

1990
703

2693

11683
6893

18s76

19{9
691

2G40

t2
s

t7

RINAER. PROI'I(ITIOiIEN

1331

307
225
53s

3511
437
811

661
685

1346

R.)
STAATSPRI,E-
FlI,lgEN (AUSSE
LEHRAHTSPRUEF

lt
HI
n
tlI
H
1.1I

115118
6803

r8351

307
225
53s

3{S
449
796

655
675

I
I
1

1

i
1

;I
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUOIENFACH UNO PRÜFUNGSGRUPPEN

IACHTRGFUPPE
S?UOIENBEREICH
I, SIUDIET{FACH

STUDIENBEREICH ZUSAI'{IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMGN

A6RARHI SSENSCHAF?.
}IIRTSCHAFT

/LAND.

STUDIENFACH ZUSAI,I€N

. HILCH- t'{D HOLKEREI-
HIRTSCHAFT

STUDIENFACH ZUSAl,ifiN

PFLANZENPR0DUKTIO'l

sTuolENracH zusaröGN

TIERPRODUKTION

STUDIENFACH ZUSAT4EN

}EINBAU WD KELLER-
HI RTSCHAFT

STIJDTENFACH ZU§A}iGN

B RAU}ESEN,/GETRAENKE-
TECHNOLOGIE

DIPLOH (U} IJNO
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFUN6EN

PROt'l0TIO'lEN

LA BERUFL. SCH.
SEKIi'IOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
Ft 'lG LEHRAHT
ZUSA}HEN

DIPLOI{ (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IH
BWOE56EBIET

DIPLON (FHIl
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOI'I (U} UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFI,,NGEN

PROHOTIONEN

DIPLOI4 (U) WD
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFlT{GEN

PROHOTIOT,'EN

DIPLOI,I (FH}/
KURZSTIJDIEN-
GAENGE,

SONSTIGER AB.
§CHLUSS IH
BI'NDES6EEIET

DIPLOH (U} UND
ENTSPR. I{OCH-
SCHULPRUEFUCEN

PROIIITIO'IEN

H
l.l
I
H
1.1I

661
68S

1346

855
676

1331

655
576

1331

773
365

1078

206
72

274

17
13
30

17
13
30

371
L12
1183

5
5

l0
t3r2
567

tB79

l6I
24

16
8

24

74
48

L22

28
?

35

702
55

157

311

2s
e2

l0
5

l5
44
33
77

?4
20
94t

II
10

83
2t

104

24
3

27

i
1

1
1

aGRAR-, FoRST- ti'o
E RNAEH Rt$E Sl,II SSENSCHAFTEN

A6RARI.II SSENSCHAFTEN

59
33
92

661
685

1346

807
412

1219

206
72

278

M
!,tI
tl
1^lI
H
].t
I
H
tlI
H
1.1

I
H
HI
t',1

l.tI
H
1.1

I
H
NI
It
1.1I
H
1,,t

I
H
l,,l

I
H
NI
H
ltI
H
1.1

I
t't
H
I
H
].tI
H
t,lI
H
1,,1I
tl
NI

77
13
30

t?
13
30

i
1

;
1

I
5
3a

376
lL7
493

5
5

10

lll11
G19

2030

16I
24

16I
24

74
48

l2?
2A

7
35

!02
55

157

34
2S
62

10
5

15

44
33
77

78
20
9B

II
t0
87
2l

108

24
3

27

6

6

67
39

106

I
I

I
I
1I
2

:
b
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1

6
o
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3

3
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:
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3
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6
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:

:

:

:

:

17
1

l8
94
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5
5
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:

:
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1
I

:
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52

151
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, I. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

TACHENGNUPPE
STUDIENBEREICH
I STUDIENFACH

PBÜFUNGSGNUPPE
GE.

scHt

AEGELTG'E
PNUFUNGEN
INSGESAMI

STUDIENFACH 2USAI,IiGN

LEBENSMITTELTEcHN0L0GIE

STUDIENFACH ZUSAI.IIGN

STUDIENBEREICX ZUSAI"SGN

GARTENEAU, LANDESPFLEGE

GARTENBAU

STUOIENFACH ZUSAT'II'IEN

LANDE SPF LEOE/LAND-
SCHAFTSGE STALTIJN6

STUDIENFACH ZUSAI$GN

STUDI ENBEREICH ZUSA}II,IEN

OIPLOH (FH)/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IH
BIJNDESGEBIET

PROHOTII]I,IEN

DIPLOI,I ( FH )/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOH (U} IJND
ENTSPR.'HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PROHOTIONEN

DIPLOI.I (FH)/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

DlPLor'r (u) t$,rD
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFWGEN

PROHOTIONEN

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN-
6AENGE

I
B

I
t

10
1

l1
10

7
t7

7
1
8

7?I
25

95
48

rd3

4
4I

s7
1

58

3
2

89
4

93

76
65

1111

10
2

r2

56
2L
77

142
88

230

DIPLOI,,I (U} IJNO
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFIJhIGEN

ll
4I
I
5

15

6
4

10

1S
l0
23

19l{
22

t'l
1"1

I
t4
HI
t4
t,t
I
H
t,l
I
H
1,1

I
H
],1

I
H
H
I
t'l
N
I

H
1.1

I
il
tlI
H
lt
I
tl
H
I
H
1,,t

I
H
1.1

I
14

1.1I
H
l.l
I
it
1,1

I

1891
828

2719

42
I

{3

?
2

74
4

78

B3
40

103

10
2

t2
53
20
73

128
62

188

t?s7
750

2507

59
62l2l
11

3
14t

96
95

191

166
160
5Zö

129
t02
231

t8
6

24

192t7t
363

339
2?9
Br8

505
1139
91111

186
30

216

40
6

{6
322

16
338

5,118
s2

600

24
6

30

t6
26
42

t34
78

2t2

I
I

:
1
I

2
2

6
4

10

2
1
3

I
s

13

I
7

l5

1l
t1

1
1

I
1

1
1

:
I
1

3
3
6

I
I
1

I
1

I

15

15
1
3

3

3

z
6I

I
t

1
I

i
I
1

1

:

1
I
7t
8

II

:

I
t

I
1

:

3I
4

15

15

13
23
38

4
1
5

t5
1

t6

I
b

59
63

L22

11
3

t4
96
96

Lg2

tbb
762
324

135
106
24L

18
6

24

1911
772
366

347
284
631

513
446
959

197
30

227

110
E

116

326
17

343

563
53

Br6

30
6

5b

3
6a

24
7

31

I
1

'l I
2

F0RSTI.II SSENSCHAFT, H0L2-
l.IIRTSCHAFT

FORSI}IISSENSCHAFT/ DIPLOH (U) t'NO.I.IIRTSCHAFT ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PR01't0Ttü{EN

DIPI.OH (FH)/
KURZSTUDIEN.
GAENGE

STUDIENFACH ZUSA].OGN

H
H
I
H
llI
H
l,l
I
il
tlI
H
l.l
I

:
3

DIPLOII {UI I''ID
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRIJEFIhIGEN

3

3
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DAVON

TACHEAGRUPPE
STUDIENg€REICH.I SIUDIENFACH

NICHT EES?ANDEN

OARUNTEß

2 WIEDENH

BESTANDTN

DABUNTER
PRÜFUNGSGiUPPE Gt.

SCHL

AEGELEGTI
PNüFUNGEN
INSG€SAMT

ZUSAMM€N l wrE0EnH 2 WIEDENH
ZUSAMMEf, I WIEOEEH

STUOIENFACH ZUSAI'II.,IEN

STUDIENBEREICH ZUSAI.IIGN

€RNAEHRI'II§S- IJNO HAUS-
HALTSHI SSENSCHAFTEN

HAUSHALTS- IJND ERNAEH.
RUNGS].II SSENSCHAFT

STUDIENFACH ZUSA}II'IEN

E RNAEHRIJNO SI.II SSENSCHAFT

STUOIEMACH ZUSAI{I'EN

HAUSI{ALTSNI SSENSCHAFT

STUDIENFACI{ ZUSAI'ffGN

STUDIENBEREICH 2USAIIGN

PROM()TIONEN

0IPL0i4 (U) t$,to M
ENTSPR. HOCH- 1.I

SCHULPRUEFUNGEN I
PROHOTIO'.IEN

1

I
4

4

6

6
1
3

:
I

I
4

!
4

t'1

t,l
I
M
H
I
H
l^lI

;
2

4
25
29

34
E

110

597
EO

556

33
390
423

15
20
35

4
70
?4

,{5
45

I
I
2

25
164
189

3

30
283
313

28
6

34

576
58

634

2l
1

22
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1
I

I
1

KUNDARST. II,
RUFL. SCHULEN

BERUFL. SCH

1. STAATSPRUE-
FI,,NG LEHRAHT
ZUSAM4EN

OIPLOH (FH}/
KURZSTUOIEN.
GAENGE

DIPLOH (UI Ii'ID
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFIhßEN

LA
SEI
BE]

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

4

4

32

32

:

1

1

:

BESTANDEN

DAiUNTER
PFÜfUNG§GNUPPE GC.

sct{1.

ABGELgGTE
PßUFUNG EN
INSGESAMl

ZUSAMME'{
I. WIEDERI{ 2 WIEDERH.

ZUSAMMEN
I WIEDCNH,
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BESlANOEN

OARUNTER

I, WIEDERH, 2. WIEOERH
ZUSAMMET{ I WIEOERH

Pf,UFUNGSGAUPPE
GE.

SCHL.

AIGELEGYE
PRI]FUI'IGEN
INSGESAMI

2USAM MEN

EEFRAGUt{G DER PRÜFUItIGSI(ANDIOAfEIV (INDIVIDUALERHEBUl\IG' T988

I ABGELEGTE pRüFUNGEN NAcH FAcHERGRUppEN, CruoreNeenercHEN, r. sruDIENFAcH uND PRüFUNGsGRUPPEN

DAVON

iÄcHERGtt PPf
STUDIENEENEICH
I, STUOIENfACH

STUDIENFACH ZUSAI.SGN

STUDIEIEENEICH ZUSAMGN

NAUTIX, SCHTFFSTECHNTK

NAUTTX/SEEFAHRT -

STUDIENFACH ZUSAI,iGN

SEHIFFBAU/SCHIFF
TECHNIK

s-

STUDIENFACH ZUSAT.IIGN

STUDIENBEREICH ZUSAI.{ff N

ARCHITEKTUR, ITü{EN.
ARCHITEKTUR

ARCI+ITEKTUR

STUOIENFACH zUSAI.OGN

If\NEMRCHITEKTUR

STUDIENFACH ZUSA].IGN

STIDIENBEREICH ZUSA]TGN

RAI'rfLlN$ß
RAI,IfLANIIß

NICHI BESTANDEN

DARUNTEN

2. WIEDERH.

I. STAATSPRUE. M 1
FUNG LEHR{,IT }r -zusAt'[,tEN I I -

1
1

69
2

?l
7L

3
74

266I
274

I
1

2

2

1
I
6I
7

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN.
GAENGE

0IPL0|1 (FH'l 14

KURZSTUDIEN- 1,,IGAENGE I

DIPLOI,I (U} WO
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRI'EFI''IGEN

PR(,HOTISIEN

DIPLOH (FH}/
XURZSTUDIEhI-
GAENGE

D!PLoH (Ul t$ro
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEF tf.lGEN

PR0H0TIü\tEN

St}'ISTIGER AB-
SCHLUSS IH
BIT.IOESGEBIET

DIPUIH (U) I'{D
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFWGEN

DIPLOH (FH)/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

DIPLOH (U} U,ID M
ENT§PR. HOCH. ].I
SCHULPRUEFIfi{GEN I

H
l"t

I
M
t,l
I
t4
HI

23
I

24

24
1

25

26r
3

264

1633
32

1EE5

77??
38

18 l5
974e

202
9950

101
s

105

101
4

105

37

37

7

7

105
1

t06
149I
150

250
5

25s

1083
518

1601

29
3

32

1583
977

2560

29
22
62

2724
1531
4255

I
z0
28

193
36{
557

201
38{
585

2925
1915
48110

156
BO

. 216

8
3

11

1564.30
1594

1706
35

!74t
9482

194
9676

101.4
105

101
4

105

37

3?

7

105I
106

149
1

150

250
5

255

918
1161

L377

29
2

32

1554
985

2519

29
32
61

2528
1461
3989

I
20
28

ls7
363
550

195
383
578

2723
18rl1l
4567

151
s?

208

I
3

t1

266

29
7

36

2I
3

3l
8

39

I
I

1
1

32I
lt0

7
II

32

s2

:

:

39
3

42

3l
3{

1

I
1

1

1

1

66
26
92

:
46
22
6B

1
I

112
49

r6l

4
G

l0
1l
6

l0
1t6

55
171

H
t,rI
t'l
hl
I

lt
l,,r

I
M
].tI
H
1.1

I

15
3

18

20
3

23

20
3

23

167
57

22q

29
L2
{l

r96
70

iI

E
I
7

5
3
8

§

;

3

3

6

B

B

B

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEIF
GAENGE

6I
7

zd2
77

273

t1
N
I

1

1

:

3
4
?
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BESTANDEN

DARUNTER

2 WIEOERH
ZUSAMMEN l WIEDENH

GE.
SCHL.

ABGELEGIE
PRÜFUNGEN
INSGESAMI

ZUSAMMEI
r. wrEotRH

PßÜFUNGSGRUPPE

BEFRAGUNG OER pRÜFUiTGSKANDIOATEIIT (rrtrDrvrDUALERr{EBUt'lGl t.988

8 AEGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGßUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

OAVON

NICHT EESIANDEN
'ACHERGBUPfTs?uDrtNEEnElcll
I SIUDIENTACH OARUNTER

2. WIEDENH

STUOIENFACH ZUSAI'IMEN

STUDIENBEREICH ZUSAHI'TN

BAUINGENIEURT.IESEN

BAUTNGENIEURl.IESEN/
INGENIEURBAU

STUOIENFACH ZUSAMMEN

STUDIENBEREICH 2USAI'IIGN

VERHESSU{GS].IE SEN

vERr'rESSt 16SI.TESEN
( GEOOAESIE )

STUDIENFACH ZUSAI,IHEN

KART06RAPHIE

STUDIENFACH ZUSATSGN

STUDIENBEREICH ZUSA]'II',IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN

Ktt'lST' KUNSTHI SSENSCHAFT

l(t'lST, K$,IST1.IISSENSCHAFT
ALLGE].€IN

KI',ISTERZIEHI'\ß

DIPLOH (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFIT{GEN

PRO]IOTIONEN

LA BERUFL. SCH,
SEKIJNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

I . STAATSPRUE-
FI'NG LEHRAMT
ZUSAHI4EN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

DIPLO]4 (FH}/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

SONSTIGER AB-
SCHLUSS II.'
BUNDE SGEBIET

0IPL0r1 (U) UNo
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFU{GEN

PROHOTIONEN

DIPLOI4 (FH)/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

DIPLOH (FH}/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOH (U) D{D
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFT'.IGEN

LA GRINIF I'{D
HAUPTSCHULEN/
PRITUßSTUFE

H
1,,t

I
I't
t^t

I

164
63

227

164
63

227

t226
136

1352

153
60

219

159
60

219

1 179
135

1313

Lt2
5

L47

37I
65

s7I
G5

1
1

2199
235

2534

I
3

11

3585
386

3971

3585
386

3971

183
37

220

27
1

22

508ttz
620

712
150
862

5I
13

5I
13

?L?
158
875

3
4
7

3
4
7

81I
89

I
1

I
1

5
3I
s
a
I

48
1

49

1.

1

2
I
3

2
1
3

:
37

2
39

88
4

9?

88
4

92

41
5

46

tl
lt
I
H
1,,t

I
tl
1,,t

I
H
],tI
tl
tlI
H
1.1

I
M
tlI
H
t,t
I
M
ht

I

H
tl
I
H
H
I
H
t^l

I
t'l
|tI
H
Ht
1'l

t,l
I
H
H
I
H
H
I

I 113
5

tq8

59I
68

59I
G8

I
1

2236
237

2473

I
3

11

3673
390

4063

3873
390

4063

224
42

266

21I
22

s25
114
639

?70
157
927

6I
111

6
8

14

776
165
941

320{6
3882

35928

:
2

2

2

2

:
57

5
a2

190
13

1S3

140
t3

153

35
4

40

18
3

2l
sll

61

23
t.

2S

23
1

2S

3
1
4

I
E

B
1
o

:

I
II

161
7

168

l8I
19

'-
I
I

I
1

3

5

:
5

5

:
8

I
:
I

7

7

7

?

I
1

:

tI
I
I
?

:
1I
2

B6
2

68

!
4

14t

l4
111

14

t?
2

19

5S
7

65

1
I

I
1

59
7

65

917
109

1026

5I
6

?
2

7
I
B

:
7
II

31 129
3773

311902

54
7

61

887
a1

984

139
l3

152

H
l.lI
H
HI

I
2
3

27
149
l?0

I
2
3

17
138
l5s

1
2
3

4
11
15

II
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BESTANDEN

DARUNTER
PRÜFUNGSGNUPPE GE

scHt-

AEGELEGTE
PRÜFUNGEN
INSGESAMI

ZUSAMMEN
I WIEDERH 2 WTEOEnH

ZUSAMMEN r wrE0Ef,x

BEFRAOUNO DER PRÜFUiIGSKAITIDIDATETTI (IITIDIvIDUALERHEBUNGI 1 988
8 ABGELEGTE PHÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENEEREICHEN, 1. sTUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

DAVON

FACHEhGßUPPE
SIUOIENEENEICH
I STUOIENIACH

NICHT BESIANOEN

DARUiITER

2 WIEDERH

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYI,NASIEN/
SEKU.IDARST. II,
ALLGE14. SCHULEN

LA SONOER.
SCHULEN

I, STAATSPRUE-
FIJNG LEHRAHT
ZUSAHI4EN

ZUSATZPRUE-
FUN6 LA

I
3
1l

2
I
3

4
6
0

H
t^lI
14

l,,t

I
t4
l.lI
H
HI
H
HI
H
1.1I

28
87

115

70
92

782

3
5I

118
322
440

I
14
23

728
338
466

70
3{5
415

49
75

724

119
420
539

247
758

1005

27
23
44

II
4

25
29

?
2

20
65
85

30
93

.t23

78
oo

175

3
5
8

130
346
4tB

o
1{
23

140
362
502

71
361
432

, ll9
7S

124

120
1136
556

250
798

1058

23
24
47

1I
q

27
32

:
3

2t
66
87

I
I

30
93

t23

;
1

1
I

I
2
3

1
2
3

:

t
2
e

1

2
5I
6
7

13

72
24
36

STUDIENFACH zUSAHHEN

KU{STGESCHICHII, KTNST- DIPLoM (U) $tD].IISSENSCHAFT ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PROI'It,TIONEN

STUDIENFACH ZUSAt.frEN

S?UDIENBEREICH ZUSAHI4EN

BILDENI'E, KI''IST

BILDENDE KWST/GRAPHIX

PROHOTI()NEN

LA REALSCHULEN/
SEKII.IDARSTUFE I

ü oYltqsteu/
SEKIJI\IDARST. II,
ALLGEI,I. SCHULEN

LA EERUFL. SCH.
SEKIJIJOARST. II.
BERUFL. scHuLEN

I. STAATSPRUE-
Fi,IIG LEHRAHT
ZUSAMI,IEN

OIPLOH (FH}/
KURZSTUDIEN-
6AENGE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

STUOTENFACH ZUSA]üGN

BILDHAUEREI/PLASTI K DIPLOI4 (U) WD
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFT$ßEN

DIPLOH (FHIl
KURZSTUDIEN.
GAEN6E

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

H
t,lI

4
6

l0

I
I

;I
4
7

11

1

1

:
1
2
3

:

I
2
a

:
I
1

3
2
5

:

12
24
35

I
16
1?

-
t

16
77

13
40
53

2
1
3

I
2
3

I
I
I
I
2

3
?
6

:
5
4o

:

:

DIPLO]4 (U) IJND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFI,INGEN

LA GRU'ID- I'{D
HAUPTSCHULEN/
PRI MARSTUFE

H
H
I
H
l.l
I
M
l.l
I

l'l
!t
I
l'l
H'I
t4
l.,l
?

H
1,,1

I
l'l
].tI
t'l
t,t
I
M
l,,l

I
t'l
1,,tI
H
l.tI
l.l
t,tI
H
HI
H
1.1

I
M
1,,t

I

;
5

I
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90

117

5
5

t1
t3
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Eä

732
191

1
1

4
4I
?
4

1l

11
13
24

64
136
200

1
I
4
1lI
7
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BESlAirDtr{

OARUT{TER
PRi'FUNGSGRUPPE GC.

SCHL

AEGIIEGIE
PNÜTUNGEN
INSGESAMI

ZUSAMMEN
I WICDENH 2. WrEoEnH

ZUSAMMEN I WIEDERH
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

DAVON

r^cHthGnurPt
STUOIENBEREICH
I StUtlrtNfacH

STUDIENFACH ZUSAHHEN

},IALE REI

STUDIENFACH ZUSaI'tl'lEN

STUOIENBEREICH ZUSAIVTHEN

GESTALTIJNG

STUOIENFACH ZUSA}HEN

GRAPHIKDESIGN/K()I'[4UNI.
KATI ONSGESTALTUN6

I

STUDIENFACH ZUSAIHEN

INOUSTRIEDE SIGN/
P RODUKTGE STALTUNG

STUDIENFACH ZUSAI'SEN

TEXTILGESTALTtnIG

NICHI EESTANOEiI

DANUNTER

2 WIEOEnH

H
lt
I
t4
HI
H
HI
H
l,lI
H
1,,r

I
l'llrI

t2
B

20

2
I
6

2t
22
113

13
72
25

36
38
74

tt2
182
294

B
l1
L7

6
11
77

90
?5

r65

I
I
B
4

12

8
4

72

474
617

1031

19
10
29

532
706

1238

37
2?
64

7
5

t2
7
5

12

205
197
q02

249
223
479

32
32

27
27

L2I
20

I
1

II
E
E

10

I
I

DIPLOI4 (U) IJNO
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEIJGE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

DTPLOH (U} WD
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFI,,NGEN

DIPL0H (U) t 'lD il
ENTSPR, HtlCH- 1"I

SCHULPRUEFI,,NGEN I
PROHOTI$'IEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST, IIi
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUNG LEIIRAHT
ZUSAMI,IEN

OIPLt)I,,I ( FH )/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

KUENSTLERISCHER
AB SCHLUSS

olPLor,,r (u) uNo
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFI[\IGEN

2
e
6

H
1.1I
H
1,rI

27
22
{3
13
11
2S

5E
37
73

107
177
284

I
11
17

6
11
L7

87
74

161

I
I
I
4

t2
8
4

t2
403
610

1013

19
10
29

518
698

l2l6
37
27
64

6
4

10

6
4

10

202
197
399

245
228
q73

30
30

24
2E

13I
2L

1
1
2

4I
5

;
2

;
3

13I
2t

1

I
I
t

3I
4

H
ltI
t'l
1.1

I
H
!t
I
H
1.1I
M
H
I
H
l.l
I
H
].tI
H
1,r

I
H
1,,rI
H
HI
M
1.1

I
tl
t,lI
14

HI
l.l
1.1I

11
7

18

t4I
22

i
I

i
I

LA BERUFL. SCH.
SEKI,II.IOARST. II,
BERUFL, SCHULEN

I
I

I
I
I
I

:

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAHT
ZUSAHHEN

DIPLOI4 (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

LA GRWO- I'ND
HAUPTSCHTJLEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKI'NOARSTUFE I

LA SO{DER.
SCHULEN

1
4
5

1
4
5
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHEHGRUPPEN, STUDIENEEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

TACHENGiUPPE
S?UDIENBEREICH
I, STUOIENFACH

STUOTENFACH ZUSA],ITGN

NERKER2IEHI,ING

STUDIENFACH ZUSAT{4EN

STTJDIENBEREICH ZUSAI,TGN

DARSTELLENDE KU.IST, FILI'I
UND FERNSEHEN, THEATER-
].II SSENSCHAFTEN

DARSIELLENOE KUNST/
BUEHNENKIf|ST/REG I E

STUOIENFACH ZUSA}fiEN

FIL]'I I',ID FERNSEHEN

STUDIENFACH ZUSAI.OGN

THEATERl.II SSENSCHAF?

STUDIENFACH ZUSA].OGN

STUDIENBEREICH ZUSA}.SGN

I'tustx

MUSIKERZIEHI$IG

LA BERUFL. SCH.
SEKUI'IDARST. III
BERUFL. SCHULEN

I. STAATSPRUE-
FI,ING LEHRAI'IT
ZUSAI.IHEN

ZUSATzPRUE.
FUNG LA

OIPLOH (FH),/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

LA GRIi'ID- WD H
HAUPTSCHULEN/ I,I
PRINARSTUFE I
LA REALSCHULEN/
SEXUNDARSTUFE I

I. STAATSPRUE-
FTJNG LEHRAI.IT
ZUSAHI.IEN

ZUSA
FI,,NG

TZPRUE-
LA

DlPLof,l (U) tilD
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

ZUSATZPRUE-
FI,NG LA

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

KUENSTLERI
AB SCHLUSS

SCHER

DIPL0H (U) u,lD
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFT''IGEN

PROI.,IOTIONEN

OIPLOH (U} WD H
ENISPR, HOCH- I,I
SCHULPRUEFIJNGEN I

H
1,,rI
M
t,l
I
H
HI
tl
t,rI
H
H
I

i
1

II

tI
I

I
1

:

5
5

1
2
3

1
7I

:

:

:
19
16
35

238
259

1
64
65

II
ll

173
184

72
243
237

1
59
60

I
8

10
!?L
181

11

2
5
7

2
3
5

2
5
7

2
3
5

4I
L2

2
I
3

6I
15

786
118{l
1970

13
26
39

3
3

30
58
88

4I
72

2
I
3

6I
15

805
1200
2005

13
27
40

3
3

30
58
88

A3
88

131

28
2

30

2g
2

30

59
r05
164

2I
3

61
106
167

t32
196
328

l6
25
,lll

43
87

130

16
25
41

74
8

22

1'l

t,r
I
N
HI
H
l.lI
M
1,,t

I
M
HI
H
1.1I
tl
1.1I
H
],t
I
M
H
I
H
HI

28
2

30

28
2

30
E6

103
162

2I
3

61
104
16s

t32
193
32s

I
I

:

;I

:
2
2

i
2

3
3

I
1
2

1I
z

I
1
z

PRüFUiIGSGRUPPE
GE.

SCHL

AEGEtEGtC
PFÜFUNGEN
INSGESAMT
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UNO PRÜFUNGSGRUPPEN

OAVON

'ACI{INGRUPPESIUOI€NBEf,EICH
l sTuor€NfacH

NICHT EESTANOEN

LA GRI,,NO- I'I,ID
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKIJNDARSTUFE I

LA GYII.IASIEN/
SEKUNDARST. ll,
ALLGEH. SCHULEN

LA SONDER-
SCHULEl'I

SONST. STAATS-
PRUEFtfr{GEN NACH
SCHULARTEN

1. STAATSPRUE-
FItr{G LEHRAt.IT
ZUSAt4I4EN

ZUSATZPRUE-
FIJNG LA

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

SONSTIGER Ag-
ScHLUSS Ir.r
BUNOE SGEBI ET

DIPLOI,I (U} U'ID
ENTSPR. HOCH.
SCHULPRUEFUNGEN

PROHOTIONEN

LA 6YI{,IASIEN/
SEKII,IDARST. I I .
,ALLGE}I. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FTJNG LEHRAHT
ZUSAI,O'IEN

DIPLOH (U} I},ID
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFT \ßEN

XUENSTLERISCHER
AB SCHLUSS

DIPLoM (U) r['r0
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

DTPLOH (U) WO
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFI''IGEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

45
156
201

43
151
194

t'l
tlI
tl
l^l

I
H
H

t'l
].tI
H
1.1

I
14

H
I

72
137
209

149

67
t28
195

139
l?3
312

2
5
?

5I
14

10
B

16

1
I

:
17
2t
38

4I
5

l1
6

77

3I
L2

2
7I
1
7I
1
1

7
23
30

1

I

1

1

179
328

2Bg
476
744

18
34
s2

225
344
559

6
6

t2
533
885

llllB
57
52

109

40
14
5ll

5I
1{

5
s

14

102
75

177

20
2

22

2l
3

24

I
22
3l
l0
22
32

l9
44
63

109
tBz
271

1t00
29q
6sl
509
458
s65

I
4
5

i
I

I
3
4

1
1

STUOIENFACH ZUSAHHEN

MUSIKI.II SSENSCHAFT/
-GESCHICHTE

STUDIENFACH ZUSAI,IIEN

OIRIOIEREN

STUDIENFACH ZUSAIüEN

GESANG

STUOIENFACH ZUSAT{GN

TNSTRUTGNTALHU§t I(

M
HI
lt
l.t
I
tl
],tI
t4
t,tI
H
l,,lI
tt
l.lI
t4
1.1I
tt
1.,t

I
H
l.,lI
1,1

HI
M
I.l
I
H
HI
M
l^l
I
H
1,,rI
ll
l.t
I
H
ltI

I
1
2

t
I
2

251
455
706

l4
33
47

2L4
338
552

6
6

t2
501
857

1358

s7
32

109

40
111
54

5
o

1{

5
9

L4

102
7S
,?7

20
2

22

zt
3

24
o

22
31

10
22
32

19
q4
63

108
162
270

398
233
891

506
{55
961

15
26
4l

I
1

1

1

32
28
60

=

:

:

:

:

1
I
2
I
3

3
1
4

BES?AiIDEN

DANUNTEB
2USAMMEN

I, WIEDTRH. 2. WIEDERH
,ZUSAMMEN I. WIEOEßH

PRüFUNGSGEUPPE
GE.

SCHL.

AgGELEGTE
PNÜTUNGEI'I
INSGESAM'

STUDIENFAC+I ZI'SAI'IGN

-129-

2. WTEOEnH.

1

1

I
I

2

2

2

2



BEFRAGUI{G DER PRüFUI\IGSKAl{OIDATETTI (INDIVIDUALERHEBUNGI 1 988

8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. bTUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

IACHEßGBUPPE
STUOIENEEREICH
I STUOIENFACH

I orvot't
gesto"ort

lloaFUNrERllDARuNTtnI zusluurt zusaMmt[ l--
| ^*'-'" F;EoERx.-Fw,GDill f t,^r'EDE"r,Tl,'EDcF',

1

I

I
I

:

:

1
1

2
I
3

i
1

1
I

:

:

i
1

I
I

=

=

l7
28
43

39
46
85

52
28
80

52
28
80

2

2

14
2

l6
15

2
18.

13

13

13

13

53
28
8l
53
28
81

1
2

14
2

16

16
z

18

13

13

13

13

KIRCHENMUSIK

STUDIENFACH ZUSAT'GN

xoHP0sITI0N

STUOIENFACH ZUSA}T'EN

TO{HEI STER

STUDIENFACH ZUSAHTGN

STUDIENBEREICX ZUSAi.NGN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

XUENSTLERISCHER
AB SCHLUS S

DIPLOI'I (U) IJND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFI,I.IGEN

KUENSTLERISCHER
AB SCHLUSS

INSGESATIT

DIPLOI"I (U} UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFTf{GEN

3E
29
65
aa
93

166

1230
1464
2695

230?
3776
G278

99852
57?57

157609

1266
1493
2759

H
H
I
H
].1

I

193
56

243

1077
557

t61t4

405
133
538

6426
20co

10395

3540
1933
5473

25?S
3869
6444

106278
61726

1 88004

H
1.,1

I

- 130'-



Land

Hoch schul e

Schleswig-HoIstein ... . .. .

KieI ...
Lübeck, uedizinische U -

H ambur g

Hamburg, U . ....
Hamburg-Harburg, TU .....
Ilanburg, U der Bundeswehr
Hanburg, H für WirtEchaft

Niederaachsen ..... ..
Braunschueig, TU . . ., . .. .
Clausthal, TU . . .. . ,. . .. .
Gött ingen
Eannover, U .......,.....
Hannover, üedizinische H

Hannover, Tierärztlrche
Eildesheim, H ..... ... . ..
Lüneburg, H .............
Oldenburg ,...

und Politik

Osnabrück

Pfalz ... .

Bremen

Nordrhei n-We stf al e n

Aachen, TH . .. .
BieIefeld . ....
Bochun .. ... ...
Bonn . .. ... ... .
Dortmund . .. ,..
Düsseldorf ... .
Köln, U

KöIn, Dt. Sporthochschule
Münst er
Witten-Herdecke. Private H

Hessen .
Darmstadt, -TH

Frankfurt a.M.
Gießen.......
llarburg . .., ..

Rheinland-PfaIz

Kai se rsl autern
l,[ainz ..
Speyer, H für vdrwaltungswiss. . .. ...
Trier
Erziehungswi ss. Hochschule Rheinland-

Bad en-tlü rttenberg
Frelburg i.Br.
Heidelberg . ...
Hohenhelm ... ..

Tübingen . ...

Karlsruhe, U (TH) .
Konatanz
Mannheim ... ...
Stuttgart, U (TH).

u1n

Fußnote siehe s. 137

131

om

r)Abschl uß-
üfu

en t sprechenale Doktor-
prü fung en

Lehrant s-
prüfunge n

I nsg esamt

--TF--fwefb:-
qesant I lich sammen

we ib-
I i.ch

zu-
samen

wö ib-
I ich

2t-
sannen

we ib-
I rch

zg-
samen

Befraqunq der prüfungskandidaten (Indlvrdualerhebunq) l98g
9 Bestarldene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter ttochschule und prüfungsgruppen

Davon

Unrversitäten

Diplon (FH)/
Kurz stud ien-

9än9e

250 121

250 121

2 214

2 011
203

6r3

561

882

796
86

972

8r4

1

r55

148

114
34

215

2t4

r 490

1 319
lll

3 446

2 894
11

459
82

996

020
288
452
705
443
254
t't'l

t1
35s
35't

480

480

6 813

I 372
2 402
I 660
1 319

3 034

455
r 985

tt
487

r 203
2

34

2 530

265
42

944
518
r89
149
85

6

163
169

7't 3

614
24

t5

611

6',t 'l

450

13'1

3

263
480

514

422
92

210

210

121

121

9 917 3 838

5 020

4 179
35

474
332

1 299
382

3 319
2 348

689
431

171
'12

606
500

385

242
870
263
22',1

122
50

304
32',!

39'1

39't

1 451

142
91

504
163
246
t't 7

5

1

26
6

92

92

585
137
266
834
124
473
608

5

783
4

351

24
t2

129
23
74
78

2

I
,|

28

?i

995

951

96

169
329

750 342

750 342

r98

r98

186

't 5

,,:
9

116

lr6

2 389

155
136
17't
3r6
344
't't'l

553
17

580

661

27
298
182
154

296

5

156

23

112

497

5s
60

225
237

1'18

1?8

3 676

245
232
330
500
47't
164
792

48
tt:

0r7

60
459
260
238

a3't

t5
246

42

134

833

247
114
l0
t6
82
38

6t
260

5

35
44

r 33
't 5t

22 693 8 933 15 097 5 549 3 g2o

3 237
862

2 21A

4 114
I 445
't 469
4 187

452
4 639

't0

766
387
176
835
593
609
809
173
983

2

2 307
493

1 682
2 780

844
832

2 "18'l
398

2 968
6

480
228
547
246
234
356
099
155
203

I

r31
23
52

273
t5

142
't 57'

I
200

I

9 544

1 6r3
3 481

2 388
2 062

174

5{3
830

34

560

824

1t8
290

I
251

3r 3

98
945

8

219

6'15

12
56'1

,|

3t

864

259
51 1

127
867

2 716

217
1 11'l

796
586

713

181

6r9
469
445

485

t5
r95
149
121

32

211

2 824
2 368

62't
t 840

679
121

1 513
2 691

194

157 73 43

14 05't 4 583 10 559 3 389

070
921
252
203
302
258
244
o'14
259

2 0r8
1 689

492
'I 605

499
683

1 ',t85

1 880
508

764
671
209
'I 78

209
239
175
176
166

2 665

559
565
125
219

98

267
551

281

73
7

5

52
't9

39
152

3

59't

r59
1't 5

35

20

41

30
145
90

147

2

29

29



Befragunq der Prüfungskandldaten (Individualerhebunq)'1988
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

Davon

Land ent spr eche nde
Absch L uß-

Hochschul e

DiPlm (
Kurzstud

PH\ /
ien-

1)

8',r 7 1 8rl 1284

9ange

544 211

107

130

Universrtäten
17 853 6 924 12 549 4 612 2 949Bayern.

Augsburg

Bayreuth
Eichs.tätt, Kath. u

Erlangen - Nürnberg ...... .

üünchen, U.....
tünchen, TU......
tlünchen, U der Bundesuehr .
Paasau ...
Regen6burg
würzburg

S aar 1 and

saarbrücken

Berlin (west)

BerIin, FU

Berlin, TU

Insgesamt ...

Nordrhei n-We st fal en

Duisburg, U (GH) ...
EsBen, U (GH) ...
Eagen, Fernuniversität (GH) ..........
Paderborn, U (GH) .
Siegen, U (GH)

644
494
508
360

2 8'11

5 471

3 043
601

373
1 236
2 252

1 700

r 700

6 280

4 216
2 064

94 206

1 236

1 236

299
265
179
221

1 050
2 538

676
2

165
533
996

703

703

2 397

1 904
493

36 262

444
28't
371

122
055
897
377
374
323
867
422

4 626 1 785

2 988 1 402
1 638 383

66 326 24 461

112
120
I t1
60

736
800
505

'I 40

354
608

511

517

5

4

11

2

r55
378
100

2

)
20

138

58

58

336

289
47

4 317

35
234
351

192

192

372

268
104

10'19't

41
't8

62
I

581

1 107

475
28
15

t35
479

253

253

1 202

989
3r 3

16 157

51

199

159

82
'15

44
224
467
r40

122
64
5t
29

159

360
5'1

23

1s9
250

112

112

224

162
62

054

77

4

19

l9

80

71

9

926

t6

16

52

5l
I

430

WuptrErtal, U (GII) .

Gesilthochschul en

787 3 088 182

210 502 I3l
583 8'l'l 2'11

36 171 32

34't 567 144

254 449 83

257 522 l2',l

435 973 319

43s 973 319

222 4061 t 101

Päda9o9 i sche Hochschulen

209 29 21

54 ',r 3 10

155 t5 11

848

1't9
2'14

1

235
98

121

166

166

014

412

7

173

80
99
53

750

750
727
187
369
gt2
905

1'7 9

119

929

413

5l
205

15

45
45
52

40

40

453

97

9
58

4

t0
12

4

3

3

r00

522
220
210

496

63
181

'I 401

78
311

Kas6el ..

Fußnote siehe s. 137

113
50
79

ll3
l't3

609

245

56
189

't 88

44
144

242

62
256
202
lst
3{5

97

129

487

50
r89
147
121
251

74
89

I 401 412Insgesmt

schleswlg-Holstein . .. ...
PIenBburg .. ..
Kiel -..-.....

Baden-l{ürttenberg ....
Es81 in-gen, Beruf sPädagogi sche
Frelburg i.8r....
He ide I berg
Karl aruhe
Ludwigsburg
Schwäbisch Gnünd .
l{e ingarten

277

70
207

Insgeaant

330

62
292
208
151

379
102
135

607

50

204
147
121
264
7''
93

960

r r69

a7

36
6

33
5

7

116

921

E.

4 r 109

Doktor-
prü f un9 en

Lehramt s-
prüfungen

zv-
sammen

we rb-
I ich

z\-
sannen

I nsg esant

ns- z!-
sammeD

we 1b-
Iich sammen

weib-
Iich

132

3

1

2

38

't5

,;
3

4

59

we rb-
li^h



Befraqung der Prüfungskandidaten (Indrvidualerhebunq)'1988
9 Bestandene prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter gochschule und PrüfungsgruPpen

Davon

Land

Hochschul e

Nordrhe i n-we st f aIe n

Bethel, Kirchliche H (ev)
Hennef (Sie9), Philos.-theol. H (rk)
Münster, PhiloE.-theol. H (rk) .....
Paderborn, TheL Fakultät (rk) ....
st- Augustin. PhiIos,-theoI. H (rk)
wuppertal. Kirchliche H (ev) . ......

Hessen.
Frankfurt a.u., PhiIos'-theol. H (rk)
Fuldai Theol.. Fakultät (rk) .........
oberursel. Luth.-theol. g (ev) ......

Rheinland-Pfalz ......... -...
Trier, Theol. Fakuttät (rk)
vallendar. Theol. tl (rk) '.

Bade!-Württenberg ....
HeideIberg, H für jüdische studien

entsprechende
Abschl uß- r)

Theologische tlochschulen
3l ll8 31

Diplom (FH)/
Kur z stud ien-

9änge

21

I
50

2

44

69
54

7

8

ZU

122

12

2

8

2

45

69
54

7

I

1

1l
11

12

12

102

20

'1 I
11

51

44
7

6

5

9

5

3

12

9

3

44

7

57
lt
29

11

23
23

3r3

Kuns thochschul. en

56
56

13

29

44

, 143
r38
i 105

2

2

Bayern.
Benealiktbeuern, PhiIos.-theol. H

üünchen, H für Philosophie (rk)
Neuendettelaau, Augustana H (ev)

(rk)
9l
't I

36
44

11

30
't 15

114

3

I
3

35
3

9

23

119

80

39

27

20

20

20

BerIin (West)
Berlin. Kirchliche s (ev)

Insgesilt

Schleswig-Holstein . .. ... .
Lübeck, lrusikhoctscfrute .

Hmburg ..
Hanburg' tl für Bitdende Künste
Hanburg, H für itusik und
Darstellende Kunst . ... ... . .. -

N i edersachsen
Braunschuerg, E für Bildende Künste .-
Hannover' H für tlusik und Theater - -..

Nordrhein-tlestfalen . .

Detmold, B für Uusik
Düsseldorf' KunStakadenie . .. ..
Düsseldorf . Robert-Schumann-H .

E6sen, Fol.kwang-H .... '
Köln, H f ür !'luslk ..
!{ünster, Kunstaxademle

Eessen.
Frankfurt a.u., H für uusik und
Dar6tellende Kunst ..

offenbach' H für Gestaltung - ..

Baden-württemberg ....
Freiburg, H für üusik
Iteidelberg-üannheim, B für uusik .
I(arl,sruhe, Aladenie aler Brldenden
Künste.

xarlsruhe, H für uusik
Stuttgart, Akademie der Bildenden
Künste. .-:...-.........

Stuttgart' H für ilusik und
Darstellende Kunat .. '.

Trossingen. H für üu6ik

tlünchen, Akademie der Bildenden
Künste.

Lünchen, B für Fern8ehen und Film
tlünchen, E für Iusik
n0rnberg
ßilnste

, Akaalemle der Blldenalen

Iorrburg, B für üusik ...

r85
64

't5
18

57

a24
275

414
148

25
25

350

70
70

12A

55

12

18 14 27

a19
276

l9
't 1r
t18
348

7

12

ta9

49
49

78
34

44

105
1q

56

4{4

39
39

4l
12

29

54

151

60

35

6

14

14

55

2A

42

26
l6

55
1

19

,;
1

30

,:

l0
l0

37
22

l5

30
2l

9

30
1

9

t;
5

14

14110

39

4l
t9

450
83

115

450
83
115

266
50
69

149
9

54

55
112

5

14

55
19

266
50
69

4

20

39

42
42

r08

l9
2

48

3

36

111
't'18

,,:

4

20

39

42

42

65

7

46

58

58
13

26',|

45

58

68

180

30

89

81

37

42

l9

't3

3

7

2

59
9

70

26

7

ll

prü fung en
Dok t or- Leh ramts-

prü fungen

we ib-
Irch

zu-
sanmen

weib-
1 rch

z\-
sanmen

I ns9 esamt

-Trp--ITETE=-oesant I 11ch
zo-

samne n
uelb-
lrch

zu-
sammen

tu6noto llehe s. 137 133

29

4



Befragung der prüfunqskandidaten. (Indrvrdualerhebunq) 1988
9 Bestandene Prüfungen nach Hochsghularten, zuletzt besuchter Hochschule und prüfung69ruppen

Dav on

Land

Boch schul e
en E spreche nd e

Abs ch1 u ß- 1)

6l

2A 13

11

l3

23

23

Diplon (8H)/
Kurz stud ien-

g än9e

286

SaarI and

Saarbrücken, xusrkhochschule

BerlIn (West)

Berlrn, H der Künste

52

494

494

658

'13

13

350

54

217

Kuns thochsch u I en

22 s2 22

22 s2 22

236 3't3 1 59

236 373 1 s9

382 2210 1 142

23

21

48

48

4EI nsgesamt

Schleswig-Holsteln . .. ... ... . .. .

Pl ensburg
NreI ...
Lübeck ...
Prrv.. PH t{edel ...
Rendsburg, H für Berufstarrge(Prrv. Fern-FH)

Hamburg.

Hamburg . . . . . . . . .
Evang. FH Hdiburg

Ni ede rsachsen

Braunschwe rg-Wolf enbütteI
Hannover
Eildesheim-Holznrnden ...
Nordostnredersachsen ....
Oldenburg
O6 nabrück
Os t frre sIa nd
wi I helnshaven
Evahg. FH Hannover ...., .
l(ath. FH Norddeutschländ

Erene n

Bremen, H für Gestal.tende Kunst
und llusrk ... .,. ... ..

H Bremen
Il Brenerhaven

Nordrhei n-We stf6l en

Aachen.
BreIefeld
Bochun .

Dortmund
Düs seldor f
Märklsche FH, Hagen ...,.
Köln . .....
Lrppe . ..
tdnster . - - -- - - - : -- - -- - --
Ntederrhern
Kö]n, Ftl für Brbllotheks- und Doku-

Prlv. FH für Bergbau, Bochu . .. ... .
Pr1v. Rheinische Ftl, Köln
Evang. FH Rhernland-Westf alen-Lrppe,
Bochun ...

ßath. FH Nordrheln-Westfalen - - - -,. .

Eeaaen

Damatädt
trankfurt a.tl. . ...
Pulda.........
Gießen-Prledberg . ... ...
Wi esbad e n
8E der Db. Bundespost, Dieburg ....
Prlv. FE European Business School,
oeatr i ch-It1 nkel

Priv. FE Freseniua. wiesbaden .....
Evang. PU Darnstadt .......,......:

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

I 286 21A

150 3 -
695 193

255 34
112 36

14 12

340

310
30

202

\22
r98
244

94

3l
r59
103

59
107

85

r50
695
255

278

3

r93
3a

36

4 145

124
701
283
195

684
270
465
111

122

1 348

I 306
42

162
208
114

1 245
42

338

308
30

'14 12

1 2A1

I 189

808 221

4 117

517
724
704

r95
671
259
466
171
122

122

r98
243
9l
3l

150

103

59

107

85

8{8 250 40

40ltl
585
152

68
16 7

l5

1l
585
152

45

161

t5

1r 060

925
793
788

1 094
7't 0

409
1 919

486
1 387
1 142

661

r95
229

15
323
249

58

596
151

555
511

tl 058

s2d
793
788

1 094
707
409

I 917
486

I 387
r 182

3 666

195

229
75

321
289

5E

595
t5l
555
5ll

1914 517

812
9r l
363

1 032
945
r84

88

47

t35

19'l

219
269
183

91

219
4

162
208
174

129
1

2

129
1

2

25

27
9{

204
559

150

403
204
559

150

403

l9 558

a12
893
363
03r
9{5
l8{

219
269
r83
91

279
1

18

Insgesamt Doktor-
pru f ungen

Le hramt s-
prü funge h

rns-
qesam!

we ib-
L rch

zo-
s ammen

weib-
L rch §ammen

zü- wer b-
Ilch samnen

seib-
1 rch samen

zü-

luinote aiehe S. 137

25

27

94

134

88
47

135

1

3

2



Land

Hochschul e

Rhe i nl and-P f a1 z

FH Rhernland-Pfalz . . ... .
Evang. FH für Sozialwesen
Ludwigshafen

Kath. PH l{ainz .

Baden-Württemberg .....
Aalen.
Biberach a,d. Riß
Esslingen, FH für Sozialwesen . .. ....
Esslingen, FE für Technik
Fu r tsangen
He il bronn
Kar ls ruhe
Konstanz
Mannheim, FH für Sozralwesen ... .. ...
ltannheim, FH für Technik
Nürtingen
of fen burg
Pforzhein, EH für Gestaltung ..,.....
Pforzhein. FH für wrrtschaft . ,......
Ravensburg - weingarten
Reutlingen
schwäbisch Gmünd .
S igmar i nge n

stuttgart' FH für Bibliothekswe*n ..
Stuttgart, FH für Druck
Stuttgart, FE für Technik
UIm
FH Beruf sf örderungswerk
Stiftung Rehabilitation, Heidelberg .

Priv. FH, I6ny ...
Städtische FH für Gestaltung,

Mannhein
FH der Evang. Landeskirche ln Baden,

Fre i burg
Evang. FH Reutlingen
Kath. Etl Freiburg

Bayern

Augsburg
Coburg ..
Kenp ten
La ndshu t
ttünchen
Nürnberg
Regensburg
Ros e nhe im
We ihena tephan
würzburg - Schweinfurt
Stiftungs FH München..
Stiftungs FH Nürnberg .

s aar I and

s a arbrü cke n
Kath. FH Saarbrücken

Berlin (t{est)

BerIin, FH für sozialarbeit
und -pädagogik

Berlin, Technische FH . .. -.. .
Berlin, Flt für wirtschaft ...
FH der Dt. Bundespost, Berlin
Evang. FH Berlin .

Fußnote siehe s. 137

I ns9esmt

.t84

184
268

86
r34

4l 439

't28

129
92

5

104

12 112

135

39

184
184
268

86
134

41 289 12 073

Insgesaml u

Ab schl uß- r)
en t spr echend e

pr üfunge n
Doktor- Leh rant s-

prü f ung en

zo-
s änmen

we ib-
I ich sannen

zv- we ib-
I rch

zu-
samen

tns-
qesamt

we lb-
lich

zu-
s amnen

we ib-
lrch

qgf rqgung q!! Prüf unq§\qq@
9 Bestandene Prüfungen nach HochschuLarten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

D avon

Fachhochschulen (ohne verwaltungs-FH)

a

Diprom (FH)/
Kurzstudien-

9 än9e
we

2 3232 323

2 120

74

129

6 927

332
r40
l6r
555
284
431

555
344
102
32'l
345
223

64
463
184

361
58
85

198
242
4',t8

352

94
53

48

798

553

53
o,

'114

,a

21

105

18

87
98

21

63

29
110

19

39
168

, 35
125

32
68

172
68
a9
12

2 120

198

553

53
92

774

29

27

,105
18

22
87
98
21

53

29

1l0
t9
39

r68
35

125
32
68

1',l2

58
89
t2

29

058

r07
to2
53
69

508
269
151

r20
130
r86
174
79

90

6 927 ',l

'14

129

332
140

16r
555
284
431

65s
344
t02
321
345
221

64
463
184
367

68
85

198
242
4t I
352

4A

7 087

524
344
183

178
2 230
't 030

665
426
355
78t
260
111

382

339
43

21

17

29

94
53

21

17

7 087 2 058

135
99

154

97
56

I r8

352

339
43

90

60
30

135
99

164

97
56

118

524
344
r83
1'18

2 230
1 030

665
426
355
781

260
tlt

107
102

53

69

608
269
161

120
130

r86
114

79

60
30

I 456 458 1 456 {58

128
129

92
5

104

150



Beftaqunq der Prüfunqskandrdaten (IndrvidualeEhebung) 1988
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschul.e und Prüfungsgruppen

a

Land

Ilochschu I e

I I Davon

1 rn"n""".. Illentspre.hcndFruokrör-rLenrafrls-lxrir"tudr"n_
I I ::-ilX*:;,, I Prürunqen I nrut'ns'n I "";;:;:
rffir
lq""u.tl lrch lsamnenl rrch lsanmenl lrch lsammenl Irch l"u*.nl ti.t

SchIe6uig-HoIstsein . .. ...
AItenholz. Verwaltungs FH ...........

llänburg .......
Itilburg, PH f ür öf fentl r che
Verwal.tung

Ni edersachsen

NiederEächsische FH für Veryaltung
und Rechtspfleqe

Bremen.

Bremen, Ii für öffehttrche Verwaltung

Nordrhein-Westfalen .......
PH für öffentliche VeHaltunq Nt{ ....
Bad l,lünstereifel r

FH für Rechtspflege N}{ ....
Nordkr r chen

FH für Finanzen NW . ... .. -

FH des Bundes für öffentt. Verwaltung
FB A1lgem. innere Verualtung, xöln
FB Au6uärt. Angelegenheiten, Bonn .

FB öffentlrche srcherhert, RöIn ...
Hessen............'.

Frankfurt a.I., 8H für Biblrotheks-
wesen ..

Rotenburg, Verwaltungs FH ...........
Vliesbaden, Verpaltungs FH ...... ... - -
FE des Bundes für öffentl. Verwaltung

FB Post- und Fernmeldewesen
Dieburg ..

FB Flugsr
Frank fur

cherung und Wetterdlen6t.,
t......

Rhe iniand-Pfal z

FH füE Finanzen, Edenkoben
ltayen,/XobIenz, Ver{altungs FH .......
FH des Bundes für öffentl. venaltung

FB Ersenbahnwesen, l.lä1nz
Hachenburg

8H der Dt. Bundesbank

Baden-württenberg .. .. ...
KehI, PH für Verualtung
Ludwigsburg, Fll für Frnanzen
Rottenburg/ä.N., Staatl. PH für
For6tui rt schaft

Scheetzingen, FH für Rechtspflege ...
Stuttgart., FH für Ve.waltung .. .. ... .
vi l. I ingen-Schwenn r ngen
Staatl. FH für Polizei

FH des Bundes für öffenfl. Verwaltung
FB Arbertsverwaltung.

ta nn he 1m

FB BundeSeehrverwal!un9,
üännhern

FB Ftnanzen, Srgmarrngen

Bayern.
Bayerrsche Beamtenfachhochschule ....

Saarl and

Saarbrücken, FH für verraltung . ... . .

Berlin.
Berlin, FE für verealtung und
Rechtspflege

Pg des Bundes für öffentI. vervaltung
FB Sozialversicherung,
Berlin ...

alar.: PE Bund ..

lu6note siehe S. 137

In sg esmt

136 -

299

206

206

783

55

55

440

359

187

65r

233
109

64

60

362

35

230
{13
583

621

62

644

8l
315
133

133

115

2 437

448
262

128
90

513

109

887

506

173

208

862

862

64

64

857

519
338

338

r0 009

2 274

Ve rwal tung s f achhochschul en

14'l

147

93

93

289

259

25

25

102

511

112

3r8

10r
57

12

610

299

299

206

206

783

783

55

55

440

369

187

651

109

64

50

362

14'l

141

93-

93

289

289

25

1 102

571

11,2

3r8

r0l
51

32

12

510

29

134

r53
284

213

11

214

31

117

23

23

43

r 069

252
111

I
40

214

2

389

235

71

83

307

3oi

2t
25

456

252
204

204

4 337

't 001

29

134

153

284

273

11

214

31

11:t

43

069

252
l1t

1

40

274

389

235

71

83

301

307

25

456

252
204

204

001

36
230
413
683

621

62

644

81

315
133

133

115

2 437

448
262

128
90

513

109

887

505

173

208

462

862

64

64

857

519
338

338

r0.009

2 274



Befraqunq der Prüfunqskandidaten (Individualerhebunq) 1988
9 Bestandene Prüfungen nach llochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

Davon

Lancl

Hochschul e

Schleswig-Holstein ..,

Hamburg

N i edersachsen

Nordrhein-westfalen . .

Hessen.

SaarI and

BerIin (west)

1--

39 106

78 153

4-

t9 :

171 319

Hochschul en

57 757 73 555

30

Ohne Angabe

50

e

17

Diplon (PH)/
Kurz6tud ten-

gän9e
re

21 13

l9

12 4 l9 22 14

t5 640 4 424 13 692 9 010 53 '122 17 309

'11

I

6

105

153

7

31

391

39

78

134

insg esamE

27 014

6

3

Insgesilt.

37

38

Insgesmt ... | 157 509

l) Alle Abgchlußprüfungen an Hochachulen, ohne Promotionen
und Prüfungen in Fachhochschulstutliengängen, Eowie staat-
llche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehriltsprüfungen).

I ns9esamt Doktor-
prü fungen

Lehrant s-
prü f unge n

r ns-
oesämt

we ib-
I ich

zu-
senmen

we ib-
Iich

zu-
sämnen semen

zu-we ib-
I ich

z!-
samnen

we ib-
Iich

I

137

)



GE.
scHt.

BESTAtrOENE
Pf,üFUNG EN
INSGESAMT

EEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKAAIDIDATEN (INDIVIOUALERHEBUNG' I 988

1O VON OEUTSCHEN ABSOLVENTEN EESTANOENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN. STUOIENBEREICHEN,
ART DER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

FACHEiGNUPPE
S'UDIEiIBEFEICH

PNUTUN6

SPRACH- IJ,{O KULIUR'IISSEN-
SCHAFTE}I

SPRACII- I,II,ID KULTUF-
I^II SSENSCH{FTEN ALLGEIlEIN

;
I

;
1

;
2

2
2

:s
3

3
3

1
I

'-
1

1
B
7

1
5
7

J4

vlI
H
hlI

LA GRI,I,ID- WD
HAUFTSCT'ULEN

STUI)IENBER:ICH ZUSAI,II.IEN

EVI THE0!-06IE,
.RELIG I OT'ISLEHFE

2
E

§
I
4

2

a
4

I
J?

4

I
10

2

4

60
29
83

:

:

:

I

;
a

I
5
6

I
t

:

:

II
2

I
1

b
3I
I
2
3

1321-3231644
-22t23

32ll 5-13246
-232 t2-2s4

27 65 r29 tS7111 44 9{ 119
41 . 10-q 223 276

2
6
8

:

:

:

s
5I
I
2t

:
1
2
3

2
2

I
4

10
14

3
5
8

I
I

1
1

:

i
s

2
2

2
4
b

:
2
2

I
15
IE

:

z
z

j
2
2

;
I

:
a

:
7
5

12

4
13
!7

5
5

1
2
2

i
4

2
3
5

I
I

1
I
c
5I
1

72
13

5
3

1
1

I
7I
2
2
4

I
r
2

2
2

I
2
3

:

2

:I
1

3
:5
i
2

1

I
I
2

16
18

I
I

;

1
I

2
2

1I

1
1

:

;
2

I
I

:

2

3

I

I

I
R

6

1
5
6

I
1

t8
19

1I
3I

LZ

4
it
B

16
l5
3i

4
l0
l4
36

5
4L

16
5

21

668
425

1093

t2
6l
73

2
16
18

1
5
6

2
2l
23

€
22
30

1
4
5

5
l3
l8
z7
80

107

t3
32
45

II
2

1
7
8

1
2l
22

4I
5

6
15
2l

E
4

L2

H
.1,,1

I
t4
t{I
t't
t.lI
H
l.lI
tl
l.lI
f't
l.rI
H
tlI
11

l.,lI
H
t^lI

HAGISTER

DIPLOI4 ( U I

pR0NcrIoN
( aBscHLusspR.
VORAUSGE SETZT )

PRoMoT!0N orrNE
v0RrusG:seTzTE
ABSCHLIJSSPR.

XIRCHLICHE
PRUEFI'IIG

LA GRI}.ID- UNO
HAUFTSCHULEN

LA GRI'.IDSCHULETI

LA HT.UPTSCqULEN

LA GRI}IDSTUFE/
PRIHARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAIJPT.- WD
FEALSCH. /WI. -U
TiITTELST, GYI.I.I.

LA HITTELSTUFE/
SEI(IX{DARSTUFE I

LA GYI'I'IASIEN

LA OBERSTUFE/
SEI(UNDARST. II,
ALLGEH. SCHULEN

LA Sd.IOER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

ZUSATZPR. LA
GFWT TND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
Gßt,NDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEI.I

ZUSATZPR. LA
GYI.I.IASIEN

-4
-4

!1
L2

67 3236 lE103 48

::

2

2

ll9
63

182

2
2

4
,0
q

2
5
7

iI

:
2

1
2
3

6
13
l9

2
q
6

1
I

I
I

4
4

I
1

4
13
17

1;
l0

H
l.lI
tl
tlI
H
HI
il
1.1I
H
uI
H
1{I
H
tlI
l'l
HI
H
llI
H
l.tI
m
l.tI
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, BEFRAGUNG OER PRÜFUNGSKANDIDATEN(INDIVIDUALERHEBUNO}T988

10. VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN tsESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,
ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON AESCHLUSS IM TACHSEMESTEN

OHNE

GAgE

FACHERGSUPPE
STUOIENETNEICH

PRUTUNG

KAIH, THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEFRE

LA GRUNO- U\D
HAUPTSCHULEIJ

I
I

I
I
2

I
1

I
1

I
1

:

:

;
2

:

1
1

1
1

1
1

:

=

:

3
5

:
1
1

;
2

3
3

2
3
E

:

;

I
I

5
15
20

;
1

I

:

:

;
2

t1
2S
,E

;
1

7
lb
23

?
?

;
t

1

87
75

1
3

19

19

1
3
4

2
1
3

;I
I
3
s

I
1

l6
t6
32

t4I
2?

L
I
3
6
o

;
2

2
3
5

3
7

10

,. LA
SEK. II,
SCHULEN

ZUSATZP
OBERST,
ALL6EM.

ll
tl
I
M
,t
I
!,1

9l
I
M
1"1I
H
HI
il
l.lI
H
l.lI
H
ltI
l4
!lI

ZUSATZPR. LA
S()NDERSCHULEII

ZUSATZPR. LA
EERUFL. SCHULEN

SONSTIGE ZU-
SAIZPR. L/,

ZUSATZPR. LA
GRUI.IOSTUFE/
PRI MAiSTUFE

ZUSATZPf,. LA
I4ITTELSTUEE /
SEKWDARST. I

OR$'IDSTAEIIDIGES
STUDI U}l

STUD:ENBEREICH, ZUSAHHEN

39
7q

113

4
37
41

DIPLOI4 (FH}

43 78 t22548868 126 20

l8{
2?

l0
4

14

:::
48 33 tll34118gz 4q 22

241
241

;
I

145
125
270

73
llg

t2L
1?9 135148 g?
32't 222

33 13 30 ?9 3661 46 67 64 6494 59 97 93 100

893
866

1759

1
1
?

?
2

!
4

;I

I
3
4

7II

:

4
7

1t

2
4

1
I

:
5

1

I

:
I
I

:
1
I
3I
4

I
I

I
I

I
1I

l6
1B

,
2

1
2
3

101
55

156

91
64

155

1
I
I
5

l4

1
1

t4
74

5
l6
2L

2
74
tb

i
I

5
6

2
3
5

1
1

2
2
q

2
4
6

4t
5

:
10I
11

3
10
13

t
72
13

I
t

4{

2
2

;I
2
2

I
1

I
1

4
I
5

I
1

3
?

i
1
2

:

?
2

I
I
2

I
I

:

i
2

I
I
1t
2

I
2
3

-

:

I
1

4
I
5

7
2I

t.l
HI
H
ll
:
H
H
I

I'IAGISTER

LlZENTIAT

DIPLOI,I ( U)

PROI,IOTION H
( ABSCHLUSSPR. ]^I

VORAUSG€SETZT) I
PR[}M(,TIOI OHNE 14

VORAUSG:SEIZTE 1.I

ABSCHLUSSPR, I
KIRCHLICHE
PRUEFUNG

i
!

1611
28

t9z

66
.:bb

2
8

10

489
217
706

38
6

{6

138
1

139

16
33
49

2
2t
23

I
2q
33

I
2?
32

89
67

136

i
I

:

:

;I

I
2
3

ll
?
6

;
I
a

3

1
z

I
I
2

I
I
5

E

:

;
I

1
I
II

:

;
1

1
5
6

;
5

I
1
2

;
3

6
3
9

;
2

l.l
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I
M
t,rI
t4
llI
H
tlI
t'l
H
I
14

1,1

I

H
l.lI
H
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lt
llI

i
I
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LA HAUPTSCTIULEN

LA ORI'NDSTUFE/
PRIHARSTUFE
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. BEFRAGUNG DEß PRÜFUTTIGSKATTIDIOATEiI (IiIOIVIDUALERHEBUNG}1988

1O VON DEUTSCHEN AESOLVENTEN BESTANDENE PBÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN,
ART DER PBÜFUNG UND FACHSEMESTERN

ÖAVOil ABSCHLUSS IM FACHSEMESIER

OHNE

^il.GABE

LÄ SE.IDER.
SCHULEN

tA EERUFLICHE
SCHULEN

zUSATZPR. LA
GRII{IF WO,
HAUPTSCHULEII

ZUSAT?N. LA
GRI'.IDSCHULEN

zUSATzPR. LA
REALSCHULEN

zUSATzPR. LA
GY}NASIEN

zusaTzpi. LA
SIT{DERSCHULEN

zUSAT?PR. LA
BERUFL. SCHULEN

soÄlsTlöE zrF
SATZPR. LA

2USA1"2PR. LA
GRn'rosTuFE/
PRIIlARSTUFE

zUSAI2PR. LA
HITIELSTUFE/
§EKIT'IOARST. I
ZUSATAN. LA
OBERST. /SEK. tI.
ALLGEI'I. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
oBERST./SEt(.It,
BERUFL. SCHULEN

DIPLOH (FH)

SN'OIENBEREICH ZUSA',ilGN

tcL0s0pr{tE
-tIAGISTER

DIPLOI{ (U}

FROI'IOTIü'I
{ aEscHLussPR.
VORAUSOESETZT'

pROOIIü.| o+tNE
VORAUSGESETZIE
AOSCHLUSSPR.

'ACHCiCiUF'tsru0r€N0EßErcr{
PFUfUt{G

LÄ OBER§?UFEI
SEKB.'IDARST, II,
ALLGEI'I. SCHULEN

ta Bi6tD3?lf,El
PRI]lIARSTUFE

u urfitlsrwer
SEKI'.IDARSTIFE I

I
1

5
72
t7

:

:

:

:

;
I
I
I
2

3

3

5
5

10

:

:

:

:

i

:
1I

I
2
2

:

:

:

-

I
I

8972691518677 24 30 1?

5
2
7

1
1

;I
1
1

:

:

I
2
3

I
I

2
3
5

ä
3

:

;
1

:

;
1

II

II

a
3

i
4

i
1

:
II

1I
2t
3

;
1

II
2

1I

:

I
10
11

2
t3
l5

2
2

3
3

53
7S

128

1
1
2

3
6
6

3
15
18

3
19
22

;
5

4
4
8

3
3

I
I

t.l
ttI
tl
t"tI
it
l.,t
t

tl
1,1

I

t'l
tlI
i,l
l.,tI
t't
HI
I'l
HI
ll
!tI
ll
].tI
H
1,,rI
l{
1{I
l..l

ltI
t4
t,lI
tl
ltI
tl
llI

l'l
ltI
it
l{I
H
!tI
t'l
1,{I
H
ltI
H
1.1t
|t
t{I

I
I
2

2
z
4

I
I
2

I
1

I
I

I
I

II

t5
n8
63

28
84
l0

iI
2
7I
2
E
?

12
1l
23

1
I

a2
206
288

9s9
797
756

772
?0

242

2
2

37
l1
{8
2t

2
23

It
I
1
2

30
4

3{

-1
-1

1642{31142901310-12-587327?13122-
1
5
6

51
27
7g

26 69 44 283 153 t44 ?A 58 22 2452 142 75 87 86 109 69 25 16 1678 zLt 119 350 239 253 ß7 87 38 aO

:131412222318111?1527tssllt584764it11819262a3122182314ä6

5
2
7

:
l5
2

17

l3I
t4

:

-
4

4

4

4

2

4I
5

3
4
?

I
I

t
I

I
I

1I

i
I

I
1

3

3

:
II
1I
2

:

=

EI
7

1

I

I
1

5

s

;I
,_

2

I
I

iI
:
4

II

at,

ä

5

I
I

II
z

-140-

LA EY}il^STEN

5t
4

I
1



t6
t7.

uil0
HÖHER

BES'ANO€NE
Pf,UFUNGEN
IISGESAMI

6.
uNo

NI€D N
1 8. 9 ro tl 12, r3 t4 15,

GE.
scHt.

BEFRAGUiIG DER PRüFU'TIGSI(ÄNDIDATE]T (INOIVIDUALERHEBUNGI 1 988

IO VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN,
ART DER PRÜFUNG UNO FACHSEMESTERN

DAVOiI AB§CHIUSS III fACHSEMCSITR

OHNE

GAgI

FÄCHENGNUFPC
SIUOIENBEREICH

PRUFUNG

721031{310
1:::
1-
1= i I
2-ll

26277081351{239 32 811 8

16I
25

4-4111 21-11-4-82121-
-11-1-11 tz-1221-11
92221922303123L2810r7'7L269430293937{329

1t
E

?4

14
6

20

o
3

t2
302
106
{08

374
339
713

3
4
7

7?
3B

tr3
g7
q?

L44

l5
l5
30

4
28
32

l2
t2
24

1
1

l9
l4
33

1
z

1t
20
3l

t31l
t27
28l
t{1
11r
zsz

II
2

2
2

I
I
7
3

10

o
5

1,11

LA OBSRSTUFE/ H
SEKUNDARST. II, I,I
ALLOEt4. SCHULEN I
ZUSATzPR. LA HGYI,T,IASIEN NI
ZUSATZPR. LA H
oBERST. /SEK. II, H
ALLOEI.I. SCHULEN I

H
H
I

STUDIENBEREICH ZUSAI'I}4EN

6ESCHICHTE

HAGISTER

DIPLOM ( U)

PROI'IOTI (,N
( ABSCHLUSSP

PROMOTI$\I OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCTILUSSPR.

LA GR[''IO- WO
HAUPTSCHULEI'I

LA ORIT'IDSCHULEN

LA HAI'PTSC}IULEN

LA GRI'.DSTIIFE/
PRII'IARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAI'PT.. UiID
REALSCH, /II'IT..U
HITTELST. GY].II.

LA I4INELSTUFE/
SEKU.IDARSTUFE I

LA GYt'tIASIEN

LA OEERSTUFE/
SEKI'IIDARST. II,
ALLGETI. SCHULEN

LA S$IDER-
SCHULEN

soirsT. STAATS-
PRUEFII'IGEN NACH
SCHULARTEN

ZUSATZFR. LA
GRI'NO- IT\'O
HAUPTSCHULEN

ZUSAZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATzPR. LA
GYü'laSIEN

ZUSAT?R. LA
SOIDERSCHULEN

5
Z
7

50 53 53 35 31 23 4441 70 45 115 2g t7 39sl t23 98 81 59 {0 83

3--1-12-31-12-

23
l9
42

l6
7

23

,ll5
27
72

4
1
5

:
3

2
3
5

I
7I
3
b
I

I
I
3
2
5

I
I
2

10
15
25

7
2I

2
3
5

1I
2

I
1

I
I

2
2

I
1

2

2

2I
3

5
4I
1I
2

II

1

I

II

1
I
t
I

II

H
tlI
t,l
t^l

I
H
$tI
tt
llI
1.1

HI
M
HI
H
1.1I
M
1^lI
H
ltI
H
NI
it
llI
H
1.1I
H
ltI
tt
ltI
il
1^lI
t.l
llI
H
lt
I
H
]"tI
H
NI

49G327293-1r2tl97974{8{8
611 685232-t-23435658108887
2-1-'-2112t23l3I--4

1-311-t312-1
1 ,t 2 \.
1-1-zt3-

-11-2--33511-44531
t8191813828778?646 36 26 20 14

t6 16 14 24 t7t2 23 15 18 r{28 39 29 42 31

t
I

1I
2

2t
3

3
5I

1l
7

tB

22
74
3B

:

=

:

I
I

;
1

1
1
2

2
3
s

:
1
2
3

1
I

i
1

ri
t2
s
3
7

I
2

t0

2
1
3

I
6

l4

?
2

:

:
I
I

2
1
3

3
2
5

3

3

27
30
57

2?
13
36

II
2

1
I
2I
3

1
1

;I

-141-



GE.
SCHL

BES'ANOENE
PNÜFUN6EN
It{SG€SAM T

6
UNO

trIT DR
9. lo l3 ta r6

l7
ut{o,

HÖH€N

EEFRAGUNG DER PßüFUNGSKANOIDATEN (IIIIOIVIDUALERHEBUNGI I 988
1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN EESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN

ART DER PRUFUNG UND FACHSEMESTEHN

OAVON AESCHLUSS IM FACHSEMESIER

OH NE
AN

GABE

FÄCHERGRUFPE
sru0rENBEnEr§H

PFU'UN6

ZUSATzPR. LA M
oBERST. /SEK. ll, ,t
ALLGEH. SCHULEAI I

i
1

6
1
8

1
1
2

;
I

;
1

1
1

t4
l^rI

II
2

;
3

I
I
:
2

1
1

II
2

1
3

546t8 17 1023 27 16

-211 221l 42
2712l421
:ii
-11
77731 ZL 1338 2A ?,0

2
1
3

1
2
3

zUSATZPR. LA
HITTELSTUFE/
SEKUNDARST, I

104 108 78 77 57 186120 95 80 63 113 -t24
224 203 158 1{0 100 290

L22
97

219

90987435479.770 I 6 77 48 671579 16 13 60 102 1{6

H
1,,rI

STUDIENBEREICH ZUSA}fGN

BIBLIOn|EKS}ESEN, OOKU-
}GNTATIOII, PUBLIZISTIK

'.IAGI 
STER

DtPLoil (ul

DIPLOH (U),
AUFBAUSIUDI UI'I

PRor'toTt0N
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT}

PROHOTIS'I OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

olPloil (FH)

STAATL. LAUF.
BAHNPRUEFUNG
( vERr.t. FH )

AIJFBAUSTUOIUTl

ERGÄENZITIGS./
ZUSATZPRUEFIT{G

STUOIEIIBEREICH ZUSAIII,IEN

ALLGEI'IEINE U, VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U. SPRACH-
].II SSENSCIiAFT

I'TAGI STER

DIPLoT'| ( U)

I
I

I

I

2t
13
34

I
I
2

I
I
I
I
2

4
1
5

:

:

:

:
28
16
44

11I
19

:

iI

:

:

ll
I

20

;
I

:

I
I

1
1

:

16
15
31

4
t3
17

s
15
20

21 15 1523 35 1344 50 28

9134321345
::1

1

::?
2

::1
--1

I
23
32

I
2
1

s
5I

7
7

14

15
l7

2
2

117
150
26?

oo
24
b5

3ll-
-sl
8z

tl 2

2-B-
g2 50304 218386 268

40 3e155 128195 762

1096 ,11

l5 13

553388
310 101648 353958 454

44
94

138

I
43
5l
21
r2
22

7
6

l3
80

15s
2?5

3
tg
22

10Ilt
6
3I

H
N
I
14

1.rI
M
1.1I
H
HI
H
1.,rI
It
HI
H
tlI
H
1.1I

i
I

i
1

1
1

:

t2
6

18

i
I

I
1

3
3
5

a
3

2
2

I
L4

8
10

It
2

I
I

23
72
95

2
l3
t5

I
I

u
ll
I
H
!l
I

5
9

l4

1
I
B
2
8

5
3
8

17
l4
31

5
4o

I
I
II
2

7
5

lz

28 lt 20 19 30 16 22 1886 2t 20 29 29 39 15 161111 32 40 48 59 55 ?7 34

I
5
6

2
l5
18

2
t0
t2
3
2
5

II
2

I
2A
37

1
3
4

II
2

i
I

,
2

II

:z

1I
I
I

H
HI
H
HI
H
ilI

5
4I

I
24
33

I
5

13

2
4
b

H
ltI
H
HI
l.lII
H
ltI
t4
HI

;
2

2

2

:
7
b

l3

PROHOTIS.I
( AESCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT }

PRO}IOTIü'I OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

STUDIENBEREICH ZUSAI.II'GN

ALI?HILOLOGIE (KLÄSS.
PHILOLOGIE I ,
NEI,GRIECHI SCH

, }TAGISTER

PRI,HOTI$,I
( ABSCHLUSSPR.
VORAUS6ESETZT }

PROI'IOTION OHNE
VORAU56E SETZTE
AESCHLUSSPR.

-142-

1. s 12

1
I

I
I

2
5I

;
I

2
7
o



1 8. ro il t2 r3 I d, t5 10.
t,

UNO
HÖHEN

GC.
SCHL,

BESlANOTNE
PRUFUNGEN
INSGESAMI

I
UND

NIEDN

BEFßAGUNG DER PBÜFUITIGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} I988

1O VON OEUTSCHEN ABSCLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN. STUDIENBEREICHEN,
ART DER PRUfUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCHLUSS IM FACHSEMCSTEF

OHN€

GABE

ZUSATZPR. LA
oBERST. /SEK. II,
ALLGEH. SCHULEN

STUOIENEEREICH ZUSAI.I'IEN

IACHENGRUPPE
STUOIENBENEICX

PRUFUNG

LA OBERSTUFI/
SEKUI.IDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA Sor.loER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEI'I

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. III
EERUFL. SCHULEN

LA GYI,TIA'SIEN

LA I,EERSTUFE/
SEKI,NDARST. II,
ALLGEI.I. SCHULEI.I

ZUSATZPR. LA
GYMIASIEN

OIPLOM ( U)

DIPLOH (U)-
UEEERSETZER

PBOHOTION
( ABSCHLUSSPR
VORAUSGE SETZT }

PROI4()TION OHNE
V()RAU56E SETZTE
AB SCI{LUSSPR.

LA GRTII'ID- WD
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRt I'IDSTUFE/
PRII4ARSTUFE

LA ßEALSCHULEN

LA HAUPT.- t'{O
REALSCH, /I,I.IT. -U
I4ITTELST,6YII'I.

LA I,IITTELSTUFE/
SEKI,I'IDARSTUFE I

LA GNNASIEN

3
2
5

5
7

72

:
i
I

13
t2
25

2
z
4

3
4
7

3t
q

I
7I

610161511891S231713415 28 45 32 24 t2
112-?45-2247211344465

I
1

I
I

;
2

I
1

;
I

II
2

3
3
G

4
5
o

1
I

1
1

I
I
2

't
1

3
L
4

t't
llI
l'l
H
I

72
95

167

24
23
47

5
6

1l
5I

l4
124
156
280

407
931
,338

2I
11

1
1

7?
55

L32

46
38
84

43
276
319

5
118
123

t0
l2
22

5
7t2
117

33
t02
r35

2I
10

28
74

100

230
{95
725

160
332
492

6
23
29

5
15
20

,
2

I
3
4

10 ,rl t8 22 16 t8 513273623197723 41 52 45 35 25 ,12

;
1

;
1

1
3
4

GERMANISTIK (DEUTSCH,
GERI,IANI SCHE SPRACHEII
OHNE ANGLISTIK}

HAGISTER
1
I

3133743656945323067tz 26 89 134 t47 158 t24 73 50 tt715 39 126 t77 Zt? 227 159 105 80 18{

i
4

-l
-1
-4251796662tL910811318

46 3t 39 20 t2 20101 841 5l 32 20 z7L47 lls 90 52 32 47

I
1

I
I
2

:
s
3
7

2
:
2

21
23

2
2
4

;
3

lt
5o

;I

;
3

;
1

1I
2

I
1

:

7
1I
3
2
5

1
.1

5

3
3

I
1

iI

3I
4

II
2

3
26
23

1
14
15

1I
2

BI
3

1{
L7

I
I
2

LZ
1{
30
89
19

15
40
EE

2
8

10

I
2
3

2
2
4

;
1

i
I

::
3l l1t24 1055 24

26
21 .

47

112233

I
I

;
s

i
t

3
4
7

3
3
6

;
1

4
2
6

1
I

1II

;
5

I
1

III
3

2t
24

1
1

2

2

5
35
{0

1
18
19

I
5
6

1E
15

I
20
28

1I
2
7I

20
61
81

5
7S
19

I
4
5

2
2
4

;
1

It

2
1
3

t2
67
79

40
110

2
3
5

3
27
30

4
t8
?2

:
1

13
L4

I
2l
29

II
2

13
78
91

20
20

3
30
aa

I
15
16

3
1
4

13
13

2
3
5

1
2
3

2
2

I
1
2

;
I

1
1

1
I

23 22 22 13 20 325l 54 41 29 39 5374 76 63 42 59 8S

11t-221-27221-
1
3
4

1
5
5

;
I

2i
2L

10
10

I
5
6

I
1

4
7

l1
2
4
B

1
1

2
2
4

I
I

4
6

10

H
!l
I
t.l
HI
tl
ltI
M
9tI
tl
tt

H
l.tI
t,l
1.1

M
t,r
I
i,l
1,,r

I
M
lt
I

H
HI
H
l.l
I

I
5
6

I
s
6

II
2

I
I

II
2

I
1

iI
3ü'lsT. STAATS-
PRUEFTI'IGEN NACH
SCHULARTEII

-143-

9



GE.
SCHL.

SESIANOENE
PRUFUNGEN
If,SGESAMT

6.
UNO

NrEOn
1 !o It t2 t3 ta r5 r6

17.
UND

HÖHER

BEFRAGUNG DEB PßÜFUNGSI(ANOIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

IO VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACH.EqGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN.
ART DER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

oavoN aBscdLUss rM TACHSEMESIEN

OH NC

AN.
GA6E

FACHCNGRUPPE
sTU0rEt{SEiErcH

PAUIUNG

t
I

1I

1

I
I
I
I
t

I
I

I
1

II
I
1

tI
2

2
2
4

I
I

I
1
2

1I

1
1
2

:
3
2
5

2
2

:

-
2
2

2I
3

1
3
4

I
2
3

I
1
z

;
1

1
1

;
2

:
8

l0
18

2
3
5

II
I
I

:

:
2
2
4

4
4

2
2.

i
I

:

:
I
I

77
80

I
1

1
3

I
2
2

2
7
I
6
2I

:
I
I

I
I

:
28
50
78

2
10
12

:

z
6
I

;
I

;
I

:

1
I
I
8

1

2
2

2
2

II

1I
3I
4

3
3

I
1

I
1l

H
HI
I't
l.lI
H
HI
t4
H
I

it
llI
H
1,,tI
t,l
uI
H
1.1I
H
tlI
H
llI
t'l
1,,1I
H
ltI

H
NI
M
HI
I't
l.lI
lt
t,rI
it
t,t
I
It
l.,lI

ZUSAT:ZPR. LA
GRI'ND- I'NO
HAUPTSCHULEN

ZUSAT:zPR. LA
GRIT\IDSCHULEN

t6
2L
37

s
l9
24

72
17.'' 29

I
I
2

2
1

I
I
I
?
3

3I
4

5
5

t0

1
I

1 107
2677
3784

107
339
114t6

3
54
57

I
7I

13
98tl1

1I
l0
l6
25

t3ll
24

6
27
33

I
31
?2

s
111
l9

2
2

zUSATZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

zUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR, LA
GYI,I,IASIEN

ZUSAIZPR. LA
SONOERSCHULEN

SONSTIGE ZU.
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
6Rt''IDSTUFE/
PRII'TARSTUFE

ZUSATZPR. LA
l'IITTELSTIJFE/
SEKI'.IDARST. I
ZUSAIZPR. LA
oBERST. /SEK. tI,
ALLGEH. SCHULEN

EhGAENZt['lGS-/
ZUSATZPRUEFWG

STUDIENBEREICH,ZUSAIOIEN

AMLISTTK, AHERIKA'.IISTIK

I.IAGISTER

oIPLOT! (U)

DIPLOil (U}-
DOLIGTSCHER

DIPLOM (U).
UEBERSETZER

l'trAcl STER,
AUFBAUSTUDIUM

PROMOTTON
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZ T }

PROM(,TION OHNE
VORAUS6ESETZTE
AB SCHLUSSPR.

LA GRWO. U,ID
HAUPTSCHULEN

LA GRIT{DSCHULEN

LA HAI,PTSCHULA'I

LA GRU{OSTUFE/
PRII'üRSTUFE

39 55 91 109 151 142 t24 79 70 186 16188 241 28s 355 359 327 247 154 t24 259 1{227 296 376 1l6a 510 1169 365 233 l91t 4{5 30

13t2t21310618s9 50 62 36 20 13 3772 EZ ?4 119 30 19 55

13
35
48

2
20
22

I
27
29

I
19
z0

2

-2
3

l8
2t

:
1
1
2

1
I

3
3

12
L2

2
2

1
b
7

;
2

2
I

1I

2
2

3
l0
t3

I
I

II
2

I
I

I
2
3

II

II

It

I
1

2
z

I
I

I
1

1

I

iI

II

II

1I

I
1

;
1

3
?

10

:
2
3

3
3

3
3

I
1

l;
l0
It
2

I
24
25

II
2

I
I

II

3
3

2I
3

1I

iI
?;
?5

1

I
I
2

2I
3

5
5

1
5
6

-144-

9



GE
scHt

ETSTANOENE
PRUFUNGEN
INSGESAMT

6
UNO

N IE OR.
1 9. l0 ll t2 t3 t a, t5 r6

t7.
uNo

xÖHER

BEFRAGUNG OER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN EESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,
ART OER PRÜFUNG UNO FACHSEMESTERN

OAVOI.I 
^ESCHLUSS 

IM F^CHSEMESTER

OHNE

GABE
aI

TAcHTRGRUPPC
STUDI€N8Ef,EICH

PßUFUiIG

SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEII

t7 1211t3{11?652824911s4i:-193529261015t2841-1_

ltt-2-41124sB-r24s10los3ra1372-1245121094ia17
142-72723302018?79_350-18155065?O48aa2311l5492-tazzBlEBtoo6sszioiBzs
6615979106910zlt3Bt93s363tzszrziäiaoz39zq44{3403e11äa4s
l--15--2-12-6--2-l2t

289244416 28 49 49 38 26 1318 34 58 5l ll0 30 17

2
5
7

-t2t121{t4l 541316 156,11

2
z

t'l
Il
I
H
1,,tI
14

1^l

I
M
1.,tI
it
HI
H
1.1I
H
!tI
l.l
l.l
I
it
1.,rI
H
1,,tI
t'l
].tI
t',1

1{I
i,t
t,lI
H
1.,tI
H
1.1

I
M
l.tI
H
]"tI
t'l
l.rI

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- I,,ND
REALSCH. /WT.-U
tIITTELST. GYI'r,|.

LA HITTELSTUFE/
SEKI$IOARSTUFE I

LA CYI'NASIEN

LA OBERSTUFE/
SEK$IDARST. II,
ALLGEI4. SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/

I
1
z

I
I
z

II

6
6

II

1
1

1
1

I

23
24

;
1

1
I

;
I

I
1

;
2

4
33
37

1I

13
93

t05

2
25
27

4
4

i
1

2

2

4I
t2

It

3
3

i
I

ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN

3
t4
t7

I
I
2
2
4

:

:
I
5
6

2I
3

I
5
6

1l
26
37

ZU§ATZPR, LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
6YI.I.IASIEN

ZUSAT?PR. LA
I|ITTELSTUFE/
SEKI,II{OARST. I
ZUSATzPR. LA
oBERST. /SEK. lI,
ALLGE]'I. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
oBERST. /SEK. II,
BERUFL. SCHULEN

DIpLot't ( FH )-
DOLI.IETSCHER

oIPL01'r ( FH )-
UEBERSETZER

S$.ISTtGER
ABSCHLUSS
KURZSTUOIUH

ERGAENZI,N6S./
ZUSATZPRUEFIf'IG

52lt8
170

;;:;::::74-t
24 51 58 57 51 47 2? 2?lsz 206 z3s zot 168 rlz 7? s218t 257 291 258 2t9 159 IOO 79

4
47
51

32

15
118
133

z
6
8

I
1l
72

424
1488
1912

ll5
253
298

1l
{1
{5

8
8

t6
119
t3{

7u
l8

I
I

1t
22
33

:
tI

6,6

;I
ll
t,tI
H
1.,t

I
tl
ltI
H
1.1I
H
ltI

STUDIENBEREICH ZUSA}I}IEN

ROI,TANISTIK

I.IAGISlER

DIPLI'I4 ( U}

DlPL0r,,r ( u)-
DOLMETSCHER

DIPLDI{ ( U}-
UESERSETZEi

PRor,roTt0N
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT}

2
2

1

I

:
1I
2

2
z

;
1

2
6I
I
I

;
2

2
13
15

;
2

z
2C
26

;
2

31
31

1
2

;
1

3
t2
t5

1
t

4
2q
28

I
1
2

1
2
3

- 145 -

I
I

1
1

2
2



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUAIEBHEBUNG} T 988

IO VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PBÜFUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN. STUDIENBEREICHEN
ART DER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCHLUSS IM FACHSEMEST€R

OHNT

GABE

FACHENGNUPPC

SlUOIENBEßEICH
PNUfUilG

II
2

5
7

L?

;
2

;
2

,
2

1

I
2

2
1
I

3
3

i
I

:
1
3
4

3
a

5
48
53

16
16

;
I

:
4
{

1
I
I
4
5

:

;
I

;
s

I
J6
44

10
-13

I

I

5
5

I
I

I

;

;
8

1
I
4

20
24

1
1

:

-
I
2
3

:

:

:

1-1

1I

1
t

;I
2
2

:

:
I
I
I
7
8

:
1
t

;
2

I
1

I
1

4
z
b

I
I

I
1

I
I

i
z

;
I

;
3

;
3

2I
t0

I
1

2I
3

:

L2
ll
23

;
6

:5
3

I
4
5

10
33
43

2

7
t2to

;
I

;
2

3
92
95

2I
10

I
5
6

185
l0l3
ll98

M
l^lI
1'l

t"l

I
t,l
HI
M
1,,t

I
H
t,tI
H
HI
H
HI
H
1.,t

I
l.t
t,tI
H
t,lI
H
1,,1I
H
HI
H
1,,1I
t4
I^lI
H
l.,r

I
H
t,lI
H
t,rI
H
HI
H
1.1I

PRor,roTirx'r oHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRI'{IF l}{D
HAUPTSCHULEII

LA REALSCHULEN

LA GYII.IASIEN

LA OBERSTUFE/
sEKU|.IoARST. II,
ALLGEI'I. SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKI'NDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

stßrsT. STAATS-
PRUEFTT\EEN NACH
SCHULARTEII

zUSATZPR, LA
6Rl,IrtF tND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

zUSATZPR. LA
GYI,'.IASIEN

,ZUSATZPR, 
LA

HITlELSTUFE/
SEKWDARST. I
ZUSATZPR. LA
()BERST, /SEK. II,
ALLGEII. SCHULEN

ZUSAT:ZPR. LA
OEERST. /SEK. II,
BERUFL. SCHULEN

OIPLOH (FH)- ..
Dt)LT,ETSCHER

OIPLOH (FH}.
UEEE RSETZER

SONSTIOER
ABSCHLUSS
xuizsruDluM

ERGAENZtt\ßS-/
ZUSATZPRUEFT'{G

STUD:ENBEREICH ZUSAI.I'IEI,I

}IAGI SIER

DlpLoM (U)-
DOLl.ETSCHER

DIPLo|4 (u)-
UEBERSETZER

i
1

;: i; ä1-t25
2535130251571632 30 18 L2 L7

-11-1-932238104-2-3-1-93324810412-3-i-
t-1-42-25272

1--t2r-1-131-1
6 8 lt 13 24 18 19 t9 t6 ls I 23 2311 42 62 106 r37 169 tzg 96 ?o 57 30 8i I40 s0 73 119 181 187 747 115, 86 ?2 aa lö6 3

323162215118987678-4311101398813

1-
1.

11742L{1252711 1

11 13t--112t1{1

;
3

1
28
29

2
l3
15

43
237
280

32
122
154

LA I'IITTELSTUFE/
SEKI'NDARSTUFE I

6{7371912t881925 16 25 tl 26

I
37
116

2
15
1B

:

:

I
I

1I

i
I

I
2
3

SLAI.IIStIK, BALTISTII(,
FITT'IO-UGRI STII(

;
2

II
2

;
1

I
I

25
56
81

1I
2

l6
18

6
4

1o

PR0r.t0?t0t{
( ABSCHLUSSPR.
YORAUSGESET:ZT}

8 t0 12 r3 l4 r5 r6
l7

UND
HÖH Ef,

GC

scHt.
B€SIANOENE
PRUFUNGEN
INSGESAMT

6
UflO

NIEDR
1

-146-

1
I

1I

I
I

I
I

I
I

r't
1,,rI
H
1,,1I
H
HI
H
1.1I



6E-
SCRL,

6ES'ÄNDEf{E
PNUFUNGEil
INSG ESAMT UNO

Nr€on
1 c I l0 t! 12 r3 t4 t5 t8

t,
UtrO

HÖHER

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} 1988

IO VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN. STUDIENBEREICHEN,
ART DER PBÜFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON AESCHLUSS rU . rlCtSrUesrtn

OHNE
AN.

GABC

FACHENGRUPPE

STUOIENSTFEICH
PNUfUNG

I
I

14
27

1
1

2
z

;
I

;
2

I
I

;
1

1
I
2

i
4

iI

;
2

I
t

2
3
5

1
1
2

14

l^t

I
M
H
I
il
!l
I
t4
1.1

I
H
ltI
t4
].t
I
t4
l,,t

I

3
14
17

4I

I
1

z
2

.1
2
3

43
10{
147

112
2LC
326

3
111
L7

111I
23

s
18
22

I
I
2

1I
1311
257
aot

b
6

t2
789

1228
2017

73
54

133

PROM()TI()N OHN:
VORAUSGE SETZTE
AB SCHLUSSPR.

LA GYl,i'IASIEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST, II,
ALLGEN. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYII'IASIEN

OIPLOH (FH}.
UEBERSETZER

SONSTIGER
ABSCHLUSS
KURZSTUDIUH

,STUDIENBEREICTI ZUSA]'X4EN {
9

t3

::1::
1-

{372211 20 lt 1l t2ts 23 18 13 lll

97731815121172?1924273s28217134418 31 40 53 43 33 18 20 8?

-1-223512-24532-
11tz-l42-11--141-12172-283

-1-l
2
I
a

981427t71411830\72834383127814s92? 36 48 59 48 33 19 22 89

-11-22 211-1-1_-131321-l_
ll s 7s t22 lls lls 80 s3 43 128lg sz tzt 204 2ts 188 148 as si iis32 ,Bz zoo 326 330 303 Zze tsä tos ,fi
?\728539420rs!rsl4-zLalai6sztz3t2sEröiäsäi

11_5 -211-7
i
1

I
L
2

14
rd
28

7
7I

I
2
3

I
I
I
I
2

:

2
4
6

t,t
HI
I'l
t,l
I

l4
l.t
l
ll
l^l
I
l'l
l.l
I
H
l.l
I

H
llI

DIPLOII (U)-
UEBERSETZER

PROI,IOTI ON
( AB SCHLUSSPR,
VORAUSGESETZT)

PROI.IOTIt)N OHNE
VORAUSGE SETZTE
ABSCHLUSSPR.

ZU§ATZPR. LA
GYINASIEN

ERGAENZI}IGS-/
ZUSATZPRUEFI,I'IG

STUDIENBEREICH 2USAi|lGN

PSYCHOLOGIE

}1^6ISTER

DIPLOI4 (U}

PR0n0TIm,l
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSCESETZT )

PROHOTIü'I OHNE
VORAUSGESETZTE
A8 SCHLUSSPR.

LA GRI$IDSCHULEN

I
AUSSEREUROPAEI SCHE
SPRACH- U. KULTURI,.II SSEN-
SCHAFTEN

HAGISIER

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
ALLGETI. §CHULEN

STUOIENBEREICH ZUSAHHEN

E RZI EHIJNS SI.II S SENSCHAFTEN

I,TAGI STER

:
5
3I
I
I

:

6
3
o

7
2I
t
2
3

I
I

H
HI
t'l
1,,tI
t4
l^lI
t'l
t,tI
M
1,1I

-1
-1

99 88 124 125 L22 84 63 4? 153 , t59l tz8 zot zzo 1BB tgg röo sz ia6 i692 zls 331 3as 3lo zs? ise ril 2sg ai

l6
l9
2R

883
1292
2t75

3
6o

H5{-!116959qr,,r 136 - i i ri, t1 rs z1 r5 irlso-24iäg28szädiä

-147-

3
3

1

I

I
1

ä
6I

1
1

I
I

3
5
8

1I
2

II

1
I
z

2
E

7

2
E
7



BEFRAGUiIG DER PRÜFÜNGSKANDIDA?EItI (INDIVIDUALER}IEBUNGI 1988

1o voN DEUTscHEN AgSoLVENTEN BESTANDENE PBÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN. STUDIENBEREICHEN,
A8T DER PRÜFUNG UNO FACHSEMESTERN

OAVON AgSCHLUSS IM FACHSEM€SIEß

OH'{E
Afl.

GABE

FACHERGNUPPE
SIUOIEiIOEBEICH

FNüIUNO

73 73 60 rtg 23 8t231 168 125 74 6G 114306 24L 185 123 89 195

s9
252
311

722 116 37 35 41 7?L377 4 I 52 9l 1912099 120 46 87 t32 264

3-2-3-2-

t;
15

2I
3

H
HI
H
I.tI
H
ltI
],t
ltI
H
l.,rI
H
1.,tI
H
HI
H
].tI
M
l.tI
lt
1,,rI
H
HI
M
t,tI
H
1.1I
H
NI
il
llI
H
HI
tl
1{I
M
1,,tI
M
].tI
H
1,,tI
1,.1

l.lI
i,t
HI
M
!lI

OIPLOM (U}

OIPLO?.I- KURZ-
STUOI UI,I

DtPLot4 (Ul,
AUFBAUSTUDIUI.I

PR01.10Tt(},t
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT

PR0r'rotlo.t oHNE
Vt,RAU§GESETZTE
ABSCHLUSSPR,

LA GRt 'ltF tt'10
HAUPTSCHULEN

LA OiWDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRWDSTUFE/
PRII,I^RSTUFE

L,A 6Y}T.'ASIEN

LA OEERSTUFE/
SEKU,TDARST. lI,
ALLGE14. SCHULEN

LA SOOER-
SCHULEN

LA BERI'FLICHE
SCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYIOIASIEN

ZUSATzPR. LA
SIINDERSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRt',NDSTUFE/
PRII'IARSTUFE

' ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II I
ALLGEH. SCHULEN

STI'DIENBEREICH ZUSA'OGN

5
5
b

5I
4

t

II
2

;
I

i
I

i
I
1

6
5

11

5
sI
3I
4

1:
1-

2t t77528 22

7-9-
16

382051?2291923-26739?434

1I

II
2

:

2

2

1,1
13
27

1I

:
i

:

:
2
2

I
2
3

;
z

93Brg76383-233131111r0109
272t31213 I4027313

1

I
3
4

I
4
5

i
4

1
4
5

3
38
{1

2?
5E
83

I
66
75

II
2

1
1
2

5
2A
31

3
12
15

230
834

1064

II
2

5
11
16

I
17
18

2I
3

LA HITGL§TUFE/
SEKIf.IDARSTUFE I

828393536191110522 153 232 164 107 33 32 11 630 t79 2?t 199 t43 52 113 2L 11

i
I

II

2

i
1

2
2

:

;
I
3
4
7

:

;I
3
3

:
II
2

II
2

:
I
4
5

2
2
s

I
t

sü.rsT. STAATS-
PRUEFI,.ßEN NACI{
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
GRUND- t \tD
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LÄ
REALSCHULEN

1
I;

1

{2L-2 1--2-t2-2!2?--22
135 115 129 110 85 69 37 t42 t71166 451 396 235 181 97 83 t62 860r s66 52s 34s 256 166 120 aO4 23

839 887 968 907 700 489 376 tO24 811557 1809 1837 1{135 1038 570 489 1085 6{2396 2698 2A0S 2342 1738 1159 865 2109 145

122?
268S
3887

?877
12999
2057E

;
3

398
,088

-1ltt2
-33538

-2-2
-l-2

48 632A 10376 166

161 333394 737555 1070

I
36
{5

:
le7
t72
359

4Lq
796

lzL0

ri
l4

I{
5

t?
7A
95

3
6I
7
7

111

86
282
368

14t86

!1 12 r3 t4 !5
t,

UND
HÖHEN

GE.
SCHL.

iESIANOEiIE
PFÜTUNGEN
INSG€SAMT

0
ut{D

NIEOR
7 8. r0

-148 -

FAECHERGiUPPE ZUSA],üGN

9 t0

;
5

:



lo 12 t4. t5 t6
17.

UNO
HÖHEN

GE,
scHr.

B€STANDENE
PNUFUNGEN
INSGESAMI

6
UNO

ilrEon
7. I

EEFRAGUNG DER P8ÜFUNGSKANOIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} 1988

1o VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDTENBEREICHEN,
ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ABSCI{LUSS IM FACHSEMESIER

OHNE

GABE

rÄCHENGAUFPE
STUDIgNBEqEICH

PFUFUNG

LA GRI''IDSTUFE/
PRII4ARSTUFE

SPORT

SPORT

a
I
I

1

I

13124511231387232313-26914774253

2
2

II

3
5
B

i
1

3
3

:

:

:

I
I

I
I

:

3

3

2
4
E

II

2
'1
3

1
I

II

II
2

E
2
8

6
3I
4
1
5

1
1
2

3
3

3I
q

2
3
5

3
2
5

1
1
2

1
I

23
36
59

309
198
507

l3
rl

t?

1
1

30
75

105

6
19
25

23I
32

?
46
53

5t
45
96

3
s
7

52
50

1t2
1911
L77
371

l7s
109
285

LA HAUPT.- tSiID
REALSCH. /U'IT. -U
iIITTELST. GYt|'|.

H
l.,rI
H
}I
i
H
l.lI
H
1.1I
14

l"l
I
H
1.1I
H
l.lI
fi
},II
M
HI
H
tlI
t{
H
I
H
t,tI
!t
l.tI
H
ltI
lt
l.lI
H
t,rI
H
NI
tl
HI
H
1.1I
H
1.t

I
H
].tI
H
HI
tl
t,rI

HAGI SIER

DIPLON (U)

PROHOTION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT }

PR()I'IOTION OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GßI'I.ID- IJND
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

20 ll0 35 33 38 ?2 3n 23 l9 35113129253321S1861331 7t 64 58 7t 53 1t3 4L 23 48

t2-2-12-1-113-3t2

7II
1

1

t2
6

l8
18
13
31

46
18
64

I
I

II

?
2

I
I

13I
14

l8
l0
2A

t9
q

23

:
1
1

:

1
2
3

1
3

1
1

4
3
7

27
l3
,00

24
t2
36

I
1

;I

:

:

:

I
I
5
3I

7

7

;
5

7
3

10

:
6
1
7

2
4
6

5
2
7

4
4

I
13
21

:
3

l3
l5
I
5
6

2
2
5

2
4
6

10
r2

1
2
3

ll
5I

t3
28
111

5
6

1l
2
1
3

2I
3

I
1

:

:

6
29
35

3
17
20

;
2

;
3

5
I
6

2
3
5

4
3
7

1
L7
18

3
10
13

1
2

3
2
E

;
2

I
1
2

2
1
3

t
2

;
I

:
2
2

:1::
- 1. -
33749569L281313

23 36 35 t444 25 24 1367 .61 59 27

821223017 l8 19 1323 39 4t 43

-2-1-3
.:1:

1-
1:11
l-tl

-1 1-

::::

2- 1-2-1-

1-

;I

I
t2
l3
7
6

13

z

1
I
2
1
3

I
1

:
1
1

I
I
2

1
I

:

LA REALSCIIULEN

LA },IITIELSTUFE/
SEKI'I,IDARSTUFE I

LA GYI,IIASIEN

LA OBERSTUFE/
SEKWOARST. II,
ALLGEl'I. SCHULEN

LA SG'IOER.
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUND^RST. II,
BERUFL. SCHULEN

st r'tsT. STAATS-
PRUEFI'.IGEN NACH
SCHULARTEN

ZUSAT:ZPR. LA
GRr['to- ul'rD
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRUNOSCHULEII

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYI,NASIETI

ZUSATZPR. LA
SI»,IDERSCHULEN

iI

ZUSAI?PR. LA
BERUFL. SCHULEN

-149-

t3



G€.
SCHL.

BESTANOETIE
PhUFUtrGEN
rf,sc€sAMt

I
UNO

NI EOA.
to 12. r3 t4 ts r6

t,
uilo

HOHEn

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} t988
1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,

ART DER PRÜFUNG UNO FACHSEMESTERN

DAVON AESCHLUSS IM FACHSEM€STER

oHr'lE

GABE

RECHTS-, I,.IIRTSCHAFTS. I,ND
SOZIAL}II SSENSCHAFTEN

l.IIRTSCHAFTS- U. GESELL.
SCHAFTSLEHRE ALLGEI4EIN

)usrrzpn. u
GRI',IDSTUFE/
PRII'BRSTUFE

ZUSATZPR. LA
1'IITIELSTI'FE/
SEKIf,IDARST. I
ZUSATZPR, LA
OEERST. /SEK. II I
ALLGEN. SCHULEN

AUFBAÜsTUOIuI4

STUDIENBEREICH ZUSAIilGN

FAECHERGRUPPE ZUSATO.EN

LA GRtnID- I$ID
HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA I.IITTELSTUFE/
SEKI''IDARSTUFE I

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II.
BERUFL. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

STI,DIENBEREICH ZUSA}NGN

FÄcHEnGiUFPE
S'UOIEtrBENEICH

PEUFUNG

DIPLOT'F KURZ-
STUOIUH

0IPL0}1 (U'.
AUFBAI,STUDIIJi.I

2
1
4

5I
4

I
1

;
I

I
3

i
t

i
I

It

1I
I
1

;
1

I
3

;
I
t
1
z

i
I

I
I

I
I

9-9-
l8

35 79 92 95 124 108 96 86 7419 720 126 132 ro0 80 s2 sa 2384 199 218 227 zz4 188 rla tiä bg

126
51

777

r26
51

t77

95 L24 108 96 86 7S732 100 80 52 53 25227 224 188 1.18 139 9S

I
3ll
3I
4

I
2

10

I
I

'8
5

1l
14
111
z8

l4
14
28

1

3

7
3

l0
3
6I

l5
t4
2S

91ll
824
,755

9{lt
8?4
765

4
3
?

10
54
6{

1
2

t
1

I
2
3

M
HI
H
l.l
.t

it
l.lI
H
HI
H
1.1I
14

l.t
I

1
I

92
726
219

35 7949 12084 199

I
2L
30

9
2t
30

I
I

1

1

II

2I
3

1
1

I
1

1

I

I
I

4{

I
I

I
4
5

5
I
4

5
1
4

2

7

1

1

II
0

3
t7
?0

2

3
3

8
2t
?9

-12
2-1E

:1:
-1
85103-31513
?=1
2-1

I
1
2

3
1
s

3
13
16

:

;
1

:
6

ts
2t

10
10

10
l0

z
2

II

3
3

4
q
8

i
I

I
4

t2

:
3

t8
6

24

I
I

293
25q
547

s80
457

1037

l1
7

l8

!
4

t63
51

2t4
.lltt
62

t
4
5

H
1.1I
H
l.lI
1,1

].t
I

tl
HI
t4
llI
tl
1,,t

I
H
t,lI
t'l
lt
I
14

llI

H
].tI
t't
ltI
H
r.l
I
H
l{I
tl
l.tI
H
].tI
H
1,,t

I

LA ORI''IDSTUFE.
PRII4ARSTUFE

I

I

LA OBERSTUFE/
SEKI,NDARST. II.
ALLGEH. SCHULEN

iI
2?
611
e7

9 23 25 33 1t3 4? 42 22 18 3{? Lz 26 3s 14 3s zi 21. -i ääB3ssl728786ssAä2s61
lq 38 79 8s lgg 86 38 37 20 82!t ?s 60 83. q1 77 ai iz ia aa30 61 139 lEB 16s lE3 85 65 äa Oö

I
3
4

I
3
I

POLITIK. IÄID SOZIAL-
}II SSENSCHAFTEN

,,lAGISTER

DIPLOH (U)

;I
?1111-1_2t-l52721-r_

2? 5681835 74

197-
28

=
4
3
7

?II

3
4
7

2

;
1

8

8

2

2

I
1

7

7

3

3

PR0110TIot't
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESET2T'

phomorror oxrue
VORAUSOESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRWIF IftID
HAI'PTSCHULEN ;

1

- 150 -

1. 8 I

:
II
2

I
1
2

:



BEFRAGUNG DER PRÜTUilGSKAND]OATEN (INDIVIOUALERTIEBUNGI 1988

1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUdIENBEREICHEN,
ART OER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON AESCHLUSS IM fACHSIMESTER

OX NE

GABE

I
1o

4

4

lrl
l6
30

2
2
4

;I

;
1

;
2

1
1

:
I
2
3

I
I

;
3

2
2

:
I
1

2
2

;
3
2
5

i
1

2

2

I
2
3

9
8

17

4
I
5

;
1

2
1
3

:

:

:
1
1

I
12
t5

4
7

1t

II

I
I

2
2

3
a
6

?

;
I
I

I
2
5

:

:

:

:

1
1

I
1

4
I
5

I
I

I

I

I

1;
10

I
3

L2

2
8

10

iI
i
I

;I
I
t

II
2

:

I
1

1
2
3

I
I

:

:
5

5

q
3
7

3
35
38

19
15
34

1
1

I
s
5

6I
?

1a
15
28

49
43
92

68
60

tza
II
2

2
2

7
l0
17

5
2
7

5
6

1l
5
2
7

t
I

44846997?313131569
3I
4t

t37t?96121010l9 l9 22 l9
5
4o

i
I

:
i
I

1
I

:

;I

t
I

I
1

iI
II
2

;
3

3
3

iI
tI
2

I
1

2
4
6

45
35
80

;
2

i
1

1
1
2

l6I[
57

1298
1029
2325

l8
E{
72

47
107
1S{

; : : : = = : .: : :1-
79 t3Z 152 l?t 165 tO7 81 87 171 5637 119 1{6 131 136' 109 7t 40 95 19136 251 298 302 301 zt6 tsz 107 286 7S

5
l4
19

22
30
52

:

I
22
31

118
41
89

I
I
2

II
I
3
4

3
1l
l{

;
I

3
5
8

6
L2
18

11
18
29

;
6

15
45
60

H
1,,1I
H
1"1I

18
36
511

GE.
SCHL

BISTANOEN€
PFUFUNGEN
INSGESAMI

6,
UNO

NIEOR
1 I 9 lt t3 t6 l5

t7
UNO

HÖH EN

- 151

FÄCHERGNUPPE
SIUOIENBTßEICH

PNUTUNG

LA OBERSTUFE/
SEKI,INDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

LA GRU{DSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRI'IDSTUFE/
PRI IlARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- IJ?.IO
REALSCH. /U'rT. -U
HITTELST. GYt.'.I.

LA I.IINELSIUFE/
SEKUNDARSTUFE I

LA GY]INASIEN

LA OBERSTUFE/
SEKI,II.IDARSI, II,
aLLGE14, SCHULFN

LA SONDER-
SCHULEII

LA BERUFLICHE
SCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRUNDS'HULEII

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATzPR. LA
GYn,tasIEr,t

SO{STIGE ZtF
SÄTZPR. LA

ZUSATZPR. LA
l,IITTELSTUFE/
SEKUNOARST. I
ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II,
ALLGEM. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
oBERST. /SEK. II,
BERUFL. SCHULEI.I

DIPLOM (FH)

STUDIENBEREICH ZUSA}IIIEN

S()ZIALlGSEN

DtPLolr (u)

DIPLOI+ XURZ-
sTu0IUr,r

ZUSAIZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

14

1.1

I
H
1.1I
H
1^lI
H
1,,tI
H
l.lI
M
l.l
I
t4
t{I
H
t,tI
H
1.1I
t4
t,tI
it
l.rI
t1
l.l
I
I't
HI
H
ll
I
H
l.l
I
H
H
I
u
1.1I
H
HI
H
l.lI
11ll
I
t4
tl
I

2
2

II



t5 !6.
! 7,

UNO
HOHEN

6tr
SCHL

6ESlANOEtilE
PBüFUNG€N
INSGESAMI

6.
UtrO

t{t€DF
7 t0 12 3 t4

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKA'I'DIOATEN (INOIVIDUALERHEEUNG} I988
1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGFUPPEN, STUOIENBEREICHEN

ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSqHLUSS IM FACHSEMESTEN

OHNE
'FACHENGRUPFI

STUOIENBEREICB
PNUTUNG

GABE
AN

2

2

2
ll
S

:

4
4I

20I
29

263 7728 ll391 tl

3114 85157 15501 tol

I
1

i
1

1
1

3
3
6

4
4
B

?

3

DIPLOM
AUFBAUS'

( u),
TUOIUt4

PROH()TII}''
( ABSCHLUSSPR.

{ORAUSGESETZT }

LA BERUFLICHE
SCHULEN

DIPLO],I ( FH )

DIPLt)H AUFBATF
STUOIUH (FH /
t(uRzsTuoI rJr'r l
AUFEAUSTUOIW

STUDIENBEREICH ZUSAI$IEN

4--11-119-312t-Z13 14132-2-
1886 304 481 1l6it 286 139 76 56 26 13 t2 74420 720 1300 1050 6811 320 156 102 38 14 t5 I6308 1024 1781 1St{ 970 {s9 232 158 6!1 27 27 15

2r311-521-
309 rss 94 82 29 16 t3 7 22734 373 190 115 50 2t l8 I 101043 528 2A4 L77 79 37 31 16 32

-19_1-6-llts
B? ,q1 38 30 l8 t4 68 79151114441171177 52 52 34 22 15 85 90

i::;1-l
8113t2-3420 lll 7

1970 308 4A2 469{607 723 1303 10578577 1031 1785 1526

11 - I7-18-1
s2,I 48 5 211041015628 58 6 26

31 138 32530 58 74461 196 {68

I
8

I
I

:
32536631

56 8943 6499 153

tl
t{I
H
l.lI
H
tlI
H
tlI

t4
].tI
l.l
lt
I
H
l.tI
H
Il
I
H
].t
I

RECHTSl.,II SSENSCHAFT

LIZENTIAT

72
7

79

I
1

?11
380

1091

9 77 2923 28 136L2 105 428

-JJ5-21 2-565

?
2

47?3
30 16
77A9

273
165
{38

28
4

32

1
2
2

t6
26
42

I
I
2

2

:

14

1.1

I
it
llI
t4
l.l
I

M
!t
I
t.l
llI
H
tlI
M
].1

I
H
H
I
t'l
HI
N
l{I
H
1.1I

PR0t'r0lIoN
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZTI

PR(IH()TION OTINE
VORAUS6ESETZTE
ABSCHLUSSPR.

STAATSEXAHEN,/
r. STAATSPRUE-
FU.IG

STAATSEXA}€N
( EINPHASIGE
AUSBILDUNG )

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
ALLGE14. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II ,
ALLGEI'I. SCHULETI

DIPLOH (FH)

1219 852 687 296 20? 151815 590 518 187 159 69203s 1{{2 1?03 483 366 220

24 27 E2 7t t9 13161241377940 39 103 108 26 2?

4
4
I

1
1

1
I

:

I
I

15
l6
31

1
1

:
1
I

I
3
4

2

2

3
I
7

i:1-
2E 2437 3783 51

99 79lr5 azztq 161

l0 10sq14 t4
5719 161134SZ 1339l7t 257

67
30
97

13 133316 16

11
tl

501 s68280 268881 836

3318 31682907 2797B22S 5965

1305 920 787 397 2q4 179847 613 572 228 17t 80ztsz ls33 1359 625 {15 259

800
404

l20q

STAATL. LAI'F-
BAHI.IPRUEFT'N6
( vERr"l. FH )

At,FBAUS?UDIUM

STUDIENBEREICH ZUSAI.OGN

VERI.IALTUNG S}II S SENSCHAFT

DIPLI,M (U)

].IAGISlER,
AUFBAUSTI'DIUH

PR0I40TIO,t
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSOESETZT'

' DIPLI,H (FH}

STAATL. LAUF-
BAllNPRUEFt ,l0
(VERI{. FH}

II
2

:

:
5

:

:

I
4
5

:
I
1

10
3

13

:
1
I

11
2

13

:
i
1

19
13
32

11
E

17

2
2
4

2
t
3

-152-

I ll

I
I

I
1

:

:

:



BEFRAGUNG OE8 PRÜFUNGSKAITIDIDATEN ('NDIVIDUALERHEBUNGI t988
IO VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,

ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

FÄcHERGiUPPE
STUOI€IISEREICH, PFUFUNG

I oavor aBscHLUss rM FAcHsEM€srER

i
I

120? 8{6 553 302 187 108 228 135111 403 238 133 68 40 dg 41748 L24g 789 lt35 25S 148 275 1?

1
t
2

1
1

1610L21lB8172224111968
231?867741610r1339 28 18 t0 10

1-
1-

-11-11llz-121-112-

4
E

:
5

10

14

t2
2

l4
50 tzt46 77106 192

zs
16
39

14I
22

3750
3068
6818

0000
3220
7220

H
tlI

STUOIENBEREICH ZUSAI{.IEN

;
1

2

2
1
1

1

1

4
I
5

N
H
I
f,r
t"lI
tl
!lI
N
1.1

I
H
!l
I
lt
lt
I
H
HI
N
HI
M
l.,lI
it
l.lI
H
llI
It
l.lI
il
ll
I
H
t,r
I

H
l.,tI
lt
t,l
I
I't
tlI
tl
H
I
H
l.lI
H
t,l
I
l,t
t^tI
tl
1.1I

I,.II RTSCHAFTSI,,II SSEN-
SCHAFTEN

I,IAGI STER

LIZENTIAT

DIPLOH ( U)

l{
t4
t031t3 1

107 42156122 118

:::1:
-t

132 r51 251 706 12243 13 65 276 551135 164 316 982 7775

11 36 37 {9 34217t8297713 s3 55 78 51

27212924416{s
59 t2 29 24 4010 2 2 3 559 14 31 27 115

-1-1-2

;
2

1
1
2

I
1

E

3
4
7

:

:
I
1
2

1
2
3

l1
7

18

I
3
4

1
I

i
I

72q2
54
11l223"

63
Jboo

1-
1-

677 913360 6031037 1516

23 24l5 1638 110

4-4-8
-r-1-2
-1
-1

21
10
31

34
31
b5

22
5

27

1
1

:
770
384

1ts4

1092
742

1834

4I
5

3I
4

I
I

5906
2382
8288

250
113
363

732
717
249

1139
60

499

3I

1
1

5
6

11

3,2
5

I
5
6

2
3
5

30
32
62

38
40
78

2
2
4

l3ll
2q

l5
15
30

4135
2523
6558

7142
7?5

1917

4
4I

13
5

t8
l0

3
13

LA OBERSTUFE/
SEKt[,lDaRST. II,
BERUFL. SCHULEN

DIPLO''I- KURZ-
STUDI UI4

OIPLOH-LEHRER-
PRUEFUT'10

PROH()TI ON
(ABSCHLUSSPR.
Vt)RAUSGE SETZT )

LA GRI'ND- WD
HAUPTSCHULEN

tA GRT,NDSTUFE/
PßI HARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- II'IO
REALSCH. /WT. -U
l4ITTELST. cYl,ll.

LA ]'IITTELSTUFE/
SEKIi{DARSTUFE I

LA GY}NASIEN

LA BERUFLICHE
SCHULEI.I

ZUSAT:ZPR. LA
GRUI.ID- UND
HAUPISCHULEN

ZUSATZPR, LA
REALSCHULEN

I
1
2

I
1

5
5

10

I
I

27 25 19 12 2l3233130 27 22 15 22

1_1::
1-1-

716 449 247 174 77 39 27 7?43? 297 173 90 43 l5 10 31153 748 420 264 720 5{ 37 20

-21-1-1--21-

I
I

I
I

I
I

2
I
3

:
I
I
2I
3

2

2

;
z

5
2
7

i
I

1
I

it
3
3
6

6
1
7

I
I
2

I
I
2

;
I

1
1

3
3
6

4
o

l3
7

10
77

28_11
2r9

27262334

ZUSATzPR. LA
OBERST. /SEK. II,
BERUFL. SCHULEN

DIPLO,I ( FH }

II
STAATL. LAUF-
BAHNPRUEFUI{G
( VERI,I. FH )

Sü{S?IGER AB-
SCHLUSS AN FH

AUFBAUSTUOIUI'I

ERGAENZT'NOS-/
ZUSATZPRUEFI'.IG

- 153 -



BEFRAGUNG DER PFÜFUNGSKANDIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I988

IO VON DEUfSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN, STUDIENEEREICHEN
ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

FACBERGiUPPE
stuorEN6tiEtcH

PRUiUNG

OAVON ABSCHLUSS IM FACHSEMESTER

447711 11\
121s3 2082 909 !271 1520 17?7 1550 1102 691 388 24t 164 393 656007 1155 416 722 770 909 780 532 305 172 93 49 79 2318t60 3237 1325 1993 2290 2685 2330 1631t 996 560 334 2t3 472 90

Kil.ITAKTSTUDI U14l
l.IEI TERBI LOUNG

STUOIENBEREICH ZUSA]r'fiEN

I.,II RTSCHAFTST NGENI E UR-
].IE SEN

OIPLOM ( U)

DtPLm,r ( U) ,
AUFBAUSTUDIUH

' PROI'IOTIü\I
( ABSCHLUSSPR.
Vt]RAUSGE SETZT }

DIPLOI4 (FH)

DIPLOH AUFBAF
STUOIUH (FH /
KURZSTUOIUH)

.AUFBAUSTUDIÜH

ERGAENZI[,IGS-/
ZUSATZPRUEFI,,I,IG

STUDIENBEREICH ZUSAT.TIEN

FAECHERGRtlPPE ZUSAI{,IEI,I

}IATHEMATIK, NATURRISSEN-
SCHAFTEN

IlATHEI,IATI K, NATURI.IISSEN.
SCHAFTEN ALLCEI'IEIN

LA GRt'ND- I,IND
HAUPTSCHULEN

LA GRI'{OSTUFE/
PRIMARSTUFE

STUDIENBEREICH ZUSA}ilEN

HATHEHATI K

DIPLOI4 (U}

0lPlot't- KURZ-
STUDIUI4

PROI'IOTIff'I
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

LA GRt['10- t[.lD
HAUPTSCHULE]'I

LA GRI$IDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRWDSTUFE/
PRIMARSTUFE

39
?lll

191
35

226

217
z0

H
l^lI
lt
1.1I

76 55 71 67 27 41810482184 76 75 13 29 42

1_1::-
1-1-

2
1
3

II
2

3
2
5

I
I

1I2
2

1

I

I
t

II

2
3

I
1

1
2
3

39
4

,ll3

1
2

a

ä

93
18,tl
!
q

20

20

?
2

:5
.46
48
9{

7
2
a

1
3

t5
t5

1
I

30
4

34

:

:
3

!t0
?

42

8
1I

:
5l

3
54

483
113

506

55
4

59

2l
2t

598
177
7t5
2?5

23
298

t6
t6

3-13
3-13
422956316{11418336731
9112 l:1
a4L2 1-1
3927
3921

i
I

1l
11

:

!
4

2I
1l

237

M
l.lI
M
tl
I
H
]"tI
M
ItI
t,l
l.lI
H
t{I

H
!lI
H
tl
I
t'l
HI
t.l
l.lI
t'l
t{I
H
1.1I
tl
l.lI

220 178 142 133 108 92 78 30 43 61 53sso?z14las9zt5:235 228 1611 147 122 97 87 32 S4 67 5

2270 2S?2 3030 3249 2374 7787 991 610 461 994 2171993 7?84 1852 1980 t4t3 7072 539 355 179 349 634263 4216 4882 5229 3787 2839 1530 965 640 1343 280

1
1

I
1

II

1I

;
z

;
2

:
I
4
5

1
4
5

;
3

e
3

t5s5
1838
3393

11
l1

1{29 288187 281616 314

26590 664018566 5149
45156 11789

I
7I
I
7I

;
2

3
18
2t

3
20
23

7

7

:
1
4

1I
l0

3
3

1
I

II

II
2

2
5
7

I
47
5S

10
5?
G2

858
27t
t29

2
5
?

l89
25

194

l9
91

110

,14lll
6
3I
7

50
57

2
72
14

?
72
14

ls 34 91 129 153 114 74 52 56 73251128395442331?63520 45 119 168 207 156 107 69 6? 167

4710121612591135192-3-271--926?1372l8t3691144Zi
453111 1-3rl 223732-1382772843-1-t-

I
I

I
1

;
3

3
14
l7

;
5

I
13l{

23
5

30

2
4
6

3
5

:
2
2

- 154'-

H
l.t
I
t4
H
I
j4

l^l

I



GE.
SCHL.

B€STANDENE
PN U FUNGEN
INSGESAMY

6
UNO

NITOP
1 ll t3. !4 t5 l8

l7
UNO

HÖHTF

BEFRAGUNG DER PßÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI T988
IO VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN. STUDIENBEREICHEN.

ART DER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVOiI AESCHI.USS IM fACHSEMESIEN

1
1

2
2

4
5
7

OH NE

4tr.
GABE

z3-321152-ll 333t24?4e5{21
-237)?ltlF1548lol-7113115_22:-231423242620410ra1

123{79s777-26513975414992018111221

I
5
6

I
I
2

2
7
I

5
2
7

1
?
3

5
I
6

2
I
3

;
2

82
t0
72

1

I

1
1

;
2

1
1
2

2

I
I

E
3I

2

:

:

:
1
2

2
z
4

:

:

:
5
I
6

;

:
43
23
B6

33
2

35

7

7

23
25
48

5
8

13

l7
2S
45

88
53

141

5{.
51

105

M
NI
t4
tlI
il
1"1I
1'l

l,l
I
H
l.t
I
H
t,l
I
t'l
HI
tl
ll
I
it
ll
7

H
HI
tl
NI
t,l
N
I

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- IJND
REALSCH. /IJNT. -U
HITTELST. GY}T.I,

LA I'IITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE I

LA OY}f{ASIEN

LA OBERSTUFE/
SEKI'NDARST. II,
ALLGEI'I. SCHULET'I

LA SOJDER-
SCHULEII

LA BEhUFLICHE
SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFUI'IGEI.I NACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
6RIJNDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
0Yn'lasIEt't

ZUSATZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

FACHENGNUPPE
STUOIENBENEICH

PNUFUNG

PROMOTId!
( aBscHLus§pR.
VORAUSGE SETZT }

I
I

I
I

I
1

I
I

1I

-t

I
I

1

I

2
?

3

3

,l

1

I
1
2

.:

1
1

:

:

1
1

:
11
3

l4

i
I

;
z

:

:

:
I
I

24
22
46

I
1

I
2
3

1
7I

2
z

10
5t

I
5
6

I
1

2
3

4
5I
3

10
13

II
1

:I
1
1

I
I
I
3
q

1
r

79
,115

t2s

1
I
4
I
E

soNsTlGE zu- 11

SATZPR. LA I^II
ZUSATZPR. LA M
GRUNDSTUFE/ }IPRIHARSTUFE I
ZUSATZPR. LA NTIITTELSTUFE/ I.I
SEKI,INDARST, I I
ZUSATZPR. LA M
OBERST. /SEK. II, I.I
ALLGE}I. SCHULEN I

1
2

H
1"1I
fi
ll
I
it
l"lI
H
t,tI

DIPLOH (FH)

DIPLOM AUFBAU-
SIUOIUH (FH /
KURZSTU0I Ur.t )

Str'ISTIGER
ABSCHLUSS

STUOIENBEREICH ZUSATT'ETI

INFORMATIK

DlPLor{ ( u )

DIPLOI+ KURZ-
sTU0IUt,l

19q tq? rgs 1s7 107 70 8{l 2Ol 2t73 78 92 77 5s 31 ls -46 22tr 2s5 287 234 162 tol aa 241 2a

s?
84

1111

85
85

170

2o
27
q?

31
2

33

1345
698

20s3

l2?0
25t

l48t ?
2

131
22

153

t29 87 7!24 2L 13153 t08 84

t-
1-
2-1ll3lt

160
57

217

170 22036 38206 258

I
I

1
I

!
7

3

3

t3
13

u
ll

83I
91

90
l8
08

2

2

!
6

44I
52

5
2I

it
1.1I
H
H
I
M
HI

29
4

33

s

5

I
1

- 155 -

I I r0

6
I

14



BEFRAGUNG DER PRüFUNGSKAT{DIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

1o VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE P8ÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,
ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON AISCHLUSS IM . . FACHSTMEST€R

OHNE'ÄCHENONUPPCSTUOIEilgENgICH
PnÜrut{G

GABE
at{

1I

I
I

15-1I 6--
5B-tl571

78 l1l5 3213246st 169 38

I
I

II
2

5

I
I

I
I

II1I

2
Ia
3

3

1
1

I
1

I
I

t4
11
25

2L
1

28

M
HI
H
tl
I
l'l
!lI
H
l{I
M
l.t
I
H
ltI
tl
HI
tl
t{I
H
1,,rI
H
HI

H
1,,rI
t{
HI
H
1.,tI
t'l
t{I
t1
1.1I
t'l
l.l
I
t'l
1.1I
H
l.lI
r{
llI
t'l
1.1I
tl
ltI
H
1{I
t'l
llI

LA REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRUNo- r.hlo
HAUPTSCHULEN

zUSATzPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYI,NASIEN

ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEX. tI,
ALLGEH. SCHULEN

DIPLOI'.I (FH)

DIPLOI'I AUFBATF
STUDIUH (FH /
xuRzsTuDrui,t)

ERGAENZU\rcS-/
ZUSATZPRUEF$E

STUDTENBERETCH ZUSAIT.EN

LA OBERSTUFE/
SEKI 'IDARST. II'ALLGETI. SCHULEN

L?I
?l
l4

4
18

34 195 384 r89 1111 5{ 37 18455735229229838 250 457 23t t43 ?6 1t6 26

18-21-t9-2
2-1-3-

131 237 447 234 216 239 2?E 182 t4l26 s8 A7 52 48 58 S0 Es 23157 299 534 306 265 237 326 247 165

5
1
4

72 111-s-16 111-
3-43S-2-2-2-z-5-11 37-

16{
20

2tI
29

7047
244

129r

20

2L

2t
3

2463
535

2998

1888
t61

20s9

4B
t2
60

660
36

896

:
5

3
4
7

?
2

7

7

1
I
III

s2
t1
63

29
5

34

9l
23

11,0

PHYSIX, ASTRoNoT'.!IE

DIPLOI4 (U} 6!t 157 320 3116 306 198 163 98 186315304018t'lL2915g7 r72 .3s0 388 324 215 175 105 201

39.1
40

1S
i

16

29
I

29

?
2

:

:

:

:

L2I
13

2
1
3

20
2

22

;
3

:

1
t

4g
3

5l

:

I
1

=

86725-2-3-31411-slriäs-z-3-'
20 2t 20 45 4? 26, 23 22 270 70-13323t213220 22 2? 48 49 29 24 24 283 72

-l 4-
-1 1l-

0IPL01'|- KURZ-
STUDIUH

PROH()TION
( AB SCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT}

PROi.IOTIS,I OHNE
VtlRAU56ESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRIfiD- WD
HAUPTSCHULEN

LA HAUPT§CHULEN

LA REALSCHULEN

LA HAI'PT.- IJiIO
REALSCH. /IJNT. -U
].IITIELST. GY],N.

LA GY}OIASIEN

LA OEERSTIJFE/
SEKI'{DARST, III
ALLGEH. SCHULEN

LA EERUFLICHE
SCHULEN

2USAEPR. LA
GRU{DSCHULEN

4I
E

4

4

7
2o

5I
b

I

I
1

:

2

2

I
4

7
I
8

:

10
2

7Z

I
I

b

6

7
II

I

1

1

1

I
I

13
2

15

1
1

;I

2

2

:

2

z

5
I
s

LA HITTELSTI'FE/
SEK$IDARSTUFE I

2

z

I
1

1

1

1
I

t5 t6
l,

UNO
aöHEn

GE.
3CHL.

BESYANOEtrE
PROIUiIGEN
IXSGESAMT

'6
UNO

ilrEDn.
1 I I ro il. r3 ta

- 156 -

12.



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} t988

1O'VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRüFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN,
AHT OER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

fACH€RGNUPPE
sru0r€il8EßErcH

PRUFUNG

I oavoN aascHluss rM FACHSEMESTER

7
I
8

I
1

i
1

2
1
3

:
3

I
2
0

i
I

I
I

iI

I
3
4

i
1

I
1

i
I

;
1

I
I

i
1I
2

M
l.l
I
t'l
l.l
I
H
].1

I
H
!l
I
H
ltI
l'l
1.1I
H
l.lI
1'l

HI

H
l.tI
H
1.,1I
H
ül
I
H
!,tI
t4
t,rI
H
tlI
14

H
I
tl
1.1I
i.l
l.t
I
1,1

llI
M
l,lI
H
HI
H
H
I
u
l.tI
H
HI

ZUSATZPR,.LA
REALSCHULEN

ZUSA12PR. LA
GYI'S{ASIEN

SONSTIGE ZU-
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
HITTELSTUFE/
SEKWDARST. I

LA BERUFLICHE
SCHULEI.I

ZUSATZPR. LA
GRUND- IJND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II,
ALLGETI, SCHULEN

DIPLOI'I ( FH )

LA OBERSTUFE/
SEKUIJOARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

i
I

1-1-

1-
1-

166 622 1188 7

2-
2-

2888 60256 53144 65

1667
505

2772

67
29
96

1155 r3828L 231436 163

85
123
208

-l
-1

3947371593612767521-4254q2771036721
1-
t-

7L 133 133 207 374 4oS 378 237 204 t2? 482 ?71910t22240472322t4133i38s 1{3 1115 229 4111 45? 401 2s9 278 lao 5iä 80

911 232 289 272 24t 762 106 85 15619 64 101 93 77 44 30 2?_ 45113 298 390 365 318 206 136 7r2' zot
t?914443-18923223-21-2t1lt?656-39
30 2S 25 28 29 54 48 60 550 924769149?101512034 ,35 31 37 43 E3 55 70 701 ttz
1610t27354232s30181399321-404030201814944-
-1 lt11 1-t2z7

;
2

SOTISTIGER
AB SCHLUSS

28
4

32

10
5

l5
38

7
1ls

t7
11
28

2
2

:
1I

:

2I
3

:

:

2I
3

?
2

35
t2
47

II

L
I

;
1

;
t

:

:

1
1

:

PROHOTIO{
( ABSCHLUSSPR.
V()RAUSGESEfZT}

STAATSEXAHEN/
1. STAATSPRUE-
FI,lIIG

LA ORI'ND- UND
HAUPTSCHULEN

, STUOIENBEREICH ZUSAHI.IEN

CHEI'IIE

DIPLOH (U)

DIPLO}{- KURZ-
STUDI UI,I

LA GRU{OSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- IJND
REALSCH. /I,,NT..U
}IITTELST. GYI'N.

LA I',IITIELSTUFE/
SEKIJI'IDARSTUFE I

LA GYI,}IASIEN

-1
-1

6
5
,1

2
3
b

I
1

z
2

II

;
4

;
3

10
5

15

1
I

:.

5
5
b

5
4
7

2
2

;:;1-l
L239107322 10 t,{
3sl1l 647tts

-11-ll

:::

;I
I
5
7

44
42
86

32
34
66

LA OBERSTUFE/
SEKI'NDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

-157-

G€.
SCHL

B€STANOEiIE
PRUFUNGEN
INSGESAMT



GE.
SCHL

BESTANOENE
PNUFUNGEN
INSG ESAM'

6
UNO

trIEDR
7

I
I 9 ro ll t2 r3 l4 r5 t6

l7
UNO

HÖH En

BEFRAGUNG DER PRÜFUiTGSKAITIDIOATEN (INDIVIOUALERHEBUNG} 1988

IO VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN. STUDIENBEREIcHEN,
ART DER PRUFUNG UNO FACHSEMESTEHN

OAVON ASSCHLUSS IM . FACHS€MESIEH

OHNE

GAEE

FÄCHEßGNUPPE
STUOIENEENEICH

PRUFUflG

d,

z0
72

1
1

I
1

1

I
I

I
1

=

I
1

I
I
2
2
4

I
1

2
I
3

H
H
I
H
H
I
H
llt
H
1.1I
H
ltI
it
HI
H
].tI

ZUSATZPR. LA
GRIT'IDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYI{JASIEN

ZUSATZPR, LA
I,IITTELSTUFE /
SEKWOARST. 

'ZUSAT:zPR. LA
OBERST. /SEX. II,
ALLGEl.I. SCHULEN

DIPLOH (FH'

STUDIENBEREICH ZUSAI'II4EN

PHART,TAZIE

STAATSEXAI'IEN/
1. STAATSPRUE-
FCNG

STAAT§EXAI'fN
( EINPHASIGE
AUSBILDI[\16 }

STUDIENBEREICH ZUSA}üIEN

BI OL(,GIE

ttIABI STER

DIPLoi'1 ( U)

PR0r40Ttq't
( aBsclrLussPR.
VORAUSGESETZT}

PROIIOfT(!N DHNE
VORAUSGESETZTE
A8 SCHLUSSPR.

LA 0Rt[{D- UND
HAUPTSCHULEN

LA GRINIDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA ORI''IDSTUFE/
PRIHARSTUFE

LA REALSCXULEN

LA HAUPT.. II'IO
REALSCH, /IJ}.IT. -U
HITTELST. GY}I'I.

LA HITTELSTUFE/
SEKI'I{DARSTUFE I

1
I

1
I
1
2
3

73t
272
9{3

:;::::::1:
-l-l

5585524422L210221
It523?381974112691378982411914334
95 180 207 333 378 331 304 237 167 1543? 8s 102 lsl 1611 138 118 76 50 -ia

127 265 309 584 542 459 422 313 2t? 202

;::-1-
36 2q 23 23{8 27 15 l{8!l 51 38 37

19 24 32 28 26 2t 261592662010!234 33 58 34 46 31 38

:l:::::
-1
1l-11-544321554431

7
3

10

t4?
29

176

293
180
47?

3356
t225
4581

140
6t

207

558
1120
1678

24
46

?20tzlt
l93t

3
4
7

I t25
t32Z
2q47

s8r
326
907

2

2

t2
44
56

3;
36

;
z

2g
50
7B

2
4
6

3l
53
84

82
148
230

30 26tll 1644 42

1{L23263

::

776L295258686!03s411142ri27917136381281010
18 15 t7z3 l3 1043 2A 27

44 2626 1970 115

20 56 !.01 71? t?7 59 5916 98 140 218 301 170 1r936 154 24t 330 428 233 178

-1 -l 1-1 1--l-2 lt-rl
98 117 t4t 167 196 163 99 6876 111 166 2Sg ??'c 197 ttO Si114 228 307 410 1l3l 360 209 tza

4135111083-2st{ I 6 5 3 5

1-1-t-1--z
2?215255E7Sl7988103
5714201069 39 .28 33, zo 5111 46 42 53 30 1l

PP0r40TIOr.t
( AB SCHLUSSPR.
Vt)RAUSGE SETZT )

28
43
7L

3 118 85 95 717 61t 5{6 91 t?2 ?Lt 293 166 1159 139 zt't 306 410 230 169

-24853-433733- 6 7, 11 72 6 3

;-l-
r05 1101 I206 2

269 35t40 2a409 63

::

2-z-

::

1-4-

6-{-
l0
lt I7-l8 I

I
I

17

5
l3
18

27
19
{6
24
t5
39

1
1

4
10
l4

;
2

1
4
5

2
z
{

16
10
26

;
5

5
5

:
I
1

2
2

2
2

I
I

S3
26
79

I
1
?

:

2
4
6

:

2
6
I

rl
ltI
il
l.lI
H
ltI
tl
1.1

I
H
1.1

I

H
!l
I
It
tl
I
tl
HI
t4
HI
H
TI
H
llI
tl
llI

iIiI;
I

;
I

;
4

I
2
3

;
4

I
1

2
3

i
1

3
7
0

1;
15

;
2

:
6

10
16

2
4
,6

-158 -

LA GYINASIEN



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKAITIDIDATEIiI (INDIVIDUALERHEBUNG} 1988

1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN EESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUOTENBEREICHEN,
ART DER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

IACHERGnUPPE
STUOIET{BEAEICH

PRUfUtIG

LA OBERSTUFE/
SEKUI\IDARST, III
ALLGE14. SCHULEN

Y

99181310101812 19 33 28 19 t2 lEzl 2a 51 {1 29 22 3ll

3
b
9

I
1

I
1

3
3

I
1

;
1

I

-

I

I
1

I
I

I
1

I
1

,.
1
2

I
I

z
2

1
1

93
146
239

2
2
4

'1
1

u1
30
67

I
I

1
1

:

:

:

:

:

;
I

:
1I

:
1
1

=

:

I
I

;
1

;
1

;I

2
2

:

:

;
2

:

:

LA S${DER-
SCHULEN

I
I
I

BERUFLICHE
IULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. III
BERUFL. SCHULEN

SONST. STAATS.
PRUEFT,II'IGEI'I NACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
GRWDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYT.I'IASIEN

ZUSAIZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

SONSTIGE ZU-
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
HITTELSTUFE/
SEKUNOARST. I

LA
SCH

10
t0

i
4

2
5
7

1
3
4

2
6
8

1
1

2
2

I
1

I
2
3

626
180
806

199
4l

240

425
22r

1045

36
30
86

363
328
691

3
I
A

53
2?
76

7
3

10

7
72
19

H
1.1I
tl
H
I

14
ll
I
M
1.1I
t4
l.lI
H
IlI

ZUSATZPR
OBERST. /
ALLGE14.

I. LA
SEK. II,
SCHULEN

:::;::::
-1

154 189 ?2A 270 220 140 113 1113773 Z3S 3111 324 279 152 91 27232t 4q3 569 S94 499 292 204 685

;
I

75 56 5018 19 1l93 75 51

36 80 1014234?40 103 148

I 11 9132I 14 11

10410?llLZ 5 11

46 84 111 1r2 83 67 596244A2719221352 108 159 139 102 89 ?2

;:-;4--2
1959 57 20 622188 35 29 6411157 92' 49 L26

ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II,
BERUFL. SCHULEN

SIUDIENBEREICH ZUSAI{'IEN 66
744
2t0

GEBI.II SSENSCHAFTEN
( OHNE GEOGRAPHIE )

100 325 I125 4

72 3720592 42

L72 40{56217 {6

105
27

132

7

7

t4
3

l7
4
1
5

18
4

2Z

I
1

11
4

15

6
I

II
2

I
I
I
4
5

;
1

I
1
9

8
2

10

:

2

t2
2

111

t2
2

14

:

H
t,r
I
H
1.1

I
M
ltI

H
HI
M
tlI
H
1.,1

I
H
HI
H
NI
il
llI

DIPLOH (U}

PROH()TION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

STUDIENBEREICH ZUSAI'II4EN

GEOGRAPHIE

I"IAGI SIER

DIPL()I'I ( U )

TIAGI STER,
AUFBAUSTUDIUH

PROT.IOTION
( AB SCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

PROI'I(,TION OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRI'{o. WD
HAUPTSCHULEN

5132317s4
{0 22 4536 16 2276 38 6710r

3I
1r

I 115313 t4
49 6950 ?899 r47

-1-1

s4l367

1
6
7

58
43
,01

3
1
4

l9
22
41

2
3
5

46
s5

t4 118122 t2
4-
!l-
l-
1-

5

5
?
2

4
3
7

II;I

1
2

2I
3

1I
z

i
t
I
2

I
I
3
4
7

,

GE.
SCHL.

BESTANDENE
PRUTUNGEN
I iIS6ESAMT

- 159 -

I oavot aBscHLUss rM FAcHsEM€srER

l,,.h lH:

I
1



oE.
SCHL

SESIANOENE
PRUFUNGEN
IXSG€SAMT

6
UNO

ilIEOR
I I l0 lt r2 r3

17.
UND

HÖHEH
l4 t5, r6

BEFRAGUNG OER PRÜFUilGSKAI{OIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1 988

1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,
ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCHLUSS IM FACHSEMESTEN

1
1

3
2
5

1
t

1
1
2

I
1

I
t

i
I

;
I

2

;
3

6
1
?

oHr.{E
4il.

GAEE

2t125-22-11-il-2222229-
157167916t?141563-6332t3113t2tL2
2461475Ia4611 6525610t710t2719

;
6

5
3I
2
I
3

;
2

1
1

2
2

:
1

1

I
I

:
I
1

I
I

I
1

I
I

:

:
I
1

;
2

=

i
I

:

:

:

;
1

I
I

II

1
z

:

2
13
15

a
3
6

1
3
s

I
5

13

s
6

11

13
1l
24

5
40
115

23
t5
38

l1
l3
z4

1
1
z

15
15
30

78
81

159

4S
43
88

I
I
:5
3

II
2

2
2
4

3
4
7

1
2

I
1
2

H
1.1I
t,l
HI
l.l
1.1I
it
I.tI
H
1.,1

I

FAcHENGnUPPE
S'UOIEilBENEICH

PRUFUNG

OBERST. /SEK. II,
ALLGEH. SCHULEN

LA GRIJNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- I,NO
REALSCH. /I'NT.-U
MITTELST. GYI'I'I.

LA I'IITIELSTWE/
SEKIT,IDARSTUFE I

LA GYI.'{ASIEN

LA OBERSTUFE/
SEKI'NDARST. II,
ALL6EI,I. SCHULE].I

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SONST, STAATS-
PRUEFIT'IGEN NACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN

2USATZPR. LA
REALSCHULEII

ZUSATZPR. LA
GYI,ITASIEt.I

SONSTIGE ZU-
SAZPR. LA

2t,ISATZPR. LA
NITTELSTUFE/
SEKI,INDARST. I
ZUSATZPR. LA

I
1

2I
J

II

2
2

1I

s08 1038390 561
1298 1599

1_
l-

2653 t447
1757 tt47
4410 2594

58 3639 3397 69

3820 2S2r2186 l7llr
s806 11262

40
2t
5l

65 31r 95 1t4422482113 56 1113 t3
827 672 2283 336355 230 714 88LIEZ 902 2997 424

68
80

148

8t
87

168

I
I
2

110
114
225

1549
798

AUFBAUSTUOIUI.I

STUDIENBERETCH ZUSAI'II'EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,SGN 1689
924

1117
584

l70l26t3 2347

l-z-::3-
8418304789892334638115 13 4t G1l 110 170

478 508 1012 907 12E8 1590L44 2A9 503 663 8{0 873622 797 1515 1570 2108 2463

18
5

23

I
I
9

26
6

32

42
43
85

1
I

83
64
47

5
5

10

t2
6

t8

l7
11
28

1
1
2

:

II
2

z
1
3

I
2
3

560
619

L279

14236
7005

zLzSl

3881
?0zs
5910

1
2

5182
3744
8926

119
9{

213

91811
5867

15051

HIJHANHEDTZIN

HUHANI4EOIZIN (OHNE
ZAHNI'IEDIZIN )

53{ 253 llB t77 7t4309 152 80 tU 3{08113 40s 196 288 1054

E9
119

118

PROMOTIOI,I
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT

PROMOTII'I'I OHNE
VORAUSGESETZTE
AB SCHLUSSPR.

STAATSEXA'GN/
1. STAATSPRI,IE-
FU'r6

STAATSEXATGN
( EINPHASIGE
AUSBILOT[.IG )

:1
-l

160 4t22 1l242 8

6-2-8-
3{3 719235 344578 1063

:::
521 2?5 95372 197 89899 432 184

152199225113
1070 1190 2L2690 358 t7t1760 8lt8 383

- 160 -

69
49

118

STIJOIENEEREICH ZUSA}T4EN

I
1l
72

5
4I

1

:
3
3
6

I
13
z7

2

5

I
1

:

:

M
H
I
H
1{I
H
t,rI
t,l
t,t
I
N
l.lI
t4
1.1

I
14

I.l
I
14

1.,r

I
],t
t{I
H
l.lI
H
l.lI
H
1.1

I
]4
t{I
H
1,1I
it
1.,rI
t.l
tl
I
H
H
I
il
1.,rI



GE.
SCHL

8€SIANOENE
PRUFUNGEN
INSGESAMf

BEFRAGUNG DER PRÜFU'{GSKAITIDIOATEITI (INDIVIOUALERHEBUNOI I988
1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHEHGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN,

ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

ZAHNMEDIZIN

PROI,IOTI()N
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESET2Ti

STAATSEXAHEN/
1. STAATSPRUE-
FI,NG

STAATSEXAI'iEN
( EINPHASIGE
AUSBILDUNG )

STUDIENBEREICH ZUSAHI4EN

FAECHERGRUPPE ZUSAIfGI{

VETgRINAERMEDIZIN

VEIERINAERI'IEDIZIII

PROHOTI ON
( ABSCHLUSSPR
VORAUSGE SETZi }

STAATSEX!.HEN/
T. STAATSPRUE-
F IJI{G

STUOIEI.IBEREICH ZUSAI'II,IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHI'EN

fACHERGEUPPE
sru0r€N0EnErcH

PNUTUTG

aGRAR-, FoRST- titD
E RNAEHRUNGSI.II SSENSCHAFTEN

AGRAR}II SSENSCHAFTEN

DIPLOH (U)

18 12974825 777

245-
29

t-
l-

43 129t2 11855 t?7

386 81t8247 392533 12{0

16 34 119621L722 55 56

I
t1
l9

5
2
7

7{
11

I
I

7
1
8

2 t25 188 t24 37 26 l8 53416531291{723 166 253 155 86 {0 25 7
g 379 378 216 79 37 29 2441291368030175513 508 5t1l 296 109 54 34 29

-2t3131--1- 3 I 3 1 3 .l -

3 26 164 174 126 93- 13 ?0 111 74 563 39 234 2A5 200 149

11?222-1141-128632

L7l 217 258 268 153 - 13050 63 114 149 87 ?4221 280 372 417 240 204

1--836343424!4-938222124161--777456554830
2712-11- -1 1-2rl3-12-

29 86 65 41 32 111 20 37676445331623527 1s3 129 85 65 30 113 I

!
4

2I
3

u
5

16

709
252
961

fl
tl

tl
t,t
I
il
l.lI
l,t
H
I
l,l
t,l
I

t4
llI
H
HI
11

t,tI

tl
tlI
I'l
1.,r

I
H
t,rI

:
E

5I
a

I 180{13 t1593 1

aa
1-

13

1901 11666 62567 77

11085 806533 5s17818 135

2192722324122721861-922132533231120332 28 ,49 35 57 74 47 23 38 94

23
33
55

413194741585-241531439{2493728284237168391781q-
6 150 tzt 96 47 49 27 L2 20 6r4 t62 165 t0? 49 42 28 12 22 3310 312 289 203 96 91 55 2q 42 94

6 150 tzt 96 47 49 27 L2 20 61s 762 165 107 49 42 28 LZ 22 33lD 3t2 286 203 96 91 55 24 q2 5a

15 13E72t 20

6 11 506 567 343 137 86 48 29| 7 171 207 111 59 31 12 77 18 877 768 {5{ 196 97 60 35

23 24 532 650 3963 2858 1136 538 zSLt2 18 777 265 2297 1800 72t 370 17835 42 709 915 5260 ll4sd r8s7 908 419

129tzs24 t4
-3-2

l--111

1
I

1
1

II
2

II
2

1
1
2

I
I
2

I
1
2

23
33
56

23
33
56

247
223
506

333
4?4
767

61{
659

7273

6111
659

1273

729
4t0

I 139

108
52

160

5
5

10

205
73

278

17
r3
30

500
t57
657

38
I

39

15
6

2l
1Bl7
7t7

2?.34

r80
158
338

27I
3g

283
287
54{

H
t,rI

31 2022 l453 34

zz
l-32

11 t2
.5 716 19

1-2-3-
2-
2-

::
?!
27

49 3530 2t79 56

E1

90

1
I

11
3

111

70
39

109

t'l
t^lI
l4
!lI
1,1

1.,tI
ll
!l
I
H
t,tI
H
l.rI
H
tlI
t4
1{I
H
l.tI

t9 3615 1034 46

182A13263115729133923402239620
t2t224
7121925151372643581425291818

135 148 s4 40 6 7423328L7S{178 181 82 57 11 tl
1:1:::
4-l-
1:-ll4l-t-2--124

18
11

I
I
z

105
2V

132

33I
34

5
4I

167
46

2L3

OIPLOH- KURZ-
STUDI UIl

I,IAGISTtR,
AUFBAUSTUDI UI'I

PR0110TItr,t
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGE SETZT )

LA BERUFLICHE
SCHULEN

DIPLOI.I (FH )

S(nISTIGER
aBsürLuss
XURZSTUDIUH

AUFBAUSTUDIUI'I

STUOIENEEREICH ZUSAHI'€N

OARTENBAUI LANDESPFLEGE

DIPLOI'I ( U }

I
3

11

PROHOTIü'I
( AB SCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

OIPLOH (FH)

- 161



6E.
SCHL,

gESfAiIDENE
PNüFUNG E N
INSGESAMI

6,
u{0

flIEDR
1 l0 tt 12 l4 t5 r6

l7
UNO

HÖHER

. BEFRAGUilG OER PBÜFUITIGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I988

ro voN DEUTSCHEN ABSOLVENTEN B-E!IlIgE_f.!.!R.9JUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUotENBERETCHEN
ART DER PRÜFUNG UNO FACHSEMESTERN

OAVON ASSCHI.USS IM FACHSEMESI€B

OHNE

GABE

FACHERGFUPPC
STU0TENSEn€rcH

PRUFUN6

238766516849s52?1813t2138'1 67 64 54 7L 38 {3 29 !7 12 8 13 330 ls{ 130 105 13S 87 100 56 3s 25 20 26 lt

50 52 35 29 165889455 60 41 38 20

871122tl108113

55S 192 77 108 69 64 37 30 185791879895612 201 18 116 7A 73 {3 39 23

4?2631143 113 87 50 37 t2 13c7 120 99 56 40 13 t4

50-77710922349 l{ 70 108 83 38 18 10399 1{ 77 t25 93 47 20 L2

291916698s72152 181 193 139 82 53 23 29 gl8l 200 209 145 9t 6? 28 30 11

1{
llI
i4
1.,r

I
t4
!lI
t'l
ll
I
14

1{
I

il
t,tI
14

llI
H
l{
I
H
l.lI
tl
t{I
H
llI
H
ltI
M
H-I
t'l
!t
I
t'l
ltI
H
llI

490
428
918

l9ll5l3{ 11tl

l,t
t^lI

1'l

llI
t1
tlI
H
1.1

I

STUOIENEEREICH ZUSA}N,IEN

F0RSTHISSENSCHAFT, HoLZ-
I.IIRTSCHAFT

DIPLOH (U}

I

1

t
I

1I
2

?I
8

i
1

I
2
I

4

4

:

:
!
4

2021-935rl237219
352146-{1 Zr4

r92 107 15 52157-8207 114 15 50

726 82 I 43l1L27 83 1 113

H
$lI

PROI'IOTION H
( ABSCHLUSSPR. I,,I

VORAUSGESETZT) I

I
I

5

5

11

11

=

DIPLOH (FH}

STAATL. LAUF-
BAHNPRUEFIJNG
( VERI,.I. FH }

STUDIENBEREICH ZUSAT'I}IEN

ERNAEHRI'{GS- I'.ID HAUS.
HALTSNISSENSCHAFTEN

DIPLOH (U} -18586
6365128

2-2-

::

;:1-

;=2-

1-l-

='=

-:
-3

4-4-
61124 1330 t7

;
5

I
I

;
l

:
I
I

I
1

:

:

;I

1
I

2
6
8

7
7

3
5

q
4

I
4
E

27
3?9
1106

17
23
42

a
53
56

10
10

4
4

33
äa

3
38
4t

3
3

5
s

I
10
1l

2
2

;
3

I
I

:
1
1

2
z

;
I

B
I

:

:

1
1

A
4

:

:

2
3
5

2
13
15

;I

;I

;t
3
3

:
3
3

I
I

;
1
4

I
1
1

i
I

I
I

1
1
2

I
5
6

2
2

;
I

:

b
6

i
I

I
I

;
6

2
?

5
5

2g
26

1I

II

t
3

77
l7

3
3

1I

6
6

:
3

22
25

4
4

:

;
1

?
z

10
L2

4
4

I
I

5
5

2
2

6
l6
22

I
I

PROI'IOTIü,I
( AB SCHLUSSPR,
V()RAUSGESETZT)

LA GRWD- I,IIIO
HAUPTSCHULEN

LA GRI'{DSCHULEN

LA HATJPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

;
?

II

7
24
31

;
7

I
I
2

;
I

LA HIfiELSTUFE/
SEKIJNDARSTUFE I

LA SONOER-
sütuLEN

LA BERUFLICHE
scHuLEr'r

LA OBERSTUFE/
SEKII,IOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFTÄIGEN NACH
SCHULABTEN

ZUSATZPR. LA
6RUND- IJTID
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSAT:ZPR. LA
T,IITTELSTUFE/
SEKI'{DARST. I
DIPLOiI (FH}

l5
98

113

I
32
33

12t
1034
1165

162

STUOIENBEREICH ZUSAT{EN

i
1
1

:
II
2

II
2

I
3
4

1I

I r3



GE.
SCHL

SESIÄNOEN€
PRÜFUNGEN
INSGESAM'

BEFRAGUNG DER PNÜFUiIGSKANDIDATEN IINOIVIDUALERHEBUNGI I988
1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGHUPPEN, STUOIENBEBEICHEN,

ART DER PRUFUNG UND FACHSEMESTERN

FAECHEPORUPPE ZIJSAI4I.IEN

INGENIEURI.II SSENSCHAFTEN

INGENIEUR],,II SSENSCHAFTEN
ALLGEMEIN

LA GRI,I'IO- IjND
HAUPTSCHULEN.

LA GRUNOSTUFE/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HITIELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE I

FACHENGRUPPE
STUOIENBENEICH

PNUFUI{G

LA S[)I'IDEß-
SCHULEN

LA OBERS1UFE/
SEKI$IOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

723 ?E 54 31 62 .62132 70 62 2S 60 332ss 145 116 ss t22 95

2783 383 290 420 39? 416 2452236 94 276 287 356. 422 2?O5019 477 506 707 753 838 515

i
1

I
I
2

77 24 sl 46 
'2 2t 18 13

77 24 51 46 26 2t 18 13

b

B

?
2

224
2lo
434

t4
tlI

1
1

1
1

1
1
2

;
1

3
2
53

1I
2

I
I

1I
I
a
4

1
1

I
1

z
2

2
2

5
5

t
I

2

?

5

3

iI
i
I

2
1
3

1I
2

6
zI

,5
s
g

I
I

1
1

?
2

8
7

l5
23
16
41

248
11

257

94
6

100

163
5

168

503
22

525

H
t4I
H
!lI
14

1.,t

I
H
tl
I

I't
ll
I
H
H
I
t'l
tl
I
H
1.1

I
H
!l
I

SONST. STAATS-
PRUEFII{GEN NACH
SCHULARTEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEII

STUDIENBEREICH ZuSAl,['lEr'l

ZUSATZPR. LA
I'IITIE LSTUFE/
SEKI'NDARST. I

3

3

3

3

-25 40 35 23 24 t? 13 32412--229 ,.1 37 25 24 L7 13 34

I
I

3

3

297391595-5191--l 32 I 8 ',s I 16 I 5 - 6 2'
2828916S641q251-2t-123281117s7{r425
33 53 24 06 51t 56 38 30 21 20 55ll35l{53{ 54 27 51 s5 60 38 30 27 20 6i

321? 34 94 67 105 2$ 34? 597 5r7 33{ 225 161 328-l?s 7 z I zo 2s zs -ii -L --E 
143381 34 94 68 r07 25r s67 616 sao 34d zfi 167 342

:
5

20 zL 67 62 93 54 22 26 15 94 11r?-t2s-2---r--122 27 68 84 9? 54 24 26 l5 96 115

-1
-1

1-t'
1s167S323--,2181993221-28351685442-
92132113-32L-163142rr3-3

18
I

17

I
1I
6I
7

EE

5;
69

77

H
HI

BERGBAU, HUETTENI.IE SEN

DIPLOI.I ( U)

MASCH INENBAU/VTRFAHRENS-
TECHNI K

DIPLOII (U)

PROMOTION 11
( ABSCHLUSSPR. }I
VORAUSGESETZT) I
DIPLOI4 (FH) }1

l.tI
STI'DIENBEREICH ZUSAI'[,|EN I'I

l.lI

?
2

tl
].tI
I't
!l
I

4
2
6

l8
2

20

229
2

231

607
2l

G28

DIPLOI.F KURZ.
STUDIUH

PROHOTION N(ABSCHLUSSPR. I,I
V()RAUSCESET2T} I
PRO}4(!TION ()}INE
VORAUSGESETZTE
AB SCHLUSSPR.

LA NNELSTUFE/
SEKI'NDARSTUFE I

LA BERUFLICHE
SCHULEN

7
27
3,il

I
2
3

I
I

it
s6
83

139

20
1l

24

H
1.1I
t'l
1',1I
14

HI
H
llI

- ]63 -

)

OAVON ABSCHLTJSS IM FACHSEM€STER

1

1

I
I
2
I
3

2

2

I
1

5

5



r2 t3 t4 r5 t6
t,

UND
HÖHER

c.
UilO

trIEOR
I 9 to

oE.
SCHL,

0EsrAiro€NE
PßÜFUNGEtr
ITSGCSAMI

BEFRAGUNG DER PRüFUNGSKAiIDIDATEN (INDIVIDUALEFHEBUNG} I988

1o VoN oEUTscHEN AEsoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,
ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON AgSCHtUSS IM FACHS€MESTEF

OHT{E

GABE

FACHERGNUPP€
Sru0rcN6EnErcH

PRUTUilG

::1::::
1-

1092 619 343 186 lr5 55 47153652915343t247 684 372 202 118 59 50

1
I

1
I

I
I

5

5

2393 1993 1457 7262 1060 778 488' 315 225
198 22r 774 93 54 {1 20 16 I

2591 22rS 1631 1355 L124 819 S08 331 234

I
5

t5

515
37

552

1667
113

1780

17S6
199

1995

2265
175

2440

,-=

8718 445?92 249510 469

663399

:
I
t

i
I

80
35
96

ZUSATzPR. LA
BERUFL. SCHULEN

DIPLOI4 (FH)

DIPLO}I AUFBATF
STUDIUI'I ( FH /
KURZSTUDIUH)

SOI.ISTIGER AB.
SCHLUSS AN FH

AI'FBAUSTUDIIJt4

STUDIENBEREICH ZUSAIIGN

ELEXTRPTECHNIK

DlPLolt (u)

DIPLOII. KURz.
sTuDIUl'l

PR0r,,r0TI$'l
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

LA BERUFLICHE
SCHULEN

L^ OBERSTUFE/
SEKU'|DARST. lI,
BERI,FL. SCHULEN

DIPLOH (FII)

STIJDIENBEREICH ZUSAI.TGN

NauTtK, scHtFFsrEcHNIx

DIPLOH (U)

PROHOTION
( AB SCHLUSSFK.
VORAU56ESETZT)

DIPLOH (FH}

STUDIENBEREIC}I ZUSA}IGN

ARCHTTEKTUR, IiNEN-
ARCHIIEKIUR

DIPLOH (U)

DlPLolr- xunz-' sTuDtul4

PRot.t0Tlü{
( A8 SCHLUSSPR.
VORAUSGESETZ?)

e2
5

87

:I
b

I
B

15

sl4 ll721 5535 122

1789
742

1931

r2906
l 0{1

l39rl7

t2:
t2
24 {t
24 4l

?!2t
1=
4-

7tä
l-723

2

2

116

{16

89 259 1119 461 315 265 16! llt 278283131381229t 267 422 474 328 2?3 162 113 220

39 27 26 l1l t2 61-4021261{t26
33335025137-233335027137

1085 858 797 499 376 227 164 331 {534t2L7199123l1l9 870 gtq 518 385 228 166 334 {3

15 33 76 78 153 116 97 88 153630535566623727752t 63 129 133 279 178 13{ 95 228

9189{61343563211-t22SlS782g4
1:1:li 1-_
311 13142-

r74 239 373 223 tst tot 91 59 47 t0t3{ t5{ 279 227 133 106 67 50 28 77308 403 652 456 284 20? 158 109 ?5 57

1?!!t_152{ttz
::1!:1

2L-3
749 383 254 143 85 48259441774 392 2S8 t47 86 118

2

2

1
I

14I
15

17I
l8

9
E

t6

z6':::
3:::
6-

r99 65 48 36322-204 E7 50 36

35

35

2
4

I
5

999
t8

1017

I
1
2

I 133
2t

1154

2458 58 54 a8
s22510 58 54 {8

20258202--1
?04s82t
2477t82-249778
25::?
252
tz
ti==-

6033 344 1327 1581L24 I 24 296ls7 353 1351 1610

3--21-4--2
8980 414 1390 166rt8t I 24 309161 423 1414 1691

H
!lI
1{
HI
H
1.1I
il
l.lI
H
tlI
H
tlI
H
HI
1,1

1.1I

S$.ISTIGER AB-
SCHLUSS AN FH

:
5

:
5

1
1

1

1

:
I
1

2

2

2

2

:

1
2

3

3

:
?
2

:
E

I
1

:
:
3

2
4

7

7

:
1
I

I
I

I
I

t4
l4

6

6

7

7

3

3

5I
6

78
47

t25

!
I

20

20

21

27

234 65 118 36s22-239 67 50 3E

t4
ltI
t1
].tI
it
1.1I
tl
HI

H
1.1I
it
1.1

I
H
NI
H
HI

II
2

II
2

I
7

l6
s
3I

:

3
1
4

I
1

2

80t
1119

1220

63
28
89

26
3

29

161t3
1289
2332

)

-164-

DIPLOI.i (FH}

tl1

EI
7



BEFRAGUITIG DER PRÜFUNGSKATTIDIOATEN (INOIVIDUATERHEBUNGI I988

tO VON OEUTSCHEN ABSOLvENTEN BESTANOENE PBÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, .

ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCHLUSS IM.. FACHSTMISIEN

OHiIE
AN.

GABE

FÄCHEAGiUPPE
sTuorEirBCn€tcH

PNUFUNG

2
2
4

1I

II

;
I

25
30
EA

1- -1
1--1

88 179 253 400 284 23? 186 251 179 149 rl? 2?9
66 ias tzq 288 26q ßz 164 136 11rl 66 q4 L23

lai iis s27 688 s48 429 350 387 293 215 156 362

2A272291391010985138 37 3l 17 18 10

1395118 10

II
L7

t4 10 t2 67 132 180 1ll9 111 94 50-:11519192810157
t4 ll 13 ?2 151 199 777 l?l 109 37

1{16117789S6272-152-23rs1612221097921
t2313182s19471
t231{192520571
-216811 11 s221

131-
-21711s45221
111- - ! i--i;:
112-13-31-

tzo 333 472 ABq zil fiE 76 4q 31 28 - 15
20324057q422?6-ttqo 3s5 512 5il1 335 196 83 50 31 29 15

1l-l12-'

337 298 222 156 133 68
45273715177382 323 259 l7l 1S0 75

3332 147 363 5011375 23 34 4l3707 170 397 5{5

17S 2 15 3 4 r? 32 39 25 12 l5 I I
36-1131475212-ztt27535133553321717910
tB2t-i3ltl-1l31l--1ts2l-33111'2131

5087s8812983682L151151114r13421172933752--1641 83 ros r{G ttz tol 28 20 13 5 { 2 .t,
7ot 83 ro{ 132 90 83 611 55 3? l7 20 10 t5 It6s 4 zt r7 30 34 10 l9 I 5 3 z 2 -Bat B? tzs ttg 1zo 117 611 74 46 22 23 12 17 1

i
I

23
30
55

II
2

KONTAKTSTUDI U}I/
I.IEITERBILOUNG

SONSTIGE R
ABSCHLUSS
KURZSTUDI UIl

AUFBAUSTUDIUTI

STUDIENBEREICH ZUSAI.II4EN

RAUI4PLANUt\ß

DIPLOI'I ( U }

PRor'roTI$.t
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT I

ST{'DIENBENEICH ZUSA}fGN

BAUINGENIEUR}.IESEN

DIPLOH (U)

oIPLot't- KURZ-
STUOI UM

PROI.I()II ()N
( AB SCHLUSSPR.
V(,RAUSGESETZI)

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKttr{DARST. III
BERUFL. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
OBERST, /SEK. II,
BERUFL. SCHULEI'I

DIPLOH (FH)

SOTISTIGER AB-
SCHLUSS AN FH

ERGAENZUNG S./
ZUSATZPRUEFWG

KONTAKTSTUDIUH/
I.EITERBlLDU\ß

STUDIENBEREICH 2USA].}IEN

VERt€SSIJNG S}ESEN

DIPLOH (U}

PRoiloTtoi'r
I ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESEfzT)

DIPLO]'i (FH }

1B
4

22

I
I

19
4

23

131
E

lrl0

:11
-11

2A 28 231010938 38 32

t2
8

20

2
I
3

74
o

23

7
2
G

:
2
I

I
I

I
I

2559
1769
4329

145
57

202

8
3

t1
r53
60

213

965
I lll

1079

91
l5

t06
120

5
125

45
5

SO

11
3

14

1
I

2089
225

23tg

t',1

HI
H
t,lI
il
HI

::
l0 l5t-11 15

1-
1-
1=2-
1:
1-

'20 I
20 I

15

15

2

?
z

:

tl
HI
M
1,,tI
H
1^lI
ll
NI
H
t,rI
lt
tlI
11

1.1

I
H
].tI
H
1.,r

I
tl
1.,1I
t,l
1.1I

M
NI
]4
ltI
M
1.1I
11

].tI

lb

1G

6
2I
2
I
3

2I
3

6
?I
2
1
3

165
10

175

s29
61

590

336
58

454

r5 t6
t7

UND
HÖHEN

ll r2 r3 tac 9. lo
6

UNO
NIEDN

7,
GE.

SCHL

EESTAir0Er{E
PFUFUNGEN
INSGESAMI

- 165 -

STUOIENBEREICH ZUSAI.SGN



GE.
SCHL

BESTAiIOCNE
FRUFUf,GEiI
IIISGESAMT

6
UND

ilr€oR
t. I 9, to r2 r3 t4 t6

t1,
UNO

HÖXEN

BEFRAOUNG DER PRÜFUIIIGSXANOIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

. 1o voN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN EESTANoENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, sruDtENBERE|CHEN,
ART DER PBÜFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON AISCHLUSS IM FACHSEMESTEN

OH NE

GABE

189
8

197

29393 1384 3907 5037 4200 33E2 2855 2488 185s 1282 883 613352s rsl 361 463 B2s s84 364 !07 2ü -ira iö8 -e1
33018 ts28 4?6s ss00 4sz6 396a 32oe z-tgs zloe ßsi äöi säö

1348
170

1518

FAECHERGRUPPE ZUSAI-T4EN M
t,tI

KU.|ST. KWST|^II SSEilso{aFT

KUNST, KUNSTI,IISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

ITAGISTER

PROHOTI$I
( AESCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT }

PROI{OTIW OHNE
V()RAUSGESETZIE
ABSCHLUSSPR.

LA GRI'{IF IÄID
HAUPTSCHULEN

LA GRI''IDSCTIULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRI}OSTI'FE/
PRI}URSTUFE

LA REALSCHULEN

LA I,IITTELSTTNE/
SEKT,IIDANSTUFE I

LA SY?NASIEI.I

LA OBERSTUFE/
SEKI'.IDARST. II,
ALLGEII. SCHULEN

LA SONDER-
SCHULEN

ZUSAIZPR, LA
GRUND- IJNO
HAUPTSCHULEI.I

ZUSAT:ZPR. LA
GRU'IDSCHULEN

ZUSATzPR. LA
REALSCHULEN

SONSTIGE ZIF
SATZPR. LA

ZUSATzPR. LÄ
}TITTELSTUFE/
SEKIT\IDARST. I

FÄCHENGNUPPC
STUOIETgENEICH

PFUFUtrG

ZUSATzPR. LA
OBERST. /SEK. II.
ALLGEil. SCHULEN

STUOIENBERETCH 2USAI,iGN

5514158441022 39 62 43 52 31 23 4127 S4 76 58 60 35 27 51

2
5
7

2-1-152-2-zoa-22-l-1255
ztzt-22132r3343442356

2-8352-t8372-l

2
t4
16

?
2

I
1

17
18

4
4

2
2

I
7I
I
z
3

1
s
5

3
3
6

1
3
4

3
4
7

:

:

;
I

-

1

I
11
t2
I
5
6

1I

4
4

I
3
4

?

3
3

1

:

:
I
1

I
I

;
I

1
t

38
{5

2
2

I
I

1I

II

I
I,z

2
E
7

:
I
I
z.

I
I

i
I

I
I

3
3

2
2

:

:

1
I
1
2
3

II

69
332
401

lrl
26
110

31
47
7A

10
69
79

2
25
27

5
5

s
37
42

10
26
36

1
t4
1S

77
47
64

31
39
?0

38EI
89

3
5I

2
2

3
4
7

,_

2

240
?37
977

H
l'lI
I'l
t"tI
M
NI
H
1,,1I
H
l.lI
tl
HI
l,l
t{I
1,1

tlI
lt
ltI
tl
ItI
fi
tlI
M
ltI
H
1.1I
H
1.1I
HII
il
HI
H
].tI
H
llI
1.1

1.1I
H
l.tI

LA HAUPT.. I',ID
REALSCH. /1T.IT..U
HITTELST. GY!I.I.

1I

1
I
3

l0
13

4
s

I
I

;
2

4
2
6

ö
6
9

5
l0
15

3
3

1
1

;I

;I

II
2

3
10
l3

II

1
I
I
7I
I
4
5

I
1

2
5
7

I
7

1E

S
5

l0

2
2

:
1
1

:

3
3

2
7I
2
2
4

10
4

l4
1

I

I
1

;
1

;
3

3
3

1I

3
3

I
2
2

;
2

1
I

:

=
I
1

I
I
2

I
4
5

I
2
3

5
5

10

1

I

iI

:

:
3
5
8

3
3
6

3
5I

:

;I

:

:

;
6

4
4

1
I
1
5
6

2
5
7

6I
lrl
I
I

:
f

I
I

I
10
11

I
8

77

I
6
7

-

:

:

lq?7263227221{852Q? 74 el ssr . ta ia i6 sl rri7z tol ttz 131 tos si 60 iä i6a

s
10
15

BILDE}IDE IüIST
DIPLOH (U'

I
I

2I
3

4
3
7

2
2
4

2I
10

{
3
7

6
7
3

?
2

II
2

24
zs
{9

l,l
1{I

- 166 -



GE.
SCH L

B€StANOEtIE
PßüIur'lGEN
INSG E SAMI

6
UND

NIE D N.
7 8. ll 12, r3. I 

'1,
t5 r6.

t?,
uN0

HÖHCR

BEFRAGU'{G DER PRÜFUilGSKAII'OIDATEN (INOIVIDUATERHEBUNG' t988
1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,

ART OER PBUFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ASSCHLUSS IM FACHSEMESIER

OHNC
AN.

GABE

FÄcHINGNUPP€
SlUDIENBENEICH

PiUfUI{G

-t11-1tz-l

z5lttrl102010633-t?.2s11747-

4
I
5

1--11-1-l--11-l-
t3 35 lllB 118 101 60 36 25 23 t2 t2lE 47 20t 250 186 92 65 2L t7 22 rO29 82 3,t9 365 287 152 101 46 40 34l 22:::1i ! ,r 11:

-1582513
15 3? 158 t27 128 89 50 48 32 22 t719 50 '227 289 227 129 86 {3 29 26 l5311 g7 379 396 355 2r8 136 89 51 48 32

;
1:

1
6
7

;
3

2
5
7

I
?
3

:
I
2
3

5
6
.1

7
7

3
3

2
3
5

7
ll
.t
1
3
4

7
7

2
2

2
2

I
I

1

:
I
I

2I
3

2
2

:

:

=

:

1
1

:
1
1

:
:

:
2
2

1
1

:

E

5

5

4
s

1

1

1,1

1,,rI
il
t,rI
M
t"lI
H
llI
lt
ltI
t'l
].tI
tl
t,tI
t't
ltI

t4
tlI
H
NI
H
tl
I

H
l.lI
H
ltI
t1
1,,tI
H
HI
t1
t{I
il
t{I
ll
1{I
tl
H
I
H
1.1I
H
1.1I
lil
l.lI
H
l.tI

;I
4

24
28

.2

2

20
6!l
84

1
I

25
?6
5l
27
22
49

103
r62
265

117
r02
219

2o
11

28
26

2
4
6

23
23

4
4

7
5

72

6
4

t0
1
2
3.

1
I
z

2
2

4
4

EOO

944
1s43

77I
26

752
tl39
1891

PRt)N()TI ON
( ABSCHLUSSPR,
V()RAUSGE SETZT }

LA GRUNTF UND
HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA GYVNASIEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

DTPLOH (FH)

SONST. I(UENST-
LERISCHER AB.
SCHLUSS

STUDIENBEREICH ZUSA}II.IEN

GESTALTII'IG

DIPLOI4 (U)

LA GRIhIO. IJND
HAUPTSCI{ULEN

LA 6RI''IDSTUFE/
PRII,lARSTUFE

LA REALSCHULETI

LA SIT,IOER-
SCHULEN

ZUSATZPR. LA
I'II TTELSTI'FE /
SEKUNDARST. I
DIPLOI.I ( FH I

SOßIST, KIJENST-
LERISCHER AB-
scHLuss

STUDIENBEREICH ZUSA}il{EN

I
I

I
1

3
B

1l

2I
3

3
5I

14
77
31

;
3

1
3
4

:
5
3
8

I
1

I
6
7

:
I
I
z

?,
4
E

I
1
2

4
8

t2
16
9

25

27
28
55

o

;
2

;
2

6
Ib
22

513232-t8333
lltl3l4Zl1

10 t0 10 B'262613936 36 23 15

l0
4

tll
2022L41865212411169441 46 25 34 15 10

;
2

;
I

8
6

L4

z

2

;
1

i
I

II
2

I
I

i
I

;
2

?
2

i
I

I
2
5

q
9

;
I

4

LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

;
1

LA BERIJFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/
SEKI'I.IDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRIJNO- IJNO
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
6RUNDSTUFE/
PRII.IARSTUFE

5I
6

5
2
7

l3
l6
23

I
1

26
23
119

- 167 -

1

1

2
2

I
I

I
3

:

5c

2
2



GC.
SCHL

BISTANO€NE
PRUFUNGCN
ritsGEsaMr'

6
UND

Nrto R

7 s, I 10, !l 12 r3 t4 r6
l,

UNO
HÖHER

EEFRAGUNG OEB PRÜFUNGSKANDIDATEiI (INDIVIDUALEFHEBUNGI T 988

1O VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH FÄCHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN,
ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON A6SCHI.USS IM FACHSEMESTER

OH N€

GABE

FÄcHERGnUPPC
S'UOIENBENEICH

PNUFUNG

10
10
20

I
I

II
2

1
2
3

13
13
28

10
3

l3

2
6
o

2

5
7

t2

I
1

:

i
4

:

;
1

:

1
2
3

i
I

3

PROHOTI ON
( AB SCHLUSSPR.
VORAUSGE SETZT }

PROI4I,TIOI OHNE
VORAUSCESETZTE
AB SCHLUSSPR.

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

BUEHI.IENREIFE-/
KOI'IZERTREIFE-
PRUEFUNG

PRIVATI4USIK-
LEHRERPRUEFIII.IG

SOLI STEN-
PßUEFU{G

SONST. KUENST. H
LERISCHER AB- I.ISCHLUSS I

I,TAGISTER il
1''l

.I
DrPLorl ( U) r,t

ll
I

PROHOTIü,I N
( ABSCHLUSSPR. H
VORAUSGESETZT} I
PROI.I()TIO,I OHNE 14

VORAUSGESETZTE 1.I

ABSCHLUSSPR. I
LA ORUNO- I'.It) H
HAUPISCHULEN ].II
LA GRII,IDSCHULEN },I

t,rI
LA }IAUPTSCHULEN TI

1.1I
LA GRTJNDSTI'FE/
PRII'IARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- INO
REALSCH. /IIiIT. -U
I'lITTELST. GYI'I{.

7
10
17

6
11
L7

7
l0
77

3
14
L7

I
16
77

11 7t6 1927 26
5I;

3

I
6
7

1
1

2
3

;I
2

11
l3
tz

?
l9

51
91

t42

2L
36
57

;
2

2
5

H
il
1,

tl
HI
H
l.,rI
1.1

!lI
l1
HI
tl
tlI
l,l
HI
ll
1.1

I
28

3
29

724
t78
302

s2
49

10r

140
181
321

17I
25

18
4

22

29
96

125
'5
28
33

4
4I
5

2?
28

28
5l
79

6
14
20

33
62
95

9B
!t7
2.13

DARSTELLE|IDE KWST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
I,,II SSENSCHAFTEN

MAGI STER

DIPLor.r ( U )
1I

II

2

I
7

l6
t2
13
zs

5514519 l0
72 t274 l426 26

2
a
5

2
2

I
I
I
1

I
I
2

1
I
I
1
2

:
I
2
3

4I
5

;
1

I
I

I
1

1
2
3

;
I

4
4I

:

:

:

4
3
1

i
1

5
6

11

I
10
11

I
13
2L

l9
36
55

2
3
5

I
6
7

1
I
2

II
10
10
20

II

II
2

I

;
3

6
2
I

24
43
67

;
I

7
17
24

2
7
I
2
3
5

1II

2
2
4

I

;
I
6I

l5

I

I
I

3
4
7

:

I
4

I
7

16

10
27
3t

I
2

-
10
l0

4
4

3
t
4

22
37
59

110 151111-1-3113 151tll-t
29416121485542916107q21221812858 20 26 26 35 30 23 !7 72

M
tlI

STUOIENBEREICH ZUSA]'O1EN

HUSIK

1l
3lll
I
I

1
I

II
2

:
5
2
8

2
2
4

3
5
8

II
2

;
I

?
2

;
1

z
1
d

s
7

10

5
4I
I
z
2

1
1

I
I

I
I

:

:

2
1
3

6
3o

I
8I
4
3
7

:
I
3

:

;
1

i
1

I
3
4

1
7
8

3
4
7

I
3
I

8
7

l5
28
17
115

R

8
t3
24
29
53

2

2

;I
5
3
8

?
2

i
I

1
I
z

i
I

3
l4
L7

2
2

I
1
2

2
2

7
18
25

I
4
5

5
L7
22

2
2
4

5
5

l0
l3
20
33

iI

6
L?
23

III
t
I

4
4

2
4
6

4
4

4
4I

2?
29
52

1
2
3

2
4
6

I
I

;
I

1
6
?

6
4

10

1
1

I
3
4

ll
1"t

I
H
1.1I
tl
l.t
I

lt4Itl I
it
1{I

I,IITTELSTI,FE
KI'NOARSTUFE ]

LÄ
SE

5
0
5

168 -

LA OYTMSJEN

3
3
B

3
2
5

I
I

:

:
I
1,



BEFRAGUiIG DER PRÜFUiIGSKANDIDATEI\I (INDIVTDUALERHEBUNGI I988
1O VON OEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH EACHERGßUPPEN, STUDIENBEBEICHEN,

AFT DER P8ÜFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ASSCHLUSS IM FACXSEMESIEE

OHNE

GAEE

IACHERGRUPPE
STUOIINSER€ICH

PRUFUNG

ZUSATZPR.
SONOERSCH

LA
ULEN

2
I
3

I
1

b
?

t5
I
4

tz

I
I

:

:

:

-

4
?
6

3
!l
7

9612814 15 t2 t223 Zt 24 20

118
64

Ltz
4
5
7

1

1

:

I
2
3

1

1

:

2
1

:

;I

H
1.1

I
l,l
1.,t

I
M
H
I
H
!l
I
ll
N
I
I'l
1"1

I
H
l.r
I
fi
1.1

I
H
H
I
H
1l
I
H
H
I
H
H
I
H
HI
H
H
I
H
H
I
t"t
H
I
M
t,t
I
H
l^lI
t't
tJ
I
H
l,lI
it
l.t
I

LA OBERSTUFE/
sEKU|'TDARST. II,
ALLGEI.I. §CHULEN

LA SONDER-
SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFI',NGEI'I NACH
S:HULARTEN

2USATZPR. LA
GRUr'tD- Ur,lo
HAUP ISCHULEN

ZUSATZPR. LA
GR[X'IDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEI'I

I1-1-1-t-1
I
3
4

I
1

I
5
6

I
4
5

5
2

I

ItIlo

lo
19,o

1--11--1
42-11-63-2 1-105-31-1
339972 t2
3-2-5-
t-1-1-l-
2--t5--211-17--311-1
1--13-1-1-q-t--lt-

2044231416333123101581099291013t4914812313 51 3 23 2s {6 {5 32 24 23 20

2213310493823187714523484031777s552517954569 73 4l t26 117 7A 43 34 23 10 6

357392?283-l19-151632151t741339584-1-
lE-3sztzz-8-L24123-478222-
1lll22

9821620824445-23710-t?61145-115531637123s89512
4816-33254342zll0l-235-.6926 1375104342
321162-t-1-211 4 I 2 - 1 - 2 -

t724 r42 45 1611 13s 156 724 107 80 4? 3s1305 t27 ?4 225 216 r93 747 106 70 50 3t2S2g 269 119 389 351 35s 271 213 lso 93 65

234? t73 89 363 287 354 265 2L? t7t 7t2 g23521 167 140 519 579 538 398 338 239 185 t246861t 340 229 852 866 892 663 S51 410 297 206 I

1816
701

2577

5539 3596 2537
3403 27?5 1294
89112 5721 3831

95562 9589 '6528 91t9{ 8730 10063 994755968 6596 3261 4s611 5238 62s8 6256
151530 16185 9787 14058 13968 16321 16203

INSGESAHT M

I
2
3

I
1

1

I
56
30
86

158
185
€,{3

5I
6

:
a

28
22
48

57
90
,s7

SONSTIGE ZIF
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
GRUND STUFE/
PRIMARSTUFE

ZUSATZPR. LA
HI TTELSTUFE/
SEKI,NDARST, I
zUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II,
ALLGE14, SCHULEN

BUEHNENREIFE-/
KOIIZERTREI FE-
PRUEFT,NG

PRIVATMUSI I(-
LEHRERPRUEFI,ING

KI RCHENT'IUSI K-
PFUEFUNG A

KIRCHENI4USIK-
PRUEFT',I'IG B

KIRCHEM.IUSIK.
PRUEFUNG C

SOLISTEN-
PRUEF IJNG

s(},rsT. KUENST-
LERISCTIER AB-
SCHLUSS

ERGAENZT,NGS-/
ZUSATZPRUEFI.hß

STUOIENBEREICH ZUSAI'I},IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIOGN

61101
2883
92811

12139 91857533 5856
19672 t50{1

GE.
SCHL.

6€SIANDEIiIE
PRUFUNGEN
INSGESAMI

6.
UND

NIEDR
I I t0 ll t2 r3 l4 !5 rc

l r,
UNO

HÖHEN

-169 -

H
I



BEFRAGUIVO DE8 PRÜFUNGSKAnlDIDATEITI (INDIVIDUALERHEBUNG} T988

I I VON OEUTSCHEN AESOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

FlüFUt{GsGiuPrE
FACHENGRUFP€

STUDICNBENCICH

FACH.
SEM(SI€N

OUHCHSCHNIIT IN JAHREN

DIPL$,| (UI tt'ro
ENTSPR. HOCH-

SPORT

SPORT

SPRACH- lr,lD KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

IGTH. THEOLOGIET
-RELIBIONSLEI,IRE

PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

BIBLIOTHEKSI.,IEiEN, DOKU-
i€NTATION, PUBLIZISTIK

ALLOEI'IEINE U. VERGLEICH-
ENOE LITERATUR.U. SPRACH-
}IISSENSCHAFT

ALTPHILOLOOIE (ruASS.
PHILOLOGIE ) ,
NEUGRI ECHI SCH

GERHANTSTIK (DEUTSCH.
GERMNISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

AI'IGLI STI K, AiGRI KANISTIK

ROHANISTIK

11

l.tI
M
HI
H
l,,lI
11

1.1I
t4
1.1I
H
l.l
I
H
ltI
t-l
l.l

t'l
!t
I
H
1.1I
H
!lI
H
1.1

I
H
llI
il
1.1I
l'l
H
I

2g,z
28,9
29rL
281628tl
28rq

28,5
27,G
28r0
28,8
26 ,8
27 rg
26,8
26,7
26)7

29.2
28,0
28)4

28,8
27 )4
27 )?
28,8
27,6
27 t8
30, 1
28)2
2A,7

31,ll
29, 0
29,8
30, 4
30, 9
30 ,7

29tq
28,9
29,1

29,3
2gr7
28'g

WIVERSITAETEN

8,5

20
23
113

151
62

2t3

8,0
7,6
7,8

5'13511
191
s1l5

374
34t3
717

30
2A

27
26
27

4I
5

3
6
1

10II
7
6
7

4
3a

8,3
8,1
E,2

6,4
6,5
6,{
8,0
7r7

?
6
?

I
5
7

6
7
7

8,0
7'2
7,3

I
7
7

I
I
I

7
B
6

7
6
6

6'5
6r2
6,11

617
612
6r3

6'5
6rB
817

6'9
6r7
6,7
8,7
6'0
B12

E'l
6'3
5r3
8,3
6'0
6'0
9,0
9rE
312

417
5'0
er8

5,?
St7
517

0,1
c,0
0,1

0.2
0.1
0,1

0,3
0,1
0,2

o'1
0,1
0,1

0,{
0,3
0'3
0'4
c,40,{
0.5
0,4
0,4

0,3
0.0
0,2

0,3
0,?
0,2

0
0
0

0,
0,
0.

0'3
0,2
0,3

q
3
4

0
0
0

0,3
012
0,2

4
1
2

;
I
4
3
3

6
6
6

5
7
7

I
4
5

o
6
7

0'5
0,6
0,8

6
4
5

E
4
5

6,8
7rL
6'9
5'9
6,0
5rg

7,0
6r9
7r0

8r0 7r5
8,2 ' 7,5

z

8
5
7

2
2

I
6I

7
2
5

7,9
?,3

E
6

7
7
7

7,0
6r7
6,9

6
6

6'5
7r0
7r0

3I
I
0
6
0

7rg
6,9
?,7
?,7
6,6
6r7
8,4
7'5
7r7

8,3
7,8
8,0

I
5
7

4
1
2

0
6I

7
7
7

7,0
7,0
7,O

7
7
7

1
6
6

7r0
brb
8,9

I
I
6

8I
8

0,4
0'4
0r4

0'1
0,1
0,1

0,2
0,1
0,1

0r1
0'1
0,r

0,1
0rl

6'5
6rE
6'5

6'5
5,9
6'0

6'4
6'0
612

8
7I

B
6
5

?7
7
7

29,
29'
30'
30'
30,

30,3l'
31,

28,
26,
27,

2?,
26,
27,

1S9
175
334

e8
126
7?4

3
l9
22

402
926

1328

tzl
493
614

62
398
{60

27
73

100

11{
227
3{1

?94
1230
2024

704
1389
2093

3333
5675
9008

332
234
566

332
234
566

813
654

lq77

18
54
72

1t
7

18

80
33

113

s472
226r
7733

8'8
6,9
7r4
716
7r7
?,2
B,g
7rg
8r1

8r9
?,5
7,4
8,9
7,6
7.8

10,2
812
8r7

3
3
7

8
7
7

,8
,2
)4

0,
0,
0,

0,
0,

5
I
0

7

7

7
7
7

?
6
7

c
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
d
0

SLAI^ESTIK, BALTISTIK,
FINNO-UGRISTI K

AUSSEREUR[)PAEI SCHE
SPRACH- U. KULTURI.IISSEN-

10, 4
8,6
9,2

II
8

7
6
b

I
2
I
q
4
4

q
0
z

6
b
6

?r0
B'8
6,9
b
6
5

5
6
6

6
E
6

6
b
6

3
?

SCHAFTE]I

PSYCHOLOGIE

E RZI E H I,hIO SI.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE 2USAI'/EN

I 0,1
0,1
0,1

0,0
0,0
0.0
0,1
0.10'l

0,0
0'0
0'0
0'0
0'0
0'0

6
I
2

I
I
E

I
g

I
7
8

III

3I
8

3
I
I

I
7
7

8
7
7

?I
3

o
I
4

7,5
7,3
7,4
7r7
7
7

t'l
ltI
?i
lt
I

H
l.l
I
t4
!l
I
|l
l{
I
t'l
l.l
I
l,
t{I

28,4
27 t0
27 t8
2g)4
27 r0
27 t8

RECHTS-r §IRTSCHAF?S- tt{D
SOZIAL}II S SEI'ISCHAF ?EN

POLITIK- 1'{D SOZIAL-
}II SSENSCHAFTEI'I

FAECHERORI,PPE ZUSA].ilGN

SOZIALT.IESEN

\GRIALTII\ß 31,11 SSENSCHAF?

I.TIRTSCHAFTSI.II
SCHAFTEN

7r7
?,3
7,5

8,8
9,9
7r4

10, 1
lL r7
10,7

7r7
6,3
6'8
6r2
6,1
612

?,4
?,0
713

7r7
6,7
6'9

10,0
l1,s
10,6

6'8
6'1
I,E

I
7
8

I
7I

7
B
7

4I
3

3
0I
I
b
2

0
?
6

5
6
3

10,6

0,5
0,{
0,,11

1r3
0'3
0,6

0'4
0r3
0,4
0,7
0'6
0,7

012
0rl
0r2

1I,I,
7.
5,
7,

I
1

I
5
5

4
6
?

II
?
0
1

0
0
0

1
1
1

6
6
5

STUOIUM
AUSSERHALE

O BUNOESGEE
ALTEN

ltocH scH uL.
8E-

NECHTIGUNG
B ABSCHLUSS

ENS]IMMATNI.
(uLAltoI

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

AEURLAUBUNG
UNO UNTEH.

B N€CHUNG
GE.

SCHL

EESIAIIOENE
PRÜFUI'GEN
ItrSGESAMT

SSEiI-

170 -

RECHTSI,,II SSENSCHAFT

III
III



ALlE8

HOCHSCHUL.
88.

RECHIIGUNG
I AESCH|USS

€NSTIMMAIRI.
(ULATION

S ABSCHLUSS

HOCHSCHUT-.
S€MESTER

BEURLAUEUNG
Ut.ID UNTEF.
.8 

NECHUN6

STUOIUM
AUSSERHALE

O BUNOESGEB.
GE.

SCHL

EESIANO€NE
PBÜFUNGEN
INSG€SAMT

B€FRAGUITIG OER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIvIDUALERHEBUNG} 1988

I I VON OEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HocHScHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNÜFUIGSGRUPPE
FACHENGRUPPT

SIUOI€NB€FEICH

DUNCHSCHNIT IN JAHRE},I

TNIVERSITAEIEN

FACH.
§TMESIEN

I.II RTSCHAFTSINGENIEUR-
NESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI}IEN

]'IAI}IEMATI K, NATURI.II SSEN-
SCHAFTEN

1'IATHEHATIK

INFORI,IATIK

PHYSIK, ASTRO{OHIE

CHEHIE

BIOLOGIE

GEOt{I SSENSCHAFTEN
(OHNE GEOGRAPHIE)

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAHI4EN

8'3
7,7
6,9
7r4

8'0
712
7rB

7'8
7,5
7rg

7,?
7,3
?,7
7,5
6rg
7,3
8,4
7rE
7rg
8,6
7,6
8,1l

712
8rg7rl
5'9
7,0
6'9
5'9
7,0
6'9
6r7
Er7
6r7
712
6'97rl
7r5
7,2
715

715
712
7,s

?8,5

29, 0

27 r5
26r?
27,5

29,1 9,5
29tl gr5

29,5 9,328,0 8. t29,0 8,9
28,5 8,427)2 7,52gt2 8,1

H
1.1I
t4
1.1I

1159
115

504

6853
3064t
9917

821
257

1078

1207
248

1455

1823
156

1979

1587
{85

2072

ll28
1326
2454

628
180
806

402aEo
761

75911
301 1

10605

734
415

l1{9
180

- 158
338

202
35

237

27
379
406

111t3
987

2130

246
1l

257

3012
122

3134',

2235
47

2282

29

29

?52
380

1132

l4s
s7

202

905
103

1008

2
4
z

I
3
5

28,4
27,4
28,0

29,8
27,5

2t,a
28,8
27,4

29,0
28, 0
28,5

1
0I

8,4
7'8

28,

28,
??
27
27

0,
0,
0,

0,
0,
0,

;
0

0
0
0

4
3
4

6
6
b

I
5I
7
I
?

7
7

6
6
6

3
1
z

7r5
?,3
7r4

6'5
6,4
6'5

7,3
?,0
7,2

7r0
7,7
7,0
7,0
7,1
7rL

B'8
6'7
6,8
7,9
7,0
7rL

7,7
7r3
7,6
7'7
7,3
7r5
7,1
?,0
7rL

6'2
6,3
6,3
7r0
7,0
7,0
6,1
6'5
6,2
5,9
6'0
5'9

7r3
7,3
713

6,3
6r3
6,3

012
0,1
0,2
Qr2
0r2
0,?

0,2
0,2
0r2
0,2
0,2
0,2

0,2
0,2
0r2
0r10'l0'l
012
0,2
0'2
0,3
0'2
0,3

6'4
6'6
6,1l

5,8
5'9
5,8

6'7
6'6
617

6,ll
8,6
6'4
6'6
5'6
6'6
6r ll
6'46'{

H
t,rI
M
llI
H
1.1I

0'1
0'1
0rl
0,0
0'0
0r0

0'0
0,1
0,0
0'0
0'0
0,0
0r0
0,0
0'0

2Z,S
28,7
27,3

27,9
?7 tL
27 )5
zt t6
z7,0
27,5

27,2
26,5
27,1

n
].1I
H
tlI
t'l
ltI

27,7
28,4

I
3
B

??
27

6
7
2

I
7
8

7,9
?,4
7,8

7
7
?

6
5
5

0II
I
?
7

6
5
b

6,
6,
6,

0
0
0

0
0
0

0r3
0r3
0,3

0
0
0

0r0
0'0
0'0
0,0
0,0
0,0

0r0
0,0
0'0
0,0
0,0
0,0

G,{
6'6
6r4

7
5
b

7
6
7

I
5
2

0
0
0

0
0
0

0.,
0',
0,

0
0
0

7
6
6

6
6
6

6
6
6

5,5
5'5
5'5
8r2
6,3
6r2
5'3
5rE
5'4
5,5
517
5,6

6'3
6r5
6r3

,,2
7,0
?,2
7r0
7rl
6,
6,
5,

6,
6,
6,

aGRaR-, FoRST- ttr{D
E RNAEHRI'.IG S].,II SSENSCHAFTEN

AGRARl.,II SSENSCHAFTEN

GARTENBAU, LANDESPFLEGE

FORSTI.II SSENSCHAFT. HOLZ-
1{IRTSCHAFT

EiNAEHRI'\ßS- t {0 HAUS-
HALTSl.,II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE 2USAHMEN

IMiENIEURI.II S SENSCHAFTEN

EEROBAUI HUETIENIGSEN

],IASCHINENBAU/VE RFAHRENS.
TECHNIK

ELEKTROTECHNIK

NAUTI K, SCHIFFSTECT$'IIK

ARCHIIEKTURI IM.IEN-
ARCHITEKTUR

RAUItrLANUNG

BAUIhIGENIEURIGSEN

\GRIGSSIT{GSIGSEN

6,1
E12
8,2
6,8
6'8
6rg
6,0
8,3
5r0
5,8
5rS
5'9
612
612
612

0,2
012
0,2

0,4
0'4
0,4
0,4
0,{
0'4
0'4
0,3
0,4

H
t,l
I
il
t,rI
H
1.1I
H
l.lI
H
NI

H
1,,t

I
H
l{I
1.1

ltI
H
1.1I
tl
NI
H
1.,1I
H
!tI
ll
HI

27 18
26,7
2l t6
27 t0
26)2
26,3

28,0
26,8
27 14

28
27
28

27
z7
27

0
0
0

0
0
0

4
3
4

3
3
3

6
6
6

I
0
4

7

7

7,7
7,0
7,4
I'g
8,2
8'6
715
7'0
7r4
7rl
E,A
6r5

8'5
?,5
8'4
7rB
7rl
7rg
7r4
714
714

,1
,1
,1

o't
0'1
0rl
0,0
0,1

0'l
0'30'l
0'9
0'6
0,5
0r3
0'4

0r
0,

0,00'l0'l

0'0
0r0

0'0
0,
0,

0
0
0

5'B
3r7
5'6

7,2
7'5
7,2
6'7
5,8
6r7

6'6
717
6,6
8r1

8rl
8,1
716
7rg

I
0

3
0
3

5'5
6'8
5'5
7 17_

7'7

0r0
0r1
0,0
o,g
0r0

0'l
0,10'l
0,0
0,0
0'0

7rg
715
7rg
712
6rg7rl
7t0
E'9
7rO

8r4
6'6
6tS

0
0
0

0

2
2
2

I
z
1

0
0
0

3
0
3

0
0
0

7
7
7

7
7
7

Ia
4
7
3

8
7
7

7
G
?

- 171

17§
35

2t7

27,9
26,7
27 t7

27 t3
26,3
27.2

0'1
0,00'l

0I
0



BEFRAGUNG OER PRÜFUNGSKAilOIOATEN (INDIVIDUALEF}IEBUNG} 1988

1 1 VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRUFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FÄCHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENOAUER

FNÜIUTIGSGFUPPE
FACHEFGßUPP€

S?UOIENICNEICH

FACH.
SEMESTEN

FAECHERGRUPPE, ZUSAI,ilEN

KWST, Kt ISTI.ISSENSCHAFT

Kt NST, Kt['tSTT.TISSENSCHAFT
ALLGEHEIN

DARSItLLENDE t(t 'tST, FILr'l
t,,ID FERNSEHEN, THEATER-
I.II SSENSCHAFTEN

HUSIK

TAECHERGRTJPPE ZUSAI'GN

PRUEFUN6SGRUPPE ZU§AI'OGN

PROI'I(,TIü'IEN

SPRACH- IT{O KULTURI.IISSEN-
SCHAFlEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

xatH. TltE0L0GIE,
-RELIG I $.ISLEHRE

PHI LOSOPHIE

GESCHICHTE

BIBLT OTIiEKSI.IESEN, DOKIJ.
i'IENTATION, PUBLIZISTIK

ALLOE],EINE U. IEROLEICH-
ENOE LIIERATUi-U. SPRAGH.
}II SSENSCHAFT

ALTPHILOLOOIE (I(LASS.
PHILOLOGIE } I
NEI,lGRIECHI SCH

OERI,IANISTIK (DEUTSCH,
GER].IANI SCHE SPRACHEN
OHNE AN6LISTIK)

ATGLI STI K, AI'IERI I(ANI STI K

Rol|aNlsTlr(

SLAHISTIK, BALTISTIK,
FINNO-IJGRISTIK

AUSSEREUROPAEI SCHE
SPRACH- U. KULTUR].IISSET.I-
SCHAFTEN

PSY.CHOLOGIE

E RZIEH lr\ß SHI SSENSCH^FTEN

16,2
17,0
16, 3

14, I

1S,5
t7,2
ts, I 8,0

8,9

0.2
0r2
012

6'8
6,?
617

0'0
0,1

7,5
7r7

0'l
0,3
0,1
0r2

716
7,3
7r4
6'8

0,2
0'l

B17

6'3

0,2 6,80,2 E,6

6'8
6r8

B'3
B'3

10, 1
9r2

31 ,5
32,8
34,3
31 ,7
33' 3

33r7
35,9
34, I
33,5
32,1
32,9
33,0
32,5
32t7
33,5
32tL
32t7
32, 0
36, 1
33,7
3417
33,6
3{,0

13,0
ls, 3
13,4

111,3
72t2
13,6

13, I
11 ,8
12r7

1{,4
12,3
13,6

t{,0
lB,3
10,5

13r{
12.l
lztS
13,5
12,9
73rz
13,9
L2,7
73t2
12r4
17 13
14r4

74,2
13 rE
13,9

14.7
lll,0
74t4

lT rs
14,9
16,7

10,6
13r2l4rI

t2,8
13, I
16, 4
111,0

12,9
l1,6
12,3

J2,5
13,2
t2,9
13,11
1l,6
t2,4
12t7

1.t
0,3
0,9
1,4
1,5l'4
1,3
2,0
1,4

1,0
0,7
0,9

0,4
2,1
0,8
0,2
0,3
0,2

H
ltI

7499
756

8255

69
331
{00

59
102
161

64
49

103

182
qaz
664

26936
l{209
{l 1{5

49I
58

4t3I
s2

52
1l
63

173
83

256

lll
5

19

20
13
33

t5
4

l9
u6
93

209

27
25
46

l9
22
4!

7
s

12

t8
z7
115

84t
58

140

t12
44

155

74?
t08

I Itt9

28,8
28t4
28,S

0'3
0r4
0,4
0,2
0,3
0'3
0,5
0,4
0,{
0,4
0,{
0.4

0,2
0,3
0,3

27
27
27

1

z

0
0
0

8
2I

6
7
6

9
3I

b
7
6

7
4
?

WIVERSITAETEN

OUHCHSCHNITI IN JAHNEN

7,?
7,9

7r8
7r7
7rg

0
1
0

0
0
0

6
E
b

G17
6,5
6'G

,8
t4
,6

5
8
5

?
2I
4
7
tt

6
7
6

7
7
?

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

8'{
7rl
719
7'6

9'l
6'8
812

tl
lt
I
H
ltI
H
1,,rI

29, 1
27,A
28,3

29,8

8r7
812
8,3
8r8
7,9
8,2

10,0
8'1
9,1
9'18'l
8'4
8,0
7rB
7rg

715
7r3
?,3
7,4
?,2

8,4
9'9
9'6
9,{
9,5
8,?
7,7

5
3

I
7
8

3
4
3

10
10

10
10
l0
IIo

7r7
7r5
7,6
7'6
7,4
7.5
8,3
7,7
8'0
7,3
7,5
7,6

6,9
7r0
7,0

13,6
t3,7
13,6

12,8
13,8

13,8
13,4
13,6

13,6
13,7
13,7

1?,0
111, 1
16,2

13,8

6
,8
,8

27
28

29
28
28

2A
27
27

6
6

?
2
5

0I
o 0

0

H
1.1I
H
t,t
I
H
1.1I
tt
l{I
tl
HI
11

l.tI
tl
lt
I
H
]"tI
t'l
l.lI
H
ltI
H
ltI
tl
l.lI
t1
ltI
lt
1{I
H
tlI

35,7
36,7

7'9
8,8

35,8
33,8
33,
33'

0 13,87 7E,0

33, 4
37,4
3{, I
34,2
32,3
33,5

33,2

34
34

,8
8I

38, 4
35,4

72rg

13,0
1l,8
1216

10,7
10,6
10,7

9'8
10, {
10, 0

10, 11

8,?
?,7
8'5
812
9,0

1l
11
1t
t3
t2

r7
,7
)7

,t
,3

8'5
712
?,C
7,?
812
?l
7.
7)
E

B,

0,2
0,1
012

014
0'3
0,{

0,2
0,7
0,8
0,7

0'6l'0
0,8

0'0
0'0

2I
0
B

0,
6,

I
4

8r5
10,5

t,{

9,8 0,8l0,z 0,8

0'1
0,2

0,8 8'38'l
9,2

10r3
9,8

9'8
1o' 5
10r2

10, 1

0,6
1,5I'l
0,8
0'8
0,8

1,4
4,7
2,8
I'l
L,4l'2
0,9
1,2
1,0

2rS
1,3
2,7

G
5
B

6I
7

s
4
5

0
0
0

17.1lt"2
0'4
0'3

7,
0'3 8,3
0,I ?.70r1 7r5

I
5

34 0rt
0,0

716

7r0
7.9
?,3

717
8rZ
719

,37,8
10,0
10,0
10, 0

9'83q.7
33r3

2
2
2

0
0
0

2II

HOCHSCHUL.
sEMrstEn

BEURLAUSUNG
UtrD UNTIR.
SN ECHU{G

SIUOIUM
AUSSENHALg

O BUNDESGEE.
'ALTEN

HOCHSCHUI.
BE.

RECHTIGUNG
B, ABSCHLTJSS

ERSIIMMATBI.
I(UIATION

B. ABSCHLIJSS
6E.

SCHL.

IESIAiIDTNg
Pnüruf,GgN
INSGESAMT

-172-

FAECHERORUPPE ZUSA}T,EN

Sqrz
t2,8
13,5

10,0
9'8



HOCHSCHUL.
8E.

RECHIIGUNG
B AgSCHLUSS

EFSTIMMATNI.
XULAIION

B ASSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

B€URLAUBUNG
UND UNT€i.
BRECHUNG

SIUOIUM
AUSSERH^18

O BUNOESGES,
GE.

SCHL,

AI.TER8TS'ANOENE
PNUTUNGEN
INSG€SAMT

. BEFRAGUNG OER PRÜFUNGSKANDIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} 1988

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHUI.ARTEN, PRÜFUNGS. UNO FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRüIU'{GSGSUPPT
FÄCHCRGFUPP€

STUOIENEENEICH

34,7
30,9
33,8

?4,7
30,9
33,8

35,2
35, 0
35t2
31,1

31,3

32,7
31 ,031,I

1{, I
11,/l
13,11

14,1

FACH.
SEMESTIN

6'5
6,1l

OURCHSCHNITT IN JAHN€N

WI!ERSITAETEN

SPORT

SP()RT

FAECHERGRUPPE ZUSAI'$IEN

RECHTS-, 1,,lIRTSCHAFTS- tND
SOZIALT.II SSENSCHAFTEN

P()LITIK- I'NO S(!ZIAL-
I.II SSENSCHAFTEN

SOZIALI.IE SEN

RECHTS].,II S SENSCHAFT

VE RI.IALTIJNG SI.II S SENSCHAFT

].,II RTSCHAFTSl.II S SEN-
SCHAFTEN

}IIRTSCHAFTSINCENIEUR-
}IESEN

FAECHERGRI,PPE ZUSAI'IMEN

I4AIHEHATI K, NATURI.IISSEN-
SCHAFTEN

I,iATHEHATIT

INFORIlATI K

PHYSIK, ASTRONOHIE

CHEHIE

PHARI.IA2IE

BIOLOGIE

1 ,11
0'3I'l
1,11

0'5
0,4
0'5

H
NI
M
l.lI

t3
4-17

13
4

17

193
s7

250

2
5
0

5{
5

4I
6

4
1
b

2
3
2

:
I
7
4
6

1
I

2
4
2

0,

0,
0,
0,

13,
l1'
13,

l3
1t
l3

13,8
13,8
13,8

oo

9,;

I
0o

7
3I
7
3t

t
I
2

:
o

9,
t0,I,

5.2{'5
5r0

6rS
6,7
6r9

H
,t
I
H
H
I
H
l,,l

I
H
Nt
H
t,t
I
M
t^l

I
H
HI

15,0
13,E

14, G

l{,6

9,6
9'5

0'3
1'1

0'1

6
4
s'

2
3
2

I
zI

11 ,4t3,{

t2
11
72

9,8
9'8

t2
t2
t2

t2
t2
t2

1,0
o'9
0,9

2
3
3

0
0
0

0,{

0.
0,
0,

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0'1
0'0
0r1

0,1
0r1
0,1

0
1
I

s22
103
625

14,7

10,:
10,g

9,6

9'9
9'9
7,1
7,2
7,7

gr1
8r4
5'9
812
5'9
2,4
2rg
6'4

:
o'l
0'1
0,1

0,0
0,0

10,

10,

11,
11,ll'

13

l3
l1
t2

l0r0
9,6
9,9
8,8
9,0
8,9
9,8
s,5
9.7

=
0,5
0,6
0,5
2,5
2,5
0,6
0,8
0,7

0,
0,
0,

0,
0,
0.

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

I
1

11,1
10,3ll,o
lzrS
12,5
t2,5
l1'9
12,3

11,
l0'
10,

l0'l0'
10'

ll,l0'l0'

29

29

32
31
31

30't
30,8

30,8
30,0
30,5

32, 1
3712

0

0

0
6
9

?,?
7,3

8'{
8,8I's

472
55

467

2l
2l

1150
2t5

1365

6'7
6'7
8,0
812
8,0

sq, 6,
I,
6,
6,
6,

Er4
Gr2
6r3
s,4
5,6
5r4
717
7,3
7,7

7r8
7,?
7r8
719
8,1l
8'0
7'5
6r9
7r3
7rB
?,6
716

Br7
6r7
6'7
5r8
5'8
5'8
6'5
6rG
6'6

0'1
0'1
0'1
0r2
0,2
0r2
0'1
0'1
0,1

0r2
0,2
0,2
0,1
0,3
0,1

0'2
012
0.2

3

3gqri
32,6
32,2
32,5

30, 4
2913
30,3

3?,7
32,4
32,L

31,11
3l r9
31 r5
30,9

8
1

,z
,z
,2

,2
,1

6
7
6

4
2
4

2
4
2

3
7
3

2
2
2

3
4
3

4
4

l1 ,9

H
tlI
H
t,lI
H
l.tI
H
tl
I
H
HI
H
lt
I
lt
lt
I
H
1^l

I
tl
l.lI

11 ,9
11 ,3
l0 17
77 t2

11, 1
10.7ll,0. li:8
L?,0

13,1
L2t4
13,0

13'l
13,1l
13' I
11 ,8
11 ,3ll t7

10,6
10,2
10,5

t2,0lr,4
11 ,9
11,3
t2,3
11, {
10,6
10,6
l0,6
10r0
1o'q
10, 1

11,3
11,3
11,3

72,3
12,z
72,3

12,5
t3,s
12,8

l1'1
r1,1
11,1

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAIf'IEN

HUI'IANI'EDIZIN

HUI4ANIGOI2IN ( OHNE I{
2AHN]'EDI2IN } I.II
ZAIINIGDIZIN

157
z0

L77

82
B

90

841
35

678

1091
26t

1358

140
67

207

578
32?
90t
199
4l

240

59
26
85

2947
787

3734

3797
1982
5779

709
252
961

11506
2234
6740

2
I
2

7,4
?,4
7r4

III
0,1

0,1

9'3
9,4dt

9,6
9,5
9,6

7'6
8'0
7,7
9,6
9,5
3'5
9,9

10,2
10, 0

9,6
912

7r8
8'0
7'8
B12
6rl
612

4

0Eor.tr
( OHNE

3r;8
33'1
31 ,8.
32,9

33, 1l

SSENSCHAFIEN
GEOGRAPHIE )

0,1l
0,7
0'5
0,7
0,?
017

0,3
0'3
0,3

,2
,2
)2

,2
,2
.2

,2
)2

32
33

I
3

3l,5
30,8
31 ,3

s

3
3
3

E

5
s

o

I,
o

B'7
6.7
6r7

0
0
0

0
0
0

0
0

5
B
6

7
7
7

7
7
7

2
4I
ll
2
4

II
8

I
3
8

s
2
4

0
3I

H
tlI

31,
30,
30'
30'
30,
30,

31,
30t
30'

H
1{I

FAECHERGRUPPE ZUSAI'ilGN

173 -

0,2



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKAilDIDATEITI (TNDIVIOUALERHEBUNGI 1988

I I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNO STUDIENDAUEB

PRüiUiIGSGRUPPE
FACHEiGRUPPE

S?UOIENECREICH

OARSTTLLEhIDE XU'IST. FIL}I
I'{D FERNSEHEN. TI{EÄTER.
1.II SSENSCHAFTEN

AGRAR-, FORST- I,ND
E RNAEH RIX{G SI,II S SEN SCHAFIEN

AORARl.II SSENSCHAFTEN

GARTENBAU, LANDESPFLEGE

FORSTI.IISSENSCHAFT, HOLZ-
I.IIRTSCHAFT

ERNAEHRIhIGS- I,NO HAUS-
HALTSI.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRIJPPE ZUSAI'IEN

II{GENIE URI.IT S SENSCHAFTEN

BERGBAU, HI,ETTENI.IESEN

HASCHINENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

ELEKTROIEC}INIK

VETERIMER]',IEDIZIN

VETERINAERIGDIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAMGN

NAU?IK, SCHIFFSTECHI,llK

ARCHITEKTUR' IiINEN-
ARCHIIEKTUR

iAUlOLANttlG

BAUINGENIEURl.ESEN

\GRIGSSI},IBS}IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'GN

Kttr{sTr Kt'tsTl.tlS§ENSCHAFT

xÜ\lsT, xtilsTr.llssENscHAFl
ALLOEI'IEIN

BILDENOE I(I',IST

0r2
012
012

0,3
0,3
0,3
0'3

5r6
s,7
6,5
6r?
6'3
612

11,8

{'8
8,8

M
l.tI
lt
IlI

281
225
505

281
224
505

20q
73

277

27I
36

35
6{l

77
2g
42

283
113
395

31ro
29, 1
30, 1

31, o
29, 1
3o' r

IX'IIVERSITAETEN

OURCHSCHNIIT Iil JAHN€N

10,3
10,3

12,2
6'8

10, 11

11,{l1'3
11, {
10,9
11,1
11,0

812
8'3
8r2

70 17
9,2

10,0

10,7
3,2

10,0

4
5
5

ll
5
5

7
?
7

7
?
7

II
8

II
8

)2
r5
,9

,z
,5
,9

612
6,1
612

C,?
6'1
612

0r2
0,?
012

0r2
0,2
0r2

0'3
0,3
0,3
0,3
0,3
0'3

FACH.
SEMESTEH

6,5
712
6'G

M
HI
H
l.lI
H
tlI
H
1^l

I
H
lt
I

31,4
30, 4
31,1

33,7
33,?
33,5

33,9
29,?
33,2

31 ,8
30,2
3o'g

31,I
30,5
31 ,5

s17
5'4
5'9
6'6
7,7
6,9
5,5
617
5'8
7r3
6,0
6r5

5'9
6'4
6'0

11,4
l1r1
11 ,3
13,3
L3 17
13r4

L3,7
10, 0
t3,2

10, 4
10r7
10,5

12,0
13,6
L2r4

t2,7
10, 0
L2t3

10,7
10,5
10,6

10,9
10,8
10,9

13, 1
1l r5
13,0

t2,7
11,8
t2,7
12,6
13r8
12r6

l6
13
1G

13
ls
t3
14
l5
l4

7
3
8

7I
7

0,7
0,8
0'7

0
0
0

2

0
0
0

08'1
8'9
8'3

717
8'3
7,9

8,4
10, 4
8,6

:
3

BI
5

3
6I
I
0I

;I
1
1
1

0,1

0rl

3
0

0
0
0

7r3
9,3
7,8

10,11
lLr2
10,9

6
2
8

I
1
7

0
1
0

0
0
0

012

012

0,1

0'l

11,I
10,8
Tltz

3
7
2

2
5
4

7
5
7

I
I

;

1
0
0

0

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,

0,

0
0

0
2
8

2
6
2

I
7

5
4
4

6
6
B

I
3
1

0
0
0

11,Itt,2
1l,7

0'3
012
0r3

0,?
0r6
0'6

0'3
0,3
0'3

0'4
0'8
0'6

II
4
4
4

0,
0,

0,
0,
0,

tt
1,,rI
H
tlI
t,l
llI
H
l.lI
t'l
H
I
t4
1.,rI
It
l.lI
H
LII
H
ltI

H
llI
H
HI
tl
1.1I
it
lt
,I
H
1.1I
H
ltI

s4
5

100

24
3

27

8
3

t1
115

5
L20

18
1

l9

36,:
36,3

7II

13's
7r7

13,3

1063
40

1103

13,9
t2,4
13,8

33,6
30,7
33,11

3s'z3l,l
33rI
33, 0
32,7
33, 0

570
2t

591

228I
229

38,
33,
37,
33,
3ll,
3{,
35
32
35

33
26
33

31 ,6
33,5

?2'3
92)E
32,5

4r,8
{1 r8
33,0
39,3
35, 1

35
36
35

33
33
33

30,

I
B

13,8
11,5
13rE

13,4
11 ,8
r3, {
13,1l
13'8
13,4

15,3

15,3

18, {
t4,4
17,9

74,4
16,7
1{,8

13,0
7,7

t2,7
13, I
12,3
13,0

4,

s,0
10,3
9'1
8,0
8,9
B,l
7,1
6.3
7,L

6,6
6,6

5'8
6'8
6rg

6,ll
7,?
6rll
717
8,9
?rg

8
2
7

4
6
9

5
3
3

I
3

l5
13
1S

t2
t2
t2

0'3
0,3

0,7

0 1

7

33,6

a

o,;
0,0

0'0

0'1
0,0
0'1

0'3
0'3
0r3

0,00'{
0'1
0t2
0,3
0,2
0'1
012
0r1

5r9
7r7
6ro

6'5
B'3
6'5

8r7
9'8
9r{

8,3
6r3

Srll

8,1l

8'{
8r9
8'5
8'6
9,79'l
6rg
7r0
E'9

44
72

1r6
3
II

2
4
3

11,
t2,1l'

13, 11

14,5
1317

12)2

i
I
2I
3

33
t2
rl5

79
86, l6s

11065
,{109

t5t7{

22,;
22.8

12, I

22,;
22t3
12,7
3r8

11 ,7
t1l, It7,l
1,0,9

13,0
13, l,
13,1

12)o
11,0ll )7

t2
t?

;
5

llusIt(

FAECHERtsRIFPE ZUSAI''GN

6r8
10,9

12,5
t2,4

I
2I

1
0
0

3

a

ALTER

HOCHSCHUL.
BE.

NECHIIGUNG
g ABSCHLUSS

EnstlMMAtRr.
KULATION

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESIE N

EEURLAUBUtrG
UNO UtrIER.
BRECHUN6

STUDIUM
AUSSEFHALB

D, BUNDESGEI
GE.

SCHL.

BESTAT'IDEHE
PRUfUNG€N
INSGESAMI

PRUEFIT\ßSORMPE ZUSAI.iGN

31,6

174 -

ll,0
10, ,ll

10,8

I
I
I
1



BEFRAGUilG DER PRÜFUilGSKANOIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} t988

I 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN EESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULABTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRü:UNGSGRUPPE
FÄCHERGRUPPE

STUOICNgEßEICH

DURCHSCHNITT IN JAHHEN

KI RCHLICHE
PRUEFUN6EN

SPRACH- IJND KULTURI4ISSEN-
SCHAFTEN

FACH.
SEMESTEF

brE
6r5
6'6
512
4,3
5r2

EV. THE
-RELIGI

KATH.
-RELIG

0L0BIE r
ONSLEHRE

THEOLOGIE,
iI ONSLEHRE

FAECHERGRUPPE ZUSA}iftN

PRUEFU{GSGRUPPE ZUSAI'I..IEN

M
H
I
M
hlI
M
l.l
I
H
tlI

427
251
672

r3Bt
139

5S9
25?
811

559
232
811

27 t8
27 t7
27 t5
26,3
2St5
26,3
27,4
27 t\
27 13

27 t4z7,l
27 t3

27,
28'
27,

27,
?1,

27
26
26

27
26
27

27
26
27

2?
26
?7

2A
27
2?

0'2
0r2
0,2
0,1
0,5

6,?
8
z

7,8
6,8
E'9

I
s
6

s
4

4
4
4

7'e
6r7
7,2

7
7

4
6
I

6
2
q

q
7
2

7
6
6

7,6
5,6
6,9

I
8I
I
7I

E12
6'0
6,1
8,2
s,7
5,9
6'2
5,7
5,9

6,
6,

6,
6,
6,

712
7,1
7,2

6,5
6'5
6'6
7,17rl
7rL

B126'l
6'2
B12

7
B
6

5
s
5

6
6
6

6
6
6

6
6
6

7r!
7,0
7,0
5
4
5

6,7
6,9
6'8
6
6
6

b
6
6

7I
7

7II

6
5
6

4
2
2

3
3
2

,0
,9
,9

.7
,8
,6

0r2
012
0r2
0,4
1,0
0,4
0r2
0,2
012

0,?
0,2
012

0'0
0'0
0'0
0'0
0,0
0,0

0,0
0,0
0'0
0,0
0'0
0,0
0,0
0,0
0'0

4

4,
6,

?,
7)
7,

7,
7,
7,

715
fr0
7r3
7's
?,0
7r3
8'l
7r4
7rg

6,
E
E

6,
5,
5,

5,
6,

0'l
0,2

2
2

2
2
2

0
0

0
0
0

012
0r2
0,2

7I
7

7I
7

5
5
5

0,2
0,1
0'1
0,3
0,2
0r2
0,3
0,?
0,2

0,2
0,2
0,2

012
0,?
0,2

0,7
0'1
0rl

0,
0,

612
6'5
6'3
6r2
6,S
6'3

STAATSPRUE-
FI'NGEN (AUSSER
LEHRAHTSPRUEF, }

RECHTS-,
S()ZIAL].,II

LA ORU,|D- WD
HAUPTSCHULEN/
PRI?,IARSTUFE

NIRTSCHAFTS- IIND
SSENSCHAFTEN

RECHTSI.II SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAI.SGN

H
tlI
H
t,tI

]4
l.l
I
M
l.l
I
M
H
I

50{6
3181
8227

50e6
3181
8227

8l
117
t98
580

1144

5
5
2

z
2
6

I
7
0

6
2
4

7I
5

II
3

I
8
3

1
3I

6r
6l
6,
6,
6,
6,

t ,,a 6,6 6,5 0,26 6,7 6,5 6,5 0,22 7tZ 6,6 6,5 0,?
iuIHEmaTI K, NATURI^I! SSEN-
SCHAFTEN

CHEHIE

PHARI,IAZIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI.S-IEN

HUI,IANHEOIZlI{

HUHANI.IEOIZIN (OHNE
ZAHNHEDIZIN )

ZAHNT,IEOIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAt.fl{EN

I/ElE RTNAERI..IEDI 2IN

VETERINAER}€OIZIN

FAECHER6RUPPE ZUSAINGN

PRUEFtf\ßSGRUPPE ZUsAli#N

28,2 8,t29,4 8,{

1724

661
7261
1322

27 t7
26,6
27,0

6
6
6

6,4
5,t
6,0
8,4
5,8
6,0

5'6
5,5
5'5
5,25'l
5t2
5,3
s,2
512

6'6
6'6
6'6
5'8
517
5,8

M
ll
I
14

l.lI
M
tl
I

6'8
6,7
B17

712
712
7r2

6'3
612
6'3
6'3
6,2
6,3
5,9
6'7
6'8

28
28
28

28
?7
2A

5129
3709
8838

I 192
4ts

1606

6321
4123

104{11

333
434
767

333
434
767

12361
8999

21360

g
5{
82

L7
80
77

1
I

8rE28,6

7
7

5,
5,
5,

;
5

;
2

5
s

;
2

0,
0,
0,

4
5
5

6
6
6

I
1
1

1

I
II
1

0
0
0

2
2
2

0
0
0

0
0
0

0
0
0

il
tl
I

6
6
B

5
5
5

5,6
5'6
5'6

2
1
2

6
5
6

5
4
5

2I
0

5
4
E

I
0
1

4,;
4r7

)2
,l
,l
)2,l
,1

,2

lt
tl
I
ü
ll
I 2

2

2

8
6
7

,l
,l
,l

SPRACH- t 'lD KULTURI.IISSEIiF
SCHAFIEN

EV. THEOLOGIE.
-RELI6I ONSLEHRE

IGITI. THEOL06IE,
-RE LIGI t'NSLEHRE

PHILOSOPHIE

H
1.1I
H
ltI
l.t
]tI

29,6
25,4
25tg
27 rg
25,2
25t7

26,8
26,8

7
2
4

o,;
0'0

! E,o 5,6 0,3! 5, 1 5,0 0,27 5,3 5,1 o,z
0'0
9,0

4'6
4r6

4
4
4

4r?

-175-

HOCHSCHUL.
SEMESTER

BEUNLAUBUNG
UNO UNIER.
BRECHUNG

ÄLTEB

HOCHSCHUL.
gE,

NCCHTIGUf,G
6. ABSCHLUSS

EnstlMMAtlr.
(ULA'ION

B ABSCHLUSS

STUOIUM
AUSSERHALB

O BUNDESGEB,
GE.

SCHL.

OESTATIDENE
PFÜFUt{GEN
INSGESAMT

512
512

III
III

1I



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIOATEN (INDIVIDUALEHHEEUNGI I988
1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FÄCHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGNUPPE
FACHEHGHUPE

STUOIENSEREICH

AGRAR., FORST- I,IND
E RNAEHRIÄIGSl.II S SENSCHAFTEN

ERNAEHR$IGS- I'.ID HAUS-
HALTSHI SSENSCHAFTEN

6,1
5rE
s;8
4'9

U,IIvERSITAETEN

GESCHICHIE

GERHANISTIK (DEUTSCH,
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANCLISTIK)

ANGLISTIK, AI'IERIKANISTIK

ROI.TANISTIK

PSYCHOLOGIE

E RZI EHIJNG SI.II S SEN SCHAFIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE 2USAM4EN

RECHTS-, IIIRTSCHAFTS- UNo
SOZIALHI SSENSCHAFTEN

l.IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN

POLITIK. U.IO S[,ZIAL-
}.II SSENSCHAF]EN

].II RTSCHAFTSl"II S SEN.
SCHAFTEI.I

FAECHERGRUPPE ZUSAIü,IEN

,.IAIHEI'IATIK

PHYSIK, ASTR()T{OHIE

CHEI'IIE

BI t,LOGIE

GEMRAPHIE

FAECHERGRI'PPE ZUSAi.ITN

H
1.,1

7

t4
l.lI

7,3
5,{
6,1
7,?
5,4
6,1

33
2AA
321

7r3
6,{
6,7
?,2
5'5
5,6

7,
7r

10,
E
7l

6,7
5,1
5,3
7,0
5,5
5,7

3
I
3

;
5

I
3I

7
6
6

2t
47
68

I
63
7Z

;
2

I
2
3

5,5
4,6
4,4

7,O
5,2
5,6
8,7
6,2
8r2
6,3
4,2
7,8
8r7
5,9
6,1
7,8
5rE
6,{

28,1
26,9
27 )2

27 )8
25,5
25,6

27,9
25,9
26r?

26,4
28,4

30,6
25,5
27,2

2?,8
25,3
2516

27,9
25,5
25,9

4
?
3

4
2
3

3
3
5

I
7I
3
3
4

6,2
5'a
5,6

5
4
4

6
5
5

,0
,1
t4

0
1l
5

I
I
3

I
z
7

E

4,
9i

6
5
5

I
6
7

25,7
2St6
24t8

5,3
8.2
712

7,?
5r7
5,8
8,6
5'4
5rg

6,4
5,3
5,5

6,5
6,5

6,5
6'5

3I
2

6
4
6

;
0

0I
3

6r2
5'0
6,1
6
5
5

6
5
5

?
7

5'6
4,7
4'8
5
5
5

6'0
5,3
5r5

5r0
5,3
5'5

5'4
5,4
6
E
6

E
5

8,1
6,2
7r7

5,3
812
712

713
sr7
5'8

0
0
0

0
0
0

0r2
0,2
0r2

2I
2

4
7
6

;
0

4
0I
3
2
2

2
0
1

012
0,00'l

012
0'0
0,1

4
4

5'3
5ro
5,r

6
6

4,{,
4.

5
4
4

7
7

;
0

4
3
3

I
7I

o,;
0'0

,1,l,l

l,;
1,0

0
0
0

6
5I
0
2
1

8I
E

4I
0

5
4
5

2
7
o

5r3
317
412

,5
,4
,5

4)
4.

s
3
4

5
5
5

0,
0,
0,

0,
0,
0,

I,
1,

o
0
1

0
0

5'3
5'6
6'3 {lr 8

5'35'l

ll,3
11,3
11,3

312
5
7

l3
92

105

0
0
0

0
0
0

0
0
0

102
6037ll

42
83

125
q2
83

125

8
4C
{8
23
53
76

35
9!l

123

7
30

19
77
9E

27,
2?,

27
2?

4
I
5

I
2
3

5
sz
s7

32.s5
87

68
217
285

25
25

25
25

28'o
2S,Z
26,2

2gt0
23,2
26t2

2A,S
25,t
25,8

28t7
26,2
28,2

6,2
5,3
5,6

5'4
4'9
5'1
5,ll
4,9
5'1

6,
4r
4)

5,
5,
5,
e
4r
5,

5'4
4'9
5r1

512
{,8
{lr9

o
o

I
o

H
1.1

I
M
tlI
H
1.rI
H
l^lI

2
3
0

3
7
2

6
4
4

7
s
5

s

5

6
5
6

6
5
5

z
8
5

4
6
8

2
3I
I
3
8

I
4
E

5
5
5

7
5
6

7
5
5

7
5

6
5I
I
7
6

3
2
7

4
I
5

5'3

5'0
4.4
4r5

6,t
5r1
5,3

zg,
24,
25,
26,aa
25,
2?,
24t
26,

27,
29,
25,

0,8
0,1

0

0

0
0
0

o,;
012

5
4I

7
5
5

6,7
4,7
5'1
5'4

0 ':
,3
)

,0,l

0,3
0,2

,8

512
5r5

6'5
5 

''ll5'8
6r3

0

0,0
ttalltEr'taTIK, NATURt,lISSEN-
SCHAFTEN

I'IAI}IEHATIK, NATURI.II SSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN

H
l.t
I
t4
1.1I
H
l.lI
tl
1{I
t4
1.1I
H
HI
l,,l

HI

25,2
27,4
26,6

28,9
25,8
26,7

28,5
25,6
26t7

28,2
25,4
26'o

i
4

?
7

;
8

;I 6,;
6r4

7,;
?,0

,;
,0

o,;
012

5
5

E

5

-176-

FAECHER6RI'PPE ZUSAIIGN

H
ltI
tl
t{I

l,rr lru*:* | ^*' 
| *ä'i* | ,'**,, l.tt"tt* l't*:'* | ,tt*'*it* I "**'

I I DURcHscHNrrr rN JAHB€il

H
HI
l'l
ltI
Il
HI
M
HI
l'l
1.,tI
H
tl
I
H
HI

:
0'1
0,1
0,1

0,1
0,2

t-

0'1
0,1

0,1
0'1
0,1

o't
0r1
0,1



. - 
BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSI(ANDIDATEN (IITIDIVIDUALERHEBUNGI I988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜEUNGS. UND FACHERGRUPPEN.
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PhÜFUNGSGRUFP€
rÄCHENGRUPPE

S]UOIENIENEICH
OUNCHSCHNIN IN JAHREN

I',IIVERSITAETEN

INiENIEURI,II SSENSCHAFIEN

28,8
29,8
29)7

34t7
2s'q
30,5

27,6
28, 0

29,8
26,6

7r5
912
7r4
?,7

8r8
9,6

, 9,6
10, s
7rg
8r4

8'9
7r4
?17

FACH.
SEMESTEN

a

INGENI EUR}.II SSENSCHAFTEN
ALLGEHEIN

FAECHERORUPPE ZUSAIiGN

Kur'rsT, Kt NSTHI SSENSCHAFT

KtNST, KtNSTt,tISSENSCHAFT
ALLGEHEIN

BILOENDE I(t',iIST

GESTALTT[.IG

'l"ruslK

FAECHERGRUPPE ZUSA}TGN

PRUEFIT{G56RUPPE ZUSA!['IEN

LA REALSCHULEN/
SEKI}IDARSTUFE I

SPRACH- t,NO KULTURI.IISSEN.
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

KAllt. THE0L0GIE,
-RELIGI ONSLEHRE

PHI LOSOPHIE

gESCHICHTE

6ERr'taNtsTIK ( DEUTSCH,
GERI,IANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK}

ANGLTSTIK, AHERIKANI§TIK

RI,TTANISTIK

ERZI EHU\S SHI SSENSCHAFTEN

FAECHERORUPPE ZUSA],?€N

SP()RT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI.i,IEN

RECHTS-, T.TIRTSCHAFIS- UND
SOZIALt.II SSENSCHAFTEN

I,IIRTSCHAFTS- U. GESELL.
SCHAFTSLEHRE ALLGE].EIN

PI,LITIK- U{D SOZIAL-
1{ISSENSCHAFTEN t

28,L

29,A
26,6
28,1

8'8
617
717

gr8
Br7
7,?

H
ll
I
H
t^lI

H
HI
14

tlI
H
tlI
H
HI
H
l.lI
t4
H
I

H
ltI
H
1,,tI
H
1.1I
H
1.,t

I
H
1,,rI
H
l.lI
H
ltI
H
HI
l,l
1.1I

3
2
5

3
2
5

4
50
5{

4
24
z8

36
27
33

36
'2?
33

26
26
26

25,
29,
,o
29,
23,

29,
27,
27,

28,
2?,
27,

7I
I
4
6

I
3
8

I
3
5

{1,:
111,9

32,3
27 rS
?0.2

5I
0

5I
0

l0
8I

5
5
1

5
5
1

3
7
6

3
7
6

I
B
7

I
6
7

3
7
B

I'B
6'7
8,{
9'6
6,7
8,11

I,
0.
1,

L)
0,
1,

0
0
0

0
0
0

7'4
612
6'9
?,4
812
6'9

{,9
5,ll
5t3
5'3
{,5
{,6

lt,8
4r8
{,I
4,5
,11,6

5,0
{,8
4,8
s.r2
{,8
{,9

5'4
5'0
5,1
6,{
6,2
C,2

5'5
5r0
5'3
6'6
7r3
6r9
6,1
5'8
5'9
6'8
6,2
6,3
8'5
7'5
716

7r76'l
6'4

10,3
8r7
9'6

2
1
1

5
0
1

5
5
6

5
5
5

I
5
5

I
8I
7
8
4

sI
3

0
0
0

ll
tlI
tl
t,tt

7r
6r
5,

7)
E
E

5'l
6'0
5'9
5'5
5,0
5'0

;
,9
,5
,0
,1

,6
,z
,3

6
5
6

7
6
6

s

10,8

l0rg
9'3
6'8
812

0,1
0,2

t0, t

0
0

0,0
0'0

28,9
26,8
27,1

25, 1
25rt
27,6
25,t
23t7

27 t7
25,7
26,0

28,0
25,5
26,0

4
s

i
I

3;
30

26
80

106

34
184
ztg
284

Lzt4
1498

8
25
33

l1
33
q4

II
2

19
l9
38

40
t42
182

22
93

115

2
29
22

3
t2
l5

106
3{5
{51

59
58

127

59
68

127

,1

I
l5
L2
27

25,9

34,2

5ri
5r2
7rl
5'5
5,9
7r!
5'7
5'9

0,2
0'0
0'1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

012
0,1
0,?

6'0
5r2
5,4

7
5
E

,2
,5
,9

4,;
4,9
5,7
5,1
5,3

5,6
5,4
5,4
B12
5,3
5,5

8,
6r
7t

7r
6,
7l
?r
6,
7r

I,g,o
B'l
9,2
6,5
7r0
6'5
5,0
E'3
I,B
812
8,4
9.1
7,0

1
3
z

z
s

28
28
28

28
26

8,0
617
7,0
7r7
6,6
8,8
5'5
5,0
5,3
7r7
8,0
7'9

l'3l'0I'l
0'1
0,0
0.1

:
0,0
0,?
0rl
0r7
0r3
0r4
0,6
0,4
0,5

0,2
0,2
0,1

0,0

5,0
6'3

7.7

20
?
7

7t7
,9
,8

7r8
6'4
6'7

6,9
7,0
8'8
8,1

0'l
8,3
6'B

0I
z

I
4
1

a
cI

9r7
6rB

0 0I
7,0

8'0
7,7
7r3

0,1

0'0

0,10'l
0'1
0,1
0,1

II
I
2
2

0
0

0
0
08'1

9,1
6,8
7r3

0II
I
0
0

0
0
0

29,5 6
7I

7
6
6

6,11
6,1
612

?,2
6'0
5r5

7r2
5,0
6'5

2
0
1

2
0I

0
0
0

0
0
0

I
1l
I
8
4
1

7
6
7

7
5
7

l'l
HI
1,t

1.1I

16,3

18,3

15,1

15,3

B'8
8'8
7'3

11,5

11,5

11,3
7'6
917

t

-177-

HOCHSCHUL.
SEMESTER

g€UNIAUBUNG
UND UNTEN.

B RECH UNG
ALTEB

HOCHSCHUL,
8E.

RECHTIGUNG
B ABSCHLUSS

EßSTIMMATNI.
(ULATIOIiI

B AESCBLUSS

STUOIUM
AUSSE RHALB

O BUNDESGEB
GE.

SCHL.

OESTATIOENE
PRU'UI{G€N
INSGESAMT

a

8;{ 6r4
7r0

3
4

5
4{



HOCHSCHUL.
SEMESTER

gCUNLAUBUNG

IJI'ID UNTEB.
ENECHUNG

STUOIUM
AUSS€RHAL8

D. BUNOESGE6
ALTER

HOCHSCHUL.
6E.

FECHIIGUNG
B. ABSCHLUSS

ENSTIMMAIRI.
I(ULATION

B. AESCHLUSS
Gt.

SCHL.

OESTANOENE
PRI]FUNGEN
IiISGCSAMT

BEFRAGUiIG OER PRüFUNGSKANDIDATEN (INOIVIDUALERHEBUT\'G} 1 988

t 1 VON OEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE OURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

I

I
I

I

I

i

F
l

i

i

PäOFUiIGSCRUT9E
FACHEßGNUPPE

STUDIEI{BEFEICH

11 ,6
7r7

10r4

7,7
2
3

?,7

FACH.
SEMESIEH

5r:
Er3

DURCHSCHNI'T IN JAHREN

1.II RTSCHAFTSI{I SSEN.
SCHAFTEN

FAECHERORUPPE ZUSATTGN

r.,rATHEMATrK, NAtURl.lI S SEN-
SCHAFTEN

t1ATHEt'lATIX

PHYSIX, ASTR0.|oHIE

CHET'IIE

BIOLOGIE

GEOORAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI'TGN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.iGN

TNGENIEURI.II SSENSCHAFTEN
ALL6tI'€IN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,frGN

0
2
2

I
7I

5
8
2

5
6
2

5
5
0

I
4
3

H
llI
H
H
I

7,2
6,9
7,0

7,0

7ro

II
16

24
20
4q

30
42
72

7II
II

10

38
69

107

13
20
33

89lltl
230

l1
l1

l1u

l0
6

l6

1I
l0
7

l7

77
ll8
65

1
2

95,2
" 29,0

'32, I
33t7
2e,1
31, 1

12,
9,

11,

11'
8,

10,

I,
5,
?r

1l,5
17, 1
L212

9,2
9,4

-9,4
8,9
5,5
?,3

8,9
8,1
8'4
9'3
7,0
7,9

8
8

l0I

1l'I,
10'

10t
7,I,

I,
6,
7,

7r8
612
6,8
7,9
7,5
7'7

' s,ä
5,3
g,B
7,9
8,9

3'0
1r1
2r0

t0, s
10, I 0'4

7,0
!12

5'8
5r7
517

8'4
7r7
8,1

II
3

1'5
0'5
1'0

0I
5

?
6
6

tl
l.lI

tH
H.
I

30, I
26,8
2812

33,3
36,2
33,7

2

28,
28,
27,
23,
26,

III
0
0
0

t
3
2

0
0
0

6I
0

I
5
7

6
0I

5
7
8

0,3
0'0
0'1
012
0r2
0r2

0II

7
7
7

,;
,1

,1
,1
,1

,1
,1

6'8
5'3
6r0
B'0

l0, l
812

7'2
6'9
6rS

6'5
518E'l
712
7r0
?,0

,;
,5

;
,5

,2
)4
,9

tl
1.1I
H
tlI
H
t"lI
H
t,tt

28
29
29

29
26
z7

29
28
28

29
27
2S

32,
32,

33,
30,
32,

31,
31,
2e
30,
a)

7r3 ?7,3 7

I
6
7

7
7

7
7

a
7I

I
7
8

6
6

6
5
5

6
6
6

10,8
17, 1

I
6
7

7,i
?,1

7
7

o
8

o,;
0,6

0,1
0r0

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

AGRAR-' F0RS?- t['lD
ERNAEHRIT'IG SI{I S SENSCHAFTEN

ERNAEHRIf'IGS- I[\ID HAUS-
HALTSI.II SSENSCHAFTEN

3I
8

I
4
6

I
3
3

i
I
4

;
0

7
2
3

;
0

5
7
3

3
5
z

6
4
1

2
0
0

7r0
7,0

;
6

1
6I
5I
z

0
7
1

6,
6,

6
5
5

6
E
6

?,4
6,?
6,6

o
4
6

I
3
0

,1,t

i
1

0I
5

0
4
4

b
b

0
E
8

4I
2

0,
0,
0,

0,
0,

2
2

0
0
0

0,;
0,1

0
0

0
I
0

0
0
0

0
0
0

0,8

0'8

0
0

0
0
0

0r4
0r3
0,3

I
8

2
2
7

5
§
3

o
o

,6
,0
)2

E
5
5

6
6

6
6

7
E
5

4
4

7
E
6

6
6
6

5
5

6
6
6

H
1{I
H
1.,tI

H
].tI
H
HI
H
].tI

32' I32rl

28)o

28,?

28t9

2?,A
26t?
27 t0

I
3

9,4

8r0

8r0

;
I

;
1

;
1

8,;
8,1

1
8
6

8'l
715
7,6

715
5'6
6'9
9r07rl
717

;
3

3
0
5

t0
8

7l
7,

7
6
6

5rä
5,3

5,;
5,3

l(WST, KttIStI.II SSENSCHAFT

KWST, t(f{STllISSENSCHAFT
ALLGE]'EIN

BILDENDE KI'NST

6ESTALNilO

lrusIK

FAECHERORI'PPE 2USA}SGN

PRUEFU'IGSGRUPPE ZUSAIiGN

28,4
2?,9

7
7
7

H
HI
H
ltI
H
1.1I
tl
llI
H
HI
H
1.1I

1;
18

4t
86

127

GO
ts'z
2L2

3!t8
744

1092

29,9
27,4
28tl

I
6
7

6'5
6rS

;
0

:
0
0
0

0
0
0

0II

S'7
5'3
5,4

0
0
0

s;7
317

5'9

I

-178-

)

a

a

I'{I!ERSITAETEN

INGENIEURI.II SSENSCHAFTEN

;I

6
9
7

]'ß SCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

t



EEFRAGUNG DentpnürurucsKANDrDATEN (rrrrDrvrDUALERHEBüNGl t98B
I 1 VON DEUTSCHEN AESOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HoCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN.

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PnüFUNGSGiUPPC
EACHENGNUPPE

STUDIENBEF€ICH

OUFCHSCHilIT IN JAHNEN

IJNIVERSITAETEN

FACH.
SEMESIEN

LA OYINASTEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEH. SCHULEN

SPRACH-
SCHAFTEN

I,,ND KULTURI{ISSEN-

EV. TBEoLoGIE,
-RELIGI TINSLEHRE

KATH. IHEOLOGIE,
.RELIGI ()T,ISLEHRE

PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

ALTPHILI)LOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE } ,
NEUGRIECHI SCH

GERHANISTIK (DEUTSCH,
GERI4ANISCHE SPRACHEN
()HNE ANGLISTIK)

ANGLISTIK, AHERIKANISTIK

H
1.,tI
H
l.tI
t'l
HI
H
tlI
H
HI
t'l
llI
t'l
l.lI
H
1.1I
1{
!tI
!4
].tI
t'l
ltI

H
HI
11

1',1

I

B
7
7

I
7
7

I
7
8

I
7
8

B
?
?

I
7I
I
7
?

ll
tlI
H
1{I
H
l{
I

36
108
tq4
tt2
136
248

46
o

55

255
23S
500

96
117
213

354
767

r 121

t90
5s7
74?

7t
348
rll9

7
22
29

2
3
5

1179
2302
3,{81

355
?12
BZ7

355
272
627

27,e
27 r0
27 )2
28rz
26, 8
27 t5
29,3
?9,3
29,3

28, {
27,3
27 t9
27 )5
26,6
27,0

28,7
27,5
27 t8

28,6
27 14
27 r'7

28,7
27,8
27,8

28,9
28rl
28,3

28)2

28t5

012
0,1

0,1
0,2
0,2

9r3
7,9
9,1

8,5
7r5
8'0
719
7r7
?,5
8'6
716
7rg

8'8
7r7
7'9
9'l
7,9
8,1

9'5
8r4
8r7

l! t27,0
8r7

8,8
716
7rg

,1
,1
,4

,2
r2
,7

o
E,l
I
5
3

,B
,0
,9

,6
,5
r4

,2
,3
,7

7,1
6,9
6'9
7,2
7r0
7,0
8'1
7,7
8,1
7,4
712
713

7r2
6,9
7,1

7,6
7,2
7r3
7,6
7,3
714

8,1
7,4
715

8,9
7,7
B,O

9,7
7'0
8,1
7,5
7,2
7,3

7,2
6,9
7r0
712
?rl
7,1

8,{
7,?
8,3
7'6
713
7r4
7,3
7,0

7rg
?,3
7r5

7'8
7r4
7,5

8,2
7,6
717

8,9
7rg
8'1
9,7
7r0I,l

Brll
Br5
6r4
6'6
6'5
8r6

7,\
6'8
?,L

6'9
E,?
6r8

B'8
6'6
617

6'9
6'7
6'8
6r7
8,5
6r6

6'9

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,

0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,

0'3
0r2
0,2
012
0'2
0,2
0,3
0,3
0,3
0,2
0'3
0,1
0,3
0r2
0'3
0,3
0'3

ROI'IANISTIK

0,6
0,5
0r5

0,7
017
0r7

0,1
0,6
0,5

012
0,?
0,2
012
012
0r2

0120'l
012

0rl
0'l
0rl
014
0r1
0'3

0
1I
It
I

0

0
0
0

0,1
0'0
0r0

0'l
0.0
0r0

SLA],,IISTIK, BALTISTIK.
FINNO-t,,GRI STI K

5
6

4I
3

7
7
6

I
6
7

6
5

I
6
7

I
6
7

6
6
6

6'0
6rg
Br5

712
712
7r2

712
8,7
7t0
?,2
6r6
7r1

6rB
6'5
6'6

ERZIEH$ES1.II SSENSCHAFIEN
a

FAECHERGRUPPE ZUSAI'T'EN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI,TfiN

RECHTS-, HIRTSCHTFTS- tßtD
S()ZIALl.II SSENSCHAFTEN

I.IIRTSCHAFTS- U. 6ESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEI'IEIN

POLITIX- I'{D SOZIAL-
}.II SSENSCI{AFTEN

RECHTSl.II SSENSCHAFT

1.,II iTSCHAFTSI{I SSEN.
SCHAFTEN

FAECHERGRIJPPE ZUSAIOGI'I

HATHEIIATIK, NANNXTSSEN.
SCHAFTEN

]'IAT}IEl,TATIX

PHYSIK, ASTRO'|0I'[E

cHErltE,

30'
26,

1I

27 r4
27,7

0
1

29
2'1
28

29
27
2S

29
27

0
1
2

?
7
7

2
6
0

2
6
0

7
E
7

7
6
7

3
4
4

0
0
0

7.7
7,1
?.5

7
3
5

6r0
7,0
6,7

7
7

?
7
7

717
7,7
7,5

tl
1.,1I
H
l.lI
tl
1.1I
tl
1.1I
l.l
1.1I

7
7

I
2
3 28,3

29ro
29t2
28,6

28,?
28)7

26t0
26rg
26,2

28,9
2g)2
28t6

28)l
26,5
27 rS

2gt3
27 1328tl
27 t8
26tg
27 rg

10,0
7'5
8r3

8r7
8r2
8,11

9,?
9,7

8'57tl
8"9
8'7
812
8r4

I

6'0
7r0
6'7
7rg
7r7
7,8

9'7
9,7

6'07rl
5r7
7rg
7,9
7rg

717
6,9
714

7'8
6'9
7,6
7r4
7r0
712

8,1
7rg
7,9

9,7
3r7

B'0
7,1
6r7

8r0
718
7r9

84
88

t72

3
3

2
3
5

87
96

183

l3l
96

22?

78
13
89

BB
7l

137'

4
2
3

0
0
0

0'l
0rl0'l

I
B

6
6
6

7
7
7

0
0
0

4
2
3

0
0
0

?
6

0,
0r
0,

0,

0,

0,

0,

I 0
0
0

0

0

-179-

ALIEN

HOCHSCHUL.
8€.

N€CH?IGUNG
B ABSCHLUSS

ERSTIMMA?NI.
XULAIION

B ABSCHTUSS

HOCHSCHUL.
SEMESI€N

BETJRLAUBUNG
Ut{O UNTER.
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSENHALB

O. BUNDESGEB
oE.

3CHL.

EESTAI{DENE
PRUFUNGEN
INSGESAMT

7r4
7rB
6,9
7t7

7r5
7,\
7r3



BEFRAGUNO DER PRÜFUNGSKANDIDATEiI (INOIVIDU.IILERHEEUNGI 1988

1 1 voN oEUTscHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULABTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PEUfUIOSGiUPPt
ßACHEEGRUPPE

SIUOI€NBENEICX

UNIVERSITAETEN

ouncHscHNrll ril JAHncN

7,6
7,6

I'B
7r5
8,0
8,6
7,5
8'1

?
7
7

7
1
7

7
7
7

FACH.
SEM E STER

B'5
Er7

BIOLOGIE

GE(ERAPHIE

FAECHERORUPPE ZUSA].TGN

xwsr, KWSTI|IssENscHAFr

Kt'lST, Klr'lSIuISSENSCHÄFT
ALLGE},EIN

BTLDENDE t(rI,tST

HUSIK

FAECHERORTJPPE zUSA].'GN

PRUEFWOSORI'PPE ZUSAI.O€N

SPRACH- I''IO XULTURI.IISSEI'F,
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIOTISLEHRE

KATH. ?HEOLOGIE,
-RELIGI OI'ISLEHRE

GESCHICHTE

GERi'TANISTIK ( DEUTSCH,
GERT4ANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK}

ERZI EHI''IG S1.lI S SENSCHAFTEN

FAECHERGRIJPPE ZUSAT{GN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI{GN

7,7
7.2
7r4

7 ,6 0,3 0,07,2 0,2 0,07r3 0r2 0ro

H
l.lI
H
lt
I
H
1.1I

it
ltI
ll
l.lI

164
275
439

t21
124
245

5s8
579

1137

7
1{
2t
l3
3l
s4

rt0
50

100

60
105
165

2239
33511
5593

28, 8
27 t2
27 t8
28)8
27,3
28tL
28,5
27,L
2'1 r8

31, 1
29,3
30, 1.

28,4
2A,3
2A,3

28,5
27,5
27,9

28,8
28,0
2813

28.6
27 13
27,9

0'3
0,3
0,3

0,2
0,2
Q,Z

0
0
0

7r7
7,2
7r4

6I
2

6
1
4

2
0
I
2
2
z

0
0
0

4

0

7
6
7

II
2

I
1
2

1I
2

6
2I
6
z
8

1I
2

1I
2

8'8
7,4
8'C

10,s
7r5
8,5
8'G
8,5
8,5

8'3
7,4
7,8

8,6
7,8
8,1

7r9
7,8

0'l
0'0

7
7
7

,8
,3
r4

t7
,z
,5

,7
,2
t4

8,1
8,0
7,5
6,8
7,0

I
2
2

,6
,{l
,5

8,9 8,67,3 7,0

0'3
0,3
0'3

0,5
0'3

o,;
0,2

0'8
0,3
0,{

0
0
0

o,;
0'5

;I0
0

6,2
6,2
8,2

5
6

7
6
6

E'8
5'8
6,5
5
5
b

5
5
5

5'3
5'9
5,6

5I
7

6
6
6

G
7
7

0
0
2

0
0
2

II
5

3I
6

8
3I
III
5I
5

7
7

1II
7
6
6

7
6
6

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0,10'l
0,1

0
0
0

6'1
6'1
6r1

G'3
6'3
6r3

7r0
6,8
6'8

5,6
5r7
5,?
5
5
5

6,0
5,5
5'6

5'8
5r5
517

5
5
5

,1
,5
,6

I
s
7

5r3
5r9
5'6
5r3
5r9
5'6

6'6
6r5
6r5

6'0
6r3
E12

,1
,?
,9

,5
r7o

ü
].tI
H
t{I
H
l.lI
tl
l.lI
|l
1,,1I

0
0
0

7
6
b

b
6
6

0
0
0

8,1
?,3

0.1
0,0

0,0
0'1
0,0

2
6
5

III
0
0
0

6
2.
4

7
7
?

7
3
5

7
B
7
8

,6E
,0

LA Sü'IDER.
SCHI'LEN

tl
tlI
lt
t,lI
l1
l.,lI
t'l
HI
H
l.lI
H
llI

27,2
31 ,6
23,4

27,4
26,5
2'7 )l
29r?
25,7
27,7

27,7
27,6
27,6

29,3
26,9
27.4
29r3
26,9
27 14

29,3
25)3
28t3
29t3
25t3
28,3

6r8
12t8
9'8
6,8
6,8
6,8
8,8
5,8
713

7,9
7,0
2,2
Ä
8r7
5,8
7,2
8,7
6,8
7,2

8'9
6r0
812

8r9
6r0
812

8,8
6,1l
6'6
6'8
6,{
5'6

5'3
8r78'l
6,8
7'8
7,3

8'3
8,{
7,A

Eä
,l,3
8,3

5,3
6.3
5,8
a2
5,8
5,5
6,2
6,4
6,3
7,d
6'3
6,6
?,7
6,3
8,5

6r7
5,8
6'4
8,7
5,8
6,ll

5'3
l0r3
7,8
5,3
6'3
5'8
5'8
5,8
5'8

5,3
,1r3
8.3
5,3
6'3
5'8
7,3
5,8
6,5

a

0
0

0
0
0

0
0

0
0
0

0'0
0,0
0,0

I
3
4

G
23
29

203
755
957

212
780
992

RECHTS-, ]{IiTSCHAFTS- tirD
SOZIALl{I SSENSCHAFTEN

l,l
l{I
?t
ltI

llaTHEüArt x, MTURI.|I SSEN-
SCHAFTEN

I{ATHEI{ATtX

POLITIT- U{D SOZIAL.
I{IS§ENSCHAFTEN

FAECHERORIJPPE ZUSAMEN

BIOL06IE 2 2gt72 27,04 26,9

5
8I
6
7
b

bI
7

26
26
28

26
28
28

27
28
28

5'3
5,9
5rE

5'3
5,9
5,6

7
o
I
7II

I
7
2

8
0I
5
2
7

3
4
2

I
0
7

28
28
27

I
5
b

8
2
0

{
G
G

- 180 -

STUOIUM
AUSSERHALB

D.6UNDESG€8,

€nsTrMMAlnr.
XULATIOX

B A6SCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

gEUßLAUBUNG

uxo ur.lrEn.
BN€CHUNG

ALTER

HOCHSCHUL.
BE.

NECHTIGUilG,
6 AESCHLUSS

GE.
SCHL.

EESTANOENE
PAüFUNGEiI
INSGESAMT

FAECHERGRIPPE ZUSA],IGN

tl
1.1I
lt
1,,tI
H
1,1I

3
7

10
0'5
0,4



BEFBAGUNG OER PßÜFUIUGSKANDIOATEil {INDIVIDUALEfiHEBUNGI T988 t

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTTN EESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PßÜFUNGS. UNO FACHERGRUPPEN,
,STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER

PRÜFUNGSGHUPPE
FACHENGRUPPE

STUDIENBCREICH

RECHTS-, lIIRTSCHAFTS- t '10SOZIAL]"II SSENSCHAFTEN

l.IIRTSCHAFTS. U. GESELL.
SCHAFTSLEHRE ALLGETGIN

fACH.
SEMESI€N

OUNCHSCHNIN IN JAHREN

AGRAR-, FoRSI- UND
ERNAEHRIJNG SI.II SSENSCHAFTEN

ERNAEHRWGS- I',ID HAUS-
HALTSl,,I] SSENSCHAFIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT{TN

INGENIEURI.II SSENSCHAFTEN

INGENIEUR].II SSENSCHAFTEN
ALLGEHEIN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,iGN

KWST, Kt'rSTr.lISSENSCHAFT

Kt[,lsT, Kt NsT].,1I SSENScHAFT
ALLGEHEIN

CESTALTI'NG

14usIx

FAECHERGRUPPE ZUSA}'I},IEN

PRUEFIJNGSGRUPPE 2USA}IIGN

LA BERUFL. SCH.
SEKI'IIDARST. II,
BERUFL. SCHULEN,

SPRACH- WO I(ULTURI^IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

I(ATH. THEOLOGIE,
-RELIGI O.ISLEHRE

GERT.|ANISTIK (oEUTSCH,
GERI'IANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

At.IgLI STIK, A]'IERI KANI STI K

Ror.,taNIsTll(

ERZI EHIJNG S1ü S SENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAl'fr4EN

SPORT

SPORT

FAECHER6RUPPE ZUSA]'OTN

E'3
6,3

7r4
7'4
7rg

2 8,? 9,4 9,47 6,9 5,9 5,9a 7 )2 6,8 6,8

70,?
5'6
G'3

9,8
14,3
L2t0

9,8
14,3
LZ,0

10,3
13,8
72to

10,3
13,8
L2,0

H
t,t
I
H
!tI

I
2
1

s
3
1

i
1
2

II
2

1
I
I
1

3
5
8

s
s

I
3
4

4
t2
16

t29
3{
32

29
34
32

30,
23,
27,

2?,
2?,

32
27
28

31
2g
27

29
26
27

27,7
28,5
28,4

26,2
2E12

8,3
.0,8
9,5

8,3
.0,8
9'5

9,9
5,6
712

6,1
6'1

1'5
4'5
3'0
lr
4,
3,

5
5
0

?,?
?,3
?,?

?,3
7,3
713

H
llI
H
l.lI

3o, g

30,6

30,6 6'8

E'3
6'3
6'3
6'3

B't
6,1

?,3
5,9
8,?
8,0
5,8
6r3

5
0
7

0
0

6I
2

6'8
6'8

6'8

8
6
6

8I

I
6
7

6,3
8,3

6'3
6'3

:
,0
t4
,3

r4
,1
,6

6r3

5'330,;

H
1.,tI
H
1.1I
H
l.lI
H
HI
I't
l.lI

9,9
5,6
7,2

I
?
B

7
3
6

E
6

7
6
6

7
5
6

I
B
6

;
5

2
4
6

3
9
4

I
4
5

4
5
5

b
5

.5

5,6
5,8
5,6
5,6

8r5
7rg
8r3

8,5
7,9
8,3

t7
,8
,3

,2
,8
t2

i
1

8,3
5,5
6.5

1
5
7

b
5
5

0,
0,
0,

0
0
0

I
z
6

0
0
2

7
6
6

7
5
6

617
{,8
5'0
4r2
11,3
412

,7
)7
,7
a
,t
,2

e,
4,ql

6,
5,
5,

7

4

2?8
803

l03l

I
?I
3
6I

28,9
26,6
26 

''9
26,4
25,8
26, 0

31, 1
2?,9
28t6

Br7
4,8
5,3

H
ltI
H
HI
H
ltI
t4
t,lI
1'l

1.1I
il
1,1I
H
!tI

B'4

I'l5
L7
22

1
6
7

I
1

1I
2

11
38
49

t0
4

14

10
4

t4

6t5
6'3

4,2
5'1
4r8
6'1
s,2
5,4
5,9
6,1
5,0

0r7
0,4

0r1I
2

I
8
0

6
7

7
6
7

1
2I
I
2I

5r9
5,8
5,9

10,2
817
9'3

5'9

4
4
4

E
5
5

5
5

0'5
0r5

4
3

;
2

0
0

0
0

6
6

7
7

;
0

5,
6,

5r
5,

o
7
B

0
0

0
0

0
0
0

I
2
I

6I
4

6,1
s,0

6
6

;
5

I
3

?
5
2

6
5I

5
4
5

I
?
7

5,?
4,5
5,2

2
3
3

o
9,I,

;
0

t,;
1'0

1'4z,l
1,6

0
1
1

5'9
6'3
6,1

7r7
6'6
6,8

30,8
29t7
30, 11

a0,8

10,
o
o

l0'
9,I,

35,7
26,4

29,t
30, 4

5,9
5,3
5'6
5,8Eä
5,4

712

5'9
5,3
51631,0

29,7
27,3
27,9

H
HI
lt
l.lI

?
7

E

6,

0
4
B

6,0
5,11
5'8

7,2
5,7
6,7

POLTTIK- II.ID SOZIAL-
I.II SSENSCHAFTEN

H
HI
H
HI

5
4I
7

t2
19

STUOIUM
AUSSEßHALB

D EUNDESGEB

CFSIIMMÄINI.
(ULATION

B ABSCHTUSS

HOCHSCHUL.
SEMESlEN

BEUFLAUBUNG
UiIO UNIER.
OFECHUNG

ALTEB

HOCHSCHUL.
sE.

RECHTIOUNG
B aSSCHLUSS

GE.
SCHL,

B€StANDEtrE
PNUFUNG€N
INSG€SAMT

3L12
25,9
28,8
30, 11

30,6
30, 5

181

5,1
{,5
4r9

S'8
616
617



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKAIIDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} 1988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVET\TEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE OURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER

PTUFUiIGSGNUPPC
FACHCRGRUPPE

STUOI€NBEFEICH

FACH.
SEMESIEN

6'0

OUßCHSCHNITT IN JAHREN

SOZIALl.IESEN

l,,IIRTSCHAFTSl.II
SCHAFTEN

SSEN-

FAECHERGRUPPE ZUSATOGN

IIATHE)4ATlKl
SCHAFTEN

NATUR]{ISSEN.

ltalltEi,raTIt(

PHYSiK, ASTRo{ortE

CHEI'IIE

BIOLOGIE

CEOGRAPHIE

FAECHER6NWPE ZUSAITI'EN

AGRAR-, FORST. II.ID
E RI.IAEXRIAIGS}lI S SENSCHAFTEN

AORAiI{I SSENSCHAFIEN

ERNAEHRT'{GS- tT\P HAUS.
HALTSl.II SSEN§CHAFTEN

FAECHERORI,PPE ZUSAINßN

IißENIEURI.II SSENSCHAFTEN

I,IA SCHINENSAU/\'ERFAHiENS-
IECHNIK

ELEIfiROfECHNIK

FAECHENGRUPPE ZUSA'{GN

t(uNsT, Kt .|STHISSENSCHAFT

BILDENDE KIT{ST

GESTALTü\6

FAECHERGRMPE ZUSAIfrEN

H
1.1

I
t'l
t,l
I
H
tlI

tl
l{I
H
1.1I
!l
l.,l

7

4I
13

;I
I
I
I
3
4

1
7
8

1
1

4
1l
15

17
l3
30

t6
128
14!l

33
141
t74

63
65

128

3{
3{
53

8
61

150
73

223

1
1

7
5

12

I
5

13

286
353
839

5

2g,q
27 17
27,9

29, 8
28t0
2s'g
29,9
28t2
29,0

32
32

31

3r
42
29
32

0
0
0

o
s
7

,
2

I
7
7

E
6

6
B
b

b'
6,
t

11,4
6,9
8,0
4,8
11, I
4,8

5,8
5'8
6
5
5

s
E
5

7r7
6,11
6'7

2
8
0

,
2

5'{
5'{

7r
7,
7,

7
6
7

6
5

3II

i
2

9,7
10,1l

6,3
6,7
6,5
6,5
6,2
6,3
6r4
6,3
8,3

6,9
5'9
6,4

Br4

8'{
7r4
7,3
7,4
714
6,1
7r0

5,t
5,;

6'0
7157rl
6'9

:
5

3
1
2

4
4I

1,5

0,4

0,2
0'3
0'3
0,4
0,3
0,3

0,1
0,2
0'2
0,5
0,3
0,1l

3I
E

5
5
5

s,
5,
5,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

54
56

110

70
81

151

8'6
712
7'9
8r6
7r4
7'9

6'8
512
5r4
0,3

,0,3

8,7
6r5
7,7

5I
6

5
7

8'6
713
7r9
9,?
912

9,0
7,A
8'9

E12
6'6

0
0
0

5r8
EA

0
0
0

0
0
0

H
l.lI
H
1,1

I
H
t,rI
H
tlI
H
tl
I
H
l.lI

o
4
I

;
7

I44?

? 5'4
72r4

5,11

6r0
5'8
5'9

S'{
9r{

{'l
4rl

28,8
25t7
25,8

2s, g

29,8

32,8
27 t3
28,8

11 ,9
6,9
8,1

{1,8
4,8
4rg

5,8

5'8
7r0
5'5
5,9

0'5
0rl
0'0

Srll
6r 1l

ll,8
11,6
11,5

0,5

0'5
0,5
0,1

5r3
B12
4r9
5'3

5'g

I
5I

27
27
27

29
26
27

2A
27
27

29,7
29,2
29,0
30,6

9
7
o

3I
2

7,
7,
7l
I,
6,

6,2
6'5
6,3
6,5
6'1
9'2
6,3

0,7
0,6
0,8

5,1
S,?
5,11

5'l
5'6
5'6
5'l
5,6
5r5

E'6
6'6
5'8
5,8
5'8
5'8
4rg
5'4

8,9

H
lt
I
l.l
H
I
i't
1.1I
lt
t{I

6,2
6,2

6,2
5,8
5'9
812
gr2

,6 8,0,o 6,8,3 7,0

0,7
0,{
0r6

012

5r3
4,6
5'0

0'0
0r0

0,
0,
0,

20

0,0
0'03o's

29,7
27,4
29rq
29,9
28,r
29,3

27

27

29
30
30

29
27,
28,

Qr4
0rll
0,4
0'5
0,4
0'5

7,0
6,9
7,0

0

0

0,

H
ltI
l't
HI
t1
].t
I
t1
1{I

I?

7

8,9
7,3
8,{

8'B
7,1
7rg

I,l

7r8
7r4
8,2
7r7

5'1
5,1
6,2
5r{
5'9

I
2
2

0
0
0

3
6
0

G
5
6

Br2
5's
6,0
?,2
6'3
6,7

6'9
5,7
6r5

B'0
5,ll
5'8
6r8
6'0
6'4

q
5
5

0
0
0

30,2
30r3
30 r2

7rl
812 ,8

,q
,1

4175'{
5'0

I
3
0

I
6
6

ALTER

HOCHSCHUL.
g€.

RECHTIGUNG
B ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
XULATION

B ABSCHI.USS

HOCHSCHUT--
SEMESIER

B€URLAUBUNG
UND UNTER.
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALE

O 6UNOESGEE
GE.

SCHL,

BESTANOENE
PRÜFUt'IGEN
IilSGESAMT

-182-

PRI'EFIT.IGSGRUPPE ZUSAi'GN 5175'{
5'5

UNIVERSITAETEN

BAUINOENIEUR}ESEN



BEFRAGUITIG DER PRÜFUNGSKANDIOATEN (IITIDIVIDUALENHEBUNGI I988
I I ,VON OEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UNO FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNüFUIGSGßUPPC
FACHER6'ßUPP€

SIUOIENBENEICH | ^-' l*^'r*ä l:'**'. l'tt"tt* l'tru;,'i'l,,,,i'u* l*'
j DURCHSCHT{|TT rt{ JAHREN

I[,IIVERSITAETEN

S()NST. STAATS-
PRUEFItr'IGEN NACH
SCHULARTEN

SPRACH- WO KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

GESCHICHIE
a

GERI,IANISTIK (DEUTSCH,
GEßHANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

ROI,TANISTI K

ERZIEH$IC S1,,II SSENSCHAFlEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMT4EN

SPt,RT

SP()RT

FAECHERGRUPPE ZUSAifiEN

HATHEl{ATIK,
SCHAFTEN

NATURI.IISSEN-

IiIATHEt,tATII(

BIOLOGIE

GEI'GRAPHIE

FAECHER6RUPPE ZUSAT{!.'IEN

a0RAR-, FoRST- t 't0
E RNAEHRT'{G SI.II SSENSCHAFTEN

ERNAEHRI',I6S- IT'ID HAUS.
HALTSl.,II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'f.IEN

I iEENI E URI.II SSENSCHAFlEN

I NGENIEURl.II SSENSCHAFTEN
ALLGE]'EIN

FAECHERBRI,,PPE ZUSAI'ilGN

PRUEFI',IGSORUPPE ZUSA].fl€N

1. STAATSPRUE-
FIJi,IG LEHRAI'fT
ZUSAITII.IEN

ZUSAT2PRI,E-
FLr\E LA

B,?
6'3
6r4
?,4

7r8
7rg
6't
5'9
5rg

6'6
6'0
E12

I,l
,H
I
M
1.1I
t4
HI
H
t,r
I
H
1.1I

ü
tlI
tl
HI

5
s

;
8

?
8
3

5
5

8
7I

;
3

II
9

13,;
13,8

7'9
7,2
7r4
8r2
7,5
7r8

5,
5,

;
7

7
7

?I
3I
B

3
9o

2I
2

tl
!tI
tl
t{I

28,;
26,4

2A,4
27,A
2812

33 ,6
33,6

27,9
28,5
28t3

28,1
2A,S
28t3

;t
5

1l
l6
6

17
26

,;
,8

2
6
5

I
3

5,;
5'9

I
8

;
4

;
6

B
6

3
3

5,;
5'8
712
7,8
713

4,;
4r5

E'7
6,6
6rE

7t
7l
7l

{,
4,

6,
6,
6,

6,
7l
7)

4)
6,
5,
q,
6,
5,

8,;
8'3
8,7
6r7
617

7rg
Br7
7r0

15,0
14rl
14r 1l

12,9
13,0
13ro

c,;
6'8
6,8
6,7
6'7

;I
7,;
?,5

t-
:

5,;
5'8
5,9
6'3
G,2

612
8,1
6,2

1l,8
5'8
5,3

11,8
5,8
5r3

E'6
5'6

5,3
s,3

5'l
5,1

1
1
2

1
1
2

I
3
0

4r8
713
6'0

7ri
?,4

5,
5,

5,
5,

t
5,

;
8

3
3

s
3

s
I

27
27

27
27

25
25

zb
26

;
3

4
4

3
3

25,1
27 t2
28, 1

25, 1
27 t2
26, I

27,
27,

27.
27,

33'
33,

3B
33
34

3{
32
33

4l
7l
6, 5,8

4'8

0,4
0,3

0,3
0'3

I
7I

II

I
6

6
6
6

4
6

6
5

5
5

5,;
5,6

;
6

;
6

;
3

5I

E

5,

5
5

II

I
B

6
6

o,;
0'5

t,0
0'5

1,0
0,5

0,3
0'3

o'4
0'4

H
N
I
H
ll
I
H
uI
H
tlI

5rg
5rB

5,4
5r{

6,2
6r2

6'0
6ro

6,0
6ro

9,3
9,3

9,3
9r3
7r9
7r0
712

8'5
7i0
715

16,3
l{, o
14r9

lllr I
13,2
13r5

;
7

5,;
5'5

5.11
5'4

1;
t0

3395
6S00
9895

,;
,3

5
5

ä
3

3
3

;I
II

l0
32
4?

33
4q
77

2l
61
85

8,
8,

o,;
0r2

0,2
012

';,4
,3
,3
,3

0
0

0
0
0

3,
3,

0,
0,
0,

5,;
5'5

5,5
5,5

7,8,,:;
3

H
tlI
H
1.,tI
l.l
HI
l{
l.tI

33,3
33,3

27 )8
28,0
28r0

28,8
27,0
27 t6

3t

1I
1

0,
0,
0,

SPRACH- IT\ID KULTURNISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,.RELIgI I}ISLEHRE

xlrx. rxeor-oere.
-RELIGIO{SLEHRE

0,12,2 {'8
3'9
{,3
5'5
412
{r5

0,0
0'0

- 183 -I

q

7rS
6'6
7r0

?,0
6r0
5r3

0'4
0rl
0r2

il
tlI
H
l.lI



, AEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANOIDATEN (INOIVIDUALERHEBUNGI 1988

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRüfUIIGSGRUPPE
FACH€NGNUPPE

S?UDIEI.IB€REICH | ""' | ,ä':,öi | ,'**., | 
':t*'* 

l"s;tJi*'i'I ,iii'}i:* I .,**,
I ouRcHscHNrn rN JAHnEfl

PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

ALTPHILOLOGIE ( KLASS. 1,I

PHILOLOGIE ), }I
NEUGRIECHISCH . I

I'l
H
I
H
t,rI

0

22I
31

77
t3
30

10
15
23

39
62

101

6
72
18

18
49
67

I
I
6

6
3

4
6
5

I
8
4

7
5
0

14
t2
13

5
4
0

6I
7

32,4
30r8
31 ,5

7I
?,

33
32
??

3t
33
32

32
32
32

32,2
31, 4
31 

'E
33 ,4
31 ,9
32,3
40,9
30,0

34
34

38

37

30;3g3t2

35,3
28r8
34, 0

36,1l
32,0
34t4
31,I
29,7
3o'g

32r4
32,5
32,4

72,
13,
12,
12,
L2,
L2,

13'tl,
t2,
13,
13,
13,

l0'
11,
11'

?,?
812

14, 6
11 ,0
11,9

13,9
12,?
13, 1

t2,o
10,

12,I,
10,

13,
13,

7
7
7

11,6
13,8
t2,3
12,4
12.7
12,5

12,5
LL rZ
11 ,8
L2,7
13, 0
12rg

9,5
10, 1
9'9

11 ,9
lL t2ll,4

8'8
9,5
9'0
7rg
6,9
7,4

tt,2
8,1
9'5
7,8
6,67,!
6'8
7'5
7,3

8,8
8rg

9r7
712
8,{
9,0
8'o
9,2
4,2
7,1
7,5

13
13

7
5
6

7
6
6

t 2r0
2,3
2r7

0,9
lr9
1r4

- 1,4
1'6
1,5

lr7
0,8l'2

2r2
1,7
1,8

1,6
t,?
1'6

2,3
0r7l'3
2,3
0,7l'3

1,0
1,0

012
2,5
0,7
3,{
2,0
2r8
l12
0'6
0rg

0r6
l12
0'9

0'0
0,10'l
0'l
0,1
0,1

5,
5,
5,
4,
5,
5l

4
0
3

I
3
0

0I
6

4r4
4'9
4rB

5,3
5r0
5,2
5.3
5,0
3,2

2,;
2,3
3,9
3,9
3'9

{,1
4rg
4,6
2,8
3'5
3r0

0'1
0,2
0,2
0,1
0,1
0,1

012
0, rl
0'3
0,6
0,5
0,5

o'1
0,0
0,1

0,2
0,2
0,2

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,5
0,{

5r05rl
5'0
412
4rlq,2

GERHANISTII( (DEUTSCH,
GERI4ANISCHE SPRACHEN
OHNE A]'ELISTIK)

ANGLISTIK, AI.ERIKANISTIK

ROI"IANI STIK

sLAr.lIsTIK, EALTISTIK,
FIIü'IO-116RI STI K

AUSSEREUROPAEI SCHE
SPRACH- U. KULTURI"IISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHING SI.II SSENSCHAF?EN

FAECHERGRUPPE ZUSAIO,IEN

SPORT

§PORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI,O,EN

RECHIS-, ITIRTSCHAFTS- $10
SOZIALI.II SSENSCHAFTEN

I.IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALL6EI'IEIN

POLITIK- I''ID SOZIAL-
I.II SSENSCHAFIEN

RECHTSI.II SSENSCHAFT

1.ll RTSCI{aFTSl,,lI SSEN-
SCHAFTEN

FAECHER6RUPPE ZUSAITGN

MATHEMATIK, NATURI"IISSEN- .
SCHAFTEN

urxeturrx

INFOR'TATIK.

PHYSIK, ASTRO,IOI.IIE

cHEr'llE

BIOLOGIE

OEOGRAPHIE

10,8

9,2
9'3
912

tl
llI
H
NI
tt
l.l.I

H
l.lI
t'l
1.1I
H
]"tI
t4
tlI

1I
1

I
7I

l'0
2,8
2,2

7
6
6

5
5
5

0
0
6

4
5I
S
6
1

?
1I

;
7

1
7
5

I
3
7

I
0
,0

I
0
1

I,B0,t
0,6
3,5
1,9
3r0

1,I,
1,

I,

0
0
0

4
4
q

4
4

4r4
s,1{,5
5'05,t
5r3
{r9
11,9
4,9

5'1
{lr5
4rg

I
,01

3II
1

I

13, 11

L5,7

0

1'0
5'3
5'3
212
2r7
2r4

1

tI
2

29,8
27,2
28'5

35,3
31 ,4
32,4

!3,6r0;8
r1,5

12,8
t2,8
16,9
16,3
16,6

13,7
1317

15, 4ll rG
13,5

16,1
13,5
15, 0

22,l
11 ,3
15r0

13,3
11 ,3
12,7

12 t4ol
11 ,8
15,.7
L2rE
1{,3
1l, l
10,0
10,3

11 ,8
13, 0
L2,3

22
68
90

r93
33,41
s27

74
l9
33

l4
l9
33

2
2

I
2
5

7I

3

12
12
L2

L2
9,6

10,7

12,3
9,6

10,?

6
3
4

6
6
6

Io
6

3
7
5

I
I
I

0'1
0,00'l

o,i
0'0

0
0
0

0
0
0

4 7
7
7

I
5
6

q
4
4

33,8
32,4
32t9

32
29
30

H
1.,t

I 29, 0
30,5

5
0
5

;
9

3
4
9

r"l
1.1I

;
I

H
1.,rI
t4
l.lI
H
N
I

t4
tlI
H
1{I

I
2

10

6
5

11

E
t6
22

32,5

0
8
7

22
11
15

l ll, ll
ll rz

,0
t4

I
7
7

I
7
7

0I
7

3
?

;
1

25
27
s2

44
111
85

I
L7
2E

t6
7

23

33 ,0
33, 0

19
t2
31

10,8
10,8

7r0
E'0
6,6

35,5
33,,0
35,7

37,3
34,3
35, g

10.7
lo,7
4,7
4,1
4r4

4,3
412
4r2

t?,8
16,2
L7 ]7

73,7
t3,7
16,6
11,9
14,2

77,2
13,6
15,5

t4
llI
H
ltI
t{
l.tI
H
t{
7

t'l
HI
H
1{I

42)o
3r )2
3,ll r 9

34,5

9,8
14,5

ll,7
10, 11

10,8

72t0
l3r0
12,6

6,9
6,6
6,8
8r5

10,8
9'6
714
713
7r3
7r2

15, 4
L2,B
111,6

;
1

I
1
1

0
0

0
0
0

6'0
6,7

a

II
L7

184 -

IT.IIvERSITAETEN



BEFRAGUNG DER PRI]FUNGSKAITIDIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN EESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PBÜFUNGS. UNO FACHERGRUPPEN,
STUDIENEEREICHEN SOWIE DUBCHSCHNITTSALTER UND STUOIENOAUER

If,ÜFUt{GSGIUPPI
FACHEßGNUPPE

STUDIENBENEICH

TACH.
SEMESTER

DUNCHSCHNITT IN JAHßEI{

ü WIVERSITAEIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,üGN

aGRAR-, FORST- Üi{O
E RNAEHRU,IG S1,,lI S SENSCHAFTEN

ERNAEHRTJNGS- IJNO HAUS-
HALTSl.,II SSENSCHAFTEII

IJAECHERGRUPPE ZUSAMI4EN

INGENIEURl.II SSENSCHAFTEN

INGENIEURI.II SSENSCHAFTEN
ALLGEMEIN

HASCHINENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

BAUINGENIEURI,.IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT{IGN

Kt {sT, KtNST}IISSENSCHAFT

RhtsT, Kt'tsrr.,lr SSENSCHAFT
ALLGEI'IEIN

GESTALTUNG

HUSIK

FAECHERGRIPPE ZUSAIII'EN

PRUEFTJNGSGRUPPE ZUSAMMEN

H
1.1I

H
1,,tI

H
tl
I
lt
H
I
H
t,lI
H
l.,tI

tl
N
I
M
l.t
I

54
55

109

4
2
8

2
2

,
2

;I
;I

35,4
30,8
33, 1

31,;
31 ,6

31 ,;
3r,6

34
30
33

45, 1
36,3
35,8

28,;
28t2
29,7
29,8
29,8

33, I
30,8
31,3

34,5
32,1
33, !

26,7
24rG
25, 1

29,l
24,?
25,3

23,8
25,3
23)4

25,4
24,5
24)7

29,6
26,1
26)8

26,7
24t6
zSrl

15,6
11 ,5
13,5

11 ,0
11,0

11
11

13
l0
12

l5,g
16,6
16,2

8.8
8,8

10,6
10,5
10,5

13,9
1l r3
11 ,8
14)4
12,4
L312

74,
11,
t2,

10,
10,

10,
10'

13)2
t0,s
12t4

15,5
16,1l
16,0

7.8
7,3
716

1,9
0r9
7,4

2
7
4

II

;I

4)
4)
4,

4,
4,

4.
4r

I
1
1

;
1

0
3
2

0
0

4
3
3

8
7
7

7
s
6

0
0
0

0
0

0
0

o,;
0,1

0,
0,

0
0

III
0
0
0

,i
,3

o,!
0'0

0
0

0,
0,
0,

M
1,,1I I

I
;
7

7
7

;I
i
I

312
3'3
3'3
5'1{'9
5'0

1o
I
3
0I

30
33
32

28
z5
2E

H
I'l
I
tl
HI

7l
7l

;
3

7,;
7r3

,3
,0
,B

,:
,3

,1
,1,t
r3
r'4
rll

4l
4r
4l
6,
ql

0
0

0
0

2,I,
2l

12,5

12,5

5I
3

o
I
6

2
4
5

E
5
5

o'3
1,31'l

7
4
5

2I
2

0

I

0,
1,
1,

5
2
3

I
3
4

;
4

2
2
2

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0

0
0
0

0,
0,
0,

012
0,2
0r2

4
2
3

5
0
6

5,0
5,11
5r3

1
1
2

4I
4

3
5

0
0

7
8
7

4'6
{1,6

III
t
5

5I
2

I
5
s

33' 
9

33, 0

45,1

45,2

35,2
30,8
33,9

12,4
10,5
tL,7
r0'1
10,3

26,:
26,5

8,8
8,8

10,4
10,6
10,6

13,6
11,4
11,9

13,5
12t0
12rg

4'7
5,8
5,1
5'3
5,3

12':
12,5

5,4
5,8
5'6

5,
5,
5,

5,
E

4)
4,
4,

4.
4,
4,

4,
4,
4,

3'9{'0{'0
3'0
3'0
3'0
213
11,5
4r1

412
3,6
3,?
6. {l
4,75'l
3r7
3r7
317

?
2

I
I

t2
s

17

5
7

t2

BI
3

16tö

I
31
39

325
1l!t3
818

72,e
10 ,8
12,7

12,5

12,5

8'9
8,0
8,6

612
8'9
7,8

6,9
6,9
8,9
7,2
7,5
712
7,5
7r4
8,07rl
7,5

H
l.l
I
l'l
1.1I
H
ll
I

1,
I,
1,

DIPL[,H (FH}/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

SPRACH. Itr{D KULTURI.IISSEN.
SCHAFIEN

X^TH. THE(ILOGIE,
-RELIGI OIJSLEHRE

B IBLIOTHEKSI.IE SEN. D[)I(IF
}.IENTATION, PUBLIZISTIK

AN6LIS?IK, A]€RIKANISTIK

RI]I.IANISTIK

SLAI.IISTIK, BALTISTII(,
FINNO-IERI STI X

FAECHERGRIJPPE ZUSAIIGN

RECHTS-, HIRTSCfiAFTS- U,lo
SOZI ALl.II S SENSCHAFlEN

P0LITIK- tt'lD S0ZIAL-
}II SSENSCHAFTEN

H
1.1I
H
l.lI
M
l.lI
t,t
l.lI
t{
)t
I
H
l.tI

37
86

123

IB
50
68

3
74
l7

4
23

5
4
4

I
5
6

5
s{

4
3
3

5
5
5

s
3
3

Br7{'3
{,9

3
4
6

I
2
3

4
8
4

3
4
b

4,1
3,9
4.,0

is,l
)2

6
5
5

5
4
4

B
5
6

5
4
4t

5
5
5

5r4
4,?
{,9

2II
8
4
5

6
s
0

E
5
6

5rg
4.8
4r9

9'4
6,0
6,7
6
4
5

4I
3

7
0I

4
5
q

?
7
0

6
5
6

7
6I
2
I
6

0'3
0rl
0120'l
0,1

0,30rl
0,1

t
4
5

63
777
240

t6
4l
57

{9
t20
tE9

I I
0I

- 185 -

I

ALTEH

HOCHSCHUL.
8E-

NECHTIGUNG
B. ABSCHI.USS

gRSTIMMATRI.
XULATION

E ABSCHTUSS

HOCHSCHUL,
SEMESTEF

EEUFL UEUNG
UNO UNTEß.
BFECHUNG

STUDIUM

^USSENHAIBD. BUNOESGEB,
GE.

scHt,
BESIANDENE
PRUFUNGEN
INSGESAMT

s0ztaLr€sEN



ALIER

HOCHSCHUL.
BE.

NECHTIGUNG
B ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
KULATIOT{

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTEN

EEURLAUEUtrG
UNO UNTEN.
BRECHUNG

GE.
SCHL.

BESIA},IOENE
PRÜFUNGEN
IilSGESAMT

BCFRAGUIIIG DER PRÜFUIIIGSKAiIOIOATEN (INDIVIDUALENHEBUNGI T988

I 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FÄCHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE OURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

Pf,üFUI{6§GBUPPE
FACH€iGNUPPE

SfUOIEt{BCREICH

I{I RTSCHAFTSI.II SSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRIIJPPE ZUSAIüGN

STUDIUM
AUSSERHALB

O BUNDESGEB

FACH.
SEMESIEB

H
1.,rI
t{
,,,1I

156
77

233

221
238
459

51
5

56

5l
5

5B

79

79

36

36

20

20

t3:
135

28,
31,
29,
28,
29,
28,

26,
25,
26,
26,
23,
26,

ü,IIvERSITAETEN

4r4
4r4

ll,1
l l,0llrl

11, I
,11,I

9r2
7r5
7rE

8rg
5'5
6'1

5'9
5'9

OUf,CHSCHNIN IN JAHREN

a

0'1
0,2
0'1
0,1
0,2
0,1

0,4
0,8
0r1l

0,4
0,8
0r4

5,4
5r3
5'4
5'65'{
5'5

8'0
5r5
5'1
6'0
6'5
5,1

)7
,0
,8

,l
,6
,3

llrS
6,3
4,6
11,5
6'3
11,6

4,
4,

4,
q)

4.
4,q,

s,7
5,0
5r3

5r7
5'0
5r3

5'7
5'0
5r3

ari
4r4

10,2
11 ,0
10,5

11,9

;
,2
,5
7

I
5
4

g
I

qr

o
6,
6,

4l
5,
5,

3'6
3'8
3r7

4'0
4,4
4,2

11, 1
5'5
4r2

{'1
5'5
4,2

3'5
3r5

3'8
3r6

3,6

3,6
3,5
3,5

0,
0,

3'3
3'3
3r3

3r7
ll, l
3'9

3,1
4,3
312

3rt,lr3
312

FAECHENOR1FPE ZUSAMßN

INGENIEUR].II SSENSCHAFTEN

ELEKIROTECXNTK

BAUIMiENIEUR}IESEN

FAECHERGRUPPE 2USAI.IGN

l(rf'rsT, t(wsTl.lISSENScHAFT

GESTAL?I'.IG

FAECHERGRI,PPE zUSA}TGN

PRUEFI,lI.ßSGRI'PPE ZUSAI'GN

KUENSruRISCHER
ABSCHLUSS

xlfi sT, (tt'tsTl[SSENScHAFT

HUSTK

FAEÖHERORI,PPE ZUSA}OGN

PRIßFIIESGRUPPE 2USA}NGN

S${STIGER AB.
SCHLUSS I}I
BI'{OESGEBIET

SPRACH- UND I(ULIURI{ISSEI{-
SCHAFIEN

EV. THEOLOGIE.
.RELIGI I}.ISLEHRE

BIBLIO?IIEKSI€SEN, OOXIFlfNTATlü{, PUELIZISTIK

GERHANISTII( (DEUTSCH.
GER}IANISCHE SPRACHEN'
(IHNE ANELISTIK)

AttGLISTIK, A'IERIIGNISüX

ROI4ANISTII(

AORAR-. FORST- UND
ERNAEHhIT,IGS}II S§ENSCHAFTEN

AG RARI.II SSENSCHAFIEN

AUSSEREUROPAET SCHE
SPRACH- U. KULTURXTSSEIF
SCHAFTEN

or:
012

0'S
0,2
0'5
0.2

9,1l
10.9
10r0

4r4
4r4
9'7

0'1
0,5
0r2
0'5
0'5
lro
014
0'5
0'5
0'4
0,1l

I
7
7

8
7
1

3'5HASCHINENBAU/VERFAHRENS-
TECHNI K

3,5
3'5

i,l
tl
I
tl
t,tI
lt
l,,lI
H
1.,tI

s,1
5'1
5'1
5'l
5'1
5rl
5'1
5'l

3'5
3,6
3'6
3'6
3,6

3'5
3,5
3r6
3,6

3'6
3,6

3r5

3,5

6

5

5

I

23

23

25

is

25,!
25.7

2s'9

24r4
24, q

24t4
2qr4

2erg
24,7
26,0

28 ,3
2q,7
26,0
28,3
24,7
26,0

{,;
4,3
3,6
3,9
3,8

317
412
{'0
3,7

25,6

4
4

4
4
4

;
3

;
3

2
5
3

ä
3

;e
6
2
4

5
5

5
5

5
5
5

I
I

;
I

H
t,rI
H
l.rI
t'l
1.,tI

8'{
5'1
6'3
I'il
5'1
6r3

q)
4,

;
3

4
4

3
3

4r2
,11,0

3,?
412
4r0

l.t
1,,1I
t4
ltI
H
llI

27,3
27,1
27,2

4?0
42t
89r

B
l,$
22

Il{
22

I
t4
2?

25,;
25,9
30,2
30rl
30,2

,4,!
24r4
27,2
26,9
27 r0

28,3
24rg

"25)4

o'o
0,0
0,0

0r1
0,2
0,2

1,
0,
0,

0,

0,

I,
0,

5
5

;
1

4
1
3

.;
,3

,0
,4
,2

5'3
5r0
5,1
S'3
5'05'l
5,3
5,05'l

o
,6
,5

,9
,9

l,l
llI
lt.
llI
|l
1.1I
ll
t{I
m
1,,tI
ll
].t
I

;I
10

5
16

1
I
Ilt

t2

4,i
4,q :

I
1
7

I
5

0
6

4,i
4r4
2,3
2,9
2,6
3,11

3'4
2,73'{
3'3
3rg
{r3
4r2

5'9
5'9

I
5
6

II

Er2
6r5 0,6

0'5
0'3
0,3

ll
5
5

25
2S

- 186 -

I

I



ALlE8

HOCHSCHUT.-
BE.

RECHTIGUNG
B. A0SCHT.USS

ENSTIMMATRI.
(UI.AIION

B ABSCHLUSS

HOCt{SCHUL.
SEMESTEN

BEURLAUEUNG
UNO UiITEß.
ERECHUNG

STUOIUM
AUSSENHALB

D EUNDESG€B
GE.

SCHL.

gESTANOENC

PRÜfUN6EN
INSGESAMT

BEFßAGUiIG OER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIOUALERHEBUNGI t988
I I VON DEWSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,

STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

Pf,I,fUNGSGRUPPE
FÄCHENGßUPP€

slu0r€I6Ef,EtcH

t^cH.
SEMESIER

DURCHSCHNIIT IN JAHREN

FAECHERGRUPPE ZUSA}ilGN

SPORT

sP0Rt,

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN

}IIRTSCHAFTS}II
SCHAFTEN

SSEN-

FAECHEß6RUPPE ZUSAI.ft'EN

tlaTHEltaTIK, NATURI.IISSEN-
SCHAFTEN

IlATHE],IATIK

PHYSIK, ASTRONOI4IE

BEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSA].TGN

a6RAR-, FoRST- UND
ERNAEI{RUß S}II SSENSCHAFTEN

AG RAR].II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}IGN

I ]IßENI EURl.II SSENSCHAF TEN

t'{ASCHINENBAU/VERFAHRENS.
TECHNIK

ARCHITEKTUR, INNEI,I-
ARCHITEKTUR

FAECHERGRUPPE ZUSA]iGN

xt {sT, KWSTI{ISSENSCHAFT

}IUSIK

FAECHERORUPPE ZUSAI.IEN

PRUEFtnIGSGit'PPE ZUSAI'GN

HIH2I3
HIH2I3
H 118H.97I 2r5

H
tl
I

13
24
3?

l5
1,{
29

15
14
29

28
28
28

29
29
29

28
28
28

23I
3l
33
L2
115

29,q
27 )2
28r0

28,7
28,9

28,9
2810
28,5

713
712
7,3

0r1
0'0
0,1
0'0

0,3
0r1l

012
012
012

0'3
0'l
012

10
7I

3
3
0

I
7I

3

6

2
4
3

0
0
0

0
4
6

I
0
0

7
2
7

2rG
3'G
312

3rS
3r7
3'6
3'5
?,7
3'6

1,4
1,5
1'4

5'{
7,5
5,8
I'l
9rl
1r6l'5
lrB
5'9
3'5
5r2

4r7
3, {l
4r3

4r7
3,11
11,3

6
3
5

6
3
5

I
9I
I
6

s

I
5
3

M
HI
H
].,tI

30,9
29r?
30, 1

30,8
29,3
30, 1

l0'
o

l0'
l0'
9,l0'

8r7
8'0
8'5
912
812
8'9
9'0
8,1
8'8

7)
13'g,

o
10t

o

g,
t0,ö

E,1l
8'1
716

. B:i
7rE

912
8,99rl

I
5
3

3
ll

3
4
3

4
5
0

4
5
0

1r3
1'4
1,3

t,
1,I,

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- lt'tD
SOZIAL],,II SSENSCHAFTEN

RECHTS}II SSENSCHAFT il
tlI
H
HI

3
3
3

7
7
7

7
?
7

4
0
6

0
4I
I
B
7

5
7
5

AI
5

2

2

6
7
6

6
7
7

5
5
1

I
6
3

7
BI
7II

I
8
4

5
0
8

I
0I

9
8I
II
8

it
HI
tl
].tI
H
llI

5
7
7

5
7
7

7
7
7

5
7
7

5
7
7

5,5
7,5
5,9
9,1
9,{

10
4

14

,4
,6
,4

7)
8,
7)

0,3
0,6
0,4

0,9
0'8
0,9

0,7
0,7
0r7

,;
,3

,1
,3
,1

H
!l
I

0
2
I
III

8
7
7

7
7
7

t4
,5
)4
E
E
E

4{
4

3
3
3

tl
1.1I
H
1.1I
H
1.1I
H
ltI

H
l.lI
t'l
l.t
I

25,6
34)2
2? )3
28 ':
28,3

?9,?
35, 9
33r7

28,9
35,3
29,4

29,3
30, 1
2s's
29rg
30, 1
29, 6

29,7
28,3
2gt2

28,9
28,9
28,9

29, I
28t8
29,0

28,6
27 t6
27,3
26r6
27 )6
27 )3
29, 1

sr7
1{,5
7r5
9'9
9r9
9,6

5
5o

0,3
0r3

9,4
9,4

I'l
7r7
8,0

$I
2
3

?
3

l0

l5
6

2t
15
6

2L

o
6

15

25
30
55

3{
36
70

t2
11

Il
1

III
0
0
0

012
0r1
0'1

0'10'l0'l

0

s
3

0
3I

I
3
6

0

I
7
7

7
7
?

0
7
1

E

0I

8'6
t2,3

r;o
0,3llrl

7
l0I

8,2
9r7
I,B

I'l
8r8
9,0

1
4
1 0r1

2
7
6

I
I
8

II
5

II
6

7rg
7,5
7r7
7,8
?,5
7r7

,4
,2
,8
,9
,3
,1

o
I
2

9I
2

5
3
4

1

0,1
o'3
0,1
0r3

0,7
1,3
0,9
0,9

0

0

I,I,t,
,?
,1

III
6
5
5

5
4
4

{
9I
4II
tII

3
2
3

3
2

3
2
2

8,2
8, {l
8r3

lrS
712

0
0
0

0'9l'4
lr2

0'8
1'0
0'9

H ES237r.l 35091tI 9033r

8'8
719
8'5

?
6
7

7
7

,8
,3
,5

r9
r0

q
2
3

6
6
6

HOCHSCHULART INSGESAMT

187 -

0'3
0,3
0r3

8,
7)I,
I,
7,
8,



BEFRAGUNG DER PRüFUNGSKANOIDATEN IINOIV]DUALERHEBUNGI I988

1 I VON OEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

Ptrü:UtIG30ßUfü
FÄCHEN6HUPPE

STUDIEI{E€FEICH

fACH.
SCMCSIEß

4'8
8,2

DURCHSCH NIIT I iI JAHRETI

GE SAMTHrcHSCHULEN

DIPLOI'I (U) I',ID
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFIT.IOEN

SPRACH. I'{D XULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

, 
PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

ALLGET,GIiG U. VERGLCTCH-
ENDE LITERATUR-U. SPRACH-
!II SSENSCHAFT

GEßI.1aNISTI K ( DEUTSCH,
GERI4ANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

A,\ßLI STIK, AIIERI I(ANI STI K

RO}IANISTIX

PSYCHOLOGIE

E RZIEHT'{CSlfi SSENSCTIAFTEN

FAECHERGRTPPE ZUürnGN

RECHTS-. I.|IßTSCHAFTS- U,ro
SOZI ALI.II SSENSCIIAFTEN

POLITIK- WD SOZIAL.
I.II SSENSCHAFIEN

.s0zlaLl€sEN

I{I RTSCHAF?S1.II SSEN.
SCHAFTEN

FAECHERBRUPPE ZUSAIOGN

l.taTHEmaTl K, NATURI.II SSEN-
SCHAFTEN

[AfHE}OTIK

Il'lF0RltATIK

PHYSIK, ASTRo$tor{tE

cHEr.üE

FAECHEREiIfPE ZUSAT'GN

AGRART{TSSFNSCHAFTEN

31,1
28,0
30, 1

8,3
9,7

14

NI
H
t{I
H
l{
I
H
tl
I
H
tlI
H
tlI
tl
l{I
tl
ltI
tl
1.1I

4
2
6

1
3

q
l1
15

0,3

0r3

0'3

0,1

16,:
16,3

8, {l
7,?
716

8,1
7,3
7,5

9'6
8'0
8,8
7r7

9'4
8'3ol

15,:
15,9

7,G
713
7r4
7r4
7.3
I tJ

Br4
6,8
7,3

6,2
6,8
6r7

5'5
6'5
6'3
8'9
716
8'0
8'8
7,4
7,3

8,4
7r8
7,2
7,3

7,3
?.2
?,2
7r9
6,8
7,2

6,2
6,3
6'3
5,5
6,5
6'3

0,s
0,2
7,7
7,?

0,10'l
0'l
012
0'1
0'5
0,2
0'8
0rB
0'8

0rl
0,t
0,3o'l
0,2

l'0
0r7
017

40, I,
5,
7r

6,

9'4
7,8
8,9
8,4

7,3
7,0
7,2
5,7
5'g
5,4

9,
1
6

:36'!
36,8 6rg
27,7
27,3

7
1S
22

3
6

2
23
25

27 t7
29,7
27 t8
28,4

5'8
6rG
6rB
6r8

?,229
29
29

27
2E
26

3
5
0

3
5
0

28
27
2A

28
27
?a

tl
l.lI
lt
ltI

E'l
6'5
4r9
5'1
5r1

?,L
7rL
6'5
6,6
6'E

I
4
5

60
102
162

g{
163
247

?5
54

t29
47

107
tE4

776
324

I 100

898
485

1383

39
19
58

30
3

33

113
t?

130

147
49

t96

329
88

tt?

108
s2

160

108
52

lc0

8,3
7,4
719

7,A
G,8
7r0
7r8
7r0
7rE

7,9
7r0
715

1'l

1{I
H
ltI
H
].t
I
H
t{
I

il
lt
I
H
ltI
H
l.lI
t1
1.1I
t'l
ltI

29,8
29rz
29,1

32,2
29,0
30,2
31.6
28,5
29,6

10,9
8'5
9'4

10,5

0'4
0,1
0,2
0,6
012
0,3

I

5'5
E'5
B'3
?,0
6,6
6,?
6r9
6,1l
G'5

30, 1
28,2
29,3

29,5
26,5
28r5
3o't
26, 0
29rB

28,0
2612
27 17

27 rg
26, I
27 r0
28r0

0,0

0'0

0'0

6'7
6'7
6'7
5'0
{,9
4.9
G,0
5'8
5'9
E'0
5r7
5'9

5
5

I,
7,
7.1

I,
7,0III

3
2
67,

0rl
0,1o't

0,0
0,1
0,0

0'0
0'0

0,40,I
0r2

0'0
0,0
0,0

0rl 0,0
0r2 0,I

29,4
28,3
28,8
2A,6
27,3
28,2

2g17
27,G
28,3

5'6
6,3
6r5

6'6
612
6'5

6,s
5.1
6,4

6,5
G'0
8,3

0rl
0rl
012
0rl

7
7
1

6
5
5

5'6
5,5
5r6
E'6
s,5
5r5

617

5,7
517
5r7
317
5,?
5r7

0,0
0,0
0r0

7r4
2612 6,ll2717 ?,2

9r2
7r0gr5

8'8
6,5
8r6
7,e
6,0
712

8,1
8,76'l
8r5

8,7
5'8
6r6

6rl
6,06'l
6'9
612

g17
7r0

8,6
7,0
8,1
7,7
6,1
7,6

0rl
0r1

l'0
0r9

0,1

0'l
0'0

,07
6,
7) 0

6,6
8,2
6'S

.6
,8
,5

,l
,9,l
,7
.2
,6

0r0

0ro

or9

6r0

E'3
5,3
612

8,0
6,1

5rg
5'8

0'0
0'0
0'0

0,0
0'0
0,1
0'0
0r1

7
7
7

7
7
7

I
2
0I

5,
6,
5,
E,

{rB
{r8
4,?
{'6
{r8
4r7

AORAi-. FORST. ]nD
E RNAEHiIT{OS}II SSENSCHAFTEI,I

€FSlrMMArnr.
KULAIION

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SCMESTEN

IEUNLAUSUNG
UNO UNTEN.
lf,EcxuilG O gUNDCSGEE

sTUDryM
AUSSCNHALBALIfR

s0cHscHuL-
BE.

NECHTIGUNG
I ABSCHT-USS

GE.
SCHL.

bEs?AIDEirE
IßÜFUNGE'{
INSGESAMT

FAECHENORUPPE ZUSA}IGN

- 188 -

I
2I
I
2I



BEFRAGUiIG DER PRüFUNGSI(ANDIOATEITI (INDIVIOUALERHEBUNGI T988

1 I VON DEUTSCHEN AESOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN. PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICFIEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNUFUiIOSGNUPPE
fACH€N6EUPPE

STUOICNBENEICH

.0' 0
0'1
0ro

0'0
0'0
0,0
0,0
o,l
0,0
0,0
0'0

0,0
o'o

0'1
0'1

'ACH.SEMESIEN

4,8
{,8

OURCHSCHI{ITT IN JAHREN

GESAT{IHtrH SCHULEN

KttrlST, KUNSTt,IISSENSCHAFT

KI'.IST, KU.IST].IISSENSCHAFT HaLL6Er"rEIr'r I
GESTALTI''IG

IN6ENIEURI.II SSENSCHAFTEN

},IA SCH INENBAU/VE RFAHREN S-
TECHNIK

ELEKTROTECHNIK

ARCHITEKTUR. II'IT.IEN-
ARCHI TEKTUR

BAUINgENIEURI,IE SEN

FAECHERGRUPPE ZUSATII'IEN

PSYCHOLOGIE

E RZI EHlr\ßS1ü SSENSCHAFTEN

FAECHERGRI'PPE ZUSAI,TGN

SPORT

SPORT

0,5
0'5
0,2
017
0,4
012
0,7
0,{
0,1
0,2
0,1

6,7
6,5
6,6
G'0
5rg
6,0

M
t^t

I
H
1.,t

I
H
l.lI
H
tlI
H
t"lI

466I
q75

425
7

432

89
37

126

151
26

177

1131
79

1210

iI
1t1
24
65

111
25
66

2591
892

3483

2I
3

27
2A
27

28,0
25t2
27,9

30,2
29,2
29,9

28,0
27 )l
27 rg

28, 1
28,1
28't

29,4
24,4

29,7
29,5
29,7

29,7
29,5
2916

28,5
27 t'l
28,3

I
I

9
7I

8,;
8,3

7r7
8'3
7rl
713
6,4
7,5
oä
7,7
8,8
715
8,9
7,4

I,
o
I,
o
I,o

7,
7)
7)

10,5

12,8
t2,?
12t?

ll ':
11,5

19,9

12,2

12,5

12,5

12,5

6,3I,t
6'3
6r5
5r7
6r4
7rg
6,8
7,5
B'5
6'9
6'6

,615
6,9
6r5

:
13,6{'3
10,5

OE

9,;
12,0
1215
12,2

11,1

11,1

19,9

2
1
3

6I
5

6'4
5r7
6,4

I
7
9

5

5

6'l
517
Grl

;
3

;
3

3
3
7

3
3
7

0
0
0

0
0
0

7
2
6

0'1

0,1

0,4
0,1
0'3

II
1

0
0
0

0
0
0

1lI
S

5
6
6

4
4
4

7
7
7

2,5_

2,5
012
1,8lio
0'9
0,8
0,9

8,
8,

8,
8,
7I
7

7I
7

6r7
6'5
6,6 ,

7r5
6,8
7,3
5,4
5,8
6r5

7r1
7,6
?,3
7,7
7,6
7,3
5,5
6,3
6r5

I'l
3,8
7,3

9'5
9,5

1',:
12,8

8'8
10, 0
9'4
917
3r7
9,7

8'5
8'5
8r5
8,5

5'8
5'8
517

5,9
6'1
5'9
6,0
6,0
6'0

3'5
s;s
8.7
6'7
8'5

7'5
716

216
6r5
{r5
6r1
7,4
6,5

211

2r5
2'5
213

H
t,tI
H
l.lI
M
HI

6'7
6r5
6r7

FAECHERGRUPPE ZUS^I.IIGN

PRUEFT'.IGSGRUPPE ZUSAI4MEN

PROTiIOTIONEN

SPRACH- U'lD KULTUBI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. TIIECLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

PHI LOSOPHIE

GESCHICHIE

ALLGEI'EINE U. VERGLEICH. H
ENDE LIIERATUR-U.SPRACH- }II..IISSENSCHAFT ,I
8ER}IANISTIK (DEUTSCH, H
GERHANISCHE SPRACHEN }I
OHNE ANGLI§TIK) I
AI'IGLISTI K, A],ßRI KANISTIK

9r5

9,5
10,9

8,5
9'9

o,g
0'0
0'0
0,0
0,0

H
H
I
H
l.l
I
M
ll
I

;
1

3
6
2

e
1

,0

ß,;
33,3

36, 1
48, 0
{0, 1

31'9
31,8

?2,1
31 ,731,I
32,6

32,6
39,2

13,6
23,8
17 t0
10,5I

I
I
5

13

7

7

2
2
4

?
2

5
6ll

27
l5
42

0
0

5,
2l

0'3
012

i
1

I
I

0

2

5
8

,0

3
3
0

s

I
3
2

?I

2

3

4
7

0
H
H
I
H
ltI
tl
H
I
H
].tI

tl
ltI
H
tl
I

37,0 21,8 lztq38,1 20,6 16,2
4
2

7
s

0,1
0,4
0,2

38

3A.2

35,2

lS,0
15,0

10,4
13,3
11,I

18':
18,8

11, 1
37, I 13,33G,2 t2)2

2

34
35
34

I
7
7

13'
t4,
13,

5
0
3

2o
7

L2
12
LZ

31,7

31,7

3L,7_

31,7

10,:
10,5

10,:
l0r5

1'0

l'0
l'0
1'0

HOCHSCITUL.
SEMESTEN

AEUHLAUBUilG
UNO UIITER.
BRECHUilG

STUDIUM
AUSSENHALB

O SUNOESGEB
ALTER

HOCHSCHUL.
BE.

BECHTIGUN6
B ASSCHLUSS

EFSTIMMATRI.
KULATIOT{

B AESCHLUSS
G€.

SCHL

BESIANOEr,lE
PNUFUNGET{
INSGESAMT

FAECHERGRI,PPE ZUSA].I}€N

- 189 -



BEFRAGUNG OER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIvIDUALERHEBUIIIG} I988
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBESEICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

'inülurroS6huFrt
FACHCNGRUPPC

SIUDIENICNBCH

OUNCHSCHNITT IN JAHBEN

FACH,
SEM€STER

GE SAHTHOCHSCHULEN

RECHTS-, I.tIRTSCHAFTS- tl'10
S()ZIALl{I SSENSCHAFTEN

P0LITIK- t 'lD S0ZIAL-
1.II SSENSCHAFTEN

SOZIALI,ESEN

RECHTSt,II SSENSCHAF?

1.II RTSCHAFTSI{I SSEN-
SCHAFTEN

FAECHER0RUPPE ZuSAl.ilGN

35,6
32,1
3{,5

l3
13

H
l.,lI
H
llI
t1
1.1I
lt
l{I
H
1.,tI

l1
s

16

2

2

ll
1
5

27
6

32

44
1l
55

L2
5

17

I
I

24
1

25

63
l4
77

4,

7

7

38'9
38,6

3
6
q

0
7
3

7
s

0
2
7

r5

,3

7
7
3

14,8

?,1

9'4si4
6,2

0rl
0'l

0,1

6
8
6

13
r2
l3

4
6I

4I
5

2
5I
I
4
8

4
0
6

7,9
9,8I,l

11,
L2,
11,

7,

6'4
9,6

11, s
9,7

10,0
10,3
10,0

2
4
3

0,
0,
0r

1
2
8

31r,2
17,

14,
14'
14'

12,l1'
L2,

tz,
1?,
L2,

3

1,ll,9
lll,8

14,
L2,
111,

10,
12'

6,11

10,3
12)7
11 ,0

11,1

11,4

11 ,01l,5ll,0
l0 171t,t
l0r8
13,3
r4,7
13,8

32,1
.31 ,5
3r ,9
31 ,2
31 ,8
33,2
33,7
33, 4

34,
34'
3{,
35,
30,
3ll,

30, 4
31 ,7
30rg

31 'l
3L t7
3r ,5

32, 1
30,5
31,6

32)7
39,5
31,6

14'g
11,7
111,3

6

11 ,3
12'!
L2t4
11 ,6
11 ,5
11 ,5
11,3'
1l,3
l1 ,3
13, 1
14,?
13,7

rs'1
15, 4

11,5
12, lll,6

ll,0
11,I

0
1
0

6,
7r
7.

6r4

6,{

0,3

0,2

4
2
5

0,3
0,7
0'4

o,;
0,1

1,8

1,1

o's
0r4
0,2
012
012

0120'l
0,2

0,2
0,1

:

0,20'l
0,1

012
0rl
0'1

5r7
5r4
5'6
S'2
5rB
5r3

5,5
6'9
5'8

713
7'6
7r5

6r9
8r7
6r8

EE
31
34

2 8'5
10, 4
8r9

,tAilEI,IATII(t
SCHAFTEN

NATURI.IISSEN.

r'tA?HE],raTlx

INFORI'IATIK

PHYStK, ASTR(]NOT,iIE

CHE'.IIE

BI OLÖO'E

GE06RAPHIE

FAECHERGRI'PPE ZUSATI.TEN

HUi,IANI'GDIZIN

HT,I,|AMEDIZIN
ZAHNIGOIZIN )

( OHNE

FAECHERGRUPPE ZUSAIflfiI.I

AGRAR-I FORST- WD
E RNAEHRIT,IG Slü S SENSCHAFTEN

ÄO RARl..II S SENSCHAFTEN

FAECHERORI,PPE ZUSANGN

ItiEENIE UR1,,lI S SENSCHAf TEN

IlASCHINENBAU/VENFAHRENS.
TECIINIX

ELEKTRO?ECHNIK

ARCHITEI(TUR.
ARCHITEKTUR

Irü'tEN-

BAUII'IEENIEURl.IESEN

3n'9
3{, I
3t t7
31 ,7
31 ,7

9'8
8,9
8,9
9,?

10,3
9'8

H
t{I
tr
t,tI
H
t,tI
H
1.1I
H
ltI
t'l
!lI
t4
1.1I

8,4
11 ,59,{

10,9I,l

6'9
t 1,57rl
I'l
8,0I,l
3'0
4r7
3,7

I
6I

,l
rl

0'5
0,5

0r:
0,s

o,g
0,0
0,1

0r1
6r7
8,5

I
?I

0

0
0
0

5
3I

51
I

0
1

15

t2
11

4

H
ltI
tl
1.1I

72,5
11,0
l1 ,9

12,5

11,1
l0 12
10,8

llrl
7012
10,8

106
23

tzg

83
46

t29
83
,rl6

t29

I
I

I
I

38

38

r9I
20

1
2

:
E

611I
65

15,1l

10,9

13':
13,8

13t7
617

13, {
,2,2
12,B

14,1

l4r 3
13rB
617

13r7

0'5
0 2

0,17,8
6'9
?,5

?,a
5'9
7,5

9r3

9r3

7,t
7rL

8r3
6r7
8r3

0
0

z
2

0
0

0'0
0, 9

?I
6
6
B

I
0

H
l{I
H
ltI

3{1,

34'
9
0

6r9
6,9
8.8
617
6rB

3'3
3r3

,n, !
14,8

1{ ':
t{,8

lr,!
13,8

t3, !
13,8

5'8
6'8
6,8
5,8

3 0

311,0

H
l{I
ll
ltI
tit
ltI
1,1

HI
l,l
tlI

aa,l
3rl,3

33,5
33, 0

1{':
l,ll,5
lll,3
14,2
111,3

f4,9
1{,0
15,1

15,3

8,1
8,3
8'6

0

33,5
3s,l

| 35,7

0,0

0,0

35':
35,8
34,2'

0
2

14
l4lll

5
2
5

5r!
B'B

6rG
8,7
6'6

ALTEN

HOCHSCHUT.
BE.

IIEcHTIGUNG
8 ASSCHLUSS

EFSIIMMATRI.
KULATION

B ABSCHI.USS

HOCHSCHUL.
SEMESTEN

EEURLAUBUNG
UNO UNTEN.
6NECHUNG

STUOIUM
AUSSEFHALB

O BUNOESGEB.
0E-

SCHL.

äESlAN0titE
PNü'Uf{G E N
ITSGESAMT

FAECIIEß8RIPPE 2U3A1.IGN
33
34

- 190 -

0'1
0rl

0
0



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (IiIDIVIDUALERHEBVT{GI I988

I 1 VON DEUTSCHEN AESOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHEBGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PiÜFUT{6S6RUPPE
FACHENGNUPPE

SIUDIENBEfiEICH
ouncHscHr{trT r tr JAH nEN

FACH.
SE'ilESIER

6'3
5,6

6ESAHIIIOCHSCHULEN

Krr'rsT, xtt'tsTHI SSENScHAFT

xu.tsT, Kt NsTt,tIssENscHAFT I'tALLGEMEIN 1.I

I
11,9
8,6

10,3

, 1'9

11 ,8
11, B

11,9
5r6
8r8

3'5
3r5

II
2

?
2

2
I
4 )

32,6
31 ,3
31r g

32,4
32,q
32,4
31 ,3
32tL
33,0
31 ,8
32,?

329
97

!126

4
b

10

4
E

10

772
L23
301

t72
129
301

176
1353tl

12,9
72)l
12,5

13,9

13, 0

13, 0
LZrT
12 t8..
12,9
12,0
t2,?

{'6
5,5
5,11

5'l
5'1
5r7
6,0
6r0
5'3
5'8
5rB

12,9
72,1
72,3

13'9
13,0

13, 0
72,1
L2tg
l1,g
11, 1
lL,7

5,0
5125'l
5,0
5,2
5'1

4
6
5

4
6
5

3
E

4

7)
?l
7l
7,
7r
7)

7l
7l
7)

G'3
5t7
5,8
6r3
S'7
5r8

012
0'3
0r2

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,5
0r3

HUSIX

FAECHERGRUPPE ZUSAII,EN

PRUEFU,IGSGRUPPE ZUSAmGN

STAATSPRUE-
FUNOEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF. )

MTHEI'IATIK, NATURI.IIS§Et'I-
SCHAFTEN

CHEHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAIüGN

HIJHAN]GDIZIN

HUI,UNI.EDIZIN ( OHNE
ZAHNI'IEOIZIN )

FAECHERGRUPPE ZUSAI.II,EN

PRUEFT['IO56RUPPE ZUSAIOGN

HAUPTSCHULEN/
PRIHARSTUFE

SPRACH. I'{O KULTURI.IISSEN.
SCHAFTEN

1,ll

1.,1I
H
l.rI
H
llI

t't
!lI
tl
H
I

it
tlI
H
l{I
il
H
I

H
1.1I
tl
t{
I
il
HI
M
1,1I

H
1.,1I
il
t{I

l'l
t{I
tl
l{I

29,0
29,5
29,2

29,0
29,3
?9,2

29,0
29,5
29,2

28,r
25t4
25,7

24.8
24,9

26,8
26,0
26,0

2?,2
25t7
25r8

23,?
28.0
26,8

29,7
25,0
26, I

25.3
2gtl
25,2

23,3
25tl
25,2

5,0

6'1
6,8
7,0
6,8

{'8
11, B

4,?

5'l5rl
5,0
5'8
5'8
1lr 8
5'6
5's

8r5
8,7

8,6
11, 0

8,8

5,0
s,2
5,1

5,0
5r2EI

5,

5,
5,
5,

s,
5,
5l

5,0
4'9
4,9
5'0
4r9
4,9

0r?
0r1

0,1
0'1
0,1

0120'l0'l
o,20'l
0,1

?,s
3.2
5'9
7,5
512
5'g

,5
,5,t
,5
,5,l

2t
28
28

27
28
28

8,9
9'1
9ro
8,9
9'1
9,0
8'9
8'9
8r9

4

4
E

4

2
2
3

6'7
6,9
6,8
6,7
6'9
5,8
8,7
6'8
6'7

7,
1
7,

7,
7,
7t

7t
7l
7,

0
1I
0
1I
0I
1

2
1
1

0
0
0

LA GRI,IND- WO

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

IüTH, THEOLOGIE,
.ßELIOt O,ISLEHiE

GERIANISTI( IDEUTSCH,
GERI,TANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

FAECHERGRIIPPE ZUSAI.$GN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI{GN

RECHIS-. IIIRTSCHAFTS- tt\D
SOZIALl,,IT SSENSCHAFTEN

I"IIRTSCHAFTS- U. GESELL.
SCIIAFTSLEHRE ALLGEHEIN

1
l0ll

I
8

2
45
47

3
63
6B

3
1tlll

3
1l
1{

2
1{
l6

2
t4
IB

q,
5,
5,

6
2I

4)
5,
5,

;
0

;I
;
3

o,;
0r2

0
0

6II

E'3
5,7
5'8
6
5
5

4
q

3
7
8

7
7

0,
0,

0,
0,

3
3

5I
0

4'l
4,3
4,2

4
5
5

0

5
5

7rl5r8
611

7,t
5rB
6,1

7
?
?

7
0I
7
0I

s
5
5

E

5
5

7
7
7

4,7
4r?
4,7
4r7

4,?
4,5
4r5
4,7
4,5
4'5

EEUFLAU6UNG
UNO UNIEF.
ENECHUNG

slu0ruM
AUSSENHALE

D EUNDESGEB,^L'ER

HOCHSCHUL.
EE.

ßECHIIöUN6
B ABSCHLUSS

ERSTIMMAThI.
I(ULATION

B. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESIERGE.

sott.
BESTANDENE
PNUFUNGEN
INSGESAMT

- 191 -

FAECHERORUPPE ZUSAiITN

a

5rl
5'45'{
5'4
5,4
5,4

a

4,
4)
4)

4)
4,
4,



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANOIDATEN (INDIVIDUALERHEBUIVG} 1988

1 t VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN. PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNUFUNGSGNUPPE
FACHENGFUPPE

STUDIENBCNETCH

I4ATHEMTIK, NATURI.IISSEN-
§CHAFTEN

l.taTlrEl'taTtK, NATURI.|ISSEN- H
SCHAFTEN ALLGEI,TEIN I^II
I,IATHEHATII( H

llI
FAECHERGRUPPE ZUSAIIT,EN I.I

1,,tI

DURCHSCHNITT IN JAXNEX

FACH.
SEMESIEF

11,5
4,5

B'0
6,1
7,2

6,1
5'6
5'8
4,8
{,5

1
7
8

,7
,2
,3

,7
r7

,7
,4
,5

7
5
5

5
5

7
5
5

7r1
5,8
6,0

2
0I

27
zs
25

27 rS
28, o
26,2

27 )2
24,8
24t9

25,3
25,3

,l
,1
t7

,6
,0
,4

,6
,5

0,
0,

0
0

2
2
2

5,;
5r6

9,2
5,{

I
5
4

4,;
4r5

?,8
s,2
5,8

5,8
5,3
5,4

s
8I

B
s
6

8
I
0

3I
1

B
5
7

5
5

I
I
2

3
7
8

29, 1
27,0
27,9

32,0
27 rl
2?,9

6
0
o

6.,
5,
5,

5
5
5

5
3
4

5
5
5

6
6
7

b
5
5

z
4
4

6,2
5,2
5,?

5,;
5,5
6
5
5

s,1
5,5
5,{

5,5
5,4EE

{,;
4,5
7r8
s,z
5,8

8,4
6,7
7,9
7,1
6,5
6,7
?,0

11 ,9
10,9

0
0

0
0

a

4
5

0
0

0,{

0,;0'l

0,
0,
0,

4,2{'8
11,9

5,2
512

6,2
5,0
5'0

ar3
s,3
512

;
17

ll
34
35

3
t7
20

2
2

I
3
4

4
22
26

l3
1,{{
157

24,3
?4,3

27,8
24r2
25,0

27,5
25,6
23t9
2t,g
25, s
?5,7

5'4
Ku.lsT, xursrHlSSENScHAFT

Kti.rsT, r(wsTl.lIssENscHAFT
ALLGE}EIN

GESTALTWC

HUSIK

FAECHgRGRUPPE ZUSAI4}€N

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAFTNEN

LA REALSCHULEN/
SEKIIIDARSTUFE I

SPRACH- I['ID KULTUR],,ITSSEN-
SCHAFTEN

EV, THEOLOGIE,
-RELIGI ${SLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

oE§cHIcHTE

GER'IANISTIK (DEUTSCH.
GER]4ANISCHE SPRACHEN'
OHNE ANGLISTIK)

ANGLISTIKT ATGRTI(ANISTIK

ROi'IANISTIX

FAECHERGRUPPE ZUSAI'IIEN

SPORT

SPORT

FAECHERORUPPE ZUSAHI.EN

RECHTS-, ].IRTSCHAFTS- WD
S(lZIALl.,II SSENSCHAFTEN

POLITIK- IT'IO SOZIAL-
l,lI SSENSCHAFIEN

1{IRTSCHAFTS}IISSEIF
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSATIGN

H
1,,tI
H
llI
H
HI
14

1.,r

I
H
1.1I

4,;
4'5
8'3
5,2
6'0
7,4
5,6
5'9

s
2I
I
0
0

4
s
5

4
5
5

6,0
6,4
5,3

8'06'l
712

5r3
s,2
312

8
3
4

5
5
5

H
1.,t

I
t'l
!tI
H
l{I
tl
t,tI
H
NI
il
ltI
H
HI

I
5
6

I
E
7

2
7
o

10
19
29

4
0
,q

28
35
34

27
23
23

25
27
27

25, 1
26,8

2A,4
3r,6
31 ,0

28,4
2817
28,6

31,8
2s' o
29,q

3l,8
25,0
29,4

6,7
5,6

o,i
0,1

o,;
0,2

)7
,7
,2

7
16
l5

7
3
4

B
6
6

2
5
4

2
8
I

7
6
5

4
3
3

7
7
7

8,7
9,1
a,7
512
5,4
5,3
5,0
7,9
7.2

6,7
6r8
6,8
512
5,3
5,3
5'0
7,1
617

7,2
6'3
6'7
6'8
5'7
6,0

0r7

0'3

0'5
0,3
0'3
0,?
0'1
0'3

6,7
9, 1
8,7
5,2
5,4
5,3
5'o
7,4
6,9
8'0
6,5
7r0
7r7
8,4
6'6
7,0
7,4
7,3

8'4
612
7,5
8,{
6,2
7,5

5'3s,l
5,1

7'9
5,5
6'3

5,8
6,0
8'0
7,5

28,5

29,
29,
29, 0'1

0,2

4,5
3,6

9'9
6'5
715

8,?
6'8
713

a
6,
7,

6,
5,
5,

0,1
'0' 3
0,3
0'5
t,0
0'9
0'l
0.,2
0r1

:

:

I
4
5

8,0
12.3
11, {
8,7gr3
8,1l

H
tlI
H
l.lI

19
5l
70

l8
l3
3t
l8
l3
3l

5
7

t2

0
5
0

0
5
0

6
6
8

I
6
8

I'e
6,2
7,5
8,{
6,2
?,5

0,0
0,0
o'9
0,0

t,l
1,,1I
i1
1.1I
fi
ltI

I
5
6

6
L2
l8

29
27
27

8,6
5'9
8,7

ALTEN

HOCHSCHUL.
BE.

R€CHTIGUf{G
B ABSCHLUSS

ERStIMMAlNI.
(ULATION

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMEST€E

BEURI.AUBUiIG
UND UNTER.
BHTCHUNG

STUOIUM
AUSSERHALS

O SUNDTSGEB.
GE.

SCH L

AESTANO€N€
PRÜFUNGEtr
INSGESAMI

-192-

8,2
5'5
6'4

ll,5
5'85'l
5'4



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSI(AIIIOIDATEIT (INDIVIDUALERHEBUNGI I988
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRüFUNGS. UND FACHEHGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENOAUER

PROFU''IGSGNUPFE
FACHERGHUPPE

STUOIENEEREICH

flaTt{El'tATlK, NATUR}|!SSEN-
SCHAFTEN

I'IATHEI'TATIK

FACH.
SEM€SIEN

DUNCHSCHNI'Y IN JAHFEt,I

GE SAI,IllIt,CHSCHULEN

t4
tlI
t-t
].tI
M
tlI
H
I,t
I
H
!l
I
H
llI

H
l.lI
H
t,tI
t4
H
I
t1
t,tI
H
1.1

I

I
7
8

2

2

;
2

l1
t8
29

??,s27i
2? t4
30,1
30,3

8,4
8'4

8r8
7rg
8r0

,?
,2

6

0
1I
A
9
7

6
z
4

b
7
7

8
5
4

1
2

;
6

0
6
4

4I
7

I
5
7

6

7

10

10

10
l0

7
7
7

8
5
7

7

7

,?

)2

7,9
6'5
6,9

0
0
0

6I
8

;
B

2I
7

I
5I
I
7
I

6
6
6

8I
I
5
6

7
6
6

7
6
7

6
9I

;
6

2
I
7

I
I
3

6
6
6

I
I
I
5
6

7
6
7

0
5
5

;
s

1
3
3

I
0
5

I
6
0

I
7
7

I
I
I
6
7

7
7

I
7I

6,G
7,6
7rL
5'5
5'9
6r3

812
8r8
8,{
6r9
7,8
7rL
812
719
8'0

\ 8
1
0

,10,;
10,7

o,;
0r4

1,9
1,8

0,5
0,5
0'5
0,s

2
1

1I

6r8
6r5
6r5

612

612

10,;
10,7

10,7
l0r7

PHYSIK, ASTRONOHIE

CHEl4IE

8I ()LOGIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAMHEN

8,;
8'6
6'9
5'8
612

8'3
5,7
7'6
7.3

I
3

11

6
5

l1

31,;
31,1

28 ,5z8,t
?a,z
30, 1
26, 1
29,0

25,2
27 t9
28,4

o,ä
0'3
7rg
8,6
8r3

9'6
6,5
4,7
g17
8,3
8'5

717
5rS
6rg
a
gr7
8,8
B,?

715I'l
7rE
8r88rl
6'g

10,
10,

7)
7l
?)

8,
5,
7,

7,
7,
7,

g,?

8,7
8,7
8r7

6'6
7,6
7r1

5'6
5rg
6'3
8,2
8,8
8,{
5,9
7167rl
812
7r4
7r7

0
0

0
5
3

2
4
3

0
0
0

o,;
0,1

t2
r3
t2

0,
0,

a ?2
30
52

3
1S
l8

8r0
7r8
7,9

4
4
8

6'1
6,6

aGRAR-, FoRST- U'tD
E RNAEH RI''IG SI,,II SSENSCHAFTEN

ERNAEHRIhIGS- I,ND HAUS-
HALTSI.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN

INGENIEURI.IISSENSCHAFTEN H IALL6EI4EIN 1,,I -I1
FAECHERGRUPPE ZUSAT'II'IEN H 1H-ll

KtNST, KrrNSTr.lISSENSCHAFT

KT NST, KT NSTHISSENSCHAFT
ALLGEHEIN

i
I

II

H
HI
t4
1.1I

31,ä
31,3

31,3
31,3

10,7
L0,7

l0 t7
10,7

10,1

lo '2

10,
10,

10
10

7
7

;
7

;
7

30,1

30,3

30'i
30,3

29,5
25,7
27 t0

29)2
26,8
27,4

29,7
?7,7
28t4

9'2
6,7
617

6,?
Br7

28,2

10, 2

l0t2

0,3
0,t

6
G
5

,3
)2
,2

GESTALTI,NG

TlUSI K

FAECHERGRUPPE ZUSAI'II.IEN

PRUEFI'\IGSGRUPPE ZUSA}f'IEN

LA GY}i{ASIEN/
SEXI'NOARST. III
ALLGEH. SCHULEN

SPRACH- If,.IO KULTUR],,IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOoIE,
-RELIGI ONSLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

PHI LOSOPHIE

GESCHICHTE

OER].IANI STIT ( DEUTSCH.
GERI,TANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIX}

i
0

5
5

27,9
27 j9

24,2
28'2

27 )9
27 rG
z7 17

28,
29,
28,

30'
27,
29,

0,0

0,0

0'0

8,;
8,2
7,5
5'6
6'3
1a
8,2
6,{
?,2
6'1
6,5

11
20
31

lll
40
511

80
747
227

0,
0,

0,
0,
0,

0,0
0'0

0,t
0,1

0,0
0,10'l

012
012
0r2

0
0
0

0
0
0

t'l
NI
H
l.t
I
f,,l

l{I
it
l{I
it
1.1I

27
27
?7

29
2A
28

2I
3

l0
3

13

36
60
95

2
5I
3
b
4

2
4
3

0
2
5

o,;
0'0

0
5
3

0,
0,
0,

6r3
713
6'8

2
7
0

6,
5,
6,

BI
8

E
7
6

5
0
2

7

8,2
7,8
8r1

AITEN

HOCHSCHUL.
gE.

RECHTIGUfil6
I 

^0scHLUSS

ENSTIMMATRI.
XULATIOT{

B. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTEN

BEUBLAUBUNG
UND UNTEN.
BNECHUNG

STUOIUM
AUSSTNHALB

D. BUiIOCSGEE
GE.

SCHL,

BESTANDINE
PRUFUiIGET{
INSGESAMT

- 193 -

,

INGENIEURI.IISSENSCHAFTEN



BIURLAUSUNG
UNO UI{IEN.
BNECHUNG

STUOIUM
AUSS€RHALB

O SUNOESGEE

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUNG
B. ABSCHLUSS

ENSTIMMATNI.
(ULAlION

B ABSCHLUSS

H OC H SCH UL.
SEMESTENALT€RGE.

SCHL.

6ESfA',IDEtrE
PRÜFUNGEiI
INSGESAMT

BEFRAGUNG DER PRüFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

I 1 VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUOIENDAUER

FACH.
SEMESIEN

6,1
5'8

PiOFUNOS6iUPPE
TICHENGNUPPE

SIUOIENBEFEICH
OUFCHSCHilTTT IN JAHREN

Er9
6'8
6,8
6'3
6'5
6r5

512

512

9,6

0,ll
0'3
0,3
0, {l
0'5
or5

ANGLISTIK, A}€RI KANI STIK

ROI4ANI STI K

PSYCHOLOGIE

E RZIEH U'IO S1ü SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE 2USA}T'EN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAIII.EN

POLITIK. ISID S[)ZIAL-
}IISSENSCHAFTEN

RECHTS}II SSENSCHAFT

FAECHER6RIJPPE ZUSAI.II,IEN

l.tarHEilaTIK, NATURI.tISSEN-
SCHAFTEN

}IAI}IEI.IATIK

IilFORTIATIX

PHYSIK, ASTR0iloillE

, CHEMIE

6 I ()LOGIE

GEOORAPHIE

FAECHERGRI'PPE ZUSAIF,EN

KUNST, t«JNSIHISSENSCHAFT

Ktt{sT, KWSTI.TI SSENSCHAFT
ALLGElGIN

I'rustx

FAECHERGRITPPE ZUSAI.TGN

0,8

014

0,8

0,{

0,1

0,0
0,1
0r0

0
0
0

0,
0,
0,

8'0
719
7r9
7,t
7,5
713

512

5,2
16

IE

7
?
7

8'1
6,2
7,2

8,1
6,2
712

8,2
716
B'0

18,1

18,3

8,5
716
8,3

8,1
7,9
7,9

9r7
8,5
8'9
8'5
7r7
719

18,

18'

9l
8,
9.

?,9
5'5
?,7

I'l
9'1

29
27
28

1I
3

18
34
s2

4
11
15

M
HI
H
HI
M
HI
H
1.,tI
H
HI

0,0
0'0

5
5
5

7
7
1

5

, 28,0
27,0
27 t3

25,?

25,2

40,?

40 12

28,8
28r0
28,3

512

5,2

,1
,1
,1

0
0
0

0
3

,2

I
I
I
5
7

2I
I

I
1

1II
7
E
6

9,;

7,46't
6'B

5'2
16, 1

I

16,;
7,8
7,A
7r8

8,7
6,2
7r5
8,7
612
7,5

r5
,6
,2

6
4

4
0
?

7,3
?,3

3
9
1

1
o
7

?
4
5

8,8
8rg

5I
2

5I
2

I
3
5

I
7I

18

7,7
6,8
7,?
7,4
6rg
7,7

817
8,1
8,3

I
6
8

9
6I

I
8
I

I
7
8

8
7I

8
6
7

I
4
1

8
4
1

5I
0

3

3

7I
z

2
3
8

9,3
9'3

0I
5

?

3

4I
7

I
4
?

4
3

I
5
2

I

a2
118
200

t5
l4
29

15lll
29

33
15
48

3{
l5
49

1lI
19

1
I
5
3I

10
5

15

1l
19
30

8r8
7,6
8r1

8'1
7r0
7tS

8,1l
7r3
?,8
8,8
7,6
9,2

?
2

40
35
75

23
2A
51

30ea
b5

53
6l

1111

224
243
487

7,4

30
26
28

30
26
28

29
29
29

43

H
1.1I
tl
1,,tI

H
].t
I
H
l,,l

I
H
H
I

RECHTS-I l,,IIRTSCHAFTS- IJND
SOZIALt,,II SSENSCHAFTEN

?,2
7i5
113

{'9
{,8
717
7,5
7,2

1a
6,8
7,1
?,?
?,9

6,7
7'g
?,1

7rB
6'S
7,2
6,5
6.2
6'3
B'8

8'B
712
6'5
6'9

8,7
6'0
5'3
c'5
C'3
6,11

6'66'l
6,{
7rO
6r6
6,8

o,;
0'0

0,3
012

0,
0,

7
8

0
0

l8r3{3,;
29,5
29,S
29, s

28t2
26,6
27,6

27 r2

27 rg

31 ,5
27,9
30rz

29 t4
26,8
27 t9
?7,6
26,6
26)9

3s, g

35,0

28,8
26,7
27 r9

29,1
28r0
28,5

28,1
26,5
27 rg
28rE
27 12
27.8

29,9
27 rG
28)3

I
I

0
0

0
0

0
0

0'0
0r0
0'0
0'l
0'10'l

;
0

0
0
0

0
0
0

0
1
0

012
0'2
0r2

0,3
012

:

:
0,0
0,2
0,1

1
3
7

7
7
7

7
7
7

;
7
7

,4
,0
,2

H
1.,tI
t4
tlI
It
|l
I
lt
lt
I
lt
|tI
f4
llI
H
1.1

I

7r3
7,3

8'3
7'98'l
I,
6,
7,

I
7I
I
6
7

6
E
6

7
6
7

7
6
7

0
0
0

5
7
2

6,7
6,3
6'5
8,8
8'8
7
6
7

6
7

7r5
6,5
7,0
7rl
6,7
6,9

,6
,0

,8
,1
,4

0'3
0'3
0'3
0r2
0r2
012

0r3
0'3
0r3

7,9

t4ltI
t'l
tlI
i,l
]"tI
H
1.1I

7
7
?

7
7
7

194 -

a
PRUEFII{GSGRI,PPE ZUSAIOGN

GE SAHTHOCHSCHULEN

0,
0,

a



BEFRAGUNG DER PRüFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDIIALERHEEUNGI I988
1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN EESTANDENE PRÜFUNGEN NAcH HocHScHULARTEN, PRÜFUNGS. ,,0 ,i.,,,o,,,,,,,

STUDIENEEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENOAUER

PRÜFUNGSGRUPPE
FAcH€F6RUPPE

STUOIENBEREICH

FACH.
SEMESIEN

DURCHSCHNITT IN JAHNEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

RECHTS-, I.IIRTSCIIAFTS- UND
SOZIAL}.II SSENSCHAFTEN

1.II RTSCHAF TSI,,II SSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHHEN

I4ATHEHATIK,
SCHAFTEN

GERI"IANISTIK (OEUTSCH.
GERHANISCHE SPRACHEN'
OHNE ANGLISTIK}

AN6LISTIK, ATGRIKANISTIK

10,5
7,?
9,1

10,5
7,7ör

13
t4
27

l3
111
27

i1
t4I
H
tlI

1
0
5

8'1
7r0
7r5
8
7

5
5

5,;
5'9

5I3
2

1
5
b

2
2
4t

I
1

9,5
6'9
8r2
7,8

?,s
10, o
6r7
8'6

30,8
27 16
23,1

30,8
27,6
29,7

29,
23,
30,

30,

28
26
27

28
26
27

31,1

3t,z
31'9
31,0

,5
,7
,8

,5
|?
r8

ß,;
33,9

36,8
36,8

3
0
6

3
0
6

2
2

I
7
7

I
?
7

5
s

5,;
5'9

5,8
5,8

012

0'l
0,2
0,1

3

2

3
1
2

0,
0,
0,

0,
0,
0,

712
6'3
6'7
7r2
6,3
6,7

5,2
s,2

NATURl.IISSEN-

CHEHIE

BI OLOGIE

FAECHERGRUPPE ZUSAT'ff'4EN

ITG ENI E URl.II S SEN SC HAFTEN

1'TASCHINENBA
TECHT'IIK

U/VERFAHRENS-

ELEKTROTECHNI K

BAUINGENIEURNE SEN

FAECHERGRUPPE ZUSAH}4EN

KUNST, KUNSTI.II SSENSCHAFT

GESTALTIJNG

FAECHERGRUPPE 2USAHMEN

PRUEFI,NGSGRUPPE ZUSAIII'IEN

1. STAATSPRUE-
FI,N6 LEHRAMI
ZUSAHIIEN

ZUSA?PRtlE-
FI,NG LA O

SPRACH- I',ID KULTUR}IISSEN-
SCHAFTEN

EV. T}IEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE '

KATH. THEOLOGIE.
-RELIGI ONSLEHRE

PHILOSOPHIE

t4
t,rI
H
1.1

I
H
l.l
I

;
I

,0
.0

II

2!t, 1
29,1

t,;
31,2

5

30,4
28,7
29,3

2
I

26,8
3l,3
30,6

33,6
31,I
32,4

28,:
28,5

II

;
8

5
5

5
5

72,
12,

8,8
8,8

o
9,

2
;
2

3

I
II
1I
1

0r
0,
0,

o,;
0r{

:
0,3
0,1

29
29

;
I s,8

5,8

H
NI
t4
l^lI
t'l
1.,rI
H
t,tI

:
8

9r{
9,{
9,7
9,7
9,9
9r9
OE

9,;

?,a
l1,5
10,9

72t8ll,7
12,0

8'8

8,0
8,0
s,g
9,0
7,8
7,8

6r'll

6'{
,,!
7,7
5'{
5,4
B'5
6'5

7,7_

?,7
9,0
9,0

0,3

29
?7
2?

:
3

:
?

14

t4

6
4

10

6
4

10

33
29
62

350
583
913

33
30
32

29, 1
28t?
28,8

4
4I

i
1

;
2

3
6I

I
6

,0
,0

2
2

1,0
1,0

6,8
6,8

't
,8

4
6
7

0,5
0r1
0r3

;
8

7
7

012

0,1

0,2
0,2
012

8r4
6,6
7,7

8,2
6'5
7r4
7,9
6,7
?,1

8
b
7

8,?
8,2

4
6
7

I
6
7

7

7

0,4
0,{

H
1.1I
H
l.lI
l'l
tlI
H
HI

8'4
6,6
7,7
8'0
5'5
713

7r7
6'5
7,0

9,8
8,3
3'1

8,87rl
7,7

2
7
7

2
7
7

9
7
8

I
7
8

,o
6'5
7r4

7rg
6,S
7,4

7ro
6,1

8,7
E'9
7,8
4'3
ll,3

5,;
5r5

ll,6
4r5
4'6

6'6

M
l.lI
H
1,1I
H
t,tI
H
HI
H
1.,rI
H
l.tI
t'l
HI

7I
2

5'6
11,5
10,5

ll,5
71,7
11 ,6
?,8
7rB

11,8
12,9
72t2

5,1
7r1
E,B

;I
;
3

4r8
4rS
ll,6

5
5

II

7r06'l
6r4

llr S
5r7
5r5

0
0
0

Io
2

;
8

7
4
E

5
5

8,;
14,0
L2,g
13,5

14,3
14,3

18.3
18,3

II
7

8I
8

\

ATIER

HOCHSCHUT-.
88.

RECHTIGUNG
I ASSCHLUSS

ENSTIMMATNI.
KULATION

B, AESCHLUSS

HOCH SCHUL.
SEMESTEN

BEURLAUBUNG
UNO UNTER.

B BEC HU NG

STUOIUM
AUSSENHALB

D, BUTIOESGC6
GE.

SCHL.

BES'ANOENC
PNÜFUNG€N
INS6ESAM]

ROMANISTIX

- 195 -

14,;
14,3

16,8
16, g

7r3
7,9
716

GE SAHTHOCHSCHULEN

ERZIEHOßS}IISSENSCHAFTEN



BCFRAGUT[G DER PRÜFUNGSKAND]T'ATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

1 I VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANOENE PFÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFLINGS. UND FÄCHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

FFÜFUNGS6RUPPE
FACHERGNUPPE

STUOIEtrB€f,EICH

ABRAR-, FoRST- u'rD
ERNAEHRUI.ESHI SSENSCHAFIEN

EiNAEHR$ßS- I}ID HAUS-
HALTSI.II SSENSCHAFTEN

fACH.
SEMESIER

OUNCHSCHNITI IN JAHNEN

GESAI.ITHOCHSCHULEN

FAECHERCRUPPE ZUSAHHEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI.fGN

RECHTS-, I.IRTSCHAFTS- UND
SOZIALI.II SSENSCHAFlEN

POLITIK. IT.IO SOZIAL-
].II SSENSCHAFTTN

I.II RTSCHAFTSI{I
SCHAFTEN

SSEN-

FAECHERORUPPE ZUSAI,SEN

}UTHEHATIK, NATURI"IISSEN.
SCHAFTEN

itaTHEr.raTtx

INFORI'{ATIK

CHEHIE

BI OLOGIE

GEO6RAPHIE

FAECHERGRI,PPE ZUSAI,SGN

0,:
0'4
0,4
014

5,S
4rl
5, il
5r5

H 11 31,3 l1)2 9,5 7,8 0,2H 20 3l, l 17,7 11,3 6,3 1,7I 31 3L,2 r 1,5 10,5 6,8 1 , 1
o,;
0r2

8,2
5'3
Er7

0
4
2

0
4
?

H
HI

7
1
8

7
I
8

2r
5

26

1
1

I
4
5

011

o,2
0,2
0'1

;
I

1
I

0'5
0r4

0r5
0r3

10,

10,

10'
o
6

14,38rl
13,5

14,3
8,1

13,5

16 ,8
15,9
16,9

,O'1

10,3

11,9
15,9
13,5

10,1

l0r3
18,5
15,9
17,9

14,1

tq,z
14,7
lo,2
11,4

13,I,
L2,
13,
B,

L?,

311
27
33

34
27
33

2s,1
29,3

38,6
35,2
38r0

;
2

8,
8,

I
8

6

9

a
I
o

t1
l1
t1,6
10,0

2
1
5

2
I
5

I,
4)
8r

8r7
4'1
8r1

7
II

I
4

4
5

H
t,tI

H
HI
H
t,rI
1,.1

tlI

1
2
3

5I
E

6
3I

37 rz
36,5
36,7

32,0
30,3
31.7

?2,9
34t4
33,4

18,8
14,9
15,6

9,8

9'8
11,6

8,3
5'4
6,11

9'S

9,5
9,2

5r3
3'9
4r4
11,8

llrS

11, I
3'9
11,6

6,
6,

s,
6,

{'B
11, I
11,3

10,6
4'8
6r3
7t2
4'8
Er0

H
llI
H
ll
I
H
1.1I
tl
1.1I
H
1.1I

i.l
l{I

irllI

H
l.lI

t
1 8,8

1{,9 5,412,7 7,9

8'8

7
0
4

7
7

6,3
6,3

r0,5
10,5
10,5

1211

72,2

13,7
9'8

10,6

10,5
10,0
10, 11

7,2
?,2

712
712

4,67,t
6,3
4r6
7rl
6r3

012

0'1

o12

0,2

:

4'8
1l r8
7r0
6r8
7.0

817

8'7
9r2

34'9
311,0

33,8
29,8
30r6

27,?
27 r?

7?,
16,
17,
t2,
t2,
13,
10,
11,

7,;
?.6

L7,7
13, 1
16r{

H
NI
M
l{I

l0,ll
ll)2
10,0
10,6

lll,8

2

2

7
3
0

6
6

II
7

7
7

1
1

6
5
9

5
b
I

?
2

6
5
8

3
5I

0,6
1,0
0,7

:
0,1
o'1

:
0,5
0,6
0'5

{,8
5r7

,;
,6

;I
1
0
7

FAECHERGRIFPE ZUSA}NGN

IIGENTE URI.II SSENSCHAFTEN

rl,tcENtEuRl,,ll
ALLGEI'EIN

SSENSCHAFTEN

FAECHERORUPPE ZUSAiNGN

tl 24 37,8l.,l l0 32rzI 34 36)2

16
t2
t5

t0II

?,;
7,2

II
B

II
8

7,2
712

H
l,,lI

il
]"tI

26
26

2E
28

29
zs
z8

29
28
28

?2

32

32
2A
29

32
28
30

3{
31
33

;
5

;
5

1II
IIo

I
6
6

3
6
4

t

;
2

;
2

B
1
3

7
6
6

4
4
4

I
2
3

I
2
3

?
2

I
3
q

3
3
G

,;
,2

,5
,1a

,6
,1
r5

'9
,0

0

0

4,5
t,3
2,3
1l r5lr3
213

KWST, Kt {STUISSENSCHAFT

KDIST, Xtt{SnüSSENSCHAFT
ALLGE}EIN

t{usIx

FAECHERORI'PPE ZUSA}ifN

PRIEFU\B30iLPPE ZUSAIIGN 62
{0
92

,o,g
10,0

10, s
8r3
8'9

10,2
8,3
9'3
9,1l
714
I'S

4
0
7

0,I,
0,

0r1 615
0 12 5,3

5'5

11,9 11,413,5 l2,g
13,8

EEURLAUBUNG
UNO UNTER.
BR€CHUNG

STUOIUM
AUSSERHALO

O EUNOESG€8.

ERSIIMMATNI.
t(ut-^TtoN

B. AESCHtUSS

HOCI{SCHUL.
SEMESTEFAI.TER

HOCHSCI{UL.
BC.

nEcHrGut{6
B ASSCHLUSS

GE.
SCHL.

BESIANOENE
PNÜFUNGEX
IilSGESAMY

,

r
llt

II
2

196 -

012 6;o



BEFiAGUNG DER PRÜFUNGSKANOIDATEN (INDIVIOUALERiEEUNG} 1 988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANTIENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNüFUNGSGNUPPE
IACHEßGNUPP€

STUDI€NEENEICH

FACH.
s€M€sttn

OURCHSCHNITT IN JAHREN

DIPLOM (FH}/
KURZSTUDIEN-
GAENOE

KI,ENSTLERI SCHER
ABSCHLUSS

RECHTS-, I.IIRTSCHAFTS- ü'tD
SOZIALl,,II SSENSCHAFIEN

S()ZIALl.IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN

ll
t,lI
H
ltI

4r7
4r2
4,4
4,7
4,2
4,4

4,8
412
4,3
4'6q,2
4'3

32,0
33,3
3214

32to
33,3
32,4

11rl
r3, {
lL,7
ll,1
13, 11

11)7

27
28
26

27
28
26

115
1963lt
115
196
311

I
0
3

5
5
5

5,9
5'0
5r3

5
4I
5
4I

I
5
0

I
6
0

6
5
6

6
5
6

5,8
G'5
5,9
5,87rl
5'9

,1
,8
,7
II
7

2I
I

o
5
8

I
5I
6
5
6

R

II
5Io
2
5
0

GESAHIHOCHSCHULEN

0'l
0'0
0,1

0'1
0,0
0'1

0,0
0,9
0'0

:

4r0
3,9
3,9
4'0
3,9
3'9

9'5
11
8,8

21
3,8
3r7

3,7
3,6
3,7

4,9
5,0
{,9
4,8
5,0
0,8
a,a{,0
t,3
6,0
5,6
5'8
4,7
{1, B
4,7
11,6
4,7
{,6
4,9
5,4
5,0

7,6
5'8
714

7'G
5'8
7,4

4'8{'6
4,7

6,5
5'1
517

I'taTHEHATIK, NATURHI SSEN-
SCHAFTEN

INFORITATI K H
H
I

5
2
7

5
2
7

49
20
69

49
20
59

38
4

42

246
l8

264

152
2

154

169
1{5
31n

89
9

98

6BI
74

780
186
948

10, 1
11,4
10,5

t0, l
8,4
9'6

l0, t
8,q
9,6

4,5
41, I
s,4
4'5
4,1
4r4

5,
5,
5,

4,
5,
E

0
7
I
I
5
0

1l
3
4

7'6
5,8
?,4
?,6
5,8
7r4

3'0
0r9

FAECHERGRUPPE ZUSAHHEN

aGRAR-, FoRST- U{D
E RNAEHRUN6Sl.,II SSENSCHAFTEN

AG RARI,II S SENSCHAFIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIf,tEN

INGENIEURI.IISSENSCHAFTEN

BER6BAU, HUETTENI,{ESEN

MSCHINENEAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

ELEKTROTECHNIK

ARCHTTEKTUR, II.INEN-
ARCHIIEKTUR

BAUINGENIEURI.EsEN

VERI',IESSut\GSIG SEN

FAECHERORUPPE ZUSAT'IMEN

Kr[,tsT, Ktnrst]rI SSENScHAFT

GESTALTI.hIG

FAECHERGRUPPE ZUSAI,SGN

PRUEFU'IGSGRUPPE ZUSAI,ü.EN

i4
llI

H
H
I
H
t^lI

H
llI
H
1.1I
H
HI
tl
HI
H
ltI
H
tl
I
it
1.1I

1o' t
11 ,11
10,5

7r0
718
7'3

I
4

517

G'1

5
1I

I
?I;

I
3,
0,

26,3
25,4
26t0

26,3
25,4
26,0

27,0
26,4
26,9

26,9
26, 8
26,9

26,3
25,2
26,3

29,7
27,0
27,9

5
5
5

0,0,0
r7,l

4'5
{,1
4,4
4,5
4,1
4r4

0'0
0r0

0,0
0r0

0,0

0'0
0'0
0'0

6,4
5,8
G,1

5'0{'9
5,0

5,0s,l
5'0
5r?
5,7
5,3

0'0
0'0
012

0'1
0,1
0,0
0r1

5rl{,3
5rl
717
617

'i26'0
5'0
5'9
Gr4
5'5.
6r3
6r2
6r5
6,2

26,6
25,5
26t5,

2l t7
25,5
26,9

27,2
28,8
27 t7

5,0
5,5
5'0
4,4
4,3
4r4

5,1
4t, I
5,1

5,1
5,1
5,1
512
5,?
5r3

4
4
4

0,0
0,0

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0
0
0

0
0
0

0
0
0

1
0I

0
0
0

5I
2

6
5
6

0
0
0

H
NI
tl
].tI
ll
l.lI

716
5,8
7r4
7r6
5,8
7,4

t0,4
9'0
9rE

912
912
912

' 9r7Irl
9r 1l

937
1105

1342

0
0
0

I
0I

8
1I
III

3I
2

9,2

32t7
29, I
30,6

30,2
29,0
29,8

31,2
29, r
30,2

Ill
19

L2,
7

t9
20
18
38

30
24
29

30
zq
29

27
2E
27

Ktr'tsT, Ktlts'11,ü ssEr{scHAFT

BILDENOE KI''IST

OESTALTT'.IG

0,
0,
0,

l'0
017
0'8

3I
B

0I
0

I
I
0

I
8I

5
4
5

7
?
7

6'9
?,2
7r0
?,3
7rB
?,4

512{'95'l

III

7rC
8r0
?r8

5
2
3

5.
E

0'6

€RSTIMMAINI.
(ULATIOt{

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUT.
SEMESTER

SEURI.AU6UiG
UNO UNT€R.
ERECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALB

O, BUNOESGEB,
 LTEN

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUiIG
8, AESCHLUSS

GE
SCHL.

BESIAIOENE
PNÜFUNGEN
INSGESAMI

FAECHERORWPE ZUSATOGN

H
1.1I
il
ltI
H
1,,1I

197 -

0,9 0,1 5,20,7. 0, 1 5,7



BEFRAGUNG DER PFÜFUNGSKAiIDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I 988
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DUSCHSCHNITTSALTEB UNO STUEIENDAUER

PRUEFIf{GSGRUPPE ZUSAMIfiN

SONSTIGER AB.
SCHLUSS IH
B UNOE SGEB IET

RECHTS-, ].URTSCHAFTS- tND
SOZIAL}.II SSENSCHAFTEN

SOZIAL}ESEN

FAECHERGRI'PPE ZUSAIIGN

PRIJEFI'NGSCRTJPPE ZUSAIHEN

HOCHSCHULART INSGESAHT

DIPLOH (U) I'ND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

SPRACH- t,ND KULTURI,.IISSEN.
SCHAFIEN

ERZIEHthßSI,II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE zUSAIOGN

RECHTS-r I.TIRTSCHAFTS- tN0
SOZIAL]"II SSENSCHAFTEN

SOZIALIGSEN

FAECHERORtnPE ZUSA}iGN

PRUEFI'NGSGRUPPE ZUSAI'ilGN

PRO.I()TIONEN

SPRACH. O'TD XULTURI"IT SSEN.
SCHAFTEN

E RZI EHItr{G S].U SSENSCHAFTEI.I

FAECHERGRI'PPE ZUSAI,I,IEN

PRUEFI'.IGSORUPPE ZUSA]'fiEN

LA ORIT'ID. WO
HAUPTSCHULEN/
PRII'IARSTUFE

SPRACH. WD KULTURISSEN.
SCHAFIEN

PROIUrlGSOßUPPE
FÄcHCRGRUPPE

SIUOIENBENEICH

SPRACH- t,lD I(ULTUR-
}II SSENSCHAFTEN ALLGE].IEIN

EV. THEOLOOIE,
.RELIGIO,ISLEHRE

FACH.
SEMESTER

M20H18I38
3lrz
29rL
30,z

o
I
I

I
2
7

6
5
5

2
I
1

0,
0,
0,

)7
,1
,4

0,0
0,1
0,0

8,0
7.4
?,a

28,7
27 )8
28t4

716
8'0
7rg

6
I
5

6
I
5

6
1
R

B,g
6,?
6,8

OURCHSCHNITT IN JAHNEN

6,2

6
I
7

s
5
I
5
5I
5
5
1

1
2
z

0
0
0

4
5
5

4
5
5

q
5
5

7,
7,
7,

B,I,
8.
I
8
8

II
8

6
6
6

7,8
7,O
714

7,A
7ro
7.4

3
6
4

H
l.lI
H
tlI
tt
].1

I

H
htI

8,5
7,3

l1
I

I
72
20

8,
72
20

I
L?
z0

50
54

104

50
54

1011

I
4I
q
4I

511
58
t2

3I
4

3I
4

3t
4

37,1
38,5
38,0

37,1
38,5
38, 0

37,1
38,5
38,0

33, 0
30,8
31 ,9
33,0
30,8
31,9

34r2
28,5
31 ,3
34r2
28,5
31 ,3

33, 1
30,7
3r,8

41 ,0
38, 1
{0,3
41,0
38,1
90,3

el,0
38, 1
40,3

3
7
5

3
7
5

z
z
2

2
2

i
I

0,

0,

0,3

0'1

0'1

0'0

{
0
1

7I
7

15, E I
I
I
I
I
I
I
8
I

6
3
5

,
111
16
15

t4
l6
15

74
16
1s

ll
9

10

11I
l0

8,0
6,0
7,0
8,0
6,0
7,0

l0, g
9'0
9'9

l9
19

19
l9
19

7,7
7,2
712

5'4
4'5
{,6

4,1q,2
4,1
4r!
4r2
4,1

4r1
412
4.1

5,9
5,7
5,8

{,0
{,1
4,1

4'0
11, 1{'l

5'l
5'g
5,3
5,1
5rg
5,3
5'1
5,9
5'3

,

,6
,5
,3

,6
,5
,3

15
18
L7

15
18
L7

11,9
9,6

70 t7
11 ,9
9r6

10, 7

8,3
6,5
7r4

11,7
3'3

10,5

19,8
19,4
19,7

19',8
19,4
19,7

l9'8
19, 4
19r7

4463
2162
6625

PAEDAGOGI SCHE HOCHSCHULEN

H
1{I
lt
t,rI

I't
1.1I
H
ltI

0
3I
0
3I

19.3
19,11
19,3

3
4
3

3
4
3

0'6
0,3
0,,41

0'6
0,3
0,1l

0r1

0,0
0,1

0'0

;
1

;I
5
3
4

0
0
0

z
0
I

1
I
3

6
6
6

6
7

3
5
s

8
6
7

5I
4

2
0
0

l0rs
2r9
8,6

5
7
6

5,{
4'5
{,6

2
2I

6'0
6'1

0,
0,

0,
0,

H
1.1

7

3'9
4r0
4'0

3r2
6'8
6,8

1
6
7

14

ltI
H
l{I
H
l.lI

1o's
219
8,6

10,5
2,9
8,8

2r0
1,5

2,0
1,5

2,0
1,5

6,6l'5

6,0l'5

6'0
1,5

H
l.tI
HII

31,3
27,6
28,2

,7
,6o

o
7
7

8r6
s,?
5,4

I
20
47

28
25
25

0'1

ALTEN

HOCHSCHUL.
BE.

NECHTI6UNG
B. ABSCHLUSS

EFSTIMMATNI.
XULATION

B. AgSCHLUSS

HOCHSCHUL.
S€MESIEA

BEUHI.AUBUNG
UND UtItEN.

B HTCHUNG

SlUOIUM
AUSSEßHALB

O SUNDESGEB
GE.

SCHL

BES?ANOENE
PRUfUiIGEN
IflSGESAMI

198 -

0,0
0,1

0l
0,
0,

ll rE{,3
4,4

0,
0,
0,



BEFRAGUNG OER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN., STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGRUPPE
FACHTFGRUPPE

STUOIENBEREICH

5
4
A

,0e
E

5
0
6

5
5
5

6
5
5

;I
3
I
I
6
5
5

0
0

;
0

;
1

2II
4
4
4

3
3

3I
1

7
0
3

0,9
0,1
0'3

0
0
0

o,;
0,4

0
0
0

3
2
2

5
I
2

5,6
4'5
{,8
e,6

4,9
0
6
?

3
3
3

5
5
5

;
6

?
I
1

4
3
4

I
7I

E
4
4

5,3
4,7
4,8

5
E

5

5
E

4
3
4

5
4
4

3
4
4

;
6

3II
s
7I

0,3
0,0
0' I
0'3
0'0
0,1

0,1
0,2
0,1

0,3
0,3

0,1
0r2
012

6,4
4,5
5,1
5't 0'5

0,1
0r3

0'4
0'1
0,1

1,8
012
0,6

0r1
0r0
0,1

1,6
1,3

0r5
012
0,3

7l
4,

?7 19
24,6
25r6

28,7
30,6
29,6

29,3
25,2
25,8

27,5
27 rZ
27,3

26,5
26,5

24,L
23,6
23t8
29,7
25,E
26,0

lr
26
3?

10I
19

28
184
212

3lr
l4

s,5
6,0
5,3
5r7

4
3
s

6
5
5

8,3
5,0
5,3

I
0I

s
4
5

E
5
5

7I
0

3
2
5

7I
0

2
0
4

5I
2

II
5

5
4
5

7
5
5

I
6
7

7
5
5

3
2
5

PAEOAGOGISCHE HOCHSCHULEN

29,A
25,7
27 15

3
7

H
NI
11

!rI
H
t^lI
H
HI
I't
1.,rI
l'l
1"1I
H
1,,rI

H
HI

H
tl
I

KATH, THEOLOGIE,
-RELIOI ONSLEHRE

GE SCHICHTE

GERI'IANISTIK (OEUTSCH,
GERMANISCHE SPRACi{EN
OHNE ANOLISTIK}

ANGLISTIK, A}IERIKANISTIK

R(,I,TANISTIK

FAECHER6RUPPE ZUSAI.SIEN

4,
5,
4,

4l
4t,
4,

4l
4l
4l

4)
4)

0
0

0
0

o,i
0rl

0
0

0'0
0'0
0,0

o,;
0,0

0,0
0'0

t,;
0'8
0,6
0,1

s
s
4

5,2
5'2

4,9
6,6

6,
4,
s,
6,
6,
6,

6,
6,

i
4

2
2
4

4
3
4

{
s
s

B3
28L
344

2t
55
76

2L
55
76

§PORT

SP()RT

M4t,l 377
H-H272
H4H5I9

2?,
24,
25,

27,
24,
25'

29,
25,
28,

25,
25,

5r0
4,4
4'6
5,0
4r4
4'6

4r7
4,6
4,7

s,2
sr2
4,7

5,4
4,5
4,8
5,4
4,6
4,8

0I
5

5
5

0I
5

5
4
4

5
4
4

3
0
3

6
5
5

,6
,5
,9

,6
,6
,s

7r9
6,0
6'6
4,9
{'E
{,6
7,3
4r2
5,0

4
7
4

ll

4

M
l.lI

B
1l
5

0I
6

0
2
6

b
5
E

6
5

0I
2

;
2

0I
0

I
6
7

6
6

I
6
7

I
7
0

;
8

FAECHERGRUPPE . ZUSAnGN

RECHTS-, I.|IRTS3HAFTS- tStD
SOZIALI.,II SSENSCHAFTEN

I,,IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN

POLITIK. t',ND SOZIAL-
I.II SSENSCHAFIEN

FAECHERGRUPPE ZUSA]'ITfN

MATHET{ATI K, NATURI.II SSEN.
SCHAFTEN

HATHEHATIK, NATURI,II SSEN-
SCHAFTEN ALLGEMSIN

I,TATTIEHATIK

PHYSTK, ASTRONOHIE

CHEHIE

BIOLMIE

GE OGRAPHIE

5
5

6
5
5

5,;
5'5

5'5
6'9
6,6

4,8
4,8

6't
5'3
5',6

4r7
4r4
4rS

713
4,2
5'0
6'0
4,7
3,2
4,5
4,6
4'B

4'5
4'7
4,?

11,9
{,5
{,6

1
1

6,9
6'0
8,3
c,g
11,6
4'6
7,3
4,2
5,0
6,2
{,E
5'4
5,6
4,9
5,0
5,5
5,5
5,5
5rS
11, I
4'9

9'4
6,9
716

29,8
26,9

25 ,9
25, 0
25, I
29,0
31,1l
30,8

29,3
27 )7
2813

29,7
26,0
26,6

28r6
27 13
27 t5
27 t6
25,8
2S,Z

2
5
7

13
Bll
7?

I
3
4

3
5I
I

5b
45

M
H
I
H
1.1I
H
HI
H
HI
tl
llI
t"l
t,t
I

0,
0,

:
,2

t2

,2
,0
,1

3

0
0
0

7I
0

012
0'1

3t
LzS
156

FAECHERGRUPPE 2USAI{'IEN

199 -

0'l

l,tr I p*w I ^'"' l r'^'i'i,öi I : *u* l's:':st* l',x'.'Jit'it | *iil'iä* |'#:*'tt
I I' I ouncHscHNrTTrNJAHREr'l

E RZI EHI''IG SI.II S SENSCHAFTEN



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIOUALERHEBUNGT 1988

1 1 VON DEUTSCHEN AESOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PiÜFUNGSGßUPPE
FACHENGRUPPE

STUDIEr{BEiEICH

aGRaR-, FoRST- ttr{D
ERNAEHRI'{GSI{I SSENSCHAFTEN

ERNAEHRUßS- I$IO HAUS-
HALTSl"II SSENSCHAFTEN

FACH.
SEMESTTf,

DURCHSCHNIlT IN JAHREN

M
HI
tl
H
I

tl
!lI
H
llI
t'l
1.1I
H
l,rI
t'l
1.1I

27
25
25

27
25
25

28.5
26,3
26,5

30,6
24,4
28, g

29,2
23t4
26,0

29tl
25,8
28,?

28,?
25,5
26,0

3
42
115

3
42
45

I
s7
65

2
3
5

l1
52
63

2t
tLz
133

143
620
763

2e
26
27

28
2E
27

6I
15

llI
19

1t
23
3{

6
?7
42

77
t?
38

103
141

29
2S
57

29
z8
s7

PAEOAG()GISCHE H(lCHSCHULEN

719
5'1
5'6

0
3
4

7
E

5

0
2
3

0
2
3

0,
0,

7r0
5,3
5,4

t
2
2

7I
2

0
0
0

0
0
0

4II
I
6
7

2
8
I

5
s
5

4
4
4

5
4
4

I
6
7

6I
5

6
5
E

6
4
5

{
4

5
4

1
2
I
1
2
1

4
7I

I
7
7

0,8
1'8
1,5

0'5
0,6
0'6

5
6
5

0
0

3I
7

3
8
7

4

4

4
4
4

3
9
9

3
9I

4
4
4

4
s
4

3
5
5

3
E
5

4
4
4

4
4
4

;
2

;
2

0,
0,

0,0
0ro
0'0

0
0
0

I
0
0

0
0
0

0
0
0

FAECHEiGRUPPE ZUSAI'SGII

K$rsT, xtmsTr{ISSENSCHAFT

Kt'tsT, KINSTHISSENSCHAFT
ALLGEI4EIN

GESTALTIJI.IG

r'lusIx

FAECHERGRUPPE ZUSA}fßN

PRUEFT}IOSGRUPPE ZUSAIN'EN

5'q
s,2
5'3
4,8
4'5
417

5'9
4,9
5,0

,6
,0
,1

,6
,8

5,1
712
6'4
s,7
6,9
6,2

6,9
7,3
7,2
7r8
6,9
7rQ

5,1
5,1

;
0

1t, I
4r8
4r8

413
llr B
4'5
5't
4,5
4,7
4,9
4r7
4r8

4,8
4,5
{,6

{r5

{,6
4'E
4,8
{,3
{,5

5,5
{,8
5,1
5,5
11, I
5,1

5'3
5'0
5'0
s'a
4,8
4,9

4,4
512,ll,I

6
c
7

/t
I
7

57
6

7
5
2

o
?!

5,1
5,2
5,7
6'1
512
S'7

5
4

7
5
5

5
5
5

,4
,3
,6

,9
,1
t4

?,0
7,\
7r0
8rl
7r5
7,7

4,2
6,0
?,1

8,2
6'0
7,1

5
5
5

0'4
0,2
0,2
0'4
0,1

0,2
4,4
?,9
0,5
0,8
0,7
0,8
0'8
0r8

,1
,1
8

0
0
9

5
5

0125,
LA REALSCHULEN/
SEKIJNOARSTUFE I

SPORT

SPORT

RECHTS-,
SOZIAL],,II

SPRACH- Ii'ID KULTUR}IISSEN-
SCHAFTEN

EV. l}IEOLOGIE,
-RELIGI $.ISLEHRE

KAIIJ. I}IEOLO6IE,
-RELIGl $.ISLEI{RE

GESCHICHTE

GER].IANISTII( (DEUTSCH,
GERI'IANISCHE SPRACHEIJ
OHNE ANGLISTIK)

AI'I6LISTIKI AIGRIKANISTIK

H
!l

H
l.l
I.

H
1.1

I

5
9
4

27
31
30

26
27
27

7,8
11r8
10, 11

5.6

{'3
3r7
3,9

t.l
11,3
4r2
i,s
4'9
ll, g

4'9
4,1
4r4

6
6

0'8
0,
0,

27 's28,4
27 rg
29'6
28rE
28r9

28,G
27,7
27,8

28,;
2gr4
28,2
28,3
2813

0'1
0ro

0rl

o,g
0'0
0'0
0'0

5,2
S'0
5r1
6,5
5r7
EO
5,2
5,4
7,4
5,2
5r5

0r1

0,0
0,0
0'S
0rl
012

o,;
0rB

012
012
0,2

ROHANISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI4IGN

H
1.1I
H
]"tI

l.t
1.1I
H
1,,t

I

7ri
7,4

I
0
1

6
7
6

4I
8

7
7
7

{,3
{.3

5,1
5'1

0
0

i
I

5
5

3
3

s
5

FAECHERGRUPPE ?USAI'IiGI{ I
7
3

6
5
6

I
0
4

I
0
4

6,8
5,7
6,3

{,3
4,3

0,
0,
0,

l.IIRTSCHAFTS. IJI.ID
SSENSCHAFTEN

t"lIRrscHAFTS-
SCHAFTSLEHRE

U. GESELL- T1 2ALLGEMEIN 1,.I -72
2{,:
24,9

4 3

ALTER

HOCHSCHJI.
8E.

ßECH?IGUNG
B. ABSCHLUSS

ERSTIMMÄ'NI.
XULATION

8 ABSCHLUSS

HOCHSCHUI.
SEMESTER

BEUNLAUBUNG
UND UNTER.
8 RECH UNG

SIUDIUM
AUSSENHALB

D. BUNDESGEB.
GE.

SCHL.

BESTANDENE
PRüFUNGEN
INSGESAMT

-200-

{'3

0



ALTER

HOCHSCHUL.
6E.

RICHIIGUNG
B ABSCHLUSS

ENSTIMMATRI.
KULATION

B. AESCHLUSS

HOCHSCüUL.
SEMESIER

EEURLAUBUNG
UND UNTTF.
SNECHUNG

S?UDIUM
AUSSERHALB

D, BUNDESGEE.
GE.

SCHL.

gES'ANOENE
PRÜ'UNGEN
INSGESAM?

BEFBAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1 988

1 1 VON DEUTSOHEN ABSOLVENTEN EESTANDENE PBÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN;
STUDIENBEREICHEN SOWlE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRüFUN6SGNUPPE
FÄCHEBGRUPPT

STUOIENBENEICH

DURCHSCHNIT,r IN JAHNEN

PAEOAG()GISCHE HOCHSCHULEN

'ACH.SEMESIEN

P0LI?IK- t[,10 S0ZIAL- l.t -
r,{I SSENSCHAFTEN r.,t - I 31 ,II - I 31,8

FAECHERGRUPPE ZUSAr,ilGil l. ? ?!,9r.r I 31,8I 3 27,2
HATHEMTIK, NATUiI.IISSEIF
SCHAFTEN

l2
72

7;
7

orä
0,2

4
2
2

0,'0,

E,;
6r4

6, rl
5,4

12,
12,
ql

12,
7r

I,
7,
8,

E
o
7,
a
4l
6,
5rg
5r4
5'5
6,1
6r7
6r5
7r0
8,7
8,8

9,4
6r9
?,5
9'{
6,9
7,E

fi,;
L2,7

{,3
12)7
7,1

6,;
6,7
{,3
a,7
E,t

5'l
1217

3
7I

4
7
6

7r8

MTHET.IATIK

INFORI4ATIK

PHYSIK, ASTP(}I0}IIE

CHEMIE

BIOLOGIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE 2USAHTIEN

I
1

7

7

H
l.t
I
t4
t,l
I
14

HI
H
HI
H
t,tI

14
2t
as

24
41
65

131
243
374

26
80

106

26
80

108

33,

29,
31'
25,
28,
31'
27,
29,

28
26

74
t2
28

i
4

10
z0
30

6
6

12

38
42
80

2A
28

29
2S

I
l6
?.4

26,
26,

2?,
29,
28,

31
27
2A

3l
27
z8

30,5
28,8
29,7

39r3
to,

2r,2
2?,e

23t9
25,9

32
25
27

25,9
26rB

27,7

28, 1
27,2
27 )5

0
3
3

I
8

6r!
6,6

s,;
5,9

t0
8I

19

11
?
8

7
5
6

I
7
8

,3
,5
,q

:
'1
,1

2,4
I,E
?,0

r,;
1,4

It i
4

7
0
3

f 8,9

18,8

5,7

5,7

l'8
1'8
4'4
4r4

3
3
3

11,8

{,8

;
4

4
1I
I
0
4

0
2
5

E'6
5'8
517

Eä
512
512

;
2

;
2

I
8
6

3
7
0

)7
.2
t4

5
5
5

5
5

5
5
E

B
5
5

b
5

4
4
4

I
5

5
5
5

?
0I
I
B
5

5'6
5'6

0

0
0

312
4r4
3'B

4,7q,7

4r54'l
412

s,2
{,6
5,0
l'0
11,3
412

4,?
{r3

4,?
413

5r1
4'5
417

3r1{'5
4l
4t
1t
4r

{,
4t

{,
4,
4)

217
3r4
3,3
2r7
3,{
3'3

a

0

5,4
5,4

10,5
6,9

7
5
5

o,i
0,1

3r2
1,9
2r3

tl
l.lI
M
l.rI

H
llI
t4
HI
t4
!lI
fi
HI
H
t,lI

8,1

5,9
5,0
5,4
8r7
6r7
7rE

8
6
7

I
4
7

3
5
3

,5,l
r6
o

,1
,5

7,3
5,8
6r{
7,4
7,1
7,2

10,9
7,4
8'3

10,9
7,4
e,3

0r:
0'3
0rl
0'1
0'1

aoRAR-, FoRST- tND
ERNAEHKUN6SI.II SSENSCHAFTEN

ERNAEHRUNOS. IJNO HAUS-
HALTSt.II SSENSCHAFlEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMGN

Klr,lST, KWS?HSSENSCHAFT

KursT, Kt .tsTl{ISSENsCHAFT
ALLGEI,EIN

GESTALTUNG

HUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI'lllEl'i

PRIJEFI',IG SGRIJPPE ZUSAT'f4EN

,
H
1,,tI
1,1

t,tI

;
3

;
3

0
2
4

2
6

2
2
6

6,
6,

6
5

?
o
I

;
5

;
5

6
4I
7
3
8

2
5
I

o
2
3

I
2
3

2
4
5

6

0,1
2r7
1rB

0,3
0r2
0'5
0,7
0'6
0'3l'5
1r0

1r1
t.5
t,4

I
5
6

I
7
7

0ro

I
6
5
5

5
6

7{
5

1t
:

0,0
0r9

0r0

0,
0,
0,

0,
0,
0,

llrG

29
27
28

LA SONOEP..
SC}IULEN

SPRACH-
SCHAFTEN

WD XULTURt.I!SSEN-

ERZIEHUNG S}II SSENSC}IAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA].i{EN a

6,9
6,0
612

6,9
6,0
6'2

I
0
0

I
0
0

2
6
0

2
6
0

0
1

2
0
1

tt
l.l
I
H
i.l
I

- 201

5
5

I



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHEHGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

IRt'TUNGSGHUPPE
FACHEEGRUPPE

STUOIENBENEICH | ^"., I rä'i:us | ,:i:ärn; | 
':*:s* 

l 
'ffi'.ili:'i' 

I rfi:"'H{'* | "r*t'
DUBCHSCHNITT IN JAHREN

PRUEFI.hIGSORI'PPE ZUSAT'f,'ßN M
r^l

I

H
ll
I

14

l.lI

r'l
tlI
H
l.lI

]1
t{I
H
1.1

I

31 r9
27 12
?.8.3

26
80
06

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

28
23
'E

24,3
23,7

10,9
7,4
8,3

8,3
3,8
5,3

s,ä
3'3

4I
5

I
6
7

2r73,{
3,3

0,1
0,0
0,0

212
O,E
1,0

6'9
5,0
6.2

3,
3,

LA EEiUFL. SCH.
SE|(UNDARST, II,
BERUFL. SCHULEN

RECHTS-, ITIRTSCBAFTS- tND
S()ZIALI"II SSENSCHAFTEN

].II RTSCHAFTS}II S SEN-
SCHAFTEN

FAECHER0RUPPE ZUSAT'fiEN

MATHEl'IATIK
SCHAFTEN

, NATUR].USSEN-

BI OLOGIE

FAECHERGRUPPE ZUSAT'II'IEN

I
2
3

1
2
3

H
tlI
H
1.1I 25t2

3

0

5
3
4

3
7
z

3I
3

417
5'1
5'0

I
3
E

5,3
3,3
llr0
5,3
3,3
{,0

5,3

3'8
3'3
3r5
3,8
3,3
3,5

3,3
11,0

t

3
3

3
ä

3
3

;
3

ä
3

3
3

;
6

;
6

i
1

;
I

4t
4
4

3
3
3

I
E
8

5
3
3

I
5I

7
I
6

7
I
6

6
4
s

B
4
4

z
2
2

2
2
2

6It
5
g
5

7
7I
5
E
7

6
5
5

0
5I
7
B
3

6
4
4

7
5
6

7
0
5

0,
0,
0,

o,;
0'5

23
?3

zs
23

z9
24
25

29
24
25

3,
3,

E
a
3,

11, I
3'9
3'9

;,
3,
3,

3,;
3'3

5rl
3,5
3,S

4r7
3r7
3,9

5'0
5r5
5,4
5,8
5,25'{
5r5
5,5
11, 0
6,5
5'8
5'8
S,8

11,3

21,0
15,7
t7,2
19 ':
r9,8

;
3

;
3

aGRAR-, FoRST- uO
E RNAEHRI'NG SI.II S SEN SCHAFTEN

ERNAEHRT 'lGS- lr'lD HAUS-
HALTSI{I SSENSCHAfiEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI*IT'IEN

IißENI EUiI{t SSENSCHAFTEN

',IA 
SCH INENBAU/VERFAHRENS.

TECHNIK

FAECHERGRuPPE ZUSAI.SGN

PRUEFIJTIGSGRUPPE ZUSAl{fiN

1. STAATSPRUE-
FI,,I'16 LEHRAHT
ZUSAMI'IEN

TZPRUE-
LA

§PRACH-. IJND I(ULTURI.II SSEN-
SCHAFTEN

H6r.r 25I31

3'3
3'3

5r1

0'3
0rl
0'3
0'1

3,1l
3,e
3r{

H
t,r,l

6
253l

6
22
27

s
22
27

t2
50
E2

312
993
305

5I3
3

25
26
26

23
26
26

27
25
25

28 17
26,8

q
5
5

7
I
0

7
I
0

7
I
0

;
0

III
III

4
3
3

4
3
3

0,
0,

012
0'0
0,0
0'8
0'5
0,6

0'3
lr8

3r3
2,4

0'0
0'0

317
3,ll
3'5
3r7
3,1l
3r5

3,6
3'4
3'4
{'5
4r4
4r4

3'3
1,72rl
3,5
3'5
1'5
l12
1,3

11, I
3'9
3r9

zusa'
FUNG

2A,g

11 ,8
13, 1

2r8
0,6
6,3

EV. THEOLOGIE,
-RELI6I ONSLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

GESCHICHTE

GERI'IANISTIX (DEUTSCH,
GERI'IANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISIIK}

ANGIISTIK, AIERIKANISTIK

4
1{
18

z
6t
?
2

2
5
7

1
1

18' I
12,9
14, 1

I
z
6

,1,
6,
7.

7
4

0L2

39,5
33,8
35, I
3213
26,1
27 r7
32 ':
Szrg

4ll,5
35,7
38 j2

q39

17,4 2r2lr7
t,?

1r8

1,8

11,8
5,8
7r3

1! ,3
12,0

2l ,8l5
t7
20,1

20,3

i

39, 4

-202-

H
tl
I
H
1.,1

I
I't
1.,tI
H
1.1I
H
l.lI



ALlER

sOCHSCHUL.
BE.

FECHTIGUT,IG
B. ABSCI{LUSS

EHSTIMMATNI.
xut afloN

B. ABSCHLUSS

HOCHSCT{UL.
SEMESIER

BTURLAUBUNG
UNO UNIEN.
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSEBHALB

O. BUXOESGEB.
GE.

SCHL.

BES.'AND€NE
PRÜTUNGEN
I N SG ESAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIOATEN (INDIvIDUALERHEBUNGI 1988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSGHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PFÜFUNGSGRUPPE
rACHEßGruPPE

STUDIENBEf,CICH

DUf,CHSCHNITT IN JAHREN

FACH.
SEMESTEN

0'0
012
0rl

2,5
2r2

ROHANISTIK

E RZI E Ht'NG Sl.II SSENSC HAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,[,IEN

H
t,t
I
N
t,t
I

tl
1.1I

H
llI
tl
l.t
I

6
39
45

l7
68
85

I
I

I
I

3
4

2I
3

EI
15

g
13
22

63
111
t74

432
1r63
1595

10
10

;
s

5
0

I
4
7

;
6

6
6

r8
,0

i
4

PAEDAGOC!SCHE HOCHSCHULEN

35r2

3B
38

29
33
33

34
33
33

29
29

29
29

36
30

3B, o
33,7

3213

30,8
36,5
35, 1

36,5
29r5
?4,2

30,6
32to
31.4

31
32
32

35
33
34

30
27
?g

;
6

4
5I
2
2
4

19
l9

9
t3
72

111
13
13

10,;
1o'g

10,3
lo'g

13,3
10,3
11 ,3

15, {
13,6
14,8

19,;
19,8

rts, q
13,6
L.4,7

15
15
15

15
15
1S

2,;
2,2

6
6

;
2

;
q

I
1I

0,
0,
0,

8I
7

0,
0,
0,

0I
4

B
5
5

3
7
4

16,
16,

I,
12,
12,

13'

t2,

10,
10,

19
19

15
13
t4

15
15
l5
ID
15
15

10,3
15,6
15, o

13,8
9r3

12,3

9'5
11 ,7
10.8

10,5
1217
1l,8
13,9
L2.8
73,2

g12
6.3
6,8

0, {l

o.z
0'3lr3
0,9
0'5
Lr7
1'3

6'8
?,4
713

8'0
5'3
?,1

6'3
715
7.0
6,7
7r37rl
612
6,16rl

6
6
6

5
5
5

6
6

;I
4I
3

5
7

,;E
3
II
6
I
I

6'g
6'8

,8
,5
)7

6,4
6,0
6,3

4r2
s125'l

0,3to
3,5
1,5
2,5
213

o,;
0,2

0,
0,

SP()RT

SPORT

2,3
2,2
2,3
2,5
2,0
2,1

1,
3,
3,

2)
2,
2)

2,;
2r8
2,5
216
2r5

212
2,r
2rl
2r2
2r72rl

FAECHER6RI,PPE ZUSAHHEN

;
I

3
3

3
3

5
3

3
3

HATHEHATIL NATURI.IISSEN-
SCHAFTEN '

HATHEHATIK

INF()RI.IATI K

BI OLOGIE

FAECHERGRUPPE ZUSAIf'IEN

aGRAR-, FoRST- t,tD
E RNAEHRIT.IG SHI SSENSCHAFIEI.I

ERNAEHRII'IGS- Itr,IO HAUS-
HALTS}II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}4EN

KtS'lST, Ktf,lSTl.lI SSENSCHAFT

KUNST, XI$TSTHISSENSCHAFT
ALLGEI€IN

GESTALTUNG

HUSIK

FAECHERCRI'PPE ZUSAHI,IEN

PRUEFTT{GSORUPPE 2USA}IHEN

HOCHSCHULART TNSGESAIT

H1H2I3
tl 35l,,l 18I53
H-l.t III
H36H2tr57

0
0
0

0
0
0

6
2

5I
1

6
5
6

0
0
0

I
0I

0
0
0

;I
0I
3

o,;
012

0,;
012

;
3

5
4

0
0

2
2
1

4
5
5

2
3
4

2
3
4

7I
6

7
6
6

9
3
7

9
3
7

1II
III

H
1.1I
H
tl
I

12,8
10,3tt,2
15, o
t3, l
14,4

8I
2

5
5
s

38,;
38,8

7"3
7r3

§b
33
35

47
35
36

47
35
36

I
5
?

0'5
0'4

H
l4
I
M
ltI
14

l.lI
It
].1I
M
HI

H
llI
a

l1,3
15, I
15'2

15,5
9'3

13)4

10,8
l1 ,9
11.5

l l,9
12,8
1Z,q

1{,6
13, {
13,8

3
3
3

3
0
2

212l'9
2,0
2,8
212

4
4
4

I
8I
3
8
4

1
2
2

II
5

3
E

1

2,4

213

I
5
7

5I
0

203

0
2
I



BEFRAGUNG DER PBüFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

1 1 VoN oEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UNO FACHERGRUPPEN.
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGAUP"€
IACHEBGNUPPE

STUDIEN9EFEICH

fACH.
SEMESIEi

DURCHSCHNITT IN JAHREN

THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN

a
DIPLOH (U) I'{D
ETIISPR. HOCH-
SCHULPRI'€F IAIGEN

SPRACH. IIiID KULTURNISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIEI
-RELIGIü'ISLEHRE

I(ATH. THEOLßIE,
-RELIGIONSLEHRE

H
t"lI
tl
1,{I
H
ltI

;
2

27,;
27,9
27 t3
25r8
27 tl

8,;
8'8
7r0
6,3
5'9
E'7'
5,8
6,4
8,8
8,8
8r8

7r0
6,4
6r9

7r0
E,4
6'9

7,;
?,5

5,5
5r7
5,5
{,s{'5
ll,5
6,8
4,3
5'5
5r4
5.6
5,ll
5,4
5'65,{

t3
l3
15
l1
14

16
11
15

t5
l1
t4
15
t1
14

15,2
11 ,6
14, 0

t0, B
17 t7
10,8

11,3
11,5
11,11

11 ,3
11,6ll,4

9.9
9r9

1212
6'1

10,1

8,5
717
8,4

6,;
6,8
6'3
8,2
6'3
4,8
5'6
5'0
8,8
8,3
8r5

5'l
6r1
5r1

6,1
6,1
6,1

;
8

6
6

3,7
917

0,
0,

0,
0,
0,

2
I
I
0
0
0

0
0
0

0rl
0,6
o,g
0rl
0r6
0,3
0,1
0,5
0'3

l,;
1,8

0r{
0,1
0'4
0,2
0,1

0,2o'l
0,1

012
0'l
0'1
0120't
0'1

PXILOSOPHIE

AUSSEREUROPAEISCHE H
SPRACH- U. KULTURT"TISSEN- 1.1SCHAFTEN I

FAECHERORUPPE ZUSAI.I}'EN H
HI

PRI.EFtt'IGSBRt PPE ZUsAr,iGN t4

I

140
.27

167

17I
23

II
2

158
38

196

158
38

196

5
2
5

0,2
0,
0,

5
8
6

26
zb
26

3:
3

'9
rl

2,6

2,1

?
z
q
6
1

4
7
7

:
I
4
6
1

7
7
7

5
6I
5
5I

8
9
6

28,3
28,3
2A,Z

27 t2
26,?
27 t0
2?,2
26r2
2? )0

5'9
5'0
5,9
4'6
5,6
ll, I
8'8
8'3
8,5

5'7
6,0
5'8
517
6,0
5r8

2
2

0
0
5

5
3
4

s'
3
4

3g
0,4
0,4
012
0,4

PROT.IOTIONEN

SPRACII. IJND XULTURI.IISSEN.
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

KATH. IHEOLOGIE,
.RELIGIONSLEHRE

PHILOSOPHIE

- FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN

PRUEFII\IGSGRIJPPE ZUSAiNGN

KIRC}ILICHE
PRUEFUNGEN

. SPRACH- U,l0 I(ULTURI,IISSEi*.
SCHAFTEN

EV. TI{EOLOGIE,
.RELIGIü{SLEITRE

FAECHEiGRIJPPE ZUSAI,iGN

PRUEFI,tI0S0RUPPE ZUSAIIGN

LA iEALSCHULEN/
SEI(WDARSTUFE I

SPiACH- IT\D KULTURI{ISSEI.I-
SCHAFTEN

XATH. THEOLOGIE.
.RELIGI t)NSLEHRE

FAECHERORUPPE ZUSA}IGN

tl
1.1I
t1 21,,t II3

32,2

32t8
13'

13,

15,
11,
1{,
15,
11,
14,

14,7
11,6
14, I
14,7
1t ,6
14, 1

712
8,0
7.,S

712
8'0
7rS

7,2
8,0
?,5

lr3 0,5
35,
31,
34,

6
0
I

H
14

I
H
}J
I
H
1{
I

H
1.rI
it
HI
1,1

1.1I

4
I
5

I
2

l1
I
2

1l

82
40

t02
82
{0

102

a2
{0

t02

38,
30'

27 t4
28, 1
27 17

g4

35,

33,2
3,9

31,0
34, q

35)2
31 ,0
34, 4

25,6
25,5

7.7
7,5
7'3
7rl
7rS
713

2

2

0

0

0

0

9'8
6,9
3,2

II
2

I
b
9

tl
tlI
|t
HI
H
l.lI

2?,4
28, 1
27.7

27 t4
28.7
27,7

;I
5,;
5,8

5,;
5,8

5
5

5,;
5rg

;
6

;
6

25,
25,

25
23

716
8,4
7,9

7rG
8r4,o

716
8r{
7'9

;
8

8
I

7
7
?

5,;
,5rg

5
3

;
d

;I

a

5,9
?.0
7r0
6'9
7ro
7r0
6'9
7r0
7r0

E

5,

5,
5,

5,
5,

;I
II

1I

E

5,

§r
5,

;
3

;
3

;
3

STUOIUM
AUSSERHAL'

D. BUNOESGEI.

EEUNLAUBUNG
ut{0 uitlER.
BRECHUN6

ALYEi

HOCHSCHUL.
EE.

FECHTIGUI{G
E ASSCHLUSS

ERSTIMMATßI.
XULATIOI'I

B. ABSCHLUSS

t{ocHscHUL.
SEMESTERGE.

SCHL,

BESTA}IDEt{E
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

PRIEFII\ßSGRI,PPE ZUSAIOGN

-204-



BEFFAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEEUNGI T988

I I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHEBGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRüFUNGS6NUPPE
fACHEiGFUPqC

STUOIENBER€ICH

TTIEOLOGISCHE HOCHSCHULEN

LA GYI'NASIEN/
SEKUNOARST. II,
ALLGEM, SCHULEN

SPRACH- Ii.IO KULTURI,II SSEN-
SCHAFTEI.I

KÄTH. THEOLOGIE,
-RE:-IGI ONSLEHRE

r'J FAECHERGRUPPE ZUSAHI,IEN

PRUEFWOSGßUPPE ZUSAI.I'IEN

1. STAATSPRUE-
FI'ING LEHRAHT
ZUSAMMEN

DIPLOH lFH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

SPRACH. $'IO KULTURI.IISSEN.
SCHAFTEN

H
1^l

I
tl
HI

6,5
6,3
6,5
6'5
6'3
6'5

6,5
6'3
6'5
6'5

3
5

6
6

zg,t
26,3
2S,S

29rl
26,3
28,6

29, I
26t3
28,6

29, I
26,0
28, I

5,
4l
4,

5,
s,
4r

5,8
{,1
11,6

E'3
6,3
5,3

9
6

9
G
1

I
5
2

t4
l.lI
tt
HI
H
t"lI

4I
5
q
I
5

8,3
6,3
7,9

8,3
6'3
7,9

8,3
6'3
719

8,3
6,0
7,5

5,0
5,6
7,3
5,0
5,6
7,3
5,0
5,6

5'9
5'8
5rg

EV. ITIEOLOGIE,
-RELIGI $'ISLEHRE

27,
25,
25,

6
I
4

2I
3

t,l
-H

I

H
1.1I
H
N
I

719
7,q
7r7

719
7'4
7r7

l,l
t{
I
H
t{
I

7
20
27

7
20
z7

?
20
27

t40
02
t42

o
I
I
I
I
I
I
I
9

7
tl
6

7
4
6

6,
4.
4r

6,
4r
4,

B,
4)ql

7r!
7rl
8,5
Br7
7,5
8'3
5,7
7rS

7r3
6'6
6,9

8I
b

I
1
6

0,4
0'l
0,1
0'1
0,1

0,1

0,5
0'3
0,4

o,;
0'1

0,2
0,1

5'9
5'8
5'9
5'9
5'8
5'9
5,9
5'5
5r8

3'8
3,9
3,9
3r8
3r9
3'9
3'8
3r9
3rS

5'l
5r4
s12

5,1
5'4
512

0

0

o
3
6

8
3
5

FAECHERORUPPE ZUSA}4I,IEN

PRUEFT$IGSGRUPPE ZUSA}SIEN

HOCHSCHULART INSGESAMT

27
25
23

27
?5
25

27
28
2'1

28
28
28

28
28
28

0
0
,;
,l

I
8
I

3
1
3

0
0
0

7
7
7

5
0
3

6,7
6,6
6,7

0
8I

6,
5,
5,
6'0
5r8
5,9

DIPLOH (U) tnID
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEF$reEN

KIAISTH()CHSCHULEN

RECHTS-' NIRTSCHAFTS- $.lD
S()ZIALHI SSENSCHAFTEN

].II RTSCHAFTSI,.II S SEN-
SCHAFTEN

INOEiII EURI.II SSENSCHAFlEN

I.IASCH INENEAU/VERF AHRENS-
TECHNIK

ARCHITEKTURI INNEN.
ARCHITEKIUR

FAECHERGRUPPE ZUSAI.OGN

FAECHERGRUPPE ZUSA]r'fGN

KWST, t(t t'rsTutSSENSCHAFT

BILDENDE KIT,IST

10,

io,
10'
7l
I,

l0'
7,a

8,
7l
8l

30'9
30,8

3l,8
27 )9
29,7

3l 17
27,9
2g)'l

29,0
z8,z
28,6

115
28
73

{s
28
73

:
3

23
28
51

2E
2A
54

24
25
{9

!,g
517
5,8
5'8
s,7
5,8

7,1
7,7
8,4
6,6
7,4
8,2
6.5
714

6'5
6'5
6,5

0r2
0'1
012

0,20'l
0r2

0
0
0

0
0
0

7

t,7
lr
0:

0,

0,

0,

H
l.l
!

1
0
0

6,
6.
6,

o'l
0,3
0,2

I
4
6

0
0
0

s
9
I

GE.
scHt.

6ESlAt'l0tNE
PRüFUNGEN
INSGISAMT

-205-

)

| ^"" I ;ä'i:äi | ",','+llL; I 
.tt*:tt* 

l'tIt:'J*'i'I iit"ffi | "*:+t'
DUNCHSCHNIIT IN JAHFEN

1l
1.1I
14

tlI
tl
}JI

5
5
5

6,
E,

6,
6,
5,

br
6.
6,



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN {INDIVIDUALERHEBUNGI I 988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRüFUNGS. UNO FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRüFUNGSGNUPPf
FÄCHERGRUPPE

STUOIET{BENEICH

GESTALTI}IG T!
l.l
I

OARS?EI,LENDE K$IST. FILH }I
I,ND FEfr{SEHEN, lHEÄTER- t.I}IISSENSCHAFTEN I

FACt{.
SEMTSTER

DURCHSCHNITT IN JAHBEN

HUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAIII'IEN

PRUEFIJT.IG56RUPPE ZUSA]'f.IEN

LA GRI'{D- I,IID
HAUPTSCHULEN/
PRIl'IARSTUFE

SPRACH. Ii'ID KULTURI.IISSEN-
SCHAFIEN

GERI4ANISTIK (DEUTSCH.
GERI.IANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

E RZ IEHUI6 SI.II S SENSCHAFTEN

FAECHER6RUPPE ZUSAI.fiEN

Kt,lsT, Ktt'tslmssENscHAFT

l(wsT, Ku,tSTHISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

t'lusIK f

FAECHERGRUPPE ZUSAiil{EN

PRUEFUTOSGRUPPE ZUSAI.IIGN

LA REALSCHULEN/
SEXTNIDARSTUFE I

KISIST, KWSTI{I SSENSCHAFT

Ktt'rsT, Krr{sTl,u ssENscHAF?
ALLCEI,EIN

HUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSA}IIGN

PRUEFT'I.IGSGRt'?PE ZUSAIfGN

ZSra
30,8

13,8
5'8

KI'NSIHOCHSCHULEN

9'8

9,6

76
7A

15,!r

13
25
38

138
18r
319

25t
309
560

322
365
687

28
28
28

26
25
25

2A
25
26

32
29
29

29
2?
27

6
7
7

0
2
5

7
8
2

7,8
7,4
7,6

5,9
6,3
6,1

6,5
6,0
6,2

5,;
5,8

f3 ':
13,8

617
6,4
6,6
5,1
5,7
5r5

5,8
5,8
5,8
8,2
6'06'l
5,3
6'1
6r2

5,;
5'3

t2,1
L2t3

12t3
5r3
8'8

,;
,0

t:

,8

3
4
4

0
0
0

6
2
s

I
5
q

6
5
6

0II

6
6
5

5
5
5

E
5
5

6
5
5

6'l
5,9
6,0

o,;
0,0

0
0

0
0
0

,i,l
,0,l
,1

3
3

0
4
5

?
6
6

3
3
5

3
5I
2
7
0

0,3
0,3
0,3
0,2
0,4
0,3

I
7I

6
b
7

5
5
5

3,9
4,2
4rl
4
4
4

tl
l.lI
H
H
I
tl
ltI

*
27,4
26 r?
27 r0
28,0
26t9
27 )4

3*
6r8

7,5
6r7
7,1

8,8
I,S
3,ll
8,8
9,5
9,4

0,
0,
0,

0,
0,
0,

o,1l
0'4
0'4
0,3
0,3
0,3

0,7
012

1'l0'l
0'3

0
1
I

5'3
5,0
5,1
5,4
5'1
512

{,;
4,3
7.?
713

7'3
4r3
5'8

6'5
5r7
5'9
6,?
6'06'l
617
5,96'l

7,;
7rg
5,:
5'3
5'3
7rg
715

5,3
?,8
?,5

H
H
I
tl
HI
t4
t{I

i
I

t
1

1
1

2
L2
1{

s
l6
2l
t7
28
35

I
29
37

25
25

s
7
4

8'9
6r7
7,2

ä
1
7

12
?
I

o
7,
?,

5
3I

13II

;
8

6
4I
b
1
7

5
5

8'8

35':
35,9
35,9

12,1

tz,3
1213
5'3

H
ltI
H
l{I
M
t+I
H
l{I

6
7

,9
,6

10
?
7

I
b
7

B'8
7r0
714

9'2
7,o
?,s

9,;
9,0
t'!
5'8
5'8
9'0
8,7
5'8
9,0
817

2
0
0

I,
0r
0,

o,;
0r1

30,11
zEtl
28,6

31' 1
28,0
28.7

28
28

2e

10,7
715
8,2

1l'1 l0tz
717
7r7

5
3

7I
0I
3

1'l

1,,r

I
H
H
I
t{
l.lI
t4
1.,tI

;
I

I
I
II
9

Io;
7

I

5'8g,o
gr7

1I

9r5
9'5
8'8

I
I

i
I

0
0

28,A

28,8
28)?
28t7

28,8
28,7
28t7

5r8
9r0
8r7

8

^LTEN

hocrscrur.
BE.

RECHTIGUNG
g. ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
I(ULATION

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SgMESIEF

EEURLAUBUNG
UND UNTER.
BNECHUNG

STUOIUM
AUSSEFHALO

O. BUNOESGEB.
GE.

scHt.
6ESTANOEN€
PBüfUNGE'{
INSGESAMT

f,

206



BEFRAGUNG DER PRÜFJNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} I 988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENOAUER

PhÜFUNGSGFUPPE
FACHERGNUPPE

SIUOIENBENEICH

Kt,.lsT, KUNSTt,TI SSENSCHAFT

KWST, KUNSTITISSENSCHAFT
ALLOEt,tEIN

OARSTELLENOE KWSY, FILH
UND FERNSEHEN. THEAIER-
HI SSENSCHAFTEN

HUSIK

FACI{-
SEMESIEF

OURCHSCHNIIT IN JAHRE}{

Kt['ISTHTEHSCHULEN

LA GYINASIEN/
SEKUNDARST, II,
ALLGEI,I. SCHULEN

SPRACH- WD KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

ALI?HILOLOGIE ( KLASS.
PHILOLOGIE ),
NEUGRIECHI SCH

FAECHERGRUPPE ZUSAI.II"IEN

a

7
7

7
7

I
I

II

;I
i
1

H
1.1I

7'5
7'5
7r5

6,9
7,1
?,0

;
5

I
0
0

0
0
0

6
6I

1
BI

7
0

0'0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

37z

2

?
2

I
1

I
1

1
I

;
3

;
6

1I

2
7
o

2
7
!t

30,
30,

30,
30,

28,
25.
28,

35,3
34,2
3qr4
35,3
34,2
34,4

10,6
10rG

10,5
10,6

7rE
7,6

7l
7,

6,;
6,6

6,;
6'6

6r7
6,8
6'7
?,2
6'6
B,?

5,4
5,5ET

5'9
6,1
6,0
5'9
5rl
6'0

5,1
6,0

;
0

6
b
6

6,
6,

5
5

2
2
2

H
1.1

I

a

KL,NST, Kt['tSIUI SSENSCHAFT

KI,,NST, Kl}IST].[ SSEN§CHAF I
ALLGEI.IEIN

BILDENOE KUIST

I'IUSI K

FAECHERGRUPPE ZUSAIII'IEI.I

PRUEFI,,NGSGRUPPE ZUSAHT4EN

SONST. STAATS-
PRUEF UNGEI'I
SCHULARTEN

NACH

KtmsT, KuNsTl.rI SSENSCHAFT

HUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAHHEN

PRUEFI,INGSGRI,IPPE ZUSAIT'GN

I. STAATSPRUE-
FU'IG LEHRAMT
ZUSAl4l'lEN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

H
t^l

I
N
H
I
M
l.l
I
H
t,l
I
t4
t,rI

H
|lI
M
1,,t

I
H
l.lI
H
llI

H
HI

8,
9,

30
28
28

27
zs
26

27
27
27

27
27
27

39
48
87

?
33
40

74
88

762

120
169
289

120
170
290

8r9

10,3
8,0
8,4
7,5
6'4
6,9
8,0
7,4
7,7

8,0
7r4
7,?

III
2
0
4

0
8
3

I
I
4

I
1
4

0,1
0,3
0,2

0,1
0,1
0,1

0'3
0,1
0,?
0,2
0,2
0,2

0,2
0,2
0,2

7,5
8,4
8,0

7,6
7,5
7,5
6,4
6,0
6,2

6
1
5

5
5
6

8
0I

I
7
6

q
1
0

6
7
7

a 8,8
7,0
5,9

S'3
5'3

5,3
4,4
,{,6

5'g
4,4
{'B

?)
7)

6,
6,
G,

6r1
7.0
6'9
6rl
7,0
6r9

26,
26,
28,

26,

28,
26,

28,
27,
27,

2

2

7r3
7'3
713
io
7,;
g12
7r5
7,8

5r:
5'3
5'3
5r3

5,3
5'3
7rl
7127r!

5r:
5,3 ,

5,3
5'3

{r:
4'3
{,1
4r3

{'3
4,3
5r9130

20?
3?7

I
1
0

6
7
7

0
3
6

0'3
0,2
0,2

0'0
0'0
0'0

1
2
3

;
3

I
2
3

H
tlI
H
1.1I
l.l
H
I

10
10

35
29
31

I
4
3

E

5
7r3
7,?

7r5
7,5

33,;
33,1

35,ll
110,5
38,8

7,;
7,6

16, I
21,7
19,1l

7,
7,

l5'
19,

15, 1
11,0
r1,6
16,1
11,0
11,6

0r7
0r7

10, s
lll,3
13,0

,i
,l

18,6

FAECHEßGRUPPE ZUSAIltlEN 16, 1
72,3

216
{,6
4r4
2r8{'5

72rg

16, I
tz,3
12rB

ALTER

HOCHSCHUT.
BE.

NECHTIGUNG
E, AESCHTUSS

ENSTIMMAlNI.
XUI.AIION

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

BEUßLAUBUNG
UND UNTE8.
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHATB

D. BUNOESGEE.
6E.

SCHL,

BESTAi'DENE
PFÜFUNGEN
INSG E SAMT

PRt'EFIi.ICSGRUPPE ZUSAI+IEN H
t^lI

-207-

0,4

1
1I



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVI,DUALERHEBUNGI .I988

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGiUPPE
FACHEFGFUPPE

STUDIENBENEICII

DUFCHSCHNITT IN JAHRTN

DtPLor'r (FHl/
KURZSTUDIEN.
OAENGE

I}IGENIE URI.II SSEN SCHAFTEN

ARCHITEI(TUR, II,INEN.
ARCHITEKTUR

FAECHERGRUPPE ZUSAI'IMEN

KWST, XWSflTSSENSCHAFT

6ESTALTII'IG

FAECHERGRUPPE ZUSAIOEN

PRIJEF$ßSORUPPE ZUSAIT'IEN

, 
KUENSTLETT SCHER
AB SCHLUSS

KUNST, KtNSTt,tISSENSCHAFT

BILDENOE KWSI

GESTALTü,lG

T,IUSIK

FAECHERGRUPPE 2USAI'IPEi,I

PRUEFITiIGSGRUPPE ZUSAilGN

SIINSTIGER A8-
scHluss ltl
BI$IDESGEBIET

SPRACH- IINO KULTURI.IISSEI,I-
SCHAFTEN

BIBLIOTHEKSI.IE SEN, DOKI,.
}€I{TATIü{, PUBLIZISTIK

FAECHERORUPPE ZUSA]NGI.I

t(tf,tsT, KWsTtI SSENSCHAFT

HUSIK

FAECHERORI'PPE ZUSAI,iGN

PRUEFtt'I0SGRUPPE ZUSaIdGN

DARSIELLENOE KI'{ST, FILH H 50
I,ND FERNSEHEN, THEATER- 1.I {9I.IISSEIJSCHAFTEII I 97

;I

4
3
4

q
3
4

3
3

a1
2I
I
8

I
I
7I
8

7,
6,
6,

71
6,
6,

4,
4,
4,

4,
4,
4l

1I
7

II
7

III

8
6
7

8
6
7

5
E
5

I
6I
1
6q

,
8
0

5
9
z

H
1.1

I,
H
1.1I

o,;0'l

0,
0,

H
].t
7

H
H
I
H
1.,r

I

G
3I

3
s

18
t9
3?

18
19
37

24
22
46

4
4I
4
4I
I
7

16

r 160
11911
2354

27
26
26

27
26
26

26
25
26

26
23
26

26rg
25,8
26,0

27 rZ
2Er0
26,7

26, 0
27,0

29,2
28,2
28r7

812
L2rl
9,3
I,
7)
7l

10, I
11, 4
10,6

7rl
4,2
6'8
?,1
6r2
6,8

4,3
4,6
4r5
4,3
11,6
'll' 5

5,0
11,8
,11,9

0,
0r
0,

0,
0,
0,

0,6
0'3
0,5
0,1
0,3
0,1

0,2
0,1

FACH.
SEMESTER

2r0lr9
2;0
2ro
1r9
2r0

7rl
6r2
6,8
7,7
8.2
6r8

3'3
3,3
3r3
3,3
3,3
3'3
412
3r7
4'0

5,9EO
EO

6,5
6,0
6,3

7,3
6,5
6'9
7r3
6rS
E,S

5'a
5,1
5,2

5,8
5,5
3,7

6
6
6

I
1
0

0
6
3

4
9
2

6
7
7

I
6

B,
11,
9,

8,
11,
9,

7
5
5

7
5
6

0
0
0

H
l.l
I
14

1.1I

H
!l
I
H
l.l
I

t9
1l
30

5
2
7

28,
28,
28,
28,
32,
29,
28'
2?,
28,
27,
25,
26,
27,
26,
26,

10
11
10

II
5

II
5

0
0
0

27,5
26,6
27 r0

4
2
4

7t
7

I
I
0

II
5

2
0
1

0
0
0

8
I
3

6
8

s,,7
5,5
5'5
6,97rl
7r0

?,5
9'8
8,3
7rS
9,8
8,3

6
0
8

5
4
5

7
3
0

I
I
B

4
5
1!

6
6
6

4
5
5

4
4{

2
5
3

6
5
5

I
4
2

tt
4
4

3
3
3

5rl5'l5rl

4
0
7

7,2
6,4
6,9

I
s
6

5
3I
5
3
8

I
3
?

,9
,3
,1

0,4
0,2
0,3

0,{
0,2
0,3

4I
6

4I
6

0,8
0,4

0'1
0ro

0,
0,
0,

0II

0
7
3

0
7
3

7
5
6

?,2
7,5
7,3

8r1
612

I
0I

0'0
0,0
0,0
0,0
o,t0'l

ir 599lr 525I 1125

H 673H 586I 1259

il 6731.1 586I 1259

6,3
5r9
6,1
8r3
5,9
6,1

2
z
2

0
0
0

Q'5
6,0
6r3

5,5
6,0
6,3

3II
E
5
6

0
1
1

0,
0,
0,

0,
0,
0,

4'8
4,9
11,8

11, I
4'9
4,8

30
31
30

30
31
30

28
26
z?

I
4
8

I
4I

5
7
b

5
7
6

6r5
812
6r4

I,
I,
1,

0't
0'l
o'1
0r1

H
1{I
H
ltI
H
l.,lI

H
1,,rI

?,5
6r2
6,8
7's
6,2
6'8
8'9
8,5
4,7

7r5
6,87rl

0,8
0'4

728, 0 {,6
5
6

6r3

'11'5
4rS

8r2
8r2
8,2

1,1
0,8
1'0

AI.TEi

HOCHSCHUL.
BE.

R€CHIIGUNG
B. A6SCHTUSS

ERSTIMMATNI.
XULATION

B. A6SCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTEß

BEUHLAUBUNG
UND UNTEi.
BRECHUN6

STUOIUM
AUSSERHALE

D. BUT{DESGEB.
GE.

SCHL.

BESTAiIDENE
PBTIFUNGEN
INSGESAMT

HOCHSCHULART INSBESA}IT

-208-

0, 11

0,3
0'3

I(I.$ISTHOCHSCHULEN



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I 988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRüFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNO STUDIENDAUER

PRüFUNGSGNUFPE
?ACHEFGRUPPE

STUOIENEENEICH

OUHCHSCH NIIT II JAI{REt.I

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTI,,NGS-FH )

fACH.
SEME§IEi

B'E
6.3
6rE

B'6

ll,0
4r4

DIPLOH (U) IJNO
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFIT,IGEN

6AENGE

RECHTS-, I.|IRT§CHAFTS- t'{0
SOZIALl,II SSENSCHAFTEN

I.II RTSCHAFTSINGENIE UR-
I.IESEN

FAECHERORUPPE 2USATTGN

PRUEFI,NGSGRUPPE ZUSAI'TtrN

29,5
26,r
29r4

5,5
8'9
9,0

29,5
26, 1

9,0
E,
B,

5I
9'0
6'5

7,
6,

2
3

0'3
0,3

27
26
26

2C
24

27
26
2?

27
26
27

s9
2

61

s9
2

6l
59

2
6l

t,l
t,lI
H
t,tI
H
t,lI

M
1.,tI
t1
HI
it
t,rI
1'l

HI

29r4
29,5
26, t
25,4

7r4
6,3
7,3
7r4
6,3
7,3
7,4
6,3
7,3

o'1
0r3

0r3

0,3

712

7,2

8,9

6'3
712

6'3
712

4, 0
7

712

3
6

6
3
b

6I
b
6I

3'6
3,7
3,?
3'6
3,5
3,5
3,3
§.2
312

5,1l
{,
4)

3,
{,
4,

3,
3,

OIPLOM (FH}/
KURZSTUDIEN.

SPRACH- U,lD KULTURI,IISSEN-
SCHAFTEN

EV. ?HEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

IOTH. THEOLOGIE.
-RELIGI O.ISLEHRE

BIBLIOI}IEKSI.ESEN, DOK(F
TGNIATION, PUBLIZI STIK

ANGLISTIK, AI€RIKANIST:K

H
It
I
H
1.1

I
H
l.l
I
H
N
I
M
l^l

I
M
H
I

32
54
86

ll5
120
165

8B
375
116 I
t,l

113
127

I
79
80

üa
74t
919

t722
11105
5827

3636
2151
5787

87?
140

1013

6231
6396

12927

24,
0
?
7

6
0
6

,0
,s
,2

,0
,7
r8

,7
,8
,0

,2
,9
,1

t7
,0
,0

,5
,1
,2

6,2
5,6
5,9
5,4
4r4
4,7
6,7
4,8
5ro

8r7
5,9
6,3

5,ll
5r9

5'7
11,5
5r2

5rB
5,2
5r7
5r7
5r0
5r6
5r6
512

3'9
4,1{'0

I
0

0,

Qr2
0'3

0,1
0r1

27,3
24r7
25,2

30,2
25,9
26,4

27,8
25,3
25)3

27,3
25,0
25,4

5,7
5,7
6'4
{,9
512

4,4
3,6
3,8
5,9
4,
5,

{,8
{,8
4'8
{,8
4,7

3
3'8

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,

0,

0
0
0

0,
0,
0,

ROI.IANISTIK

FAECHERGRT,IPPE ZUSAIitItEN

RECHTS-, t,tlRTSCHAFTS- UND
SOZI ALI.II SSENSCHAFTEN

SOZIAL].ESEN

I.II RTSCHAFTS}II S SEN.
SCHAFTEN

HI RTSCHAFTSINGENIEUR-
I"IESEN

FAECHERGRI'PPE ZUSA}Ii,EN

],IATHEIITATII(, NATUR].II SSEN-
SCHAFTEN

I'TATHEI'IATIX

INFORI'IATIK

PHYSI Kr ASTR0I'l0t'lIE

CHEHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI,IGN, il
l'l

5,7
4,9
4,9
{,3{'0
4,1

0,
0,

0,
0,
0,

0,1
0,1
0,1

0,1
1,0

0,1
.0
0

0r3
0,s
0,3
0,1

0r0

0'0
0'0
O,C

0,0

4
5

3
3

6
5

2
z

0
0
0

3I
1 3'6

28,?
26,6
27 17

27 )3
2s'g
26,8

26,8
23.3
26,6

26r7
24,7
26,5

26,5
25,3
26r0
26r7
2512
26)4

6,S
5,3
s,7
6,1
5,5
5'9

4,8
4,3
4,4

5,0
4,7
4,9
6'0
5,1EO

5'l
4'5
4'8

11,6
4,2
4'3
4r8
4r7
4,8
5,,ll
4,9
5,3
ll, I
4r4
1l,6

0'3
0,1
0,2

012
0,1
0r2

0,6

0'0
0r0
0ro

0'0
0'1
0'1
0,0
0'0

0,

0,
0,
0,

0,
0,

1I4
3

4r4
4r4

6'9
5,6
6'8
E'3

3'g
{'l
4'0
412
{r1
4.2

D

012

80
{5

l2s
1062
243

1305

166
22

188

293
180
q73

t60l

5r1lt4
4'9
4'9
4,9
4,9
{,9
4,7
4,8
{'8
{,9
4'8
11, g
4rg
4'9

0rl
0,0
0,1

0'l0'l
0rl
0'1
0'1
0'l
0'00'l

{,8
4,7
4,9
4'8
{'8

0'0
0'0

{'3
4r2
413

412
{r3
{'3
ll,5
11, I{'{
lr5
4r7
{r6
{'3llr4
413

490
2091

5,0
4,4
4'8

26, r. 24,A'25,5

5,5
5r7
s,2
5'6

0rl

ALIER

HOCHSCHUL.
8E-

ßECHTIGUI{G
B. ABSCHLUSS

ERSIIMMATßI.
xutaTroN

g. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESICN

EEUiLAUgUNG
uNo uillER.
IRECHUNG

S?UDIUM
AUSSEBHALB

O. SUNDESGEB.
GE.

SCHL

EESTANOENE
PßüFUNGEN
INSGESAMT

I

209

4'8
4'8

0rl
0r1

0r0
0,0

H
ll
I
H
l,,rI
M
l.lI
H
ltI



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I988

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNÜFUNGSGRUPPE
FACHTHGRUPPE

STUOIENBEREICH

ERNAEHRI'MS- I'INO HAUS-
HALTSI^II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEI.I

FäCH
SEMESTEN

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTIJNGS-FH )

DURCHSCHNITT IN JAHß€N

5'4

AGRAR-, FoRST- t'lD
E RNAEHRIJNG SI,{I SSENSCHAFTEN

AGRAR!II SSENSCHAFTEN

GARTENBAU, LANDESPFLEGE

F0RSTr.tI SSENSCHAFT, H0LZ-
I,II ßTSCHAFT

4
7

I
6
z

5'I
3

6
5
7

2I
6II

H
ll
I
H
1^l

I
H
1.1

I
t4
H
I
M
H

8,6
e,8
6,9
6,1
6,{
7,0
6,2
6,5
co

5,8

438
133
571

283
267
544

r92
15

207

50
349
399

963
758
72t

26 ,6
25 t7

4,
4,

4
4
4

4
4
4

4

4

4
4
4

,1
,5
,8
8
I
7

I
2
2

0
3
0

5
2
5

8
2
7

5
2
4

E

5l
5,

7
6
6

6
4
6

5
5
E

6,4
5,7
6,1

6

6

5
5
5

5
5
5

S
5
5

5
5
5

0I
2I

I
3

4,
4,
4,

4
s
4

0,1
0,1
0,1

4,{,
3,
4,
4,

q,
3,
4,

4,
4,
4,

4,5
4,4
4,4
3r7
3,4
3,7
5,0
5,0
5,0
4,5
4r4
4,5
q,2
4,4
412

4'5
4,7
4'5

B
0I
2
4

,3

,5
,5

3,
4)
3,

4l
4,{,
ä
3,

4r9
1l r94'9
8,0
4,9
,41r9

4,4
4,3
4,4

5,
4)
4.

5,
4,
4,
5,
4.
4r

'26r4 q,2 0,0

27
2E
27

27
24
?7

27
25
25

25
26

26
22
26

26
?5

28
27
2A

27
26

26

26

26
25
25

26
25
26

33
31
32

28
26
2?

28
26
27

27
26
26

?7
25
26

2?
25
26

27
25
26

,7
,8
,8

,1,l
,1

I
7
7

3
b

5
3
5

5
7
5

6
7
5

2I

'9
,0

0

0,

0,

0,
0,
0,

6I
2

0
0
0

0

0

0,
0,
0,

0,

0,

7
7
7

0,0
0,0
0,0

0,0
0,

0,
0,
0,

1
3
7

1
3
7

I
3
?

o
a
5

0,2
0,2
0r2
0,3
0,2
0,3

0'0
0'1
0,1
o,2
0,1
0r2

3,8
4,1
3,9

4,8
,{,6
4,6

412
{,6
4,4

0,0
0,0
0,0

0,t
0,1

0,0
0,0
0,0

0,0
0'0
0,0

o'9
0,0

4,8
4,8
4,8

4,7
4,6
4,7

4,1
3,74il
5,6
5.5

,B
|?
,B

s
3
5

8

7
6
?

3,9
3,6
3,9
5,4 tEä
5,3

I
I
I
4

5

4,8
5,0
4,9

0
3
7

5,{
5,2
5,3

I
6
7

3'5
11,6

0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

3
4

I
3I

I
3
1

4
5
4

0

0

0
0
0

IN6ENIEURI.II SSENSCHAFTEN

BERGBAU, HUETTEN}.IE SEN

HASCHINENEAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

NAUTIK, SCHIFFSI€CHNIK

ARCHITEKTUR, ITO'IEN-
ARCH ITEKTUP

BAUINGENIEURHE SEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.IMEN

KUNST, KUr,lSTr,rI SSENSCHAFT

BILDENDE KUNST

GESTALTUNG

FAECHEF6RUPPE ZUSAI,I},IEI'I

PRUEFUN6SGRUPPE ZUSAMI4EN

I(UETISTLERI SCHE R
AIJ SCHLUSS

l(t'lsT, KUllslHI SSENSCHAFT

I4USI K

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN

M
l.lI
t4
t^lI
t1
H
I
t,t
l^l

I
l,t
H
I
tl
1,,r

I
t1
!l
I
H
Il
I

125

t2a
8{05

777
9182

5848
723

5971

too
5

204

11168
114?
2610

0,0
0,0
0'l
0,1
0,1

0,1
0'1
0,1

0,3
0,1
0r2
0,2
0,1
012

0,1
0,1
0,1

0r1
0,1
0'1

0,1
0,1
0,1

726,825,6 5, {26,? 5,7

4
3
4

4
4
4

4
4
4

q
4
s

4
4
4

7
6
6

4
4
4

4
5
4

7
4
7

6
1
6

I
3

B
I
?

I
8
8

0
6
1

2I
3

0I
8

6
7
4

6
7
4

5,7

1a
I

5,7
6,3
5,8
6,8
6,0
6,5

1982
221

2?03

442
111
553

I

I
0
8

?r
6,8
7,0

5
3
4

5,6E'
5,4

I
6
I

o

E

4
s

4
5
4

5
5
5

4
4
4

5

5

5
5
5

5
5
5

18469
2380

20849

il
H
I
t
H
I
M
!l
I
H
l^l

I

0,3
0'5
0,4
0.2
0'1
Qr2

0,2
0,t
o,z
0,2
0,1
0,1

25
26
51

6,
5,
6,

573
923

1496

598
. 949
lg47

15
23
38

15
23
?o

15
23
38

s,2
5,3

0,0

28040
11714
39754

0

0
0
0

il
H
I

,9
,8
,2
o

,8
,2

6
5
6

6
q

6

6,9
5,8
6,2

S'3
5,3
5,5
5'9
5'3
5'5
5,9
5,3
5'5

0,3
0,3
0,3

0,3
0,3
0,3

0,3
0,3
0,3

ll
l.,r

I
6
7
4

sTu0ruM
AUSSERHALB

O, BUNDESGEB,
AL'EN

HOCHSCHUT--
0E-

FECHIIGUNG
S ABSCHLUSS

TRS'IMMA?RI.
KUIATIO{

E ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMISTER

BEUH LAUBUN6
UNO UNTER.
BRECHUNG

GE.
SCHL.

BE STAI{OENE
PNüfUNGEN
INSGCSAMT

-210-

PRUEFUIJGSGRUPPE ZUSAI4I4EN t4
t,t
I

E LEKTROTECHNI K

VE RHESSI.f.IG SI.IESEN



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDTDATEN (TNDtvtDUALERHEBUNGI t98B
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HocHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PiüFUNGSGRUPPE
rÄcHEnGhuPPE

STUDIEI{BEREICH

SPRACH- IJND KULTURI,IISSEN-
SCHAFTEN

BIBLIOTHEKSI.IESEN, DOKIF
r'rEr.tTATI tI'1, PUBLIZI STI K

OUNCHSCHNITT IN JAHREN

rACH.
SEMESIEI

5'7
5r7

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTUNGS-FH )

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IH
B UNOE SGEBIET

RECHTS-, ]^IIRTSCHAFTS- UND
SOZIAL'II SSENSCHAFTEN

}II RTSCHAFTSI.I: SSEN-
SCHAFTEN

I.II RTSCHAFTSINGENIEUR-
I.IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN

MAIIIEHATI K, NATURI^II SSEN-
SCHAFTEII

INFt,RHATIK

FAECHERGRUPPE ZUSAT,IMEII

INGENIEURI.II SSENSCHAFTEN

BAUIN6ENIEURI.IE SEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMI,IEN

PRUEFI.IM36RUPPE ZUSAMMEN

Ht,CHSCHULART INSGESAI4T

DIPLOH (FH}/
KURZSTUDIEN-
GAENCE

8'0
8r0

7,7

1,5l'5
1'5
7 r3_

7r5

l'5
1'S
1rS

6'9
6rg
5'9
1,5
{,8

0

3
2I

2
4

3
4
3

q
I
3

6
I
I

t,l
1^l

I
I'l
t,l
I
M
H
I

4
2
3

3
2
2

3
a

3
3
3

I
3
6

II
7

2
7
2

II
5

4'3
3,7to

5,3
4'o
4,7

4.2
3,S
3'9
4,9
3,8
s,4

17

17

27
7

28

8

11

I
4

13

32
t?
44

4
7

11

11189
974

2463

37
38
38

27

2?

29
38
31

26
26
26

?6
26

30,5
32,3
31 ,4

29,8
2613
?8t9
2919
z7 t8
29, 3

29,5
34,2
30,8

26
23
24

27
?3
25

28
23
25

26
23
25

I
8

o,g
0,8

0,6

0,5

5
5
5

4,9
1,5
4,1

0
0
0

4,0
4,0
4,0

q,
4,
4,

I
6
4

II
1

1
2

4

3

4r4
4'3
4r4

?
8
0

0I
5

I't 281461,,t 11751I 39897

ql
6,

6,3
1,5
5,1

M
t,l
I
H
ll
I

n
u
I
M
t^l

I

5
s

4
5
4

0
4
2

0
q
2

2
1
3

2
1
3

1,3
1,2
7,2

1
9
0

7
3
6

3
0
4

1,3
0r0
0,4

4
7
0

3,
5,

3
2

H
ll
I
M
t,l
I

0,
0,
0,

0,
0r
0r

EE
5'o
5,3
5,5
5,0
5,3

,8
,0
,8

,8
,0
,8

4r3
5r0
4r5
4,3
5,0
4,5

aRCHITEKTUR, IT,NEN- t,l IARCHITEKTUR I.,I 1t2

0
U

0

0
0
0

B
7
2

1
6
6

I
2
3

5
b
6

4,8
416
4,7

I
0
0

9
6
8

4,
4,
4,

q

5,
5,

3,7
5,0

Iq
I

27,0
26rl
26,8

6,;
G,7

9,6
6'8
8,8
9,6
6,8
8,5
7,6
5,1
6,9

5,8
6,7
612

8.6
6,4
8,0
8,3
6,S
7,e
6,8
äE
5,9

,8
)7
,2

r7
r4
,6

H
l,t
I

7,3
5,3
Br7

1
5
6

6
5
5

3,5
3,5
3,5
3'1
3'1
3,1

3r3
312
3'3
3123rl
312

I
0
1

2
I
I

0,
0,
0,

VE Rl.IALTI,\IG SFACHHOCH SCHULEN

24,6

27 13
23,2
24t6'

5r3
3,{
4,0
5'3
3,4
4r0

FAECHERORUPPE ZUSAHMEN

RECHTSl,,II SSENSCHAFT

VE RI{ALTUNG S1.II SSENSCHAFT

1.II RTSCHAFTSI,,II S SEN-
SCHAFTEN

l8
34
5Z

18
34
52

l17
139
256

3919
3187
7106

2?
?3

6,5
3,4
4,5
6,5
3'4
{,5

3,6
3,5
3,5
3,2
3,1
3,2

3'1
3,0
3,t
3,1
3,0
3,1

3,3
3,3
3'3
3'0
3'0
3r0

RECHTS-, IIRTSCHAFTS- tN0
SOZI ALI.II SSENSCHAFTEN

I't
l.lI
14

1.,rI
14

1,,tI
M
lt
I

0,0
0'0
0'0
0'0
0'0
0'0
0r0
0,0
0r0

0,1
0,0
0,0

0
0II
0
0
0

2
2
2

3
3
3

5525
4300
9825

0'1
0,0
0r1

At'TR
HOCHSCHUL.

BE.
RECHTIGUNG

B. ABSCHLUSS

EESlIMMAINI.
XULATION

I ÄBSCIT-USS

HOCHSCHUL-
SCMESTER

gEUNLAUBUNG

UND UNIEN.
gFECH UNG

STUOIUM
AUSSEßHAI.B

D BUNDESGEA.
GE.

scHt .

EESTANDENE
PRÜFUNGEN
IN SGESAMT

FaecxtReRuppE zusalfllEN

- 211



BEFRAGUNG DER PBÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI T988

1 I voN DEUTSCHEN ABSoLVE].ITEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN.

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PßÜ'Uil6SGRUP?E

'ÄCHERGNUPP€STUOIENBEREICH

?aclr.
SfMESTEß

DURCHSCHNITT IN JAHREN

^GiaR-. 
FoRST- tt'ro

ERNAEXRI'{G SM S SEI'TSCHAFTEI.I

FORSTI4ISSdI{SCHAFT, HoLZ- 14}IIRTSCHAFT }II
FAECHERGRUPPE ZUSAIflEN ].t

t,r
I

PRUEFUT\GSoRUPPE ZUSAIiGN M
tlI

HOCHSCHULART INSGESAI'IT H
ll
I

vERl,lALTLtß SFACHH0CH SCHULEN

SO'ISTIGE HOCHSCHULEN

0,!
0,0
0.1

2
I
2

3r5
4r0
3'5

3
3
?

a2
3,2
3,2

0'3
0,3
0,3
0,3
0'3
0,3
0,3
0'3
0,3

o'3
c,3
0,8

0
0
0

0
0
0

3,0
3,0
3'0

I
b
9

7
6
6

0
0

3II

3
3

7
b
7

3'9
3,2
3,4

2
1l

8,1
7,1
7,?

5
3

a
5
3

tt
ltI
il
tlI
M
H
I

t'l
l{I

126I
L27

128I
L27

5669
{335

10004

5669
{335

100011

25,0
25,7
26,0
26tO
?5,7
26r0
26re
23rB
2s's

I
0
5

I
0
5

8
0
5

2?,
27,
27,

27,
27,
27,

27,
27,

t8sl3{
319

185
1311
3r9
185
1311
319

27
26
27

I
l3
2l
I

l3
2t
I

l3
1t

1911
148
342

E
6
5

5
6
5

{
3{

30'5
13, 4
22 tt)

30,5
13, 4
2210

30,5
13,4
22,0

,5
,0
,5

,5
,0
,5

,8
',4

0
0
0

3
3
3

0
0
0

,0
0

,0

6
0

E

,0
,5

,2,l
,2

7.3
7rQ
7r2

713
7r0
7,2
7r3
7,0
7,2

3
4
3

3
3
3

,6

,6
,0
,6

.3
,2,
,?

,{
,2
,3

)4
)2
,3

,4
,2
,3

3,0
3,0
3,0
3,0
3,0

0,1

0,1
0,1

0,1

0,1
0,0
0,1

3'3
3,0
3'3
3,3
3'0
3,3
3,0
3,0
3,9

6'9
6'6
6'8
8,9
5'6
6r8
6'9
6'6
8,8

3,
3,
3,
,
3,
3,

3,
3,
3,

I
E
4

4,
3,
4,

26
23
25

0,
0,
0,

0,
0,
0r

0,2
0,s
0,2
0r2
0'3
0r2
0,2
0,3
0,2

PROHOTI$'IE}I

HIJ}IANI€OIZIN

XIRCHLICHE
PRUEFTSIGEN

HI'HAM'€OIZIN (OHNE
ZAHNIGOIZIN)

FAECHERGRUPPE ZUSAI.Ii'IEN

PRI'EFÜ,IGSGRI,,PPE ZUSAHIGN

I
1
2

I
1
2

I
1
z

it
ltI
H
NI
H
1.,tI

51, 1
32,6
4t ,8
51, I
32,6
1[,8
5l ,1
32,6
lll ,8

6'0
5'0
6,0
6,0
6'0
6'0
6'0
6'0
6,0

8'l
7'5
7r3
8'l
7r5
7r3
B'l
7r5
7,3

28,8
22,6
24,2
26,8
2216
24r2
26)8
2?)6
24t2

SPRACH. t,ND KULTURI{IS§EN-
SCHAFTEN

EV. l}IEOLOGIE.
- -RELICII»ISLEHRE

FAECHERGRUPPE ZUSATilGN

PRUEFI'{GSGRIPPE ZUSAIilGN

DIPLOI'1 (FH}/
KURZSTUDIETF
GAENGE

RECHTS-' I.IIRTSCHAFTS- t 'lDSOZIALI.II SSENSCHAFTEN

RECHTSI{I SSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAIüEI.I

PRI'EFIiESGRUPPE 2USAI'ü,IEN

HOCHSCHULART INSOESAT.IT

3,9
312
3,4
3,9

3r0

3,0

:l
?
7

7
7
7

7
7
7

,2

0
0
0

0
0
0

0
0
0

7
3
5

6
6
6

0
0
0

BEUNLAUBUf,G
UNO UNlER.
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSENHALB

D EUNOESGEE.

HOCH§CHUL.
BE.

RECHTIGUNG
B. ABSCHLUSS

ERSTIMMAIßI.
xutartoil

B. ABSCHI.USS

l{ocHscHuL.
SEMESTERat t€RGC.

SCHL.

BESTANDETiE
PRI]FUilGEN
INSGESAMT

-212-

H
NI
H
t,l
I
H
HI



, BEFRAGUNGOERPRÜFUNGSKANDIDATEN(INOIVIDUALERHEEUNG}I988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTENT PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITJSALTER UNQ STUDIENDAUER

PNÜFUNGSGNUPP€
IACHENGNUPPE

STUDIENBEREICH

rACH.
SEMESTEi

7rl

DUNCHSCHNITT IN JAHßEN

PROI.IOTIONEN

fiaTHEl'rATIK, NATURHI SSEN-
SCHAFTEN

CHEI.IIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I}IEN

HUI'TANI4EDIZIN

HUMANHEDIZIN
ZAHNI,IEDI ZIN )

( OHNE

FAECHERGRUPP€ ZUSATT'IEN

VEIERINAERI'IEDIZIN

VETERINAER}€OIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAIOEN

PRUEFI'.IGSGRUPPE ZUSAHHEN

SPRACH- WD KULTURI,,IISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHttIG S}lI SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHHEN

PRUEFT,INGSGRUPPE ZUSAI+IEN

M
t^lI
H
tlI

I
I
i
I

3

37 t7

7

7

7

, OI{NE A]'I6ABE

11 ,6

11,g

11r 6

l r,!

,r9
7,0
7,0
7r0

,

,_

2

1
2

0,
0,

22
22

22
22

;
5

;
5

3l
31

är 7,1

7

S'7

H
l.l
I

34 ':
34,3

3{,:
34,3

14,!
!4,?
14,!
t4,?

6'5
5,5
6,5

6'5

6,7_

Br7

6'7
6'7

7rl
7rt

;
2

M
l.lI

N
l.l
I
tl
l.l
I
H
].t
I

H
H
I
H
H
I

iI
I
I
3
I
4

5,;
5,0

33,;
33,6

5,;
5'0
6,?

;t
3
7

l0

14t7
14,7

t4,7
14,7

13,6
14,7

5,
5,

33,;
33,6

33, 4
33,6
33,4 13,9

5,0
6,3

5,;
512

6,8
512
6'4

t,;
1,9

2,3
2,3

LA SI'NOER.
SCHULEN

i
1

I
I
I
1

1
1

H
H
I

3o'1
30, 1

30,1
30,1

3o'1

30, 1

9,7
9.7
3,7

9,7
9,7
9,7

6,]
6r7

6r!
E'7
6r7_

6,7

517

5,?
s,7
5r7

5r7

sr7

9,7
9,7

6,7
6r7

5

6r7

6,7
817

7

6,7 6r7
6'7 6r7

4,8
15,6
lT rl
16,6

11, 1
5'1

6

l.STAATSPRUE- N
FIIIG LEHRAMT 1.I

ZUSAI'II,IEN I
30

30

,1
t

zUSAT2PRUE-
FIJI.IG LA

SPRACH- WO I(ULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEoLoGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

KAI}I. THEOLOGIE,
-ßELIGI tT'ISLEHRE

FAECHERORUPPE ZUSAT'$4EN

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- t.rD
S()ZI ALI.II SSENSCHAF IEN

POLITIK- $ID SOZIAL-
].,II SSENSCHAFTEN 44,0

44,0

tl
l.l
I
H
H
I
H
ll
I

3
EI

I
I

35,
36'
35,

37'
37.
35,
36,
36,

6I
7

8
4
2

3
3

I
5
3

r5,6
17,0
r6,5

n,;
t7,8
15
L7
16

22,;
22,g-

2
2

;
5

,5
,5

2
2

2
2

;
B

;I

;
0

0
0

0,
3,
2,

r1,;
11 ,5
0,7
4,2
3,2

L2
t2

L2
L2

7
0
2

'Jrä17,8

15,6
17 t2
16r8

1
4
0

4
5
5

6,;
6'8

10
t0

1.1

ItI 3
3

;
3

22
22

;
5

ö

ALTEN

HOCHSCHUT-.
BE.

RECHTI6UtIG
ß. ABSCHLUSS

ENSIIMMATRI.
(ULATION

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTEi

EEURLAUEUNG
UNO Ut'ITER.
BFECHUNG

stuDtuM
AUSSEHHALB

O. EUNOESGEB.
GE.

scHt.
BESTANOENE
PROfUNGEN
INSGESAMI

-213-

4

FAECHERGRUPPE ZUSAI'TGN H
N
I

{{,0
4{,0



AI.T€F

HOCH SCHUT--
BE.

RECHTIGUNG
B ABSCHLUSS

ERSTIMM TRI.
KULATION

B AESCHLUSS

HOCHSCHUT.
SEMESTER

BEURLAUSUNG
UNO UNTER.
ERECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALB

O BUNOESGEE,
GE.

scHt.
BESTANDENE
PNÜFUIIGEN
INSGESAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGT 1988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRüFUNGS. UNo FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PR['FUNG9GNUPPE
FACHERGf,UPPE

SIUOIENETREICH

DURCHSCHNITT IN JAHRCN

OHNE ANGABE

FACH.
SEMESIER

ttall{Et'raTI K, NATUR}tI SSEN-
SCHAFTEN

I.tATHEIlATIK it
l.lI
it
HI

H
tl
I
M
ltI
it
1"tI

18,;
18,3

16, !
16,8

17,2
17 t2
L?,2

37

I
'1

I
2

10

2
2

?
2

1t
4

15

a1

37,
38'
a1

36
38
37

96,:
36,9

37,5
38,4
37,7

18,1 18,1 8,:

2
1
I

18, 4i
PHYSIKI ASTRONOMIE

BIOLOGIE

GE06RAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSA}IMEN

KtNST, Kt,'SllllSSENSCHAFT

KWST, KUNSTT.tI SSEt'tSCHAFT
ALLGEI.EIN

IIUSIK

FAECHERGRUPPE 2USAITIEN

PRUEFUT.,IGSGRUPPE ZUSAI.fGN

HOCHSCHULART INSGESAHT

34,;
311,6

36,0
39.7
37.5

15,;
15,5

16,5
19,6
17,7

n,;
LT rz
7,94'l
6,3

B'9
713
3,3
6'5

9,5
9,5
7rg

7rg
7
6
7

6
4
3

6
7

0Io

0I
7

I
2
6

18, 4
,,2
'tB,'3

,5
,5

,:
,5

17
t7
t7

18
t8
7

7

77
16
16

713
3,2

3,;
0,6

I
0

2.7
2rG
2,6

217
2r7

2r5

2r5

6
6
D

2
2
2

3
3

ae
3'3
2,6
2,5
?,5

4,8
2,8
3,7

37 tl

3,;
3,0

9'0
9,0

;
7

5
4

;
2

0
6I

0,
0,

1,

3:

i
3
0
5

t?,q
t8,z
17.6

3.2
5r1
3,7

H
l.,l

I
H
H
I
H
t,t
I
M
!t
I

M
]"t
I

;
2

3
2
5

3
c
7

17
1B
35

21
19
40

15,5
l5, s
16 ,5
19. I
17, S

16,s
17,3
L7 r0
16, 9
18 ,3
17r6

16,1
18, 1
17, 0

5,;
5,0
0,7
2,Ol,z
0,7
3,5
2,3

3
3

36,
37,
36,

36,
38,
37,

16,5
17 t5

7
7
7

7
6
6

7
B
6

17, I
16,8
r8,2
lT rs

2,3
5,7
4,7

1,9
5,4
3,6

0II
0
0
0

16 ,2
78,?
17,2

a

-214-



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANO]DATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI 1988

I 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HoCHSCHULARTEN. PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNO STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGRUPPE
FÄCHENGRUPPE

STUDITNBgREICH

a

FACr{.
SEMESIER

DURCHSCHNITT IN JAHNEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DIPL(]I"I (U) I,ND
EI,IISPR, Ht)CH-
SChULP RUEF UNGEN

SPRACH- UND KIILTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. T}IEt)L()OIE,
-RELIGI ONSLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIG I t)NSLEHRE

PHI LOSOPHI E

GE SCHICHTE

t4
|,t
I
H
!t
I
H
t,rI
M
tlI
H
1.1I

20
25
45

. 49{
zts
712

L7Z
72

244

377
343
720

159
175
334

52
137
189

3
t9
22

{09
941

1350

,724
4t99
823

64
4Zl
1185

27
1a

100

115
228
3113

795
1234
2029

814
1545
2359

l0 t4
8r4
9'3
7'0
6,8
7r0

4,7

6'3

30, 4
28,7
29,5

27,3
26,5
27 )l
29,0
28,7
28,9

28,7
28,t
28,4

28,9
27,6
28,0

28,7
2618
27,9

28
27
2?

28
z?
27

29
29
29

0
5
8

I
7
7

3
0
1

III
6'0
6,3
6,1

0,7
0,5
0,?

2

,6
,6
,6

0,3
c12
012

0,3
0r2
0,3
0'l
0,1
0'1

0,4
0,3
0,3
0r4
0,4
0,s
0,5
Qt4
0,4

0.2
0,0
0r1

0r0
0r0
0r0

,8
)l
,0

I
0
8

6
7
?

5
6
5

6,5
6'4

4
2
3

4
3
3

0
0
0

0,
0l
0l

0,
0,
0,

0,
0,
0,

I
I

7I
8'5
8,0
8,3

7,7
1C
?,7
7,5
7,6
7,5
7,3
6.9
7,7

7r8
7,4
7,5
7,7
?,q
7'5

7,1
6,7
6,9
7rL
6'7
6,9

7r7
7,3
1a

7
7
7

5
s
5

3
2
z

0
7I

?
7
7

7
6
5

7
6
7

,8
,9
,1

7,7
6,6
6,7

7,9
7'5
7,7

8,6
6,4
6,6
6,5
6,5
6,5
6'5
6,2
6.4

a
,7
,7

,7
,0
,2

r5
'?,9
,8
,8
,E

6r4
6,3
6'4
5rl
s,?
512

9,0
I,E

4
4
4

0,2
0,1

BIBLIoTIiEKSt.tESEN, D0KU-
HENTATION, PUBLIZISTIK

2S, A
26,7
26,7

29,2
28,0
28,4

28,8
2't t4

28r8
zt.b
2i r7
30,1
28,2
28,7

31,4
29, 0
29 ,8
30 r4
30,9
30,7

29,8
29, O
29,3

29,3

8,3
7,3
7,7
8'8
6.9
7r4
7,9
7,2

8.8
?,8
8,1

9,0
7E
7,A

8,9
7.5
7,8

70,2
8,2
8r7

10, 4
8,5o,

9,8
912g,{
9,0
8,0
B'3

0,3

3

0'1
0'l
0,0
0,1

- 0,3 G,50,2 0,1 6,80r1 0r2 6,7

ALLGEHEINE U. VERGLEICH- H
ETJOE LITERATUR-U. SPRACH- I.I}.IISSENSCHAFT I
ALTPHILI)L()OIE ( KLASS, H
PTILOLOGIE ), I,.INEUGRIECHISCH 7

GERMANISTIK (DEUT§CH,
OERI4^NISCHE SPRACHEN
OHNE AN§LISTIK)

ANGLISTIK, AHERIKANISTIK

ROI'IANISTIT

SLÄI.IISTIK, BALTTSTIK,
F INNO-UGRI STI K

AUSSEREUROPAEI SCHE
SPRACH. U, KULTURI,IISSEN-
SCHAFTEI.I

PSYCHOI.OGIE

E RZI EHt[.IG Sl,II §SENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.Ii4EN

0
7
0

5
1
0

I
6
7

6
7
7

7
6
0

6
z
3

6
6
6

2
1
I

0
0
0

2
z

4
1
2

0
0
0

7r3
7,3
7,5

e,8
7,6
7'9

6,5
7,0
7,0
7,6
7,2
7,3

4
5
7

3I
0

7,4
7r0
1t

6,2
5,8
5'9

0
0
0

0
c

0
0
0

,l,l

0,3
0,3
0,3

7
6
?

0

3

II
0

s't
7

7
6
7

I
7
7

I
7I

0,5
0r7
0,7

0,8
0,4
0,5

1,09,0
8,1
8,4

2r4
8,0
8'1

6

3625
5930
9s55

0,6
0'6
0,6

0,6
0,4
0r4

0'5
0,4
0r5

o't
0,1
0,1

0,t
0,1
0,1

0,{
0,{
0,4

0,6
0,2
0'3
0'4
0'3
0'4

0,1
0r1
0'1

0'0
0'0
0'0
0'0
0,0
0,0

0,1
0'1
0r1

0'0
0'0
0r0

5
5

6
6
6

8,4
6,0

8'8
8,1
8,4

B'3
7,1
7,9

5,7
5'7
517

0
0
0

012
0r1
0,2

0
5
6

I
I
I

t0
ll
10

5
6
b

0,
0,

7,0
6,8
6'8
6,7
6'5
6,6

5,8
6,2
6,1
6'4
6'4
6'4

0,
0,
0,

0,
0,
0,

28
29

7
0

712
7'07rl
7,3
7,1
712

7,0
6,6
6,9
7,0
6,6
6,9

SPOPT

SPOPT tl
HI
H
l.,rI

332
234
566

332
234
566

888
77e

1606

G9
185
231

11
7

l8
80
33

113

6293
2513
8906

612

6,11
6'0
6,2

3
II

I
7
7

q
0
8

4
0
8

RECHTS-r T.TIRTSCHAFTS- t[,tD
SOZIALI.II SSENSCHAFTEN

POLITII(- WD SOZIAL.
}.II S§ENSCHAFTEI'I

FAECHER6RUPPE ZUSAT'II4EN

SOZI ALI.IE SEN

RECHTSI.II SSENSCHAFT

VE RI.IALTI'.IG SHt SSENSCHAFT

}IIRTSCHAFTSNI
SCHAFTEN

H
HI
H
1,,tI
il
l.tI
tl
1.1I
Itl
l,,lI

?I
3

3I
5

I
7I
I
7
7

5
I
3

2S,g
28,9
29,2

30,9
31rG
31,2

28, 0

10,8 t
?
7

II
2

2
1
2

6
5
6

6
6
6

11 ,8
11r I
?,s 7,t 6,8 0,7c,q 6,3 6,1 0,6
7 ,5 6,8 6,6 0,?

S'0
4rg

4r7
2?

27
26
27

7
6

5
7
2

7
B
7

7
7
4

- 21'5 -

AL?Ef,

HOCHSCHUL.
BE.

NECHTIGUNG
8. AESCr{LUSS

TRSTIMMATNI.
KULATION

B. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTEN

BEUßLAUgUNG
UND UNTEF.
BRTCHUNG

STUOIUM
AUSSERHALB

D BUNDESGEB,
GE.

SCHL.

BESTANDENE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

SSEN-



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INOIVIDUALERHEBUNGI I988

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE OURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNÜFUNGSGNUPPE
FACHEiGNUPPE

STUDIENBER€ICH

GE.
SCHL.

BESTANOENE
PRÜFUNGEt{
INSGESAMI

HOCHSCHULEN INSGESAHT

I.II RTSCHAFTSII'IOEN I E UR-
IIESEN

FAECHERGRI,IPPE ZUSAHHEN

r
t,t
I
t'l
t,t
I

518
47

565

28
27
28

27
27
27

27
28
27

27,
27,
27,

27,
26,
27,

28,
2?,
28,
24,
27,
28,

?
7
7

4
7
4

7I
5

I
7I
7
6
7

!t
4
3

I
3
7

7r4
6'B
7,3
8,{
7rE
719

7
7
7

4
3
4

q
5
4

E
6
6

0r0 5rg
0,0 5,8

5'5
6,4
6'5

I
b
7

,3
,3
,3

0r2
0'l
012

0r2
012
0,2

0'2

0'3
0,?
0'3
0'3
0r3
0,3

0.2
o'2
0,2

0'4
0,4
0,4

0,{
0,4
0,s
0,4
0,3
0,4

0,1
0'1
0,1

0,4
0'3
0'3

0,0
0'1
0r0

0r07859
3583

11442

860
276

1136

t23't
251

1488

1936
173

2109

t734
534

2268

1128
1326
2454

6,4
6,3
6,3

7'2
6'9
7,2

6,9
7,0
8,9
6;s
6,8
6'9
6'6

6,8
6,8
6,8
6,0
6,3
6,0
5,8
5,9
5'9
6,2
6,2
Er2

5'8

HATHEHÄTIK. NATURlIISSEN-
SCHAFTEN

I.ATHE].IATIX ].I
l.lI

INFORHATIK I,I
llI

PHYSIK, AS?R(I't0t'tIE H
1.1I

CHETIIE H
tl
I

BIOLOGIE H
HI

GEOI.IISSENSCHAFTEN H
( (IHNE GEOGRAPHIE ) 1.,II
OEOGRAPHIE 

ilI
FAECHERGRUPPE ZUSAI.fi,1EN H

t,lI
aGRÄR-, FoRST- tt{D
E EllIAE H R t['IG Sl.II S SEN SC HA F TEN

AG RARl.,II S SENSCHAFTEN

GARTENEAU, LANDESPFLEGE

FoRSTI.|I SSENSCHAFI, HoLZ-
1,,1I RTSCHAFT

ERNAEHRIÄßS. WD HAUS.
HALTS].,II SSENSCHAFTEN

FAECHERORUPPE ZUSAI{'IEN

It'IGENI E URl.Il SSENSCHAFIEN

BER08ArJ, HUEnEN!,tESEN

ELfKTROTEC}INIK

ilAUTlK, SCHIFFSTECHNIT(

ARCHITEXTUR,
ARCHI TEKTUR

li$rEN-

1
2
I
8
5
8

7
2
7

I
?
7

7
7
7

6
7
s

7,4
7,0
?,9
7,0
7rL
7r0
7r0
7'0
7,0

6,7
6,7
6,7
7,3
7,0
7,7

6,1
6,S
6'2
5,9
6,0
5'9
6'3
6r2
6,3

712
7,5
7r2

6,?
6,9
6,7
6,5
6'9
5'6
8r1

8r1

,1
)2

0
0
0

2
2
2

2
2
2

I
1I
2
2
2

0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

27 16 0
0
0

0
0
0

27 )7
27 t5

2s,l
29, 1

29,6
28,1
29, 1

28, S
27,2
2gtz
27,9
26t7
27 rg

27 t3
2613
27,2

E
6
4

6

2

I
4I

7
7
7

8
7I
I
7I

7
7

6
0
5

2
5
I
4
6
0

I
5
5

0
7
4

8
3
5

5,6
6,6

0
0
0

,0,
0r
0,

0,0
0'0
0,0

0'0
0'0
0,0

4
4
4

0
0
0

5,3
5'6
5,ll

0,0
0r1
0.1

0
0

0
0

I'TASCHINENBAU/VERFAHRENS- M
TECHNI I( ].II

626
t80
806

402
359
761

7
6
7

7
7
7

7
7
7

7
3
6

3
5

7
7

7
7
7

,5
,2
)4

',7 '06,9
7,0

I
0I

,l
t2
,l

1
5
1

6o
6

28,3
27 rl
28,2

27 )5
?6,8
27.5
27 t4
26,?
27 t4

6
5
5

0
o

I
7
7

6
5
5

6
5

6
6
E

0
0
0

0
0
0

0
0
0

4
4
4

2
3
2

5
5
5

b
5
5

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
u
0

6
6
6

5,s
5,7
ErE

5'5
5,7
5'6

6 ,9
29
27
?8

27
27
27

27
26
27

2A
28

27
26
27

2?
26
2E

29
26
27

7923
3099

LLO22

8q2
467

1309

180
158
338

20?
35

237

27
379
406

1251
1039
2ß0

246tt
257

3!t81
131

36r2

2660
511

27L4

29

29

884
11,95

1309

145
57

202

1056
129

1185

175
36

271

0
0
0

7,t
7,0
7,L

6,2
6,2
6,2

0
0
0

7
7

8
9
5

0
0
5

I
7
6

0
2
3

0
8
4

H
1.1

T

I't
1.1

I
H
l.t
I
l'l
ll
I
H
l.t
I

M
1.1

I
H
l.l
I
H
1.,rI
tl
l,I
H
HI
H
llI

7,7
7,0
7,4
8,9
a,z
8,6
7,5
7,0
7r4
7r1
5,4
5'5
7rg
7'0
7r4

8'5
7r5
8'4
7.6
7,?
716

7r4
713
7,4

9'5
9,;
9,4
8,1
8'9
8'4
7r5

0,0
0'0
0'0

i1
1.,1

I
7
7
7

6
6
6

6,5
6,7
8,5
7r7

7,7
719
7,4
7,7

712
6,8
7,1

6'9
6,{
6'6
6,5

1 0,0
0,0
0'0
0'1
0'0
0,0
0,1
0'0
0,0

0,0

6, {l
5'3
6'4
6'4
6r7
6,ll
6r3
5r{
6'3
7r!
7r0
7,0
6r8
7r0

I0,

0,
0,
0,

0
0
0

0,6

0,6

0,{
0'3
0r4

0,2
0,2
0,2

0'1
0120'l
0,
0,
0,

8'1
7r5
7,9
713
7r0
713

0

0
0
0

0
0

0
0
0

0
0
0

7
5
5

E
5
b

5
6
6

E
6
6

6'l
6r5
e,z

II
1

0
0
0

0
0
0

0
0
0

8,1

7'9II7

7'4
817
?,3

7r0
6'9
7r0
6'5

o
r9

b
6

0

RAIJI?LANII\IG

-216-

6'6
8,5

| ^"" | ,ä,i,äi | :'*r,; I 
"t:*t:l,,*. 

l'*t'.'J"tff I ,ätH* | "*:rt'
f---------- .* DUBcHscHNrrr rN JAHREN t

BAUIißENIEURl.ESEN

VEiI'GSS$IGSIGSEN



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} 1988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRüFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN. PRÜFUNG§. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PFÜiUtIGSGRUPPE
FACHENGNUPPE

STUDIENEEREICH

OURCHSCHNITT IN JAHNEN

HOCHSCTIULEN INSBESAI'IT

FAECHERbRUPPE ZUSAI'I"TEN

fACH.
SEMEST€n

H
tlI

8556
863

9519

69
332
{0r
2q
25
q9

117
102
219

7?
L27
199

L92
230
422

47q
816

1290

52
l0
62

{5
r0
55

58
13
7t

l?4
83

257

1{
s

l9
28
18
46

15
4

l9
123ot
ztb

23
27
50

l9
22{t

7
5

L2

t8
27
45

86
56

tq2
120

51
171

782
424

t20B

0r3
0, 4'
0,ll
0'9
0,4
0r6

0'3

0,1
0'3
012

0r0
0,0
0r0

0'00'l
0,1

0'l
0rl
0'1
0r1
0'1
0'1

0,1
0,1
0'1

27,A
27 )5
27 rg

7,e
7,5
7rg

8,7
B,Z
8'3
8,3
7,9
8,1
8;2
7r8
8,0

8,3
7,6
7,A

7,5
6's
6,9
8,0
7,8
7,7

14,0
13,3
t3,?
13,9
lz,7
t3.?
12r4
17.3
t{,1l
t4,2
13r6
13,9

t4, I
14,0
14,5

l? ra
111,9
16,6

t ll,6
13r3
14, I

0
0
0

I
2I

5
7
6

?
5
6

7,3
B'5
5'9

6,9
7,0
5,9

0,0
0r1
0,0

0r2
012
012

,l
)2
,z

0,4
0,3
0rz
0,4
0,3

?I
?

7
5I
III
ll
7
8

0r9

1,1
0,3
0,9

1r3
1,4
lr5
1,5
t,7
1,5

l'0
0,7
0'9
0'{
2,1
0r8

0'7
0,2
0,5

0,1
6,ll
1.{

6'8

8,0
8,8
8,1
9,2

10,3
9'4

10,6
10, I
t0r5
9,8

10,4
10, 0

10,4
8,4
9,9

6'8
7r7
6r8

7'5
7,3
713

6,6
6'5

,6

,8
,5
,7

6'2
6,0
E,l
6,7
6,7
6,7

E

0

7
5

4I
1

3I

3
4
4

,0I
.0

I
0

o
I

o
0,
o

I,
7t
I,

10,0
9r9

t0 r0
9rg

10, 0
9r8

6, {l
6r7
B'4

5rB
617
617

6'1
E'0
6'0
Br2
srg
6'0
6,26'l
6,1
5,5
5,0
5'2
6.0
6,0
6ro

612
6,2
612

)4
,4
,q

r4
,4
)4

,22
,3

KWST, Kt,iSTl{ISSENSCHAFT

Ktr'tsT, KUNSTHISSENSCHAFT
ALLGEI.IEIN

BILDENDE KU'IST

GESTALTI.ING

DARSIELLENDE KIi'ISTI FILH H
t,t.ID FERNSEHEN, THEATER- t.I
].II SSENSCHAFITN I
l'luslK M

HI
FAECHERGRUPPE ZUSAT{'IEN I,I

HI
PRUEFT'.IGSGRUPPE ZUSA}f.IEN H

HI
PROI'I()TIONEN

SPRACH- I,ND KULTURT.IISSEN-
SCHAFTEN

7
7
?

fi
l.l
I
H
H
I
H
H
I

6
6
6

7
7
7

6
6
6

l5
t?
15

13
13
l3

?a,e
28,4
28,5
29,0
z8)2
28,6

29, 0
28,9
28,9

28,6
a1 a
27,A

27 rE
26,2
26rB

28)3
27 )?
zT rg

28, 0
27,4
28,0

35
3E
35

J5
aa
33

33
37
34

34
32
33

33
31
32

22
3l
32

33
35
34

33,5
32 tl
32)9

33's
32,8
33, 1

33,5
32, I
32r?

32,0
36, 1
3!,7
34,7
33,6
34,0

34,8
311,8
34,8

38,3
35r7
37rS

34)7
33,11
311,3

6
7
7

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0II

6

6
6
b

7
6
6

I
Io
2II
5
2
3

I
0
0

0,I,I,
0.
0,
0l

I,
4)
2t

30120
15564
4568r

7,
7,
?l

r6
l7
t8

I
5I

6
5 "8,8

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI thISLEHRE

PHILOSOPHIE

OESCHICHTE

EIBLIOTHEKSIüSEN. OOKU-
I'IENTATION, PIßLIZISTIK

ALLGEI'EINE U. VERGLEICH.
ENDE LITERATUR.U, SPRACH-
].II SSENSCHAFT

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE ) ,
NEUGRIECHI SCH

GERMANISTIK (DEUTSCHI
GERi'TANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK}

ANGLISTIK, A},IERIKANISTIK

R()I'TANI STIK

SLAI,IISTIKI BALTISTIK,
FII'ü{(FUGRI STII(

AUSSEREUROPAEI SCHE
SPRACH- U. KULTURI.IISSEN-
SCHAFlEN

PSYCHOLOGIE

ERZI EHtÄß SI.II SSENSCHAFTEN

i4
1.,1I
t'l
H
I
H
tlI
H
1.1I
M
1.,rI
H
tl
I
H
l.lI
t1
].t
I
l.t
H
I
H
t,tI
1,1

1"1

I
t'l
HI
H
1{
I
1{
1{I
1{
1.1

I

5
3
7

II
7

7
7
4

2
3
6

2
5
8

7
7I
7II

0
0
2

4
2
7

6
5
6

6,8
712
6,9
?
7
7

8
7I
III
7
?
7

7
7
7

7
5
6

5
5
ö

4
3

2
0
1l

6
3

4
7
5

0
8I

8,3
8'4
8'4
7r4
7rg
7,8

4
2
4

6
4
5

0120'l
0,2

0r6
0,6
0'6
0,{
0r5

4
3
1l

I
2
2

0

0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

14, 1
13,6
14,0

13,3
15,7
13r7

14.2
tz,2
13,6

13, 1
11,8
L2t7

l{'o
12r4
13,4

14,0
16,3
14,5

13r3
72,1
72,8

13, 0
12,9
13, 0

13, 0
11r8
12,6

11,7
lLrT
11 ,7

72)8
L2,4
1?,6

13, 4
16, 4
14. 0

L2t8
11,6
12,3

13, 1
13, I
13, I
13, I
11 ,5
12,4

t2,1
lT rl
L4t2

13,8
13,4
13,6

13,7
13,7
13,7

16, I
14,2
16, 1

13,8
12,8
13,5

2

7

0'5

9,8
10,5
10,2-

10, I
10,5
10r3

10,9
t0,7
10,8

1'l
t,4
L12

0,6
1'0
0'8
0,1l
0r3
0r3

6'B
8,5
7rB
9'1
6rg
812

7,8I's
8'3
7,?
715
?,E

0,
0,
0r

0'0
012

6'8
?,87rl0'l

012 ?,7

-217-

ALTEN

HOCHSCHUL.
BE.

FTCHIIGUNG
B. ASSCHLUSS

EFSTIMMATRI.
(ULATTON

B. ABSCHLUSS

HOCHSCT{UL.
SEMESIER

äEURLAUBUNG
UND UNTER.
BsECHUNG

STUOIUM
AUSSERHATS

o. Bl.n{DESGEB.
GE.

sc8L.

BESIANDENI
PFÜFUNGEN
INSGESAMT

FAECHERORIPPE ZUSAffiGN

l12
lr0
2r3
1,3
2,0
712
1,1
1r1

0,3 g,z
0r2 7rg



BEFRAGUNG DER PBÜFUNGSKANDIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI T988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PHÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNÜFUNGSGRUPPE
FACHERGNUPPJ

STUOTENBEFETC!

FACH.
sEMESttn

DURCHSCHNITT IN JAHNEt{

ALTEN

H OCH SCHUL.
8E.

FECHTIGUNG
B ASSCHLUSS

ERSTIMMAINI.
r(uLA?roN

B ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMES}ER

BEURLAUEUNG
UND UNTER.
BRECHUNC

STUDIUM
AUSSEN H ALB

O BUNDESGCB.
GE.

SCHL.

BESIANOENE
PROFU NGtN
INSGESAMT

HOCHSCHULEN INSGESAMT

SPORT

SPORT

FAECHER6RUPPE ZUSAI'I},IEN

RECHTS-, NIRTSCHAFTS- r'|No
SOZIALl.II SSENSCHAFTEN

POLITIK- t['IO SOZIAL-
t.II SSENSCHAFTEN

SOZIALI{E SEN

RECHTS!II SSENSCHAFT

!E RI.IALTI,I.IG Sl.II S SENSCHAFT

I.II RTSCHAFT S}.II SSEN-
SCHAFTEN

}IIRTSCHAFTSINGENIEUR-
I.IE SEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.ITGN

HATHEIlATIK, NATURI.IISSEN-
SCHAF TEN

t'IATHEt,lATIK

INFORf'tATI K

PHYSIK, ASTRoNoi.|IE

CHEHIE

PHARMAZIE

BI OLOCIE

GE OI.II SSENSCHAFIEN
( OHNE GEOGRAPHIE }

CE OGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSA]'II4EN

HUI'ßNrfDIZIN

HUMNT'EDIZIN
ZAHNMEDIZIN 

'

( OHNE

ZAHNHEOIZIN

H
t,lI
M
t.tI

13,5
11 ,3
l3, o

13,5
11,3
13,0

lrl
1,{
0,3
1,1

0,4
0,3
0,{
0,3

0r2
0'3
0'2

:
0,2
0'3
0,2

3Z,t
31,0
31 ,9
2s'g
29,0

3212
31,5
32,l
3s, {

14,9
13,8
74,7

15,?

75,2

7216
11,5
D,q
9,8
9'8

72,3
12r2
LZrS

14,6 13,:
13,9

11 ,9
72,L
11 ,9

o'5
O,E
0,5
2,5
2,5

0,6
0,9
0,6
0,1

0,1

0,6
0,7
0,6

0'1
0,10'l
0,0
0,0
0,2

6'8
6'9
6r9

8,1
gr4

5'9
6.2
5rg
2,8
2rg
B'3
6'4
5,3
6'3
6'3
612
6,4
6,2

14
4

l8
t4

4
l8

204
6Z

266

38'3
36,2

15,?

15,2

lr4
0,3

0,2
0r2
012

0'3
0'4
0,3

3: l'
014

0,4
0,7
0,5

0r7
0,7
0r7

0,3
0,3
0,9

34,
30,
33,

311,
30,
33,

35,
34,
35,

30,4
23,7
30,3

32t[
32,4
32,1

31,4
31 ,9
31 ,5
31,0
30, l',
30,8

3t
30
3t

31
30
30

{,0
1,{
3,11

14;
11,
13,

0
4
q

5
9
7

5I
7

2
7
1

ll rz
10, 4
10,9

10,4
L0,2
10,4

ll,t
10, 11

10,9

4,9
{,5
4,8
4'9
4'5
4,8

5a
3

7
G
7

7
7
7

2
2
2

I
1I

0
0
0

0
0
0

5I
3

5rg
s,8
5'8
E'5
6'6
8,6

9'4
.0,I
9,5
9,4
.0, Ig,s

9,?
9,7
9,7

8,2
812

7r7
7,27rl
7,3_

7,3

7,8
8,0
717

9,6
9,4OE

oo
t0,2
10, 0

9,5
9,2
9,5

H
tlI
H
1.1

I
H
1.,1

I
H
1,,1

I
t',1

H
I
t4
tlI
H
14

I

3

3

0,9
0'8
0'9

13
13
13

9,8
9'8

I
6
7

7
4
7

2
I
z

?
4

0
0
0

3
4
4

7
5
6

8II

III

a
ö

I
I
9

526
104
830

I
1

439
60

1199

2l
2t

I 19{
226

L420

169
25

19{

83
8

9l
685

36
701

1155
281

1436

140
g?

207

583
326
909

199
4t

240

60
26
86

3054
810

3864

3883
2029
5912

709
252
961

4592
22Al
5873

14,634,4

,4
,9
,4
,!
t7
,0?
,0

8,2
9,4
8,3
?r4
7r4
7,4

7
7
7

5
5
5

32
32
32

30,8
30, 0
30,5

32, I
37 rz
31 ,8

11,1
10,8
11, o

12,5
t2,5
t2,5
l1r9
t2t3
11 ,9
11,3

0,t
0,1

9
3I

t2
t2
t2

7
2
6

z
20,

]1
1.1I
H
t^l

I
H
u
I
1'l

1,,t

I
H
1.1

I
M
l,,l

I
H
t,t
I
H
1,,t

I
M
H
I

lt
llI

,5
t7
,6

,0
,4o

,3
,3
,4

t7
,6
,6

10
10
10

72
11
11

11
L2
l1
10
10
10

0,2
0,4
0,2

0,3
0,7
0,3

0,2
0,2
0,2
0,2
Qr2
0,2

0,2
012
0,2

0

q
5
4

4
6
4

6
6
6

5
5
5

1
2I

0
1
1

0
0
0

?,7
7,4
7 r7-

?rg
8,0
7rg

B12
B'1
612

7,8
7,7
7,?

719
4,4
8'0

10
11

7

0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

,2

33, 1
31 ,8
32,9

33, 4
32,9
33,3

11, I
10,7
11 ,0
t2,3
11 ,5
12,0

13, 1
1?,4
13, 0

13,ll
13, 4
13, 4

ll,8
11 ,3lt )7

72,5

0,0
014
0,1

1,3
1,3
1,3

8,9
9,9
9,5
9,8

0

72
tz
tz

10II

3
2
a

13 ,5
t2,8

7
7
7

6
1
3
8

9,4
9,49,{

7r8
7r8
7,6

14

1.,rI
H
t,tI

30,5
30,2

012
0,2
.0,2

0'l
0,3
0'1
0,2
0,?
0,2

6
s
6

7
7
?

II

-218-

FAECHERGRUPPE ZUSAM,EN

30,4

31,0
30,3
30,8

11,1
11,1
11,1



BEFRAGUNG DER,PRÜFUNGSKANDTDATEN (TNDtvTDUALERHEBUNGI t9B8
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HoCHSCHULARTEN, PRÜFUNGs- UND FACHEBGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNO STUDIENDAUER

PNÜFUNGSGRUPPE
fAcHERGFUPPE

STUDIEI{BEREICH

DURCHSCHNI]'T IN JAHNEN

FACH.
SEMCSIEN

6
5
6

VETERINAERI.,IEDI ZIN

VETERINAERMEOIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAMHEN

AGRAR-. FORST- I,NO
ERNAEHRUNG SI,,II SSENSCHAFTEN

AGRARt.II SSENSCHAFTEN

GARTENBAU, LANDESPFLEGE

FORSTI.IISSENSCHAFT, HOLZ-
}II RTSCHAFT

ERI'IAEHRI'NGS- t,lND HAUS-
HALTSl.II S SENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAt"f*IEN

INGENIEURI.II SSENSCHAFTEN

BERGBAU, HUENENT,IESEN

HASCHINENBAU/VE
TECHNI I(

RFAHRENS-

ELEKTR()TECHNI K

NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK

ARCHITEKTUR, IM'IEN.
ARCHITE KTUP

RAUMPLANIT.IG

BAUINGENIEURt,lESEtl

H
tlI
H
tl
I

287
225
506

28t
zzs
506

205
73

27A

27I
36

35
5

41

17
25
42

284
113
397

94
6

100

608
2l

629

247
2

2q9

26
3

23

I
3I

31
29
30

31
29
30

31 ,4
30, 4
31, 1

33,7
33,2
33,5

0
I
1

0
1
1

HOCHSCHULEN INSGESAI,IT

13,3

10,7
9,3

l0, o

l0 )7
9'3

10, 0

13
11
13

l3
14
l5

15

0,2
0,2
012

012
0,2
0,2

0'0
0,0
0,0

0,2

012

0,2

0'1

0'3
C'3
0,3
0,3
0,3
0,3

0,7
0'6
0,7

0,6
1,2
0,8

0,8
0,1
017

0,3
0,2
0'3

7,5
7,5
7,5

7,4
7,5
7,5

7,7
8,3
7,8

8'1
8,9
8r3

t tJ
6'7
7,2

8,2
8,5
8,4

912
8'5
8'9
912
8,5
8,9

10, 4
10,7
10,5

L2,0
13,6
L2t4

!2r7
10, 0
12,3

612
6'1
6,2

E12
6'1
612

i,t
6'4
5,9

5,6
6,7
5'8
7r3
6,0
5'5
5r9
6,{
6,0

6,2
6'B
6,?
5'g
7,7
6'0
6r5
6'3
6r5

8'5
9'6
9'1
6r9
7t0
6'9

H
l.l
I
H
1.1

I
l'l
l.l
I
H
t,r
I
M
ht
I

13,7
13, q

13,7
0'0
3,2

15,3

l8 ,0
14,4
17's
14,
16'
14,8

15,8
13,2
15,7

13,6
7,7

13,3

13,9
72,4
13,8

22,;
22)3

12r?
9'8ll t7

l{,0
17 tl
14,8

13,0
13, I
13, I
72,0
11r0
7Lt7

11 ,5
11,1
11,4

t3,
llt
13,

brb
7,7
6,9

33,9
29)7
33)2

31 ,8
30 12
30,9

31,I
30,5
31,5

11,8
10,8
17,2

11 ,9ll rzll,7

7
5
6

9II

I
5
0

0,
0,
0,

70,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

6
6

2
2
2

H
1.1I
H
t"tI
H
|l
I
it
lt
I
H
H
I
H
l.lI
H
Il
I
t4
HI
H
1.1I

33,6
30,
33,

33,0
39,3

13
11
13

7?
11
72

r2
10
L2

0,1

8
5
6

5I
4

5
0
5

s
7

?
3I

,2
,5
)2

7I
7

10,l1'
10,

10
l0
t2
6

l0

9,0
10,3

8,0
8,9
8,1

6,6
6,6
8,5

10, a
8,7
7,3
9'3
7rg

6,8
6,8
6,8

11,5
l1,3
17,4

10,9
11,1
11 ,0

8'2
8'3
8,3

0
0
0

0,3
0,3

o'3
0,2

I
0
0

III

0,1

0,1

0,1

0,1

0
0
0

0
0
0

0r0

0'0

0'3
0,3
0,3

0'0
0r1l
0rl

5
2
6

6
1
6

6
7
6

6'3
6'5
6,3

5'o
4r2
4rg

33,2

?
4

3lrl
33,2

33,1
32,8
33, I
36,:
36,3

38,2
33,6
37 t7
33,7
34rg
3{, 1

35,5
32,3
35,3

33,7
26,9
33,3

33,6
31,6
33rs

I0

07
6
7

7
8
7

7
3
7

1

2

0,2

9
6

,a'1
111,3

16,5
13,9
16,3

13,3
15,6
13,9

4,8
4,8
6,6
9,0
6.7

2
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

t2,tzr

1,0
012
0'8
0'6
0'8
0,7
0'4
0'4
0,1l

;
9

VERIESSWGSI.E SEN

FAECHERGRlnPE ZUSAM.EN

KttrlST, KttrlSTl.[ SSENSCHAFT

xlt'lsT, KWslltI SSENSCHAFT
ALL6EI.IEIN

45
?3

1t8

r BILOENDE KIJNST

18
1

19

LL27
47

1168

14, I
13'o
14,8

13,0
7,7

!2t7
13, 1
12tl
13, 1

0,1
0r1

0,2
0,3
012

720
5

12s

4
7
4

8I
8

6
7
b

7I
7

III
;
5

4II

;
3

2I
4

I
8
4

3a

3I
8

2
4
3

0rl
0,00'l

H
t"lI
H
1.1I
H
l^lI
il
1.1

I
H
1.1

I
tl
ll
I

32,3
32,6
32rs

41 ,8
4l ,8

t2
t2
t2

11
t2ll

22
22

t2
6

l0

4
8
6

DARSTELLENOE KtJI'ST,
I$ID FERNSEHEN, THEÄ'
}II SSENSCHAFTEN

FILH
IER- III

1I
2
I
3

0
4
4

5
3
4

8r4

MUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSA}II'EN

35
L2
47

82
87

169

35,

35
36
35

33
33
33

8,1l

8'1
8r9
8'3

31 ,9
30,9
31,6

ALTEN

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUNG
B. AgSCHLUSS

ERSIIMMAIRI.
I(ULATION

B, ABSCHLUSS

HOCHSCHUT--
SEMESTEN

BEURI.AUBUNG
UND UNTER.
8 R ECHUNG

STUDIUM
AUSSIFHALB

D BUNDESGEB.
GE.

SCHL.

EESlANOENE
PRÜFUNGTN
INS6TSAMT

PRUEFItrßSORWPE ZUSA]NGN I 1410
42L1

15821

-219-

13,3
14,5
13r6

12,2
12r5
12r4

11 ,0
10, 4
10,8

ar2
0'3
0,2

0,1
0r2
012



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG' 1988

1 I VON OEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGNUPPE
FACHERGNUPPE

STUOIENBEH€ICH

I,IATHEI,IATIK, NATUR}II SSEN-
SCHAFIEN

EY. 1ltE0L00tE,
.RELIGI(}ISLEHRE

r(Alfl. lltEolßtE,
-RELl0I(l'ISLEHRE

DURCHSCHNITI IN JAHR€N

FACH.
sEMtsttR

512
413
512

5'6
6'5

HOCHSCHULEN INSGESAMT

KIRCHLICHE
PRUEFI'{GEN

SPPACH- I',ID KULTURI.II SSEN.
SCHAFTEN

EV. 'I}.IEOLOGIE,
-RELIGI()NSLEHRE

|(ATH. lltE0L0GIE,
-RELIGIM{SLEHRE

FAECHERGRUPPE ZUSA]ilGN

PRUEFU,IGS0RUPPE ZUSAttGN

STAATSPRUE-
FWGEN ( AUSSER
LEHRAI,fTSPRUEF. }

RECHTS-, IIIRTSCHAFTS- u{D
SOZI ALl,II SSENSCHAFTEN

RECHTSl.II SSENSCHAFT,

FAECHERORUPPE ?USA}NGN

H
].tI
H
l.lI
H
ltI
i'l
It
:

?19
7rS
7.7
8,2
4,8
612

?,6
7r5
716

716
7r5
?,6

0,2
Qr2
0,2
0, 11

1'0
0,{
012
0r2
0r2

012
0rZ
012

668
425

1093

139I
139

806
426

t232

806
426

1232

0
0
0

012
0'3
0,2

6,4

2?,8
ZT rs
26.3
25,3
26,3

27,5
27 rZ
27 14

27,5
27,2
27 'q

I
6
6

2
I
2

?
1
z

I
6
7

3
2

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

7rl
7r0
7r0
s,7
4,8
5,6
6'8
7r0
6'9
6'8
7ro
6'9

6,5
6,5
6,5
6,S
6'5
5,5

6,2
6r0
6,1
6r2
5'7
5'9
6,2
5,7
5'9

?,2
?,2
712

G,6
6rS
6'6
7rl
7r7
?,!

s,2
712
8r9
5r3{'8
{r8
5'6
4'8
5'0

0
0
0

0
0
0

7,2
7rl

517
4rg
5r7
6'9
7rl
7r0
6,9
7,7
7,0

7,3
7,3
7,3

6'8
6'7
Er7

?,2
712
?,2

B'6
6'5
6,6
6,6
6,5
6'6

,1,l,t
rl
,1
,1

,6
,5
,6

,6
,5
,6
,2
,z
)2

rb
)7
,2
,6
t?
,2

7,5
?,0
713

715
7r0
7t3
8'1
7r4
7rg

0,2 ,11,5
0,0 ,{,{
0,0 4,4

0
4

I
2
6

r2a

,1
,5
,1

,2
,3
,2

0,2
0r2
0,2

0.2
0,2
0,2

0r0
0'0
0,0
0,0
0,0
0'0
0,0
0'0
0'0

0r1
0,1
0'1
0,1
0r20'l
0,1
0,t0'l

0,2
0,1
0,t
0,3
0,2
0,2

0,3
012
912

012
012
012

0,2
012
012

012
0r2
0,2

Br7
8,5
6r7

6'4
6'6
6,5

27
26
27

27
26
27

26tc

?7
26
27

29

28
2A
?8

28
27
2g

2A
28
28,5

27,9
26'g
27 r3
27.9
26,4
27 t3
28rl
27,4
27.8

1'l

1,,tI
H
t{I

3
6
2

1
3I
5
0
B

31,
2?,
28,
29,
25,
25,

27,
25,
25,

I
b
7

L7
103
120

28
90

t22

H
t,lI
M
t,l
I
HII

H
1.,1I
t{
l.tI
H
1.1I

tl
1.1I
t{
ltI
til
].t
I

s046
3l8l
4227

50116
3 181
4227

85
123
2no

680llll4
1724

665
1267
1932

5301
3838
9139

1192
4t4

1606

G{93
4252

10745

333
4311

0,0
0'0
0,0
0'0

6
7

7
E
7

0,0
0,0

CHE].IIE

PHARi{AZIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI.IGN

HUI'TAN'.GDIZIN

HUI.IANHEDIZIN
ZAHNI'IEDIZINI

(OH]G

ZAHT'IIGOI2IN

FAECHERGRIFPE ZUSArldN

IETEEINAER}EDIZIN

t/E?ERINAERHEDIZIN

FAECHERBRIIPPE ZUSAt,liGN

PRl,EFt \ßSGRI PPE ZUSATSfiN

LA oillrD- IIP
HAIJPTSCHULEN/
PRIIIARSTIFE

SPRACI{- u{0 xuLruR}tlssEtF
SCHAFITN

SPRACH- U,D XULI i-
I{I SSENSCHAFTEN ALLOEI.CIT{

2
2
7

8

0

7
6
0

B
6

7
5
6

b
2
4

ll
7
2

5
2
4

I
8
8

6
3
5

7
o
5

6
3

7,4
Br5
8,9
7,6

5rE
5,6
5'6
5,25'l
512

5,3
5,2
E12

6'6
8,6
6r6
5'8
5'7
5'8
6r5
6,6
6'5

3I
2

4
8
0

4
8
0

6
6
6

6
5
6

6
E
6

6I
6
6
o

2
3

I
7
8

tl
l.tI
1'l

1.rI
i.l
1.1I

6
6

767 5,3
6,3333

434
767

L2537 '9r!l{
27G7t

6
6

6
6
6

9r7
716
719

7r5

215
0rl
0'4
0, lI
0rl
0'1

0rE I
6
6

o,;
0'0

0rl
012

E
5
5

5,
6,

2I
G,6

5
s

BEURLAUEUNG
UND UNTER.
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALB

O gUflDESGEB.
ALTEB

HOCHSCHUL.
BE.

ßECHTIGUNG
B. AgSCHLUSS

ERSIIMMATßI.
XUI.ATION

B. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL-.
SEMESTER

ststAr{oEr.rE
PNÜFUNGCN
INSGESAMT

GE.
SCHL.

-220-

717
712
712

5'6
llrB
ll,9
6rl
5,0
512

4)
4,
4,

,1
,t
,1

,l
,l
,1

,l
,l,l



ALTEß

HOCHSCHUL.
BE.

NECHIIGUNG
8. ABSCHt0SS

ENSTIMMAlRI.
XULATION

B AESCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESlEN

B€URLAUBUNG
UND UNTER.
gRECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALB

D BUNOESGEB.
GE.

sct{L

BISIANDENE
PNüFUNGEN
INSGESAMT

BEFRAGUNG OER PRÜFUNGSKIANDIOATEN {INOIVIDUALERHEBUNG} 1988

I 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANbENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
, STUDIENEEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PhÜTUNGSGEUPPE
fACHTRGFUPPE

SIUOIENEEECICH

FACH.
s€MtsttF

4r7
4,7
6r5
5,5
5'5

4'9
5'0

DUFCHSCHNITT Itr JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAI'IT

PHI L()S()PHIE

GESCHICHTE

MTHE}IATIK

PHYSIK, ASTRONOT{IE

CHEHIE

BIOLOGIE

BEOGRAPHIE

5,
5,

5,
5,
5,

5,
5,
5,

0,5
0,5
0'3
Qr2
0,3

4,?
4r7
ar7

5,1

GERT,IANISTIK (DEUTSCH,
GERI'IANI SCHE SPRACHEN
()HNE ANGLISTIK)

ANGLISTIK, AHERII(ANISTIK

ttAlltElraTI x, NATURI.lI SSEN-
SCHAFTEN

MATHEI.IATIK, NATURI{I S§EN.
SCHAFTEN ALLGEI.IEIN

26
26

28
27
27

28
25

;I
3l
56
87

63
518
58l

t2
7q
86

6
6

1
2
3

16
94

110

189
95{

I 123

66

66
t{9
215

EBZIEHI'NGSI.II SSENSCHAFTEN

149
215

t4
s7
7L

23
55
7B

llI
5

q1
113
1511

l0
52
62

32
158
190

s
4I
4
7ll

It
88

702
gs
67

102

100
376
476

H
ll
I
M
l.lI
t'l
].tI
H
1.1I
1,,1

H
I
H
ll
I
M
NI
t4
llI

H
ltI
l.t
l.lI

M
tlI
H
ltI
H
t{I
H
l,,t

I
H
!lI

4
6
6

0
0
0

;
2

7II
7
0
0

3
q
5

6
5
5

;
2

0
0

E
5,
6,
6,

4
4

6,;
612

6,9
6,3
6r5

6'7
5'3
5,5
7rl
612
6r3

6'0
5,9
5,1
5,?

0,3
0,1
0,22s;7

27 rB
2A,l
26t4

5,3
5,8
7r05,3 s, ts,8 5,4

0,0
0,0
0'1

0,6
0,6

0t4
0,4

0,0
0,0

6'5
5,9
6,0

I
I

R0ttANI STI K

PSYCHOLOGIE

FAECHERGRUPPE ZUSATI,IEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSATfl.IEN

RECHTS-, NIRYSCHAFTS- UlD
SOZIALHI SSENSCHAFITN

I.IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN

POLITIK. I.r,ID StlZIAL-
}II SSENSCHAFTEN

1.II RTSCHAFTSI.II S SEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.IIGN

28,i
26,4

30,8
25,5
2? )2
27 t8
25,2
25,6

?8,2
25,5
25,9

27,9
25, 1
26,0

?7,9
25,1
26, 0

28r9
24,9
25r7

26,6
25,5
25tB

27,1
24,7
2s's

6'7
6;7

10,8
5'3
7,t

E,;
6'1
8,3
5,3
5'6
6,1
417
4r9
6,0
s,1
5'3

312
5,2

4r8
5,35'l
{1,6
4,3
4,4
4,9
4,7
4r7

5,{
6,0

6,;
6'1

6r3
5'3
5,5
5,8
4,7
4,9
s,7
5,0
5,1

5,8
5,1
5,3
5,5.
5,1
5,3

6,2
4,7
5,0
5'{
5,{
5,11

6,2
5'3
5'0
5r75'l
s,2

5r5
4r8
4r9

5'6
4,9
5,0
8,0
4r7
6'5
5'9
5,8
5,9
Er2
5'4
5'5
6,11
5,4
5r7

6,15rl
5'3

6,8
5n0
5r3

6,9
s,4
5,6

3
0I
4
2
2

2
0
I
2
0
I

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

06
5

7 ,0

0'0
0,0
0,0

0,0
0,0

H
l.lI

27,4
25,2
25, g

5,5
4,8
5'1
5,6
5,4
5'4
6,2
5,3
6'0
6'05'l
5'3

5r7
{,8
1lr9

5'6
4r95'l
8'0
4r7
6'5
8'3
5'8
6r7
6'3
5'4
5'5
6'5
5r7
6'0
6'3
512
5r{

8,3
5'0
5'6
6'4
5'6
5r9
712
5'3
6'8
7rl
5'3
5r8

6'5
5,0
512

8'5
5,1
5'3
8,9
4r7
7r0
8rg
6r07rl
7,7
sr5
5r8

719
5'8
Br5

?,4
5r3
5'8

26,7
24t9
25)2

2? t4
25,1
25,5

28,8
30, 1
29,4

28,3
27,6
2? tA

2817
23)9
26)3

28,5
25,9
28,8

2A,O
23,5
26r0

o,;
0,5
0,,11

0'0

0'{
0,0
0'1
0,2
0,0
0,1

0,1
0'3
0,3
0,0
0,1

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,

0,

0,

0,
0,
0,

0,
0,

0,3
012

0'0
0,0

5,
4lq,
E
4,
4,

4r
.1,
4l

5,

5'8
4,S
4r7

5'0
s,25't
5'8
4,9
5,6

5,3
4r8
5ro

5,
4l
4,

5,
4l
4,

4,
5.
E

5,
at
5,

5,
4)
4t

4
0I

I
E
b

0;
0

4'5
4,8

2r4

0r3

012

3
9
0

1
7
B

II
FAECHERGRUPPE ZUSAI'SEN

- 221

0r1
0ro
0r0



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} 1988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN EESTANOENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULÄßTEN. PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTEB UND STUDIENDAUER

PNÜFUNGSGRUPPE
FACHENGRUPPE

STUOIENBEFEICH

5r5
5
5

0
3

HOCHSCHULEN INSGESAI,fT

aGRAR-, FoRST- tND
E RNAEHRT$ß S],,II SSENSCHAFTEN

ERNAEHRT'NGS- I$ID HAUS-
HALTSI^II SSENSCHAFIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'II'IEN

INOENIEURT.IISSENSCHAFTEN

INGENIEURI.II SSENSCHAFTEN
ALLGET,IEIN

FAECHERGRUPPE ZUSA}IHEN

l(rNsT, KtNsTr.rlSSENScHAFT

KIJNST, KIT,ISTI.IISSENSLHAFT
ALLGEHEIN

BILOENDE KU'IST

GESTALTIA16

I.IUSIK

FAECHERGRI'PPE ZUSAI,IIEN

PRUEFWOSGRUPPE ZUSA'{I€N

LA REALSCHULEI'I/
SEKUNDARSTUFE I

SPRACH- WD KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI ()O'ISLEHRE

I(ATH. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

GERIiANISTIK (DEUTSCH,
GERT4ANISCHE SPRACHEN
OHNE'ANGLISTIK)

ANGLI STIK, AI"€RIKANI STIK

ROl'tANISTIK

FAECHERGRI'PPE ZUSAIIIGN

SPORT

SPORT

27,9 7,628t? 7 18

3

5

3
2
5

t,l
l.t
I
11

HI

H
t4I
H
l,rI

77
t36
153

4
z4
28

2
35
37

43
151
194

66
346
4L?

448
200?
245S

In
39
53

tg
49
67

32
?q
E6

61
184
245

3
ll1
44

3
t2
15

r63
500
683

l0B
109
2L5

106
109
215

3
6?
70

3
67
70

27
?6
26

27
26
26

4
5
5

{
5
5

0I
o

0II

0
2
2

0
z
2

5
5

7
5

l0II
10
8I

9,0
?,4
717

8'5
9'0
8'9

10, B
7'8
8,4
8'5

4r3
5,4
5'3
413
5,4
5'3

,3
,5
,.5

,3
,5
,5

0,,
0,2

0,2
0,2

1'5
0,5
1,1

1,5
0,5
1,1

:
0,{
0,1
0,2

0,3
0,1
0,2

0'3
0,3
0,3

0,7
0,5
0,5

0,6
O,B
0,8

0r2
1,2
1,1

1,0
0,3
0'4
0'5
0,7
0,6

3
0
0

3
0
0

4
2
o

4
5
5

4
5
5

7
6
6

36,5
2?,9
33, 0

36,5
27,9
33,0

3

6

3
7
6

8
5
7

I
6

6
7
4

6
7
4

I
6
8

I
6I

3
7
6

3
7
6

o,;
0rl
0'1
0,1
0rl

o'9
0'0

H
l,,rI
H
1.1I
H
l.l
I

M
H
I
H
tl
I
H
H
I

fi
ll
I
fi
l.l
I
H
1,{

I
H
1.,r

I
H
1.1I
t'l
tlI
I't
1"1I
t{
llI
tl
].tI

tl
HI

6
5
0

6
?
0

2
II

7
5
5

7
5
6

7
5
6

?
5
5

4

I
II
L

6
0
3

2
4
0

4I
I

I
6
0

28,
26,
26,
28,
26,

30,
25,
25,
28
25
zo

28
23
26

2e
25
26

27,9
30r0
29,5

27,7
26,q
26,?

34,2
?5,7
29,9

28,8
28t8
28,8

29' g
26t4
2g,r
29,9
26,4
28,t

717
6,1
6,3

,1

,7
6'6
5,1
5,?

4
?
2

0
0

9
7
7

5
5
5

2
I
I

6
5
5

o,;
0,1

0,;
0,0

0,1
0,0
0,0
0'l
0,0
0r0

0,0
0,10'l
0,1
0,1
0,1

?,4
6r2
6'9

5,0
5,2
5,2
5'3
4'5
{,8
11,3
4,8
4,7
512
4,7
{,8
5,1
4,9
4,9

7,7
6r1
6,4
6'l
5rg
5r8

6'8
5,7
6'3

I
I
o

I
3

8
3
4

5
5
5

5
5
5

I
I
9

2
2
4

I
4
5

I
z
4

6
5
5

6
5
5

6
5
5

5,5
5,0
5,1

5'3
6,6
6,5

0,3
0,1
0,2

4
4
4

5,5
5,0
5,0

5,8EI
5,2

0
0
0

3
3
3

1
0
0

III

5
7
7

,1
,7
,8
6
7
o

5
4
4

5'l
5,0
5'0
5
5
5

5'9
B17
6'3

6
5
5

7,7
8,2
6r3

G'8

0,
0,
0,

7
7
4

5
0
3

o
7
3

I
7
0

6
7
7

5
5
5

b
?
7

I
6
7

4
9
E

J
6
8

5
0
3

II
9

0
0
5

I
I
I
7
6
6

5
5
s

7
?
7

I
7
7

1
1
2

7
6
1

7
3
5

6
4
3

7
4
5

EO
6,1
6'0
6,2
6,2
6r2
5,5
5,0
5.3
6,?
7,5
7,7

7,5
6,2
6,5
7,6
6,4
5'6
4,2
6'8
6,9
9,1
6,8
713

?,1
6,11
6r6

0,8
1,6
Lr4
0,2
0,2
0,2

)2
,2
.2

,2
,2
r2

0,?

0' I

3l
140
L7t

29
27
2A

28
27
27

28
29
29

3{
29
30

7rg
7,0
7,2

6
5
s

8r2
7,6
7,6
9'7
B'8
7'4
7,3
7ro
7,r

7
4
4

0
0
0

29,1

H
ltI

7,7
6,?
7,0

7r7
812
7r0

g17
5r5
7'6.

8r7
6'5
?,a

0
0
0

0
0
0

4I
8

4II

7
6
5

7
6
5

-222-

GE.
SCHL.

BCSIANDTNE
PBÜTUNGEN
INSGESAMI

FAECHERGRI'PPE ZUSA}iGN 0'0
0,0

s;7
Br3

| ^"" | ;#'i,äi | ,:t','*t:t; | 
-::*:st* 

l'ffi'.iliä'I ,'ij;ffiIll | "r:*t'
I DUnCHSCHNTI rN JAHREN

ERZI EHU\ß Sm SSENSCHAFTEN



AI.IER

HOCHSCHUI.
BE.

NECHTIGUNG
B. ABSCHT USS

TNSTIMMATFI.
XULATION

B ABSCHLUSS

HOCI{SCHUL.
SEMESTEN

g€URTAUEUNG
UND UNTER.
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHA[6

O. BUND€SGEB.
GE.

SCHL,

BESTANDTNE
PNÜ'UNGEN
INSGESAM?

. BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANOIDATEN (INoIVIDUALERHEBuNGI 1988
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HocHscHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUQIENDAUER

PNüFUN6SGRUPPE
PÄCHERGNUPPE

SIUDIENBIREICH

FACH.
SEMESTEß

B

512
5'4

RECHTS-, I.IIRTSCHAFTS- tN0
SOZI ALI.II SSENSCHAFTEN

NIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEI,IEIN

POLITIK- t'ND SOZIAL-
I.II S SENSCHAFTEN

1,,II RTSCHAFTSI.II S SEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHIGN

HATHEMATI K, NATURl.II SSEN-
SCHAFTEN

I'lATHEI'lATIK

Kt .lsT, KUNST]4ISSENSCHAFT

Kt NST, XTJNSTI.U SSENSCHAFT
ALLGEI',IEIN

BILOENDE XI'{ST

GESTALTI$ß

HUSIK

i
3

H
l.tI
H20H20I40
H9t4 13122
H32t,t 33I65

H45t,t 6rI 106

H11.1 -II

8,!
8.8

11 ,8
8ro
9'6

17, I
9'8

30 '9
30,6

31 ,5
27,5
29,5
34, 8
28,3
31,0

32,4
27,A
30, 1

HOCHSCHULEN INSGESAHT

DUNCHSCHNII.l III JAHREN

10, I
a'2
7r7

58,0
8'0
I
6I

10
7
8

I
7I

1,5

1'5

0,5
0,1
0,3

2,7
0,8
1,6

lr2
0,3
0,8

S'B

7'L
6'1
6'B
5,7
5,2
5'4
6'6
5,8
6,2

6,5
6,5

9,1
6,7
7,9

8
5
7

I
6
7

7,5
s,8
5,5

5
7
6

7,3
6,2
6,6
7,6
6,7
712

9,0
7rg
8r6

5,3
5'3

5,;
5'g

0
q
s

6,7
8,9
6,8

6'36'l
E12

I
7I

0,1
0,1
0,1

:

o,;
0,0
0,1

0,1

I
3
0

I
6
?.

6I
z

912
8,5
8'5
,!
t7

8,9
713
8,0

,;
,9

10
7I

10
7I

I
7
8

6

6
7

6,
6,

10, 1
8,8
9,6

5,;
5,3

1
3
4

0II

7rg
8,0
7,9

4
7
I
I
4I
7
0
3

,1
,7
,2

30
27

33

30

28

30
27
28

3l ,;
31,0

33, 4
30,2
32,2

2
2
5

:

I
6
7

4
7
0

I
0
1

I
5
5

9

sr7
5,3
5,5
1,8

l'8
612
,0, I
8,4
7,2
6,5
6'5
Er§
5'5
5,8

INFORMATIK

PHYSIT(, ASTRONoItIE

CHEHIE

BI OLOGIE

GFOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAT'II'IEN

AGRAR-, F0RST- t ,l0
ERI.IAEHRT',NGSI.II SSENSCHAFTEN

ERNAEHRUNGS- I,,NO HAUS-
HALTSLII SSENSCHAFTEII

FAECHERGRUPPE ZUSATO,IEN

INGENIEURI.II S SENSCHAFIEI,I

INGEI'lIE URI.II SSENSCHAFTEN
ALLGEMEIN

],tA SCH INENEAU/VE RFAH RENS-
TECHNIK

FAECHERORUPPE ZUSAIII}IEN

l6I
L7

1s'3
19,8

9'3
18,8

8'5
!7 )l9'0

{r:
4,8

8,1 0r{
7,0
0,8

o'o
0r0

l8

H
HI
tl
l.lI
H
l,,t

I
H
t,l
I
H
tl
I

I
l5
16

59
107
166

27
29
ßt

149
213
382

40
40

40
40

l1
L7

I
I

ll
7

l8

28
87

115

?
2

2
27
29

67
L27
l91l

39,3

30,s
36.2
30,9

z8)3
28,5
28,5

29r9
27 rZ
28,2

,7
,2
,3

8,3
6,7
7,q

6,;
6,7

,6
r4
,l

7
E
3

I
I
I

6
7
7

?,0
7r0

9'8
6,?

I
6
I
6I
2

7
7
?

I
6
?

7
6
7

5,;
5,3
9'6
7,9
8,9

II
?

0
0
0

0
0
0

0
0
0

2
3
3

0
0
0

6
4
5

6
6
6

7
7

,2
,?

;
4

0,8
0,5
0,6
0,1
0,1
0,1

1
4
7

2
6
I

7
6
6

6
E
E

0
0
0

I
5
6

0
0
0

5
2
8

7
6
6

J
2
L

I
7
8

0
5
7

1

E

tl
H
I
M
l,l
I

H
l.tI
l't
1.,t

I
il
HI

28,;
28,2

28,2
28,2

33, 4
30rl
32t3

;I 5
E

5
5

;
8

0l
0,
0,

l,;
lro

1,0
1r0

6
0
7

0'6
0,9
0r7

,l
,6

0,5

0'8

0,8

;
0

28)9

32r7
27 r8
28, 0

27 rg
25t7
26,5

2g)7
26,9
27 12

6'7
6,7

,9
B,1l
5r6
5r9

6
6

5,;
5'0

7,1
6,{
6,8

11,8
4,8

7rl
6,2
6,7

8,1B'l6,t
6'3
6'3
3'l
8,1
s;s
317

0,
1,
0,

H
1"1I
t4
tl
I
H
ltI
I
!lI
r1
tl
I

1
3
2

I

28
28
28

28

0
0

0,

8'0
8'0
9's
7r2
7r4

7'6
E,O
6'6
7r7
6'97rl

;
I6

,,2
7r0

4,t
6,?
6,5

612
5,s
5,8

0,

012
0,2
0,2

0
0
0

FAECHERGRUPPE 2USA}.!/EN 99
241
340

-223-



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUATERI{EBUNGI'988

1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTEH UND STUDIENDAUER

PRü'UNGSGHUIPE
;ACXEßGBUPPE

STUOIEtrBTREICH

HOCHSCHULEN INSGESA]'{T

PRUEFII,IGSCRUPPE ZUSAHHEN l'1 560H 11113I 1703

29,6
27,4
28,2

0I
1

0
0
0

s
5
5

I
z
7

8
7
7

7,3
6,3
6,6

7r0
6,9
6'9
7,1

7r8
6,77rl

612
s,7.
5,9

6,4
6,5
6'5

6,0
6'8
6'5
7rZ
7,2
712

ll,8
8r2
714

6'0
6r8
6'5
7r1
712
712

LA GYI,I.IASIEN/
SEKIJNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

SPORT

SPORT

SPRACH- I''ID KULTURI.IISSEIF
SCHAFTE],I

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

KATH. THEOLIEIE,
-RELIGIONSLEHRE

SLA},,IISTIK, BALTISTIK,
FINNTFUGRI STIK

PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

ALIPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE ),
NEUGRIECHI SCH

cERr'raNI STIK ( oEUTSCH,
6ERI,IANISCHE SPRACHEN
OHNE AN6LISTIK}

AI'IGLI STI K, AI.ERI KANI STI K

RO}'IANI STIK

il
t,tI
H
t"l
I
H
llI
H
t,tI
H
1.1I
l,l
HI
H
l.,t

I
11

tlI
14

].1

I

it
1.,l

I
H
t,rI
l.r
HI

lt
l.tI
il
1.rI

il
ltI
H
t,l
I
H
l.lI
H
ltI
lt
HI

96
118
214

390
827

LZLT

110
lLz
L52

t22
142
264

118
10
58

2?5
238
513

208
591
799

75
359
434

7
22
29

29,
27,
28,

26,3
28,2

29,1
28,4
28.7

121
111,
232

27 r8
27,0
27,2

28,3
26,9
27 rS

29,4
29, 1
29,3

28,3
27,3
27,g

27,5
26,8
27 t0
zerT
27,5
27 t9
28,6
27,4
27,7

?8,7
27,9
z?,8

0,1
0,1
0,1

8,1
7,2
7r4
a,z
712
716
o2
8,0
9,1

o,;
0,1

0,1
0,2
0r2

0,1
0'0
0,0
0'l

I
1I

II
1

0
0
0

0,
0,
0,

8,4
?,s
8,0
7,9
?,1
7r5
I,B
7,6
7,9
8'9
7,7
8,0
9,1
7,9
8,1

1l
7
8

I
7
?

18,3
9,7

11 ,9
6'5
7,1
6'9
9,0
8r2
8'5

7rl
?,0
?,0
7,2
7r0
7,1

8,ll
7,8
8'3
7,6
713
7r4
713
7ro
712

7r8
7,4
7,5
7,9
7,5
7,6

a,2
7,6
7,7
8'9
7.8
8,1

5,?
5,2

6,6
6'5
6'5
7,2
6'97rl
6rS
E'7
8,8
6,8
6'6
617

7,0
6'7
6r8
G17
6'5
6'6
6,8
6,5
6'6
8r{
6'9
/ t5

512

5r2
9,6
Er7
8,2
6'9
6'6
6'7

0,3
0,2
0,2

0,2
0,2
0r2

0,3

0,3

0,3
0r2
0,2

0,1
0.3
012

0,3
0,3
0,3

0,6
0,4
0,5

0,7
0,6
0,6

0,1
0,6
0'5

6,9
7r0
4,2
7,8
8'1
?,a
7,2
7,3
712
6'97rl
7,7
712
7,4
7,7
7,3
7,5
8,1
7,4
7,5

8,9
7,7
s,0
5,2
5,2

0r2
0,1
0,1

0,1

0,1

0'l0'l
0'1
0'0
0,1
0,1

0'1
0,1
0,1

0r2
0,3
0,3
0,3
0,3
0'3
0,1
0,4
0,3

PSYCHOLOGIE

ERZIEHt .lGSl,|ISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMfN 1265
2q22
3687

29tg
28, 1
25,3

25,1

25,2

33,5
26'g
30,2
28,5
27 t4
27,8

29,
27,

I
I
3
3
E

5
4
?

?
2

?
0
7

o
I,
8,

5,

5,

8'9
7,4
8,3
8,9
7r4
8'3

10
7I
8,9
8'2
8,5

0
0
7

z
I
0

3

I

0
5
3

7
7
3

I
2
3

3
s
3

2
z
2

2
z
2

8
I
5

II
5

7
7

7
7
7

I
2
6

6
6I

11,8
7,0
9,4
7r7
7'4
7,5

6
7
6

I
7
8

l8I
11

1r,8
7,0
I,,11

716
712
7r4

370
256
656

370
286
656

0I 2
6
0

7
7
7

712
6r6
7r0

0,0
0,0

7,3
7,2
?,6

8,0
7,7
7r9

0,
0,
0,

0,
0r
0,

0,4
0,2
0,3

0,3
0,2
0'3

7
6
7

RECHTS-, I.IIßTSCHAFTS- W0
SOZIALNI SSENSCHAFTEN

l.,IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEXRE ALLGEI'ILIN

FAECHERGRT'PPE ZUSA].II€N

PoLITIK- U,lo SoZIAL-
NI SSENSCHAFTEN

RECHTSI.II SSENSCHAFT

28,2

29,0
27 t7
28rZ

777 29,0103 28,4220 2ß,7

6
7
6

8
7
7

18I

0
0
7

0
7I
3
7
o

I
3
A

2
3
5

43,8
2817
32,5

26, 0

11,
1.,II RTSCHAF?S}II SSEN.
SC.HAFTEN

6,0
7,r
E17

8,2
7,8
8'0

8,0
7rL
6,7

FAECHERGRI'PPE ZUSA}O{EN

224

l*rl.,,ii*:* I ^"" l;:^:i* [::ü'*i]:: l,.:*::*' l'[$i.ryi''tlru,* 1***.
| -l I DuncHscBtln lN JAHRtil



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANOIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I988,
1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEIiI,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PßÜFUilGS6ßUPPE
FACHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

DURCHSCHNITI IN JAHFEN

HrcHSCTIULEN IN§6ESAMT

l'taTltEHATI K, NATURHI SSEN-
SCHAFTEN

}IATHEt4ATIK t12

FACr{.
SEME§IER

28,3

27,6
26,5
27 r0

2d,2
27 )4
27 17

28's
27 13
27 )8

lt
t{
I
H
tlI
t'l
1.1I
I'l
1.1

I
H
t^lI
l'l
1.1I
H
1{I

H
tlI
H
ltI
H
1.1I
H
1.1I
H
t{I

l{
l.rI
t{
lt
I
tl
].tI
tl
ltI
it
llI
r
htI

104
246

I
I

8l
l6
97

76
76

t52
'1?5

294
1169

123
tz4
247

598
614

t2L2

69
90

159

20
64
8{

l41l
t81
32s

2?g
335
568

2587
3768
6355

It
2

II
2

tI
2

5
23
29

2?0
8311

106{

239
860

1099

28,1
28,5
27 rS

2r,2
27,9

28,5
27,5
28,3

27 rg
26,8
2? 14

2At7
27.2
27,7

28,9
27,3
28)l
28tS
27 17
27 t8

29,2
?8,7
28t9
29,7
2A,l

27,3l'
29,

2
6
4

gr5
7r0
7,9

9'3
9r3

8'6
7'6
8,4

8rä
7.9
7rg

a,?
7,1
7rg

8,6
7,5
8'1
8,6
7r4
8,0

9'0
8,3
8,6
9,2
8,2
8'5
7,8
6,9
7,3

8'3
7,S
7rg
8,d
715
8,0

717
6r9

7,77rl
714

?,2
B'7
?,0
711
713

0,2
0' I
0'1

0.
0,
0,

0,
0l

7r7
6'9
?,3
7r3
713

7'6
?,6
?,8
?,G
?,8
7,7
6,8
6,{
6,6

t7
r2
t4
,7
,2
,5

0
0
0

0,0
0,0
0'0
0,0
0,0
0r0

0,1
0,1
0,1

I
B
5

I
8
5

6
5
b

6
5
6

0,
0,
0,

INFORI.IATIK

PHYSIK, ASTRONOMIE

CHEl'IIE

BIOLOGIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI,iGN

l«t'lsT, Kt .tsrHSSENSCHAFT

KtntsT, Ktt'tsflIssENscHAFT
ALLGET,EIN

BILDENOE KU.IST

HUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAi',IEN

PRI'EFI',IGSGRI'PPE ZUSAI.II'EN

LA SMDER-
SCHULEN

SFRACH- tilD KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

714

713

7,?
7,87rl
?,7
7'6
7'1
713

7r7

715
7r0
712

7'6

0'l
0'1
0'0
0r0

r8?
?

7
7

2
4

III
3I

0'l
0'1
0ro

0,
0,

2 0,02 0,0

012
0,3
0'3

,l
,8,t

6rB
6r5
8,7

0,0 7 ,l0,0 617
0'0
0'l

6r9
7r0

0,0
0r0

7

7
7
7

7
?
7

7'1
7r3
7rB7rl
713

7,6
7,1
714

012

0,1
012
012

0'3
0,3
0r3

012

6
7

5
E

E
5
5

7r7
7rg
7,8
717
7rg
7,8
7,0
8,5
6r7

7r3
7,7
712

7r7
7,3
7,5

0
0
0

0
0
0

c;s
G17

?.1
6'7
6'3

o
4

7
3
4

5'8
5r5
5'7
5'8
5r5
3r7

7rl
7ro
7,0,
7,6

0r3
0,3

EV. TTIE(ILOoIE, 
.

-RELIGIOI''SLEHRE

KAT{, fiEtlLl,GIE,
-RELIGI ONSLEHRE

GESCHICHTE

GERi{ NISTIK (DEUTSCH,
GERIIANISCHE SPRACHEN
OM{E AißLISTI(}

27.9
26,5
27 tl
29,?
25t?
27 17

27 )7
zT rE
27 t6
29,6
26,9
2? ts
29,6
26r9
27 rs

6r8
12,8
9r8

6'8
5,8
5'8
8'8
5r8
7,3
7rg
7,0
7r2

9.0
6,9
7,3
8'9
6rS
713

0,0 s,70,0 3,7

5r3
11 ,3
8r3

5r3
6r3
5'8
713
5'8
6,5
6r2
6,4
8,3
8,0
6r1l
6,7
719
6r4
617

Br7
5'8
6,4

6r7
5,8
B,ll

6
II
5
6
5

Er3
lO,3

713

7;8
5r3
6'3
5'8
8,8
5rg
5'8

0'5
0'3

0,3
0,2

1,0
0,{
0'5
0'9
0,1l
0'5

5r6

9,7E RZIEHtnIC Sl.E SSENSCHAFTEN

FAECHERGRI'PPE ZUSA}iGN

0'0
0'0
0r0

0'00
0
2

0r0
0r0

SPORT

SPORT 8rg
6ro
812

8r9
5'0
8r2

H
!tI
tl
l{I

29.3
25 j3
24,3

ß'3
ß13
28 j3

ALTER

HOCHSCHUT.
8E-

nEcHlrGur'rG
B. AESCHLUSS

ERSIIMMAIRI.
xULAIOI

8. ABSCHT USS

HOCHSCHUL.
SEMESIER

EEURI.AUBUNG
UND UNTE8.
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALB

D. EUNDESGEI.
GE.

SCHL,

BTSTANDINT
PBÜFUNGEN
INSGESAMT

FAECHERGRI'PPE ZUSAMGN

-225-

6
2I
6
2I



. BEFRAGUNG OER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I988

I 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN.
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PßüFUilGSGRUPPE
TACHEFGRUPPE

STUDIENBEF€ICH

RECHTS-' I{IRTSCHAFTS- U{0
SOZIALI.II SSENSCHAFIEN

P0LITIK- tI,lD SoZIAL-
1.II SSENSCHAFTEN

TIOCHSCHULEN INSGE SAHT

26,7
28,9
26.8
28,?
26,9
26,8

6'6
6r8
6,{
6,6

5'3
5rS
5,6
5'3
5'9
5,8

5'6
5'3FAECHERGRUPPE ZUSAiNGN

HATHEilATIK, NATURI.II SSEN-
SCHAFTEN

t..IATHEI.lAYIK

BI OLOGIE

FAECHERGRUPPE ZUSAilMN

. ABRAR-, FORST- ti,to
E RNAEHRI$16 S}II SSENSCHAFTEN

ERNAEHRU\ßS- t ,l0 HAUS-
1 HALTSI'IISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}'fN

II.IGENIE UR}II S SENSCHAFTEN

IMENI EURl.II SSENSCHAFTEN
ALLGEMEIN

FAECHERGRUPPE ZUSA}iGN

KttrlST, Klt'lSTl.lI SSENSCHAFT

KU.lST, KlttS'
ALLGEI'IEIN

1}II SSENSCHAFT

GESTALTU\ß

MUSIK

FAECHERGRIJPPE 2USA}f'EN

PRIEFI.fi\ESGRIPPE ZUSAI+EN

SPRACH. t',ID XULTUR}IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLMIE,
-RELIGI ONSLEHRE

XATH. I}IEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

GERMANISTIK (OEUTSCH,
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE AI'IGLISTIK}

$rcLl STIK, AT4ERilGNI STIK

tl
l.tI
tl
llI

II
2

II
2

.6rB
6,4

5'3
5'9

5,3
5'9
5'6
5,3
5,9
5'B

7,?
7,3
7,5
7,3
7r3
713

6r:
6r3
5r:
6'3

8'3
5,5
6,5

6,1
6r1

713
5'9
E12

8.0
5'8
E'3
5r7
5,'11
5,11

I
6

5
5

3
7
0

H
1.,tI
tl
tl
I
H
l.lI

I
1
2

1
1
2

H
tlI
11

1.,l

I

1
t

1
I

I
7I
3
6
o

5
17
22

I
6
7

it
II
2

27 13
28,4
25,2

26,7

5'3
8r7
8,1
6,8
7r8
?,3

6'3
8,11
7,8

5,8
a,7

8,2
7r7

27,0
26,9

812

5,8
7r0
5'9
6'5

6,8
6,5
,o
7,5

5'8
8,3
7,9

6'8
5,8

B
2
0

4
6
6

0
0

0
0

4,
5,
q
4
4

4
4
4

';,5
;
1

o,;
0r4

o,;
0,4

0'1
0'4
0,3

0,3
0,2

o
0
7

9,9
5,6
7,2

I
6
6

I
5I

2E
2A

29'g
34,3
32tl
29,93l'e
32, 1

10,3
13,8
L2,0

10,3
13,8
t2,0

5,8
6,8
6,8
6'B

7,i
7,4

7'8
8'0

8,7
ll, I
5,3
4,2
5r8
s.2
6;1
517
s,7
5,9
5,1
6'0

6,5
5r5

5'9
5,3
5'5

10,7
5,6
6'3
8,5
6'3
6,11

8,1
6i9
712

7rg
6'8
7r0

8,5
B'5
5'9
E,3
6r1

9,8
,{,3
,2r0
9,8
,11,3
.2,0

6,3
6'3
6'3
6,3

8,3
10,8OE

8'3
10,8
9,5

,5
,5
,0

,5
,5
,0

:

:

I
4
3

I
4
3

0
0
0

30,:
30,6

30 ':
30,6

6,:
6,3
6r1
6r3

9,9
5'6
?,2

6rl
5,2
5'4
5'9
6,1
6'0

6,0
5r0
5,9
5'3
5,6

H
$lI
H
1.1

I
il
l.,lI
H
t,tI
tl
].tI

it
!l:
ll
l{I
tl
1{I
H
ltI
lt
1{I
1,1

1.1I

30,9
25,6
27 16

27,5
27,5
32)2
27 t4
28,6

31 ,2
26,7
27,8
29,5
26,9
27,5

i
4

I
3
4

4
LZ
16

255
883

1138

S
0
7

8,0
8,3
6,9
7,2
8,9
6,9
713

9'4
5'9
6,8
?,9
6,{
6r7

6,1
6,1
?,8
6,2
6'6
9,4
5,9
6,8
7'0
6,0
6,2

6,;
6,1

7rg
6,2
6,5

0
0
0

LA BERUFL. SCH.
SEKIJNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

28,
26,
26,
28,
25,
26'

31,
27,
28r

,7

27
28
28

1I
6

?
5

:

)2
,3
,2

r7
,7
)7

5,95'l
512

5'0
5'0
5rS
5r3
5'5

RII{AN!STtX
0
0

o,;
0,5

I,
1,

2g)2
26)2

35)7
28)4
31, 0

-226-

GE.
scHt.

BESTANOTNE
PRüTUNGEN
INSGESAMT

ERZIEHT \ßSl{l SSENSCHAFIIN

| ^-' I ;äi:öi I ,:xs$.. | 
':*::*' 

l'ffi:ilj;'i I ;fir"'ük I 
,,r,'*,.

DURCHSCHNITT IN JAHBTN

6'0
6r3
C,2

H
l.tI
tl
It
I

:
0'9
0,4
0,5



ATIER

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUNG
B. ABSCHLUSS

TNSTIMMATRI.
xuLAnoN

B. ABSCHLUSS

HOCHSCHUT.
SEMESIEN

BEUNIAUBUNG
UNO UNTTR.
ERECHUNG

STUDIUM
AUSSERHAIB

D. BUNOESGEE.
6E.

SCHL,

BTSTANDENC
PBÜFUNGEN
INSGESAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDTVIDUALERHEBUNG' I988
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DUBCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PßÜTUNGSGRUPPE
fACHERGRUPPE

SIUDIENBEREICH

DURCHSCHNIIT IN JAHNET,I

HrcHSCHULEN INSGESAI',IT

, FAECHERGRUPPE ZUSAT'IGN

TACH.
SEMESIER

6,8
6'6
6,?

5'3
5,3

I't
14I

1.1

I
10
ll

111

0
4
3

0
0
0

I
3
4

5
5
5

7
6I

7
6
6

0,
0,

7
3I

29
27
27

1t
38
49

5'8
5'B
5,6

8'5
7rg
8'3

;
0

4'9
4,7
{,8

6,
5,
5,

E

4,q.

6,2
5,8
6,0
5,1
5rg
6r0

5,
5,
E

{,e
E

6r7-

B17

5r7
5,8
5r7
5r7
4r5
5r3

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAI,I}IEN

RECHTS-, 1.,llRTSCHAFTS- tND
SOZIALI.II SSENSCHAFTEN

I.,IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGENEIN

PoLITIK- ltlD SoZIAL-
I,,II SSENSCHAFTEN

SOZIALI.IESEN

I.II RTSCHAFTSl.II SSEN.
SCHAFTEN

FAECHEN6RUPPE ZUSAI.SGN

0
4I
0
4
8

6
s
5

0
4
4

H
l.l
I

0.1
0'0
0'1
0'1
0,0
0,0

27,7
28,6

30,9
30,G

2917
27,4
29,4

29rg
27 t729)l

5
4I
7

12
19

4o
13

68
72

140

8{
s7

t8t

I

I
I
I
4
5

I
18
19

1
1

4
23
27

17
13
30

22
153
175

39
lB6
205

7B
g?

163

37

37

56I
64

169
95

294

30,8
29,1
30, 4

30,8
29, 1
30,4

37 tZ
?5'9

27 t9
27 17
27 rg
29,3
26, S
26rB

10r Iot
9'8

10, 1
912
9r8

5'9
5'8
5rg

7.5
7,A
7,6
8,0
6'3
6,5
7rg
6'4
6r7

,0,
I,

8,
7,
7,

6,8
7r0
7,0

10,1

10,3

8,7
7,6
7,7

1, 1l
2rl
1'6

lr4
2rl
1,6

0,6
1,9
1,4

0,

0,
0,
0,

0
0
0

:
5

3
1
2

3
3
3

6
3
5

4
4
4

5
3
4

0l
0r
0,

0
0
0

6r9
5r3
6'3

o
4
1

6
5
6

,0
,5

I
3
7

I
5
8

7
6
6

7
6
6

5I
3

7
5
2

2
3
3

E
5
5

3
4I
4
8I

I
7I

5,
q,
5,

III

?
5
6

7
6
7

B,;
6,2

5,

11,
6,
7,

4,8
E2
5'3
5'8
5,8

5,3
6,7
6,5
6,1
5,8
5,9
E,Z
5'9
5'9

8,1
8'4
7r4
?13
7r4
?.4
5'6
Er7

7,2
lr7
6r7

?,2
5r7
Gr7

517
4,5
5,2
8'6
1?
7,9

6,;
6r2
5r4
5,{
.lr4
6,5
?,s
4'8
5'3
5'3
5'B
5rg

6'9
5,S
3r7

6,1
5'7
sr7
6'1
5'8
5'8

B12
512

1
5I28,8

3o'l
30,6
30,5

28,4
27 t?
z7 )g
30, 0
zT rg
28,8

30,0
28,0
29,0

28.7
26,6
27 r0

29,e

6,;
612

8r4
617

2
7
3

3II
o

,2
,0

8
3
0

8
a
I
I
?
8

3
8
5

5
5
5

7
7
7

5
7
7rl

HATHEI'IATIK, NATUR],IISSEtG-
SCHAFTEN

HATHEMATI K

PHYSIK, ASTRTI'|oMIE

CHEMIE

B I OLOGIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI'II'IEN

aGRAR-,.FoRST- ntD
ERNAEHRUNGSI,üSSENSCHAFTEN

AG RARl.II SSENSCHAFTEN

ERNAEHRWGS- I'.IO HAUS.
HALTSNI SSENSCHAFIEN

FAECHERGRUPPE ZUSA].IIßN

IiICENI E UR}II SSENSCHAFTEN

1,IA SCHINENBAU/\GRFAHRENS.
TECHNIK

BAUI}'IGENI E URI,IE SEN

H
1.1I
H
ltI
H
NI
H
NI
H
HI
t,l
HI

92,;
32,8

31 'l
31,7

42,9
29,8
32,5

2e,e
27 t4
27,4

2e'9
29,8

?2,8
28,1
28,8

5,4
5,11

t2.4
10,3
10i8

5.7
5'7
5'4
5,1l
9,{
5'3
612

0'5
0'5
0,1

0'0

5 ,4

4

9
5
6

,0
,5
,8

7
5
5

1,5

0,3

0, e

E

o'5

0r7
0'6
0,6
0r2
012
012

0''ll
0r3
013

11, I
312
512

612
5'3
5'4

I
7
4

?
3
2

H
ltI
t'l
t,lI
1'l

l.,lI

2
5
3

6
E
6

0r1

011
012

4,8
5'3
512

t1
l{
I
H
l.lI
il
tlI
t{
l.lI

715

912

9t2
9rl
?,8
8,9
8r8
6,8
8'l

s;?
8,?
g12

7r0

0,0
0,0

0'0
0'0

5'3{'3
{r8

6'9
7r0

0
0
0

00,FAECHERGRIPPE ZUSAT,NCN

227

0'0

t'l
HI
H
tl
I
H
llI
H
HI
H
1.,1I

ELEIOROlECHNIK



HOCITSCHUL.
SEMESfEß

ttunLAuEuNG
uttD uitlER.
BiECHUNG

STUDIUM
AUSSEsHALE

O. BUNOESGEE.

HOCr{SCHu(.
BE.

RECHTIGUNG
l. AESCHLUSS

ERSTIMMA?NI.
I(ULA?ION

li ABSCITLUSS
AI.'ERGE.

SCHL

BESTAilDEiIE
PFÜFU?IGTII
INSGESAM'

- BEFRAGUNG DER PRüFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUATERHEBUNGI 1988

1.I voN oEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UNO FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNO STUDIENDAUER

IiO'UNGSGiUPPE
IACHEßGRUPPE

SIUOITNECßEICH

HOCHSCHULEN INSGESAI.fT

rWST, KI$IST}IISSENSCXAFT

fAcH.
stMEsrEn

DURCHSCHNITT IN JAHREN

BILDENDE XIT,IST

0ESTALTü.lG

FAECHERGRTFPE ZUSA}T.IEN

PRIEFIl\ßSGRIJPPE ZUSAIfGN

SPRACH. I'T{D TULTURI,IISSEIF
SCHAFTEN

OESCHICHTE

GERT,TaNISTI( ( DEUTSCH,
6ER].TANI SCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK} 

.

ROt.tANISTIK

ERZtEHt'N6 S}lI SSENSCHAFlEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI{GN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUsat'iGN

r,rATHEr{aTIt(, NAtUR]{I SSEN-
SQHAFTEN

l'{ATHEl,lAtlK

BIOLOGIE

GEOCiAPHIE

FAECHERORIFPE ZUSANGN

I't
ltI
H
1.1I
H
1.1I
t't
ltI

7,?
6r0
Br8

7,1
6'0
6,7
7,2

4.1
llr l
6'3
5,96rl
6'lqo
6'0
3,?
S'2
5,ll

tl
$tI
1,1

1{I
it
HI
I't
1.1I
lt
TI

1
1

0
5

5
5

3
7
I
8
4
4

iI
ltI
z

2r,!
27,7
29,4
28)7
29, I

5,1

s,1
I,t
9'1
8,
I,
8,

I
0
1

5rl
5'1
7,2
5,9
6,?
7,0
5'9
6'E
6'8
5,8
6,2

;
I

5
5

4
4

6
6

s,;
5'8
7,2
?,6
7,3

6,;
6'8
6,8
6,7
6,7
6,9
6r7
6'8

4,8
6'8
5rg

11,8
8,8
5,8

0
0
0

29
28
29

29
27
28

13I
22

14I
23

331
ß2
753

I'i
8'0I,t
8r7
6,8
7,6

,;
,8

J?
,8
,3

;
I
I
2
4

2
5I

11, I
7,3
6'0
{,8
713
6'0

9,;o,

g,;
9'3

0,1
0,10'l
0,1
0,10'l
ara
0,3
0'3

0.3
0,1

0,
ö,
0,

SONST. STAATS-
PRUEFI'.IGEN NACH
SCHULARTEN

25tl
27.2
26, r

25
27
26

2?
27

25,
25,

2E
26

;
2

4
3

II
5tl

16

I
17
26

II
2

1I
2

;
3

4
4

3
3

t0
10

5
5

7I

l3'
13,

33,6
33,t

7
7

I
7
7

28
26

282l
2A

27 rg
24,5
28,3

2e,t
28,4
24,3

I

,;
,8

)2
,6
r5

4,8
6,8
5,8

4r8
6,8
5,8

5
5

7
7
7

1{
111

E
6
6

6
7
7

5,;
5,8

5,6
5'6

8,3
8r3

8,3
8r3

{,;
11,5

6,7
6,6
6,6

;
8

I
3
2

2
1

,2

;
3

II

E
E

,5
,5

o,;
0.3

;
5

0
5

;
5

0
0

;
3

8
9I
I
3
2

7,5
715

I,
0,

1,
0,

I
2
1

tl
ltI

I
8
3

4,8
5'8
5,3

,;
,6

s,
5,

5,;
5'3

I't
llI

H
l.lI
l.l
1.1I
H
1{I
H
ltI

;I

s,
5,

6,;
6r0

tl
llI

27 13
27 13

7r4
?,4

5,0
6'0

orä
0'3

o'4
0,{

0rä
0'3

5,
5,

5,;
5,4

7
7

5
5

5
5

;
8

1l
4

;
2

5,
5,

E
5,

i
4

o
9

8
8

;
3

3
3

5
5

5
5

;
I

;I

AoRAR-, FoiST- lIilD
ERNAEHKI[.6S1{I SSENSCHAFTEN

Ett{aEHR[nßs- ]rito HAUS-
. HALTSI.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGiIFPE ZUSAI{GN

3
3

3
3

iI
1I

27,;
27 17

27,7
Z? 17

33
33

33
33

5'E
5'6

o,;
012

0,?
012

;
6

8,;
8r3

tt
!t
I

5
5

INOENIEUR}II SSENSCHAFTEN

II{GENIEURI.IISSENSCHAF1IN HALLGEI.EIN 
T

;
8

;
8

7
7

7
7

;
3

FAECHERGRTPPE 2USÄIiCII t'l
ltI

:- 228 -



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANOIOATEN (INDIVIDUALERHEBUNG) T988

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSAUTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSORUPPE
FACHTRGiUPPE

STUDITNBENEICH

fACH.
SEMESIER

4r7

3'7

DUBCHSCHT'IITT IN JAHNEN

HOCHSCHULEN INSGESAI'II

KWST, Ktt'TSTI.tISSENSCHAFT

HUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAH}€N

PRUEFI'.IGSGRITPPE ZUSAtil.IEN

H
H
I
H
1.,rI
lt
H
I
ü
lt
I

5,3
5,;

1
I

I
1

l1
32
s3

9,5
11,1

12,6
9'5

11, I

12
t2
16
77
t?

13
13

28,2_

26,2

26,?

26,2

28,0
27 )9
28,8

7,3
713

711
7,?

7rg

5,3
5'3
6,6
6'7
Er7

5r:
5,3
5,3
5'3
6'6

4,3

413

4,?
4'3

1II
0
0
0

,5
,4

.4
,3
r3

3
4
7

7
6
6

1,6
0'B
1,1

1'€
0'6
1'1

4,2
6'9
7'5
812
6r9
7r5

l0
l0

7
6
6

l3
13

0
2

7
7

6'3
6'4

0
0

0
0
0

EO
5'9
5rS

6'5
5'8
E'0

,41,6
3,6
3'9
5r6
4'0
4'5
5'3
5'0
512

11,6
5'3
4'9
5'0
5,1
5,0
4r4
11,0

5,0
4,5
q,4
s,7
4'6
5'3

2,
2)
2)

4,
3,
3,
4)
4l
4,

5'4{'9
612

5r4{'9
512

r5

,0
,6
,8

2
2

4
3
3

10
10

ZUSATZPRUE-
FI'{G LA

4192
8265

L2457

111

69
110

2A
?0
98

23o
32

l9
l3
32

10
15
z5

45
7t

r16

7
l3
20

18
55
73

Br5I. STAATSPRUE-
FI'{G LEHRAI.TT
ZUSAT{.IEN

26,9 6,9
?7 )g ?,q

7'5
6,5
6,9

SPRACH. Itr{D KULTUR].IISSEN.
SCHAFTEN

EV. t|EoL0GIE,
-RELI6I ONSLEHRE

XÄTH. TTIEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

t4
llI
tl
ltI
H
tlI
1.1

1.1I
H
H
I
11

l.lI

12rB

16,2
13,8
lq.7
13,9
t2,6
13,0

11,9
13,8
lZrS
12,6
12,7
12,7

13,0
11 ,6
L2,3

13,9
13,7
13,8

72,2
l2,o
L2,0

lqrT
73,2
13,5

r0,:
10,8

9,2
7r2
812

13,0rt,7
12.0

13,8
12,8
13, 1

12tB
9,8

11,3,

12,8
9,8ll,3

II
2

31
l13
r44
224
429
653

2t
2t
42

21
27
42

iI
20
t7
37

36,3
33,9
34r8

34r0
32,3
32,8

31,3
33, 4
31 r9

32,G
32,8
32)7

32,4
30,8
31 ,5

35,2
33,0
33,4

33,2
31,6
32,1

33,4
32,5
32,8

30, g

30,0

ßr8
27 t2
28,5
33,6
?2,O
32,3
33,8
32,6
a3,:

33r o
28,9
31 ,0
33,0
28,9
31,0

;I
2
4
3

0
0

15,0
L3,7
!4,2
72,?
t2,4
12)5

r 1,5
13,8
L2,L

t2,g
12)7
12t5
12,5lt,2
11,8

13,0
L3t2
13, 1

11ro
10,5
10,7

11,9
11,8
11,8

9'3
9,3
g12
?,2
812

lZr0
11,3
11 ,5
12r8
12,3
12,5

0r0
012
0,1

7,0
6,3
6'5
7rL
6,0
5'3
8,8
9,5
9'0
7r5
6,9
7,3
l12
8,1
9,5
7rS
6'67rl
6r7
7,47,t
9'l
7r7
8'0
8'8
8rB

9,?

0'30'l0'l
0r0
0,1
0,1

0,1
0,1
0rl
o'3
0,2
0,2
0,1
0rl
0,1

0'1
0,4
0'3
0'6
0r5
0'5
1'0

1'0

0'00'l0'l
0'0
0'1
0'1

2,1
2,3
216

0,7
0,8
0,8

1,9
213
2,0
0,8
1,9
1,3
1,4
1,6
1,5

1,6l'0
t,2
0,9
2,5
2,0
lr7
t,7
t,?
1,0

l'0
0,s
0,5
0'5
1,6
2r4
2,2
l'5
t,8lr7

5'3

ANGLISYIK, AIUERIIqNISTIK

PHILOSOPHIE

GESCHICHIE

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE ),
NEI,GRIECHI SCH

GERr'raNISTrK ( oEUTSCH,
GERI4ANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK}

ROI'IANISTIK

sLAl[sTtK, BAL?!STIK,
FINNt)-UGRISTIK

AUSSEREUR(tPAEI SCHE
SPRACH- IJ. KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHüE SI{I SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA].SGN

SPORT

SPORT

FAECHERGRIPPE ZUSATIEN

RECHTS-I }IIRTSCHAF'S- IT{D
SOZIALI.II SSENSCHAFIEN

I.IIRTSCHAFTS- U. GESELL.
SCHAFTSLEHRE ALLGEI'IEIN

POLITIK. I'O SOZIAL-
I.II SSENSCHAFTEN

RECHTS}II SSENSCHAFT

2
7
4

2
8I
7
1
3

0
0
0

0
0
0

2
4

II
3

o
I
2

7
8

8
7

7
6
7

1
I

l'l
H
I
tl
tlI
ll
llI
H
ltI

;
,7

;I
I
z
0

7
7

;
3

7
4
6

7
7

;I
I
6o

;
'?

H
ltI
H
1.,1I

,1
l,lI
t't
!tI
l{
l{I i

1

34
34

38
38
38

33
33

l3
13

17
l7
L?

t3
t3

srrioruM
AUSSERHALE

D. BUNO€SGEB.

HOCHSCHUL.
BE.

NECHIIGUNG
g. AESCHt-USS

ERS'IUMATNI.
KULA?ION

8. AESCHLUSS

HOCHSCHU[.
SEMESTER

BEURLAUBUNG
U','D UNTER.
BFECHUNG

ALTERGE.
scr{L

AESIANDENE
PFÜFUNGEN
INSGESAMI

-229-

1,; :
1r0

1,9 0, 12r9 0ro2r4 0,I



GC.
SCHL

BESTANDENE
PiüFUNG€N
INSGCSAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} 1988

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN. PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRüFUNGSGNUPPE
TACHEFGRUPPC

STUDIENEEREICH

I'ÄII{E}IATI K, NATURI.II SSEN-
SCHAFTEN

KWSTI
ALLGE}G

KWSTI{ISSENSCHAFT
IN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

I.TIRTSCHAFTSI.IISSEN. I,ISCHAFIEN t.,I

I
FAECHERGRUPPE ZU§At.tflEN H

t,t
I

H
t,l
I
il
t{I
H
].t
I
H
1.1I
t,l
HI
H
1.1

I
i1
t^l

I

14,6
11,C
13,3

15,7
t4,4
15, 1

19,9
L7)2
111,6

15,ll
13, I
14, S

14,8
LZ,6
14, {
15,2

30
?8
58

50
47
97

t2
19
31

72
30

t02
t6

4
20

1
5

t2
7

23
30

3517
32,9
34,,{

36,7
35, 0
35,9

15,7
11,9
13,9

16,6
14, s
15,6

20,3ll,5
15,0

16,0
13 ,4
15,3

16,5
13,8
15,9

16, 1
12,5
14,6

t2.7
11,5
11 ,7
13,3
12,4
L2t8
16, 1
72,4
! 4,6

0
1
0

1
0
0

7
7
3

;I
1
0

{'l
4'1
{r1
l'5
412
4r3

0,
0,

0,
0,

0,
0,
0,

t2
L2

13
12
t2

LZ,l
L2rz

73t2tz,t
12r4

l ll,6
lz.7
13,5

2
{
8

5
4
4

I,
0,
0,

7
5
6

7
B
6

8.7
9'1

10,8
9'8
8'3
7r3
8'0
713

4
7
7

3
5o

t2,B
14, 1

0,
0,
0,

0,
0,
0,

4,?
11, I
4r4
4,4
11,0
4r2

{,0tl.7
4r4
3'9
3'5
3'8
412
4r2
4r2
5'6
5r7
5'6
S'5
4,7
{r9
4,7
4,7
417

4,2
{,3
412

2,2
3,7
3,6
2,2
3r7
3,6

4,7
5'3
{1,9

5r:
5'3

12,2

12,s

0,1
0,10'l
0'3
1,5
0r5

:
0,10'l
0'l0'l0'l
o,l0'l
0'1

0.3
0,3

I.IATHEI.IATIK

INFORiTATIK

PHYSIX, ASTR0NoHIE

CHEIlIE

BI ()LOGIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI.S'IEN

ÄGRAR-. FORST- II{O
ERNAEHNU{GS}II SSENSCHAFTEN

ERNAEHRI'NGS- II\ID HAUS-
HALTSI.II SSENSCHAFTEN

FAECHER6RUPPE ZUSAI.iGN

IN6ENI EURI.II SSENSCHAFlEN

IißENIEUR}IISSENSCHAFlEN
ALLGEI4EIN

]'IASCHTNENBAU/VERFAH RENS-
TECHNIK

BAUITIGENIEUR}ESEN

FAECHERGRIPPE zUSAt.i'GN

Klr,lsT, KWSIUISSENSCHAFT

40, 1
31,0
311,5

36,5
33,2
35,5
36,4
33,6

B'7
6'5
6'6
812
713
7,9
7,1
5,0

35rB

36,0
32to
34,3

l12
0'1
0,5
t,0
0'7
0r9

l12
4,9
1,9

2,9
2,0
2,5

1'0
0,7
0,8
2,1r,t
1,6

l'3
0,9
1,1

,;
)?

,2
,8
,6.

)7
,8
t4
,ll
,6
,5

it
t,lI
H
1.1I
M
HI
lt
l{I

33'9
33,0
45,?

43.2

t2,7
10,0lt)2
r0'9
l0r3
,",1
26.5

32)7
30,8
31, 1

33,3
31r9
32,6
36t2
31r9
34,4

47 r9
33, 0
33rg

47,9
33,0
33,9

3q'o
30,2
32rq

q,2
6,3
6,2
412
6'3
8,2

8,8
7,A
8'4
5,3
5'3

1211

12.s
8'6
?,8
8,3

11I
20

125
90

275

I
t?
l8
I

!7
18

10
?

17

?
2

11,5
11,2
11,3

12,7
72,4
L2,5

15,3
72,1
14,0

612
6,9
7,
7,
7,

I
3
6

it
ll
I
I't
hI

15,7
13, 1
13,3

15,7
13, 1
13,3

16,2
t2,4
t2,6

i
4

i
4

0,
0.

0,
0,

16r2
12,4
L2,6

o,;
0,3

0,1
3,
4,
4,

2
1
2

I
z

3
3I

l5
10
t2

I
I

0
0

I
I
0
I
I

;
3

5I
2

q
4
4

719
7r0
713

?
7

7
7
7

7
7
?

7,;
716

l7 r7
11 ,9
r 1,9

5
0
1

7
36

{,6
ll,6

12,5

12,5

3,013
7

20

Il{
23

zo
11

33,
33,

32r
31'3l'
33
32
32

34
32
33

34,
30,
33,

7 L2,5 13,02 70,? 10,01 11,6 11,9

33,9
35, 1
3qr7

36,5
28'g
29,A

l {,0
15,4
1,11,I

tSrs
8r9

10, I

13,5
15,0
14,5

13,8
8,9
9'8

712
817
812

8r0
617
6r9

o'l
3,1l'9

:
7,6
7,6

12)4

7
6

4
3
4

5,0
4'9
{,9

3
5
2

;I
3r6
3'5
3r5

E
E
5,

5
5

GESTALTT',IG

il
1{
I
t'l
tl
I
H
lt
I
H
H
I
H
l{
I
t1
1,1I

0rl
DARSTELLENDE I(WST, FILH
I['ID FERNSEHEN, THEATER-
I.{I SSENSCHAFTEN

;
3

;I
l-tuSlX

FAECHER6RIIPPE ZUSATTGN

t4
3Z
4t6

25
58
83

{59
669

tL28

I
6
7

1
0
3

8
5
4

I

PRUEFI',IGSORIFPE ZUSAIIOGN

-230-

I ^'"' | *ä{,öi | :'**,; I 
.t*"t* 

lT['Ji,'il'l ,fii'äl* | '"*'
I DUBCHSCHNIIT IN JAHNEN



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIvIDUALERHEBUNGI'988

I 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HocHSCHULARTEN. PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DUHCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNÜFUNGSGRUPPE
FÄCHENGNUPP€

SIUOIENBENEICH

FACH.
SEMESIER

OURCHSCHNITT IN JAHN€N

ALTEN

HOCHSCHUT.
BE.

RECHTIGUNG
8. ABSCHLUSS

ERSIIMMATNI.
xut-ATrot{

8. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESIER

B€UßI.AUBUNG
U},'D UI'ITEB.
ERECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALB

D. BUNDESGEg
GE.

SCHL.

BESTANOEI{E
PRÜFUiIGEN
INSGESAMT

}IOCHSCHULEN INSGESAHT

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN-
6AENGE

SPRACH- I,ND KULTUR].IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE E

KATH. TIIE[]LOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

BIBLIOTHEKSI.IE SEN, DOKIF
HENTATION, PUBLIZISTIK

ANGLISTIK, A}IERIIGNISTIK H
t,t'I

ROI,IANISTIK

SLAI.IISTIK, BALTISTIK,
FINNO.UGRI STI K

FAECHER6RIIPPE ZUSA}fiEN

RECHTS-, T,,|IRTSCHAFTS- tÄto
SOZIALI"II SSENSCHAFTEN

POLITIK- $ID SOZIAL-
1.II SSENSCHAFTEN

sozIALlrE sEr'r

RECHTS}II SSENSCHAFT

r/Eil.raLTt'10sr{I ssENScHAFT

HIRTSCHAFTS}II
SCHAFlTN

SSEN-

l.IIRTSCHAFTSIN6ENIEUR-
I.IESEN

FAECHERORIJPPE ZUSAIIIGN

I4ATHEITTATIKI NÄ?URI.IISSEN-
SCHAFTEN

I"IATHEt,IATIK

INFORT,IATIK

PHYSIK, ASTRONOI4IE

CHEHIE

FAECHERGRIJPPE ZUSA]"NGN

0,2
0,1
0,1

0'6
0'3
0'5
012
0'1
0'1

418

4,8
4,9
4,8
4'9
4,9
ll rS

0r1

0,1
0'0
0r1

0'1
0r I
0,1

H
HI
t,l
l.tI
H
].tI

39
?4

r13

s2
206
288

t2z
459
581

t7
127
l4t4

5
102
107

I
4
5

266
9?Z

1238

25,4
26,5

2E, l
24,4
zs,8
27 t4
24,6
25,2

{,{
4,3
1lr3

412
3,9
4r0

4,3
4rL
4r2

4r2
3'9
4,0
4'8
3,7
3'9
5r7
5'0
5,1
512
4,7
s,7
814
5,8
6'4
4,6
4r0
4r2

4,1
3,9

6,1l
5'5
5'8
5'4
11,5
1lr8

7ro
{,6
5,1

,3a
,2
o

,5
,5

,4
r0
t7

0,1
0,2
0.2

0'1
0'1
0,1

0,5
Q12
0,2
0'3
0,0
0'1
0'6
0,1
0,1

,2,l

,0
,0
,0

,1
,0
,1

I
0
1

0
0
0

3'6
3,8
3r7

3r7
3,7
3,7
312
3'1
312

4'9
4r4
4'5
4rl4'l4'l
6,4
4,?
5r1

3,5
3,8
3'6

q
4

3
3
3

3
3
3

3
3
3

{'3
4,2
{,3
{,3{'3
413

4'54rl
4r4
,|,5
4r7
4'6
4'3
4r4
4r4

5
5
4

0'1
0'0
0'0
0,10'l
0'1
0,{
0'1
012

0
0

0
0
0

i
3

I
0
0

0
0

c
0
0

0
0
0

o'o
0'0
0,0
0;0
0'1
0'0
0'0
0'0
0r0

0,0
0r0
0'0

:
'9
,0
,0
,1
,0

29,5
25,8
26t3
25,9
25,t
25, I
29,6
26tl
26,8

27,2
24r8
25,3

H
l.lI
M
t,lI
H
ltI
H
1,,tI
t'l
].tI
H
1.1I
H
H
I

0
0
0

I
1
1

0
0
0

0
0
0

16
4t
57

I
4I

5
4
4

I
6
6

I
3

I
3I
B
7
b

]..|

1{
I
H
1.,rI

30,7
33,6
32rg

28,2
26,6
27,L

26,2
23,3
24,6

27 rl
23,9
?s,7
27,0
25t4
26,4

27,9
26, 1
27 )6
27 t3
25,4
28,4

26
24
25

26
25

6'5
4r9
5r2

4,7
5r0
{r9
8,5
5,3
3,?
4,2
3,6
3'9
5,3
11,0
4r7

5'5
11,9
E'

6'9
5'6
6rg

5r7
4'9
5'3

5'7{'5
312

5'8
5'3
5r7

5,7
5ro
5rB

5'E
312
5'5
5'7
E12
5r6

5,8
5'5
8,7
7rl
6rS
6r8

o

7

4

5
5
5

III
3
2
3

5'0
4,4
4'8
4,8
4,9
ll,8
4,8
4r7
4'8
4r7
4'9
11,8

4'8
,11,8

1lr8

3,

4,
4)q,

3,
3,
3,

3,
3,
3,
4,
4)
4r

5,
4,
5,
4,
3,
qr

4,r
3,9
{,0
4,8
{,3
4.5

3'5
3,5
3r5

3,2
3,1
3,?
4,5
4,2
s,4
6'o
<t
5'9
4,2
{,0
11,1

3,2
5rJ
3,3

4'11886
4Szt
6307

t25
132
277

3919
3187
7106

5281
3202
81183

873
140

I 013

12100
11143
23243

Q0
45

t25
1087
z4s

l3t2
l6G

2?
188

293
180
473

1606
492

2098

538
158
696

283
261
544

o
,1
,0

,6
,6
,8

H
HI
M
l,,lI
H
H
I
I't
tlI
tl
tlI

26,8

26t7
24,7
25,5
26,S
25,3
26,0
28t7
25,2
2614

4.
4)
4,

a)
a)
4,

4,9
4r9
4,9

{,9
4,7

412
4r3
412

4r7
11, B
4r8

0

0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

I
0
1

1
2I
1

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,

0rl
0'l
0rl
012
0,2

AGRAR-, FoRST- tt{D
ERNAEHRUTIG Sl.lI SSENSCHAFIEN

AGRAR}II SSENSCHAFTEN 26,6
25,6
29,4

27 rA
26,6
27 t2

7
9
8

3
a
3

412
4,4
4,?

-231-

GARTENBAU, LANDESPFLEGE

012

0'0
0,0
o,g
0'0

B
5
b

5
5
5

o
6
6

0
0



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I 988

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRüFUNGSGNUPPT
FACHENGFUPFE

STUDIENBEßEIC'I

DARSIELLENoE Kti,rST, FtLtl
I''ID FERT'ISEHEN, THEATER-
1{ISSENSCHAFIEN

?act{.
SEMESIEß

DUNCHSCHNIIT IN JAHRE',I

HOCHSCHULEN INSGESAT.IT

F0RSTHISSENSCHAFT, HoLZ-
].IIRTSCHAFT

ERI{AEHRIJI{GS- IJND HAUS-
HALTSl.,II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRIJPPE ZUSAIIGN

Il,l0ENIEURlll SSENSCHAFTEN

BERGBAU, HIjETTENI.|ESEN

HASCHINENBAU/VERFAHRENS.
TECHNIK

ELEXIROTECHNIK

NAUTIK, SCHIFFSIECHNIK

ARCHITEKTUR, IM'IEN-
ARCHITEKTUR

BAI"iIlüENIEURIf SEN

!ERTGSSlntoSIGSEN

FAECHERGßUPPE 2USA}OEN

KWST, XI,.ISilISSENSCHAFT

BILDENDE I(I',IST

GESTALTII{6

FAECHERCRUPPE ZUSANEN

PRI'EFtlßSGRIJPPE ZUSAI,SGN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

KttlST, KWSTIIISSENSCHAFT

BILDEiIDE KI''IST

0ESTAL?U,lG

{r6
512
4,?
4.7

3'9
5'5
5'3
3,A

0r2
012
0rl
0r2

t
2

0
0
0

0
0

tl
l{I
il
1.1I
t{
ll
I

0,

0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0
0
0

H
l.t
I
N
1,rI
tl
1.1I
M
!tI

012
0,2
0, ,11

012
0'3
0r4
0,2

318
l6

334

50
349
399

tl89
784

1973

183
5

168

8730
795

9525

5036
L25

.6t6r
199

5
204

1643
1290' 2933

2091
230

2327

508ll9
827

19370
2569

21939

25
28
5l

599
94{

1543

624
970

159{

35155
16930
52085

.27
22
119

17I
26

50
47
97

G22
563

1185

716
6111

1357

716
8{l

l3s7

26,9
24,9
26,e

27,e
25,5
25)7

27 r0
25r9
26,6

8,3
4'9
6'2
5,9
5,?
5,2
612
5t7
6,0

0,0
0'0
0'0
0,0
0r0

3r8
413
ll,0

3,9
{,1
3'9
rl,9
4,?
4,?

4,3
11,6
s,a

4,6
5,2
4,7
4,8
4,8
4,8

4,7
{,6
s.7
{,1
317
{,1
5r7
5,4
5'5
{1, I
{.9
{r9
{,6
ll, I
4'6
{'8
5,1
4,9

7,1
6,8
7,0

5,5
5,?
5,{
5,6
5,3
5,4
{,6
{,3
{,5

5,9
5r7
5'9
5r7
5,4
5,7
5,5
512
5,5
3,7
6,3
5'8
6,9
6,1
6,5
6'8
5'3
5r7
5'G
5r2
5'5
5,7
5,7
5,?

9,1
8,6
8,8
6,9
6,1
6,{
7ro
6,2
8,5

s,8
5rl
5'6

3,?4rl
317

4,8
4,6
4'6
412{'6
11,3

,0
,3
)7

r4
,2
,3

)q
J22

,5
,2
,{l

7
6
b

5
5
5

2
2
z

0'00'l

3,1
3r5
3,4
llrE{'3
4r40'l

012

H
1.1I
H
ltI
H
t{I
H
tlI
i.l
1.,t

I
H
!tI
H
l.lI
H
1.,tI

2618
25r6
26)7

26;8
25,6
26,7

28, S
25)l
25, E

28tl
27 t328rl
28, 0
26,4
27 13

26,6
25,7
26,5
26,3
23,1
26, 1

26,8
25,9
2617

ääo
31 ,8
32,8
27 t9
26,5
27 t\
28,2
26,7
27,3

27,0
25, E
26,5

0'0
0,0
0.0
0,0
0'0

I
7

?
6
7

0'0
0t0

ll,3
4'6
11,3

{,1l
11,5
4r4
4,4
4r4
4,4
317
3r4
3,?

5'l
5'0
5'1
lrB
4,4{,s
412
4,5
11,3

4,8
{,8{,s

E'E
5'9
6,2
4'9
11,8
4r9

5'0
11,9
1'9
4r2
3rg4rl

0r3
0'1

I
6

{'8
4'8

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

o;o
0,1

0rl
0,0
0,0
0,0

0'0

0,0
0,0
0,0
0,0
0'0

0,0
0,0
0,0

4'8
0
0

9
0

0,
0,

0,

c,

0,0
0,0
0,0

0,
0,
0,

0'0
0'0
0'0
0'0
0'1

{
4

5
7

,llr6

ll, I
5,0
{1, I

0,3
0,5
0r4
0,2
0,1
0,2

0,2
0r1
012

0rl
0,1
0,1

H
1.1I
tl
1,,tI
il
1{I
H
HI
H
l{I
H
1,,tI

29t7
2817
29t2
29,9
29,7
29t7
28r I
27 )7
28r0

6'3
6,6
6'5
6r9
7.2
?r0

6rl
6r3
6'2
8,3
5'86'l
G,3
5'9
6'1
5r3
5,9
5'1

0'6
0r3

7,I,
8l
8lo

I,
7r
7)

7.
6r
6,

6,5
5'8
6r7

7
5

I
5

0

0
0

o
0
0

0
0
0

2
II
I
6I
?
3
0

BI

7
7
7

0
?
2

{
0
7.

2
4I

8,0
6r6
713

t,9
0r3
1,1

012itusIK

FAECHERGRIFPE ZUSAITGN

27
25
26

,l
,8
,5

6,{
5'9
612

6'5
6r0
6,3
6,5

0'l
0'0
0,1
0'1

0'0

{;8
{r9
1l,8{'9
{'9l'8
ll,9

27 14
26.0
24,7

27 14
261 0
16,7

714
6,5
7'0

4
5
0

7r
E,
7.

TESTIMMATRI.
xuLAtror{

I ASSCHT-USS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

gEURI.AUBUNG

Ut.IO UNTER.
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALS

D. SUNOESGEg.
ALTER

HOCHSCHUL.
BE.

R€CHTIGUNG
B. AgSCHLUSS

BESTANDENT
PBÜTUNGEiI
INSGESAMT

G€.
SCHL.

PRUEFI'ß§6NUPPE ZUSA].SEN

-232-

6r0
6r3 0r3

0'l
0,1



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIOUALERHEBUNG' t988
I t voN oEUTSCHEN ABfl)LVENTEN BESTANDENE pRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEI,,

- STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PßÜFUNGSGiUPzE
FÄCHENGNUPPE

sluDrtNEtnErcH
DUBCHSCI{NITT III JAHSEN

HOCHSCHULEN INSGESAHT

'ACHJSEMESTEN

SO,ISTIGER AB-
SCHLUSS IH
BU.IDESGEEIET

SPRACH. WD KULTUiI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI ()NSLEHRE

BIBLIOI}IEKS}ESEN, DOKt'-
I.GNTATION, PUBLIZISTIK

GERI4ANISTIK (DEUTSCH.
CERI'IANI StHE SPRACHEN-
OHNE ANGLISTIK)

ANGLI S?IK, AI'ERI KANI STIK

R0I'IANISTIK

AUSSEREUROPAEI SCHE
SPRACH- U, XULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRI'PPE ZUSAI,iGN

FAECHERGRI,PPE ZUSA}iCN

l5I
24

I
1

I
1l
12

I
5
5

It
18
27
{5

t5l{
29

15l{
29

I
L2
20

10
q

l4
27
l5
42

l7
17

62
3t
93

25,;
25,8

30.2
30, {
30,3

,4,!
24.4

27,2
26, g
27 )0

2gt?
24,9
2sr4

2s, I25tl
29, E
27,e
28,4

3o'a
29,3
30, 1

30,8
29t?
30, r

37 tl
38, s
38,0

28, 1
28, 1
28rl
30,3
33,7
31,5

27,8

;I 4r4
4r4

10,7
7lt2
l0rg

llr9

912
7'5
716

9r2
lL,2
9r9

4ri
4r4

9r7ll )2
10,3

4,9

'llrS

9,?
6'5
6r7

4.9
5,5
5rll

712
0,t, 7

0

2'4
lr6

4r4
ar4

212
216
2r4
3'4

lri
4r4

8,7
10,6
9r4
lr4
4,4
9r7
612
6'5
{'9
S'6
5'5

5,S
5'9
8,3
716
718

012
014
0'3

012
0'00'l

oq 0'5
0'5
1,0
0'8
0'6
0'5
0,3
0'3

0'8
0r{
0'6
0'8
0r8

0'3
0'3

5r0
3'3
0'l
215
0r8

0'1
0'3
012

0r5

0'5
1,0
0,{
0'5
0'6
0'40'{

314

6
5I

2r73'l
3'3
3,9
4r3
412

I
E
6

E
5

l0II

10,9
9,5

10r3

10,9OE
10,3

15,6
18,5
t7,g
8,7
8'0
8'5
8,3
6,3
716

8'0
8r0

5'7
1,ll,5
7rS

5r5
5r0
5r3

9r9

9'9
9r6

12,3llr4
7r0ll,0
8r3

;
9

2I
3

,6
,3
,5

.b
,3
,5

E
5
o

8

I
5
8

I
0
0

5
5

2
3
3

;
,9
,4
r4
,0

,5
t7
,5

,5
t'l
,6

SPORT

SPORT 1.,|

t,tI
14

HI

3
4
3

3
4
3

I
1I
I
I
I

I
7
8

I
I

:
I
0
6I

713
?,8

6,11
6'8
6r5

0r1

0,0
0,1
0,0

RECHTS-,
SOZIALI,,II

I,TIRTSCHAFIS- u,tD
SSENSCHAFTEN

SOZIALIf SEN

RECHTSNI SSENSCHAFT

XIRTSCHAFTSl.II
SCHAFTEN

SSEN.

FAECHERGRIFPE ZUSAl.fr'fN

ilalltEr,taTlK, NATURHTSSEN-
SCHAFTEN

I{ATHEt{ATIX

IIIFORHATIK

PHYSIX, ASTRo'ror.tIE

OEOORAPHIE

4
L
s

2t
3

1
2

I
2
3

o
4

t3

H
l.,tI
H
l"tI
tl
t,lI
1,1

1,,t

I
H
1.1I

t'l
1,1

I
H
1{I
lt
t,lt
H
1{I
t'l
llI

14's
16, 1
15,5

7.4
8,0
716

7r0
4r7
E12

7r5

7'S
812
9'5
8'6

5'5
7,5
5'9
llrE
5r0
{,8
s,1
9'{
8'6

12,gllrl.
6'5
9r3
7s4

4,5
5,5
5'1
0r3
0r6
0,11

{rt
4r2llrl
1,{
1,5
l14
11,0
3'1
3'6
5'7
517

{'1
3,3
3'B

5.{
7r5
5rg
ll,0
11,0
ll,0
9.1
9rl
t'6l'5I'E
5r5
3'6
{rS

0,6
0,1l

0'1
0r1
0'1

RTSCHAFTSII'IGENI E UR-
SEN

HI
l.tE

27,

30'
3ll,
31,

B

II
7

25,G
34,2
27 t3
28,0
26,4
26,2

28'1
28r3

29,3
35,9
33r7

2817
33, I
2gt7

9'4
8.1 lr9

0r3

0,1

0'l

ALTEi

HOCHSCHUI.
aE.

FECH'lGUT{6
8. AgSCHLUSS

ENSTIMMATRI.
KULATION

E. ABSCHLUSS,

l{ocHsc}ruL.
SEMESIEi

EEUNLAUBUNG
uito u[tEe.
ERECHUNG

sfl.r(IuM
AUSSTRI{ALB

D. BUNOESGEE.
GE.

SCHL

tEsTAlr0Eia€
PFÜFUNGE'{
IilSGESAMT

FAECHERGRIJPPE ZUSAI|.EN
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ERSTIMMATRI.
KULATION

B ABSCHLUSS

r{ocHscHuL.
SEMES'ER

BEURLAUBUNG
UND UNTEE.
BFECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALB

D. BUNDESGEB.
ALlER

HOCHSCHUL.
BE.

HECHIIGUNG
B, ABSCHLUSS

GE.
sct{1.

BTSIANDENE
PNüFUr{GfN
INSGESAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUATERHEBUNG' t988

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGf;. UND FACHERGRUPPEN,
. STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

tnÜ?uilGsGiuPff
FACHERGRUPFE

.STUDIENBEßEICH
\

FACH.
§CMESTEN

OUNCHSCHNITT IN JAHNEN

AGßAR-, F0RST- t!,lD
E RNAEHRI[,IGS1ü SSENSCHAFTEN

AGRAiI.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,'GN

IiftIENIE URl.II SSENSCHAFTEN

ARCHI?EKTUR,
ARCHITEKTUR

Itü'tEN-

BAUI},IBENIEUR}ESEN

FAECHERORUPPE ZUSA!'GN

Kt,tsT, xtt'tsTl.uSSENSGHAFT

HUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSA}.ilGN

PRUEFI}IGSGRI'PPE 2USAI{EN

INS0ESAtIT

HOCHSCHULEN INSGESAHT

7
5

7rg
7,s
7r7

g12
3r7
8r6

7rg
7r5
7r7

6,11
?,1
6'8

6'8
6'4
6'6
6'8

29,
30,
29,
29,
30,
29,

29,
?8,

TI.IASCHTNENBAU/VERFAHRENS-
TECHNI K

27 t7
26,5
27,t
27,7
26,5
2?.1

29,6
30, 1
29,8

28,2
27 12
2?,8

l5
6

2t
l5
6

2r

I
6

15

28
3t
s7

8
3

1l
4t3
{0
83

5
Btl
5
b

11

t67
128
295

I
8
6

I
I
6

I
l0I
I

10o

g12
9,?
8'6

0,1l

0'3
0,1

0'3

4,?
3r1l
4r3
417
3 r'!l
1lr3

trl
lrl
1'1
lrG
1'6
1'6
lr?
lr4
lrE
l'5
lrS
l'5

H
l{I
H
HI
il
1.1t
it
1,,tI

M
1.1I
I't
ltI
it
ltI

l'l
!,1I

29,2

9rl
8 r8'
9'0
7r4
8'5
8r0

8rG
6, !l
8'0
8r0
8r{
a,2

7r2
6r4
6r8

712
6,,11
6r8
g12
8r5
8,{

6,6
5,4
5'5

9rB
8'8
9'4
8,5
8,3
817

9r6
6'8
8'8
9'0
8'8
8,9

7'3
6'8
7r0
713
6'8
7r0
912
9'4
9,3

7,7
7r0
7r5

I'l
717
8ro

0r7l'3
0r9

0'9
1,rlr2
1'3
L,Z
L,2
0,9l,{lrl

0r6

0'3
0'6
0r3

1,0
1,4
1,1

012_

0, 1i
0'l0'l
0r1

24.9
29,0
29,0
29, I
26,3
28,9
29,3
28,?
29,0

r5
,3
.7
,9
,1
,0

6'0
6'E
713
7,1
712

?
5
6

6
7
7

ItI
0,
0,
0,

4
3
4

1II

III

0,
0,
0,

0,
0,
0,

4
o
I

95562
55968

151530

6,
6,
6,

0,
0,
0,

1
0I

S'5
5'5
,5r5

2
2
2
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I nsgesafit Diplom (U) und
entsprechende r r

Absch I ußprüfungen' '
Doktorprüfungen L ehrant sprüfungen

AnzahI Anzahl , Anz ahl Anzah l Anzahl

Dlplom (Ftt)/
l(urzstudlengänge

Eefräqunq der Prüfunqskandida ten (lndlvldualerhebung) 1988
12 Von deutschen Absolyenten bestandene Prüfungen ln den 20 am stärksten besetzten

Studienfächern*) nach Prüfungsgruppen

Davon

fännl ich

x

Studienfach

iledlzln (AI lgemin-i{edizin) .....
llaschi nenbau/-resen . . . . . . . . . . . , ,
Elektrotechnik/Elektrönik ....,..
Betriebsrirtschaftslehre ........
Rechtswi ssenschaft
BauingenieuHesen/Ingenieurbau ..
Chemie ..........
Physik ..........
lli rtschaftsri ssenschaften . . . . . . .
Archi teltur
Informatl k
Vertaltungswissenschaft/-wesen ..
BioIogle..,....,
Zahnmdizi n
Nachrlchten-/Infomatlonstechnlk ....
tli rtschaftsi ngenl euraesen
Mathematik
Agrafll ssenschaft/Lan&{lrtschaft ....
Fertlgungs-/Produktionstechnlk ......
Gerfianl stl k/Deut sch . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zusam[en ...
Bestandene Prüfungen Insgesart ...

iledlzln (AI lgemein-tledlzln) ..,,....
Eetri ebsxi rtschaftsl ehre
Rechtsrl ssenschaft . . . . . ,

Gennanlstik/Deutsch ...,,
BIoI

ssenschaft/-resen
Sozl
Sozialarbeit/-hil fe ..
E rzi ehungsri ssenschaft
Sozialpädagoglk ......
Angl I sti k/Engl i sch . . .
Architektur
Psychol ogi e
Phamazie

(Pädagogi k )

Ii rtschaftswi s senschafte n
CherDie .. ... . .. ..
Haushalts- und Ernährungswissenschaft
[usi kerzi ehung . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sport/Sporhissenschaft .............
Ey. Theologle, -Rellglonslehre ...,..

Zusarmn . . .

Bestandene Prüfungen Insgesamt

l,tedlzin (A] I g€meln-t4edlzln) ..
Betrl ebslrl rtschaftsf efrre . . . , . . . . . . . .
Rechtswlssenschaft ........,........,
ilaschl nenbau/-wesen . . . . . , . . . , . . , . , . .
Elektrotechnlk/Elektronik ...........
Cheml e . . , . . . . . . .
Blologle........
Venal tungswl ssenschaft/-iJesen . . . . . ,
l{lrtschaft$l ssenschaften ........ 1..
Archl tektur
Baulngenieumesen/IngenJeurbau .....,
Geroanlstlk/Deutsch .,...,..........,
Physik..........
I nfomati k
Z.hnßdi zi n
Sozl alresen
E rz I ehungsxi sserschaft
Sozlalarbeit/-hil fe .,.
P sychologi e
l.latheilatik

(Päda9o9ik )

Zusaflren ..
Bestandene Prüfungen Insgesaßt

I 558 33,5 x 23 180 55,9

4 651 lm x 35 155 100

z; o,; i c ui p,,
35 0,8 2 4 314 t?,39 0,2 3 2 914 8,3I 0,057 1,2 4 2 09r 5,988 1,9 27 293 0,8119 2,8 37 166 0,578 t,7 11 823 2,37 L 451 4,274 1,6 8 1 008 2,95 1 969 5,5257-5,5:_:

6 I 490 4,210 873 2,5232 5,0 52 80 0,?L7 0,4 23 365 1,03 0,1 9 I 006 2,9565 Lz,L

r; o,i i4 0,0
L 632 18,3534 6,0

I
?

429 0,390,1 5824 9,2 28
62 0,0

83 0,9 11105 1,2 22281 3,1 13485 5,4572 6,4331 3,7
4 902 54,9 x

I 934 100 x

i
2
3

27

4
t2
5
6

43
13

I
;

52

x

3 883 34,04t2 3,6 33247 2,2 24141 t,? 45526 4,6 66120 1,1 22I 082 9,5 13648 5,7 ll169 1,5 1826 0,283 0,7 19I 0,0575 5,0 5709 6,2

2t 0.2165 1,4 7t62 1,4 3736 0,3 60111 1,0 2

9 117- 79,9 x

1

7
9

13
5

t7
2
4

10
39
23
89

5
3

42
1t
L?
35
19

x

301
789
526
527
067
064
674
938
645
882
r75
80

t25
r92
134
535
837
569
87

384

7313?

9 184 9,6 I
7 551 7,9 4
7 122 7,5 56691 7,0 3
5 594 5,9 2
3 332 3,5 L2
3 137 3,3 7
? 87t 3,0 6
2 715 2,8 8
2 369 ?,5 13
2 340 2,4 t0
2 050 2,1 5t
L 957 2,0 11
1 901 2,0 91624 1,7 42| 429 1,5 22
1 314 1,4 15I 213 1,3 19
1 132 1,2 46
I 050 I,l 26 o

56 585 69,7 x

95 562 l(D x

2 029 48,210 0,2104 2,583 2,O": ''2-

49 t,2

z; o,;3 0,156 1,36t 1,62L 0,526 5,819 0,5

4 0,110 0,2
3 U? 72,2

4 ?Lt 100

I
33

6
7

:
t2

1;
58
1l

9
21

4
24

54
33

x

x

0,5

5,3
0,2
t,7
1,8
4,8
4,4
2,3
2,0
1,1
1,4
1,0
t,7

59,7

100

838
538
t92
851
322

33
ll9
379

58
447
456
234
144
589
517
286
358
248
451

05018

4;
59

1

:
34
51

2

54

2;
19
13

5
3

1t
x

I
3
2I
5

58
37

4
53
l3ll

6
7
9

l0
23
t8
28
L2

x

1; o,i5 0,025 0,235 0,3193 I,479t 5,8

161 t,2

6; o,;
2 r97 t5,2144 I,t,o: 0,8

45 0.3

i o.ö583 4,3
4 371 . 32,?

13 585 100

5;
56
49
4l
18
4

2t

3;
1

23
25

37

6;
7

x

5 912 37,8
151 1,0
630 4,0
419 2,7
249 1,5

1 328 8,5
894 5,7

1 0,0
190 1,2
29 0,2

125 0,8
194 t,2
584 4,4
91 0,6

951 6,22 o,ot67 I,l
t42 0.9189 1,2

r2 358 79,r

15 621 1@

xx 11 410 100

L2,O
6,3
5,7
8,2

1l,4
2,4
3,8
4,4
3,7
?,0
2,7
0,2
2,5
2,7
0,3
t,2
1,9
1,5
0,2
0,9

73,8

100

1

2
3
4
5
6
7I
9

10
1t
L2
13
14
15
16
L7
18
l9
?o

x

x

1
2
3
4
5
6
7I
9

l0
1l
t2
13
14
15
l6
t7
18
19
m

x

I
2
3
4
5
6
7I
9

10
l1
t2
13
14
15
15
L7
18
l9
20

x

x

a

44 346

Iel bI lch

lo,;

10,/
9,1
8,9

8.2
0,8
5,5

2,4I,l,:.

s9,0

100

9.0

s,;
8,5
0,9

?,3
2,1
4,6
4,5

0,4
2,3

4,2

4,3

0,2
55,9

4 669

4 410
4 407

473

3 780
L 228
2 397
? 321

188l 219

2 t64

?4;
125

29 619

14,8
5,9

12,3
3,3
5,1
0,1

I

I
1
I
1

9

l6

,t:

811
535
499

387
t27,,:

405
180-:

984

930

10,5
5,9
5,9
4,6
319
3,3
3,0
2,7
2,6
2,6
2,5
2,5
2,3
2,2
2,0
1,9
t,7
1,5
1,5
1,4

64,3

100

67
313
300
566
175
844
654
499
457
454
4?0
395
29?
2LL
098
048
935
844
8?4
792

98835

1
2

2
4
5
8
6

59
.7

l5
t7
l6

9
l4
13
48
10

11
?0

x

9,9
6,6
5,9
5,1
4,8
2,8
2,7
2,6
2r5
2,5
2,4
2,4
2,1
1,9t,l
1,5
1,5
1,5
1,4
1,3

63,1

100

15 051
10 m4I 894
7 595
7 267
4 185
4 t32
3 894
3 813
3 764
3 107
3 626
3 127
2 8152fi7
2 340
2 315
? 238
2 Ll5I 999

95 608

I
L7

6
I
9
2
4

95
13
44
2L
t2

5
25

3
92
l6
l9
l4

x

x

,0
,4
,8
,0
,7
,1
,5
,?
,2

1,8
3,0
2,0
2,3
0,2
3,0

?,9
1,6

70,1

100

t39
165
259
841
576
191
447
113
234
338
196
?35
ll1
401
506
t71
103

029
t02
2@

239

I nsgesant

x 55 968

151 530

x 25 893

52 085 100

2
I
I
I

,2
I
I
2

?
1

49

70

l. Studienfach.
AIle Abschluoprüfungen an Hochschulen, ohne Prmotlonen un( Prüfungen
I n Fachhochschul studl engäng€n, sürl e staatl iche und ki rch] I che
Prüfungen (ohne Lehrartsprüfungen).
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Facherg ruppe

Studienbereich

Sprach- und Kulturwissen-
schaften
Bv. Theologie, - ReIigions-
lehre ..

Kath. Theologie, - ReIr-
9 ionBlehre

Phi loBophie
Geschichte
Bibliothekeresen. Doku:
oentation. Publizistik ...

AIlgeneine u. vergleichende
Literatur- u. sprach-
wi aaenschaft

Altphilologie ( klassi sche
Philologie), Neugriechiach

cerEanistik (Deutsch,
gernaniache Sprachen ohne
AngIiEtik)

Anglistik, Amerikanistik ..
Ronan i6t ik
slawistik, Baltistik,Finno-

Außereurotrüische Sprach-
ud Kulturwrsgenschaften .

Psyc hoI og ie
Erziehungawissenschaften ..

Spo rt

Rechta-, $lrtschafts- und
sozlalwissenschaften ....
Politik- und sozialwissen-
schaften

8o zlalwesen
Rechtawisaenachaft ...,...
velwaltungswiaEenachaft ..
wi rtBchaf tswi ssenachaf ten
wi rtschaf tsingenieurreaen

liathenatik. Naturwissen-
schaften
lrathenatik ...
Infomatik ...
Physik, Aatrononie
Ch@re .

BioIog ie
Geowi saenschaften
Georraphie) ..,.,

ceog raphie . . , . . . .

( ohne

Agrar-, Forgt- und Ernäh-
rugeuissenschaften ....
Agrarwiasen8chaften .....,
cartenbau, f,anaesptfege ..
Foraturssenschaft, goLz-

wi r tachafc
Ernährungs- und Haushalts-

wi ssen6chaften

Ingenieuruissenachaften ...
Bergbau, Büttenseaen ....
ilaachinenbau,/ve r f ahrena-

techn rk
Eiektrotechn ik
Nautik, Schiffstechnik ..
Architektur, Innenarchr-
tektur .

Rauplanmg
Bauingenieurreaen .......
VeruegaunggGgen ........

Befraqunq der Prüfungskandrdaten (Individualerhebung) 1988
l3 Von deutschen AbEolventen bestandene Prüfungen mit erstem und weiterem Studrenabschluß

nach PrüfungE- und nächergruppen, ausgewählten Stuoienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer

Deutsche Absolventen

Diplon (U) und entsprechende Hochschulprüfungen

9 555 8 716 839 8,8 28,5 32,5

e r sten ue i teren
Abschl u8

6,4 6.5 7,0 9,6

Gesiltstual ienzeit
bis zm

45 40

334 326

189 182

22 l8

100 97

5 ll,'l

8

29.5 28 ,9 1,1 6,1 1,6 9,',1

712
244
120

67E

232
6E5

34
12

34

4,8
4,9
4,'l

26,8
2A,1
28 ,3

31,5
32 ,3
3t,0

5,8
6.5
6,5

6,2
7,3
7,0

6.0
7,3
7,2

6,4 6,2

6,1

6,9

7,2
6,7
6,s

6,5

9,0
9,9
9,0

9,7

1,4

10,6
tt.7
9,2

2,4

3,1

18,2

27 t9 , 32,9

2't ,2 30,8

26,6 27.3

6,8 9,1

7 5.3

6,7

5,8

1 350
623
{85

I 217
553
{58

73

60
27

5,{
9,5
5,6

c8,3
21 ,4
27.7

6,1
6,1
5.9

8,
8,
8,

29,
30,
24,

33.

5,9

1,7 8,7

7,2
6,9
6,6

3,0 28,6 6,8

6,2

6.8
't,1
5,0

343
2 029
2 35:

323
1 869
1 967

20
r50
392

29,4
30, 3

28 ,6

35,5
35, t
32,7

,8
,6
,l

11 142 r0 877

5,0

555 4,9

27,7 29,6

27,5 3 t .5

538 6,9

5,5

5.8

8,8

6,2 8,8

| 506
234

t8
1',t3

I 905
555

493
215

t6
91

56il
{98

r13
l9

2

22
342
,67

7,0
8,1

11,1
19.5
3,8

11 ,9

29,0
28,9
31,0
27,3
27 ,2
27 .9

32,9
32,7
32 ,3
28,7
31,3
3l,t

lt o22
'l 135
'I 488
2 109
2 268
2 454

r0 769

t 084
1 452
2 0s3
2 239
2 410

2,3
4,6
2,4
2,7
1,3
1,8

27,5

27 ,3
2'' .4
2'' ,4
27.O
27.9

3',| ,l
29,7
33,2
3l ,5
29,'t
30,4

6.5
5,7
6,4
6,5
6,4
5,5

5,8

6,8
7,2
6,9
6.r
6,7

6 I
7
7

3

9
0

7

5

l0
6
6
'l

9
't

9

4.1
5.4
1,9
5.0
3,9

,|,

8.
9,3

6,
6,

32
32

253

52
36

56
29
44

't I
25

795
736

6,9 9,9

9.7
1t ,2
r 0,3
9,3
9,1

806
761

28 .4
24.2

6,9
6,7

,1
,8
,8
,6
,0

,I
,3

7

7

10,6
9,5

290

309
338

23't

'106

519

257

3 612
2 714

29

3 54{
2 b23

26

1,9
3,4

10.3

30,0
3',1 ,I
34,9

6,4
6,6
7,4

7,O
4,5
3.0
1,4

222

258
329

232

403

217

256

27,3

27 ,4
28 ,4

2't,5

26,2

27,7

28,2

27 t5
27 .3
28,5

29,O
21.9
27,7
27,t

30,8

30,5
32 ,0

32 ,6

29,3

30,9,

35,7

5,6
5,4
5,2

5,4

5,6

6,4

6,1

5. I

6,0
6,7

5,0

5,9

6,7
7,1

6,6
6,4
7,4

1,6
6,9
6,8
6,4

4,7
8,3

r0.3

9,2

9,9

9,4

13,5

8.8
9,5

11 ,1

9,5
10,9
9,2
9,9

58

5l
9

3,0

2,1

0,7

3,2

0,4

302

68
91

3

9.( 3

6,6
13,5

6,4
6,3
6,9

Du rchschn ittsalter
bei Abschluß der

Fach6t ud ienze it
bis zm

"'"io""lt". ""'"""."a"n I weiCeren

Prü f ung
insgesilt

mrt werterernit
er ste r

Pr üf ung
--E;ah-I----T---t-----

309
202
t85
211

211
r 93

150
208

92
9

35
3

- 236

31,3
3t,2
30,2
30, 6

7,O
6.6
6.6
6,1

6,5
6,6
5.5
7,5

3,3

5.6
5, I
7,O

5,1

4

2A

5,4
7,9

16,5

7.8
7,3
6.6

566

5,8

1,4



Befraqunq oer Prüfunq ( Indrvrdualerhebunq ) 'l 988

13 Von deutschen Absolventen best.andene Prüfrngen mit erstem uDd wetteren Studienabschluß
nach prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten Stuaienbereichen sowre Durchschnittsalter und Studrendauer

Fächerg ruppe

st ud ienbei e ich

I
Kunst, Kunstwissenschaft

Kunet, KunstwiFsenschaft
aI Igene in

Bilalende Kunst . ,.......
Ge stal tung
Darstellende Kunst. FiIm u
Fernsehen. Theaterwissen-
schaft.

tilusik ..

Prüfungsgruppe zusmen ..

Sprach- und. Kulturwissen-
schaften

darunter !
Phi Iosophre
ceschichte
Gernanigtrk (Deutsch, ger-
nanische Sprachen ohne
AngIiEtik)

Sport

Rechta-' wirtschafta- und
Sozialwisaenschaften ...

tiiathematik. Naturwissen-
schaften

dar unter r

chemie ..

Iluamed rzin

Du rc hschn i ttsal te r
bei AbschluB der

ersten'l *.ra.r.n
I

Prüfung

Diplom (UI und entsprechende Hochschulprüfungen

ce samtstud ienze it
bis zum

ersten we ite ren

AbschI uß

1 290 I r80 rr0 8,5 27 ,A 29,1 6,1 5,1

6,0
6,0

6,6 8,2

401

'19
219

,3 8s
48

212

t 99

422
187
348

12
'14

71

257
53

191

6,7
6.1
6.0

7,2
6,6
6,6

to,2
1,3
9,5

5,9
4,4

6,7
5,8

t0rl
7,4

0l6
,|

't

2A ,4
28, 6

28,8

30,5
28,6
12,2

32 ,3
28, O

2't ,5
26.6

35. r

32,0

6,7
5,3
5,9

6,O
11 t5

4,7

P ronot iooen

88,7
75 t3

99, 0

99 ,1

98,9
99, 5

0

98,7

98,0

57 r4

27,A 31,6

32,9 34,5

6, r

5,4

45 584 43 519 2 165

I 206

6,2 6,2 6,1 9,3

144 I 052 88,1

I
60

26

35

37

l{

68

63
5

9, r

9,2
9,7

8,0

8,9

9,6

't,7

8,3

4,8

6.2

7,6

7,8

6,6

6.7
5,8

6,2

5,0

6,5

8.2

8,6

6,9

9,2

9,6

9,'t

t0,1

9,5

8,0

9,4

9,6

1,5

7.5

7,9

7,8

11,0

10,8

8,2

30,4

29,8

30, I

30,2
29.5

't0,3 9.8

10. 'l

34

34

3

I
8,1
8, r

ll,5
lOtZ

10.4
9,9

215

18

t 420

3 B6't

't 435

6 873

5 g12
961

505

391

1 r68

169

I t8

t5 621

8 227

I 221

' 190

t8

I 385

3 427

1 422

5 805

s 849
9s6

506

392

1 145

97

30,2

33,0

31,9

33,0

33 ,7

32 ,6

31,3

30,8

30,8

30, 8

3o.s

30,1

3r,6

33;6

14,5

6,1

6,2

6,3

10,'l

l0,o

8,5

7,1

7,4

8,0

It,ö

10,9

9,6

81 .r 31,7

33, I

99.0

98

97,5

Euamedizin (ohne Zahn-
medizin)

zahmed rzin
6,
5,

7,6
6,'t

Veterinärnedizin.

A9rär-, Porst- uod Ernäh-
rungswis§enachaften ....

Ingenieuruissenschaf ten .

Kunst, Kunstwigsenschaft ....
darunter:

Kunat, Kunslwisaenachaf t
aI 19eme in

Prüfungsgruppe zuailmen ...

Rechtswissenshaft .

ltathenatik, Naturuissen-
schaften
Chenie.
Pharnazie

21

72

Prüfungsgruppe zusmnen ... I 1 232

Rechts-, Wirtachafts- und
sozialHissenschafteo ...

6t 57 48,3 31.9 33,1

384 t5 237 s7 t5 32, O 3 1 ,6

Kirchliche Prüfungen

I r85 4'l 3,8 27.2 31,5

Staatsprüfungen (außer Lehrmtsprüfungen)

8 027 200 2,4 21,0 31,{
8 027 200 2,4 27,O 31,4

26.A

6;l
6,1

6,4

5,4

9,4

9,1

5,5 6.3 6,8 9,8

2,3

4,3
2,1

45

26
26

9

36

5

9

ersten I weiteren

Abschl uß

Fachstud ie nze i t
bis zmDeutsche Absolventen

nit I mit weiterererater I

Prüfun9
r ns9 e samt

932

208
124

I 887

199
't 588

237 -

32,9

29,6
33,8

5,2

5.5
5,2

5,3

4,9
5,4

5,8

6,0
5,'t

t1.0
8.5

11,5

a

7.2
6,1

5



Bef raqunq der Prüfunoskandi (Indivrdualerhebunc ) I 988
l3 von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mrt erstem und weiterem studrenabschluß

nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten studienbererchen sowre Durc-hschnittsalter und studiendauer

Deutsche Absolventen Du rchschn rttsal te r
bei AbschluO der

Ge smtstud ienze it
biE zmFächerg rupIE

stud ienbere ich insgeaet

Huamedizin
guamedizin (ohne Zahn-

med iz in )

U ahnned i zi n

Veterinärnedizin

Prüf ungsg ruppe zusmmen

Prüf ungsgruplwor*". ... 1 2 155

Sprach- und Kulturuissen-
schaften

darunter:
Ev. Theologie, - Religions-Iehre ..
Kath. Theologie, - ReIi-
I ionslehre

ceschichte
cernanistik (Deutach, ger-
manische Sprachen ohne
Anglistik)

Anglistik, Anerikanistik ..
Ronan ist ik.

Sport 215

nit L'. I mIE WeltererersEer I

Prüfung

ersten weite ren

Pr üf ung

27,7 32,2

28 ,9 33, 6 5,9 7,O

e r aten we iteren
AbschI uß

6,9

7,0
6,4

6,1

6,6

6,5 9.1

6,8 10,1

10 745

9 139
I 506

7 6'l

21 671

|t 1,7

12,0
10.'t

10,6

10. 9

Staatsprüfungen (außer Lehramtsprüfungen)
e

l0 376 369 3,4 28,3 33,6

8 856 283 3, r 28,3 3317
l 520 86 s,4 28,2 33,2

a
746 21 2,'t 27,2 32,0

21 036 535 2,9 2't,6 32,8

LA Grund- und. tlauptsctruten/primarstufe

2 421 34 - 1,4 25.9 33, I

! LA Realschulen/Sekundarstufe I

6,5

6,6
5.8

5,5

6,2

1,1

7,4
6,2

5,8

6,6

5

6

563

40

56
57

663

53

67
6a

r00 r5,l 2't,A 32,4

4,4 5,9 5,2 8.9

5,8 6.0 6,4 7,8

3,9 5,9 6,3

6, r 7,9

l3

il
9

24,5 27,t 3't,O

26 ,3
2A ,3

5,4

5,7
6.1

6,0
6,8

7,1
8,9

16 .4
13,6

28,8
31,9

245
171

44

39
19

8

1 5,9
tt,'l
t8t2

27 ,5
2't,0
27 .8

3l ,3
31.9
36, 3

6,1
6,0
6,7

6,3
6,5
6,8

8,1
7,7
1,3

206
152

36

194

65 49

5,7
5,8
6,2

21 9,8

Rechts-, l{irtschafts- und
Sozialrissenschaften .......

darunter:
Wirtachafts- und cesell-
aclraftslehre alLgenein ...

Politik- und Sozialyissen-
schaften

Iitathemati k, Naturwrssen-
schaften

darunter:
liathemat i k
BioIog ie
ceog rapHie

Agrar-, Forst- und Erneh-
rmgssissenachaften ....

Ingenieurwi ssenschaften .

Kundt, Kunateiasenschaft

Prüf ung sg ruppe zuamen

Sprach- unal Kulturuiseen-
Echaften

Sgort

Rechta-, Wirtachafts- und
Sozlalsissenschaften ...

105
r66
55

l8
20

5

17,0
12t1
8,9

27,
28,

1 6 24,5

3

40

362

3 30,6 5,8

5,9

5.9

5,5
5,8
6,5

5,4

6,6

5,7

5.8

6,5

29

3l t

88
146
5t

27,s

I
24,6 32.O

27,6 31,1

8,s

5,6

6,9 10,5

6,6 8,051 1q,'l

27, 3it,9
33,4
35,3

6,3
6,4
6,9

7,5
8,0
9,7

5,
5,
8,

40 36 4 10.0 27,4 35,1

18 2 tl.r 31,5 36,6

340 324 15 4,7 26.9 33,3

r 703 1 493 210 12,3 27,5 33,0

LA Gymnagien/sekundaratufe II, allgemeinbildende Schulen

3 687 3 s50 137 3 ,7 27 .5 3O,7

556 630 26 4,0 2A.1 31.2

232 " 226' 6 2,6 2A,6 33,7

1 212 1 152 50 5.0 27,1 28,8

2,0

7,9

5,0

6.0

5,8

8,1

6,1

6,r

6,2

10,9

7,7

8,1

6,7

6,9

'1,2

5,8

6,'l

1,3 7,4

't,3 7,8

8,9

9,7

12.7

4,4

ersten we i te ren

Ab sc hI uß

Fachst ud ien ze itbia zum

itatheDatik, Naturwi saen-
achaften

238

7,O 7,3



Befragung der Prüfungskandidaten (Inalividualerhebung) 1988
l3 Von deutschen Absolventen beslandene Prüfungen mil erstem und weiterem Stodienabschluß

nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer

cesiltstud ienzelt
bis zmFächergruppe

St ud ienbe rei ch

Kunst, Kunstwissenschaf t

PrüfungsgruptE zusffien

Prüf ungsgruplE zuauen ...

a

sprach- und KulturwisEen-
schaften

Spor!

Rechta-, Wirtschafts- und
SozialwlsEenschaften .....

LA Gymnasien,/Sekundarstufe II, allgemeinbildende Schulen

568 533 35 6,2 27.5 30,9 6,1

6 355 6 091 264 4,2 27,7 30.4 6,7

6,4

6,8 1,3

eraten we ite ren

Abschl uß

6,8

9,1

I r rse

49

\tl

LA Sonderschulen

974 ]rn 14,4 26,7 32,1 5,6

f,A Berufliche Sehulen/sekunclarstufe f I, berufliche SchulBn

14 5 1O,2 27.3 32,9 4.7

t2 2 14,3 3O,t 31,7 5,;

149 32 17,7 28,2 32,3 5,8

1t9 21 15,0 28t3 32,0 5,8

27 28,A 5,4

I 58 47 22,9 26,'t 28 , 1 5, r

23O 34 12.9 28,5 32,8 5,2

4,5 5,9 8,2

alarunter !
wi rtschaf tswlsEenachaf ten

't 8l

't,!0

27

205

264

6,8
2P,1
18,8

4,A

5,4

5,8

5,9

7,O

4r
4.
2,

2,9

3,6

1,2

8,9
11.4
9.4

7,2

9,9

9,5

7.6

6,8

4,8

6.1

6,1

6,2

5.7

5,4

5.8

1o ,2

10,3

9,7

9,6

fngenieurwissenschaften .....
darunter:

Itaachinenbau^e rf ahrena-
techn ik

EIekt rotechnik
Bauingenieurresen .........

Kunst, KunstuiEgengchaf t 23

PrüfungggrupIE zusffien . 763

Prüfungsgruplr zusffien .. I t3

nrüf ungJgruppe zusmen .. I I 128

Sprach- und Kulturwiasen-
achaften

üathematik, Naturwi ssen-
achaften

Agrar-, Först- unal Brnäh-
rungssisaenschaften .....

Rechta-, wirtschaftg- und
Sozialwiasenschaften ...

dar unter:
Sozialsesen
Wi rtachaf tswi saenachaf ten.
wi rtschaf taingenieurwegeo

üathenatik, Naturwissen-
schaften

Agrar-, Porst- und Ernäh-
rungswisaenachaften ....

r63
37
64

152
26
52

28,2
29.6
28,8

33.8
33,0
3t,8

4,8
6,2
5,9

5,0
7,8
5,3

22

642

43

1 238 I 214

23 243 22 't51

121 15,9

28.7 37,7

28.O 30,9

5,7

5,9

6,1 4,5

5,3 6,1

5,9

lt
tt
12

,4
,9
,4

Sonstige LÄ nach Schularten

21,9

Zusatzprüfung LA ,

1 128 100

Diplon ( FH ),/Kurzstud 1en9än9e

24 t ,9 2s.2

492 2,1 26,3

5,7 8,8

6,4

4,3 7,3

3,1 4,1 9,3

3,3 1,9 7,O

307
483
013

241
400
712

56
83

301

1,t
t,0

29.1

27,O
26.3
26,9

31.7
32.7
29.3

26,3

26.5

26.7

33,4

31,9

30, 5

29.1

29,3

3,6

3,6

4,0
3,9
4,4

4,4

3

3

I

4,
4,
4.

7,9
?.7
6,6

2 060

1 964

2t 819

38 4,8

4,3

{,8

I 0,5

0,6

4,0

t

Du r chschn ittsal te r
bei Abschluß der

Prüfung

ersten weiteren

AbschI uB

we ile ren

Fachstud ienze it
bis zun

.;;;"; 
I

Deutache Absolventen

mit weiterer
i nsgesant

t

Prüfung
erster

Ingenieursissen6chaf ten

2 098

r 9?3

21 939 120

- 239

30. 3 1,5 7,5

6,5



insgesamt

Befraqgqg der Prü!unqskandidaten (Ind!y4!qle!b9bu!9) 1989
l3 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mrt erstem und weiterem Studrenabschluß

näch Prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten Studlenbererchen sowie Durchschnittsalter' und Studiendauer

Du rchschn rttsal te r
bei Abschluß derDeutsche Absolventen ce smtstud ienze 1t

bis zuFächerg ruppe

Stud renbererch

darunter !

Maachi nenbau/ve r fahrens-
techn i k

Archltektur, Innenarchr-
tektur ..

KunEt, Kungtswlssenschaf t

Prüf ung sg ruppe zusmen

I(unst. Kunsteissen6chaft
Bildende Kunat ..
cestaLtung
Darstellende Kunst, FiIn
und Fernsehen, Theater-
wis6enschaft

l,lusik ..

Prüfungsgruppe zuammen .

Sprach- und Kulturwissen-
achaften

Spo rt

Rechts-, Iiirtschafts- uod
Sozialwisaenachaften ...

lilathematik, Naturei saen-
achaf!en

Agrar-, Forac- und Erneh-
.rungawigsenschaften .....

IngenieurwissenEchaften ..

Kunst, Kun§leiasenachaft .

Flusik .,

Prüfungsgruppe zusffien

Insg esamt

nrt
erster

9 489

2 88E

't 580

5t 388

I nrt werterer

-- -I----§----

320 23,5

e r steo we ite r

Pr üf ung

30.7

29,5

32.2

30,5

2S ,0
32.4

30,0
27,9

er sten we i ter en

AbschlußPr üfung

9 525

2 933

I 594

s2 085

Diplom ( FB ),/Kurzstud rengänge

36 O,4 26 ,1

f,s 2i,2

'r4 0,9 2't,3

691 1,3 26,5

Künstler ischer Abschluo

320 23,6 26,3

3 5,r 29,O
29 ,7

15 t5,5
302 25,5

27 t7
26,O

4,4

5.1

4,9

4,1

t.5

3.9

4,5

5,4

3,4
a

4,7

5,4

5,3

4,4

7.7

7,5

10,0

7,3

r 357

49

26

1 037

46
26

97
1 185

82

883

4,9 4,7 5,6
5,2

7)g

10,2

5,3
4,7

| 357 I 037

sonstiger Abschlug im Bundesgebiet

'l 44 9'l ,8 25.8 28,5

- 29 100 - 30,1

r r 82 88 ,2 38.3 30,8

1 6 46,2 2't ,6 29.9

- 21 100 - 29,a

- 83 100 - 29,O

- ll 100 - 27,1

- r'l t00 - 27,1

't9 276 93,6 ß,; 29,6

130 232 21 298 14, r 27.2 31,6

4,9 4,7 5,6 't,8

4,4 3,0 4,4 7,9

3,5 8,0

26,3 28.O

{5

29

93

't3

4,1 t,5 7,6

6,7 2,4 6,9 5,0

2t

83

lt

l1

295

l5l 530

3,6

5,4

4,3

t,s

4,1

4,1

3,1

6,4

3,6

5,1

't ,7

7,O

6,6

6,b

7,1

8,3

/.

.;;;.; T 'we rteren
brs zum

Abschluß

240 -

§

5.0
4.8

5,'t
5,5

9,0
7,7

0

6.
7.



Ge-
schl echt

I ns-
9esamt

Sprach-
u. Kultur-

ri ss.
Sport

I Hechts-,
lIi rtschafts-
lund Sozi a'l -I rlss.

Mathe-
mati k ,
N a tur-
Yi ss,

Human-
medi zi n

Vete-
rinär-

medi zi n

Ag rar- ,
Forst- u.
Ernähr.-
riss.

Befragung der Prüfungskandida ten (lndividualerhebunq) 1988

14 Yon ausländischen Abso'lventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

Inge-
n i eur-
xl ss.

l(unst,
(unst-
wl ss.

?
2
9

I
2
3

8
2

IO

5
3
8

4
I

L2

4
I

L2

l3
t2
25

I
3
4

3
6
9

3
2
5

29
I8
47

13
5

l8

99
103
202

383
195
578

75
68

114

6
4

10

9t
56

t47

82
36

u8
111

80
191

24
13
3t

4
7
.l

40
4

44

lJ4
l5

149

I
1

10

28

2A

33
2

35

35
5

40

9
2II

28
2

30

326
33

359

25,
5

30

3

5
2
7

4

4

2
2
4

4

1

5
6

5
I

t2

2
2
4

26
22
48

68
29
97

Jb
38
74

1

1

19
l4
33

I
1
9

22
2L
43

7
4

1l

l6
6

22

2Lt
r37
348

9
5

14

40
32
72

I
5

13

I
5
6

l3
9

22

15
54\
7rJ

24
66
90

L2
L2
24

102
219
321

ti
L2

I
2
3

9
20
29

.i
I

23
32
55

9
5

14

66
44

110

73
36

I09

9
3

t?

8
2

10

5
6

11

t22
89

2LL

1l
11

5
10
I5

l6
1l
27

l1
4

l5
10

5
15

11
11
22

1

2
3

I
6

14

I3
5

18

9
3

t2

18
t0
28

3
I
4

11

11

143
56

209

22
13
35

10
9

19

14
9

23

7
4

11

36
20
56

9
6

15

t2
24
36

l4
19
33

6
t8
24

4
3
7

5
I
5

45
49
94

2
2

I
2
3

2
2

5
7

LZ

z
2
4

4
2
6

3
5I

13It
24

79
33

tLz

9
18
27

I
t
2

;
2

2
4
6

5
6

11

14
7

2L

I
2
3

3

3

2

993
611
604

2
2
4

I
36
44

8
4

t2

54
59

113

5

19
4

23

3
I
4

6
13
19

4

4

70
10
80

24
2

26

4

4

z

2

33
I

34

?
5

13

1

I
2

39
25
64

62
33
95

198
114
3L?

I
6

l3

,
2

2
5
7

2

23
24
47

89
45

134

4
J
5

I
I

L2
15
27

\
?
3
5

241

SorJeunlon..,.....l

Europa

Bel gi en

Dänsl|art

Frankreich

Griechenl and

Großbrltannlen und
llordlrland........

Irl and

Ital I en

Luxmburg

tll ederl ande

Portü9a1

Spän{en .......,.

Europäl sche
Gminschaft (EG)

&rl garlen

Fi nnI and

lsI and

Jugosl awl en

I'ilal ta . . ,. ... ..... . . ,.

lorwgen

österreich

Pol en

Runänien

Sclreden . . . .. . . .. . . . . .

Sc hYei z

Herkunftsl and
( Staatsangehörl 9ke i t)

I

I
i

I
1

2

6

6

2
2
4

m

i
m

t

m

i

m

i

m

i
m

i
m
f,
i
m
I
i
m

i
m

i
m

i

n

i
[l
w
i
m
T
i

m
T
i
n

i
m

i
m
t
i
m

i
m

I

m

I

m

I

IT

I

n
x
i

4
I
5

6
2I

1

i
1

I

1

1

1



Befragung der Prüfungskandidaten (lndrvidualerhebung) 1988
l4 Von aus'ländlschen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunfts'ländern und Fächergruppen

Davon rn der Fächergruppe

Herkunftsl and
(Staatsangehöri gkel t) (unst,

Kunst-
Yi ss.

noch: Europa

Tschechoslolrakei.

Türkel

ungam........,

Zypern

Europa ohne EG ....

Europa zusmn

Afrlka

Ägpten .

Äthiopien...

Algerien .

m

i
m

i
m

i
m

i

16
10
26

586
116
t02

l4
6

20

43
2t
64

150
502
652

143
113
255

60
L2
72

26
9

35

28
I

29

2

3

2
1

3

318
23

341

2

2

4
3
7

;
2

37
40
77

v.
89

t7L

46
13
59

150
52

202

2t
14
35

33
l0
43

4
2
6

L1
7

24

121
88

215

249
171
426

4

4

n

I

m

i

mr
i
m

i
m

i

m

i
m
v
i
n

i
m

I

81
I08
189

183
327
510

3
4
7

L7
I1
28

239
129
368

450
266
716

2
I
3

6
4

t0

124
58

182

?67
t24
391

10
3

13

4
1

5

26
13
39

51
t8
69

l4
9

23

l9
l5
34

2

2

14
9

23

499
53

552

gt5
86

9Il

l9
I

20

9
1

10

?L

2L

4
2
6

3
1

4

1

1

18
3

21

2
I
3

3
I
4

Beni n . . . . . . . . . . . , . . .

4

4

I
1

m

i

;
2

2

2

;
2

4

4

Eotsua na

Burklna Faso

c6te d'tvoirel) .

Gabun

Ghana

Gui nea

(mrun

Xenl a

Llberla.

Llbyen

iladaga skar

I'lalawi ......

ilal I

4

22
2

24

m

i
n

i
m

i
m

i
m

i

29
?

3l

5
I
?

I

17

t7

2

2

2

2

l0

10

2

2

2

t2

t2

i
I

2

2

m

i
m

i

ln s-
9esmt

Ge-
sch'l echt Sprach-

u. Kul tur-
wi ss,

Sport
Rechts-,

l{r rtschafts-
und Sozia'l-

wiss.

hathe-
nati k ,
Natur-
wl ss.

Human-
medi zi n

l/ete-
ri när-

medi zi n

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr. -
wiss.

I nge-
n I eur-
vi ss.

4

I
8

1) Eheß. Elfenbeinküste.
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I

i
I
I
9

2

i

2
3
5

2
1

3

I
i
i
1

2

i

I

3

l
I
1

2

5
I
6

2

;
4

tl

2

;

2

;
I
i

1

I

2
I
3

I
i



Herkunftsl and
( Staatsangehöri 9ke i t)

noch: Afrika

ihrckko

l4auri ti us

Niger

Anerl ka

' Argentinien .

8ol ivien . .. .

Brasilien..,

ChlIe.......

Eefragunq der Prüfungskandidaten (lndtvidualerhebung) 1988
14 Von aus'ländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

oavon i'n der Fächergruppe

Kunst,
Xunst-
wi ss.

Ruanda.

Sambia

§enegal

Sierra Leone

Slmbabue

Somalia.

Südafrlka
i

Tansanl a

Tuneslen

Uganda

Zäire

Zenral afri kani sche
Republ i k . . . . . . , .

0brlges Afrlka

Afrlka zusilrEn

16
2

18

5I
I

3

I
1
2

60
l8
?8

3

3

3
I
4

2

3

2

2

2

I
I
2

2

4

4

l0
10

I
I

l0

l0

6
2
I

19

19

L2
?

14

11

11

IO
1

l1

l9
3

22

4

4

Togo

l1

11

3

§

5

2

2

2

2

3
1
4

5
3I

163
3

156

38
6

44

2t
I

22

53
5

58

3

2
4
6

7
?
9

1

2
3

5

5

8
I
9

9
3

t2

2

2

2
2
4

2

2

2
2
4

m

i
m

i
mr
i
m
T
i

34
t2
46

380
4'l

42?

20
9

29

14
5

l9

33
t8
51

29
7

36

Ge-
schl echt

Ins-
gesamt

u
Sprach-

l(u l tur-
wi ss.

Sport rtsc ha
und Sozial-

w'l

Ilathe-
mati k ,
Natur-
wiss.

tluman-
redi zi n

Vete-
ri när-

medi zi n

Agrar-,
Eorst- u
Ernähr. -
Yi ss.

I nge-
n i eur-
wi ss,
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2
I
3

1

i
I

i

I

i

I
i

m

i
n

i
m

i
m

i
m

i
n

i
n
x
i
m

I

m
w
I
m

i
m

i
m

i
m
w
i
m
x
i
m .'
i
m
T
i
m
T
I

n
T
I

o

i
m

I

1

i
I
i

5
1
(t

1

i

2

i

4
2
5

3
I
4

3
3
6

i
I
4
3
?

4
1
5

2

;
I
2
3

5
I
5

5
2
7

2
I
3

7
2
9

6
1
7



Herlunftsl and
(Staatsangehöri gkei t)

noch: 
^n€rlka

Costä Rlca

Ecuador

GuaterDal a

Honduras.....

Jalalka

Xanada

l(o'lu[ülen

ihxlko , ...

l{lcaragua

Panila ,

PrraguEy .

Peru

Uruguay

Ver€lnlgte Staaten

A[erlka zustnen...

Aslen

Afghanl rtan

8angl.desh....

Blm

cninal )

Befragung der Prüfungskardidaten (Individualerhebung) 1988

l4 Von aust ändi schen Absol venten bestandene Prüfungen nach Herkunftsl ändern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

5

Kunst,
Kunst-
wl ss.

2

I

6
I
7

3

3

7

7

9
I

l0

m

i
m

i
m
x
i
m
x
i
m

I

m

i
n
r
i
m
T
i
mr
i
m

i

Halti .................

2
I
3

2
2

22
t0
32

r9
10
29

2lII
32

23
l0
33

n
x
i
m

i
m

i
{l
Y
i

I
7

15

r29
9t

220

359
186
545

44

44

l3
It

i
I

3
2
5

2
2
4

1

1

I
I
2

i
I
I
8

?0
20
40

36
21
63

23
t2
35

67
29
96

31
13
44

57
27
84

18
18
36

37
34
7t

1l

ll
2

22

5

6

4
3
7

2
4

3
2
5

ö
2

l0

I
I
2

I
I
2

m

i

t

I
2
3

7
25
32

20
44
64

6
2
8

20
2

22

101ll
Lt2

L2
I

l3
I
I
2

5
3
I

n

i

n

i

i
I

9
I

10

2

2

144
39

t83

30
13
43

m
r
I

m

i

m

i
m

i

l2
6

l8

33
I

4t

l3
6

19

4
7

ll
5
2
7

21

2L

75
l0
85

Ge-
schl echt

lns-
9esamt

Sprach-
u. Kul tur-

wi ss.
Sport

I Rechts-,
lIi rtschafts-
lund Sozial-
I wi ss.

t'lathe-
mati k,
Natur-
rlss.

Human-
mdi zi n

V ete-
rinär-

mdi zi n

Agrar-,
Forst- u
Ernähr. -

wl ss.

lnge-
ni eur-
wl ss.

1) ohne Tairan.
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1

i

3

a

4
3
7

;
2

I

2

I

I

1

1

2

1

i

1

i
I
4
5



qefragung der llüfungskandrdaten (lndividualerhebung) l9di,
l4 Von aus'l ändi schen Absol venten bestandene Prüfungen nach Herkunftsl ändern und Fächergruppen

oavon in der Fächergruppe

Kunst,
Kunst-
rl ss.

l0

l0

81
8

89

1U

10

242
2t)

262

13

l3

25

28

9

9

2
I
3

1

I

19

19

16
3

L9

l0

10

4
2
6

L?
I

20

47
26
73

l3
2

t5

4

23
II
J4

3
2
5

2
3

3?
5

37

13b
44

180

24
2

25

435
91

526

52
1

59

43
53
95

31
3

40

I

I

2
24
95

9

I
I
I

5
5

10

Ll
5

22

3
5
9

L7
7

24

3
I
4

1

3
4

3
I
4

t2
I

13

4
I
5

5
3
8

14
1I
25

4
I
5

23
12
35

1u

10

6
1

7

29
6

37

4
9

t3

9
I

10

21
15
36

76
l1
8l

(
6

l1

1

3
4

20
41
61

39

39

5
I
6

L7
58
75

119
104
223

9

t2

I
1

2

13
2

l5

3
I
4

2
I
3

3
I
4

4
4
8

3

2

12
I

l3

4

4

4
9

13

3
I
4

5
5

IU

34
2

36

52
2l
73

l6
l0
26

61
13
74

18
6

24

Ge-
schl echt

Ins-
9esamt

Sprach-
u, Ku'ltur-

wi ss.
Sport

s-
rtschafts-

Sozi al -

I'la the-
matr k ,
ilatur-
wi ss.

Human-
mdr zi n

Vete-
rinär-

rcdi zi n

rar-,

wl

Forst- u,
Ernähr. -

I nge-
ni eur.
wi ss.

33
2

35
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Vletnam.

n

'i

m

i

Herkunftsl and
( Staatsangehöri gkei t)

noch: Asien

lndien

I ndonesien

lral

Iran ..

I srael

Japan

Jef,en, Arab. Republik

Jordanien

Kambodscha

Korea, Dm. Volksrep.

Korea, Republ ik

(urai t

L i banon

ltal eysi a

oman, SUI tanat

Paki stan

Phll lppl nen

Saudi-Arablen

Sl ngapur

Sri La0ka

Syr I en

Ta i xan

Thai'land.

1

;
I

3

I
i

2

I
i

I

i

5
3
8

I

;

1

;

3

I
I

i
I

I
5
?

i
1

2

;



Be f raou n o der P rir fu nosk an d r da ten (lndividual€rhebung) 1988
l4 Ypn ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in der Fdchergruppe

noch: Asien

Abhäng. Gebiete (Brit, )

(lbriges Aslen

Asien zusmen . ..

Neusecl and

Austral ien und ozeanlen
zusmmen

Staatenl os

Ungekl ärt

I nsgesilt

i
I
2

2

m

i
m

i
m

i

4
2
6

2
I
3

3

3

L2
3

l5

7
2
9

5
7

t2

2

2

7
7

l4

45I
53

15
2

t7

m

i
il
Y
i

m

i

1l
I

t2

m

i
m

i

m

i

I 33i
424I 761

6o
l6
82

I44
61

205

22\)
14

294

L4?
5l

t93
51

134

IU

l0

5u
115
165

62b
48

674

nst,
nst-
ss.

Ku
Ku
wl

;
5

159
255
414

736
148
884

Australien und ozeanien

Austral ien

t2

t2

2

516
235
851

725
365
090

24
13
3?

340
433
773

zfi
789
079

186
53

239

463
270
733

4l
t?
58

Ge-
schl echt

I ns-
9esamt

Sprilh-
u. Kultur-

wt ss.
Sport nd Sozi al -

rtschafts-
MAthe-
mati k,
Na tur-
wi ss.

Human-
mdi zi n

Ve te-
r i när-

mdi zi n

A9rar-,
Forst- u
Ernähr. -
uiss.

I nge-
nieur-
ri ss.
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Herkunftsl and
( Staa tsangehörigke i t )

I
i

I
I
I

2
2
4

4
2
6

I
5
6

I
I
2
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Übersicht 1

Prüf ungsqruppen und Abschlußprüf unqen

Die schlüsselzahlen in Klamnern entsprechen den signaturen tler Abschlußprüfunqen
in der bundeseinheitlichen studenten- und Prüfungsstatistik

stand: Somersemester 1988

(02)
(03 )
(10)
(rl)
(l2)
fi3)
(14)
ils)
(r6)
(18)

(5r)
(s3)
(54)
(55)

ttag i Eter
Li zent iat
Pakultätspr üf ung

Diplom (t )

Diplom (U) - Dolmetscher
Diplon (o) - obersetzer
Diplom - Nurzatudim
DipIon (U), Aufbauatudim
t{agister, Aufbauatudiu
Diplom - LehrerPrufung

Pronot ionen

Promotlon (Ab8chlußPrüfung vor-
ausgesetzt )

Pronotlon ohne vorauageaetzte Ab-
schl uSpr üf ung

Kirchliche Prüfungen

(0a) Kirchliche Prüfung

Diplom (U) und entaP
chende Hochschulprüf

re-
un9 en

Staataprüf ungen ( auoer
Lehrutspr üfungen )

staat6eruen/
l. staatsprüfung
Staatsexuen (einPhasige Aus-
bi ldun9 )

LA Grund- u. Eauptschulen,/
Pr iearatufe

Fachlehrer für
nusisch-technlBche Fächer

LA Grund- unal HauPtachulen
LA Grundachulen
LA Eauptschulen
Lt Grundstuf e,/Prlnaratufe

LA Realschulen/sekundar-
atufe I

LA Realschulen
r,A Eaupt- uöd Rea1ach.,/unter-

und üittelstufe Glmnasien
LA üittelstufe/sekundarstuf e I

( 25 ) LA Gymnasien
(h4) LA oberstufei/sekundarstufe rr'

a1l9emei,nbi ldentle schulen

LA Sonderschulen

126l LA sonderschulen

IA Beruf I lche Schulen,/Sekundar-
stufe II berufliche schu

DipIom (Ftl )

Diplom (FH) - Dolmetscher
Diplom (FH) - Übersetzer
staatliche Laufbahn-
prüfung (verw FB)

Diplon (Ftl), Aufbau-
stud i um

Sonstiger Abachluß an FB

iger Abschluß
stud i um

(s7)

(s8)
(59) Sons t

Kurz

(06)

t'oz I

(08)

(09)

LA Berufllche schulen
LA oberstufe,/sekundarstufe II,
berufllcbe schulen

Künetlerlscher AbschIuß

Bühnen re i fe-,/Konze rt rei fe-
prüf ung

Pr ivatmuslklehre r-
prüfung

Kirchennusikprüfung A

Kirchemu8ikprilfung B

Kirchennuslkprüfung c
So1 I stenprüf ung
sonstiger künstlerischer
Abschl uß

sonatiger AbBchluß
im Bunile6gebiet

crundständiges studim
Aufbaust udi un

(nach l. AbBchIuß)
Erganz ungs-/z usatzpr üf ung
Kontaktstud i un,/
weiterbi ldunq

soostiger AbEchluS

AbschluBprüf ung rußerhalb
ales Bundeaqebletes

AbschluSprüf ung außerhalb
dea Buntlesgebietes

(71)

l12t

l2't )
({s}

(73)
(7{)
(78)
(79)
(80)

sonstlge LÄ nach
schularten

(291 sonstige staatsprüfungen nach
schularten

Zueatzprüfung LA

( 30 )

(3r)
(321

( 33 )

(34)

(3s)
(35)

(38)

(15)

147 I

(48)

(49)

zusatzpr. LA Grund- und Eaupt-
achulen

zusatzpr. LA GrundBchulen

zusatzpr. LA Sauptachulen

zusatzpl. LA Realschulen

zu8atzpr. LA Glmnasien

zusatzpr. LA Sonderschulen

Zusatzpr. LA berufliche schulen

Sonstige zuaatzpr. LA nach Schul-
arteD

zusatzpr. LA Grundstufe,/Prinar-
stufe

Zusatzpr. LA lilittsLstuf e/Sekundar-
stufe I

Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
stufe II, allgemeinbiltlende Schulen

zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
6tufe II, belufliche schulen

l.t.-ttt!!*G!

(9t )

l92l

(93)
(9{}

(9s)

( 20)
't2t»
(22)
t12t

(t9)

(2-3)
(21l-

(96)

Reine Abachlu6prüfung nö9lich
bzw. anqeatrebt(r3)

248 -

(97)

lie cymnasien/setunaarstufe ir. I

I a1 lgemei nbi ldende schulen 
I



Ub€rslcht 2

sch@trsch€ Darstelluq der Fuch€rqllederunq

scudlenberercheElnhöIten

(SpaItcl

Anzahl der Elnhelten

Etnheit wlrd aggre-
grert
(aE Eirheiten der

spalte/al

GIIederug

Anrendugsberelch(Belsplele )

FScheEgEuppen

vollständIg

Schnellneldugen,
'Eckdaten",
Ubersichtstabellen
ln zusaueBf assenden
veröf f $tlichugen

studlenfBcher

:00 - 250

tlochschul.-/ Iandes-
sPezrflscha Fäch6r

({}

5{

.\uswahl

standardtabel len
für veEöf fentlichungFd
Verknüpf ungseinheiten
für verschiedene Hoch-
schulstat isttken

r00 - 200
300 - 450!nsgesamt: ca

Bersplele

nern

Ev. Theologre, *eLLgLods- r/
lehre \- Iehre

Ev. Iielrgionspädaqogrk,
kirchliche Bildungsarbeit

ceschichte

Psychologre 

- 

Psychologie

Sgort 

- 

Sport/Sportwrssagchaf t

Poutlk- und Sozaal-
urssenschaiten

RechtsurEsenschaf t 

- 

Rechtswisseqschaf t
wirtschaf tswlssenschaf ten--+Becrlebsvlrtschaf tslehte

r

Physllt. Astrononle chale

Ch@ie Biochule
Blologie
ceogra.hie

Hwedizln ,uedizin (AugeEeu-$edizini'
(ohne zahuedlzin)

Veterrnämedizilr 

- 

Tleroedizrn/Veterl-
n:luedrzlB

Landulrtscbaft
Emährugs- ud Haus-
hrltswlssenschaften

. Hllttawesen ELektrotechnak,/,
Elektronrk
Nach!lchten-/
InfoBatlonstechrik

D1rl91eren
Kust

- ,verfahras-.\taschlnenbau/r;il;*- /
-EIektronlkFestkörPerelektronik

\\ Hochf requenz techn lk
' UbertraEugstechrlk

Ev. theoIogle . -ReIlgions-

Instr@entahE.Lk
KlrcheaBtk
'Musikerzlehug
'MElkrrlssanschaf ts/

-geschlchte
ToEelster

1
/ A.bsatzwrrtsqhaf t ud

-{ lusenhudel
\ Kreautwlrtschaft ud
\ Flnanzi.eruEtPrtlf ugs- ud Revlslons-

gegü

ceschlchte der exakten
wlssensch. u.d. Techrlk
Hllf svrssensciEf ten der
Altertuskude
Pädagogische Psychologle

Allg@eine ch@Ie
TextllcheEl.e
Botutsche Richtug

üi].chuirtschaft
PflüzeEprodultion

BIas-
Streich- Instruente

ten-

Arbeitatabellen in unterschledllchGr Gliederungstiefe
(tntsprechend den Bedürfnissen für Bundes- und Länder-
statiaElken soyie für einzelne.Bochschulen)

Sondefagfbereitungen füE DokucnErtlons- und Planungt-
aufgaben

(2t (3t(l)

Ja

(2)

cerlcelse

z.T. (4)

la

(3)

sprach- ud Kultu-
wlssehscnaften

Sport

RechLs-, tllrt-
schafta- und so-
z ialwlasenschaft

Mathuatlk,
Natumassen-
schaftetr

Agrar-, Forst u.
Emährugswis-
senschaften

IngenleuHissen-
schaften

Kust, Kuatt l.s-
senschaft

1
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Übersicht 3

EÄ:!-y-to oo. n, t_!u d r e n be r e i che u_qq_s_t_C.qle n Iii9.!91

stand: sonmersemester 1988

s te!] C!r!, CClqi st !l!L!' r q[q-U 9!r st rl!Fäche rgruDpe

studi enbere i che
(schlüBselzahl) studienfächer Iaut si9-
nierBchlüsse1 der Studentenstatistrk

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sprach- und Kulturwissenachaften
aI Ioenei p

(090) Lernbererch Sprach- und Kultur-
wissenschaftenr )

Ev. Theoloqie,-Religionslehre
(51{) Ev. Religionspäda9ogik.

ki rchliche Bl ldungsarbeit
(053 ) Ev. Theologie, -Religionslehre
Kath. Theologie,-Reliqion6Iehre
(545) Kath. Religionspädagogik,

kirchliche Bi lalungsarbeit
(086) Kath. Theologie. -Religionalehre
Phi Iosophi e

1127 | Philosophie
( 1 36 ) Religionswissenschaft
Gesch i ghte
(068 ) ceschichte
12721 AIte Geschichte
(2731 t'littlere und neuere ceachichte
(54S) Ur- und Frühgeschichte
(012 ) arcnäoIf,gie
(031 ) Byzantinistik
Bibliothekswesen, Dokumentation,ESTETäETT--
1022 I

sozialwesen
(253) Sozialwesen
(208) Sozralarbe{t/-hilfe
1245]. Sozialpädagog ik

Reqht swi s senschaft
(135) Rechtsurssenschaft
12561 Rechtspflege

!e!!|c!! s!9 q!!§se qss trqEs

verwaltungswi ssenschaf t/-wesen
aibeits- und Berufsberatung
A rbe itsverwal tung
Auswärtige Angelegenherten
Bu ndeswehrve rwal tung
Innere Verwaltung
Ju sti zv oI lzug
PoL izei,/Verf assuDgsschutz
So z ia lve r s icher ung

wi rtschaf tswiasenschaf ten
(,l84) Wirtschaftswissenschaften
(0ll) Arbeitslehre,/wirtschaftslehre
(2651 gankwesen
(021) getrrebswirtschaftslehre
(265) Finanzverwaltung
(2671 Post- uDd Ferneeldewesen
l2'141 Touristik
(268) Verkehrswesen
(,l75) Volkswirtschaftslehre
12761 wirtshaftsnathenatik
( I 81 ) wi rtschaftspädagog ik
( I 78 ) wi rtschafts-/Sozialgeographie
( I 83 ) Wi rtschaft8-,/Sozialgeschichte
12691 zo11- und Steuerverwaltung

wi rtschafta i ngeni eu ruesen
( I 79 ) Wi rt.schaftsingenieurwesen

Mathenatik, Natu rwiasen6chaf tep

( 146 )

( 1 39 )

(ls3)

slawistik (s1aw. Philologie)
Ru ss i sch
südslawisch ( Bulgarrsch, serbo-
kroatisch, Slwenrsch usw. )

westslawisch ( PoInisch, Tschechrsch,
Slowakrsch usw. )

Baltlstrk
Finno-Ugristik

(130)

(016)
(056)

Bi bI i othekswi sEenschaft/
BibI iothekarweaen

Archivwesen
Dokunentat i onEwi asenschaft
Journalistik
ued ienkunde,/Komunt kät ions-,/

r n formationswi ssenschaft

Au!q1qu1qpäisqhe sprqql]l uqd IuItu r-

(01s)

Afrikanistik
Ä9yptoIo9 i e
Ar abi sch,/Ar abi st ik
Hebrä i schi/Juala i sti k
I ndolog ie
I ranistik
r s lanwi ssenschaft
Japanolog ie
o r i ental isti k/Al to r ienta I i st ik
s i nolog ie,/Koreani st ik
Tu rkolog ie
Zent ralasiati ache Sprachen
untl KultureD

Außereuropäische Sprachen und
Kulturen in Südostasien,
Ozeanien und Amerika

vöIkerkunde (Ethnotogie)(l73)

Pavcholoqie
(132) Psychologie

Erz iehunq6wissepschaf ten
(052) Erziehungswissenschaft

( Pätlagog ik )
( 375 ) vorschulpädagogik
(361 ) Schulpädagogik
(115) crundschul-/Prinarstufenpädagogik
12541 Sachunterricht
(200) Lehramt an crund- und Hauptschulen

in Bayern
(270 ) Berufspädagogik
(321 ) Erwachaenenbildung und außer-

schul ische Jugendbildung
(190) sonderpädagogj.k
lO27l Blinden-i/sehbehindertenpädagogik
(051) ErziehungEschwierigenpädagogik
(062) cehörlosen-,/Schwerhörigenpädagogik
( 0 63 ) ce i st igbehi ntlertenpädag og ik,/

Prakt i Ech-Bi Idbaren Pädagogik
( 087 ) KörlErbehindertenpädagog ik
(099) Lernbehinalertenpädagogi.k
(151) Sprachheilpädagogik,/Logopädie
( 1 70 ) verhaltensgestörtenpädagogik

Spo rt
(098) SPortilsportwi ssenscha f t

Rechts-, Wrrtschafts- und Sozial-
wi ssenschaften

wirtschafta- und Gesellschaftlehre
allqenein

( 1 5{ ) Lernbereich cesellschaftslehre* }

Politik- untl SozialHissenschaften

11291 Politikwissenschaft/Politotogie
(147) Sozialkunde
( I 48 ) Sozialwissenschaft
(149) Soziologie

(002 )

(001 )

(0r0)
(073)
(078)
(081 )

(083 )

(08s)
11221
(14s)
fi58)
(l87)

(1121
1251 I
(2s8)
\2s9 I
(260)
(261)
12621
12631
(264 I

(2ss)
(037)
(252 I
( r 33 )

Allgeneine und verqleichenöe Literatur--
und Sprachuissenschaft

(188) AllgaeiDe Literaturuissenschaft
( I 52 ) A1lgaeine Sprachwissenschaft/

I ndogermani sti k

Altphiloloqie (Klass. Philoloqie),
NeuoriechiEch

(005 ) KlassiEche PhiIologie
(070 ) Griechisch
(095 ) Lrtein

cermniatik (Deutsch, gernanische
Sprachen ohne Anqlistik)

(057 )

l2't1 I

ilr9)
fi74)
fi20)

fi86)

l2-tst

Lernbereich Naturwissen-
schaftenr )

Geschichte der ilathematik und
Natu rwi ssenschaften

UatheEatik, Natu rwissenschaften
allqenei n

Pharnaz r e

11261 Pharmazie

(03{)

Ge rmani sti k/Deutsch
DeutEch für Ausländer

( Lehrerausbi Idu ng )

Ni ed er 1änä i sch
Vo Ikskunde
Nord istik,/skand rnav i st i k(Nord. Philologie, Einzel-

sprachen a.n.9. )

Dä ni sch

AnqliBtik. AmerikaDistik
(008) Anglistik/Englisch
(O06) Anerikanistik,/Anerikakunde

Ronani ati k
(137) RoDaniEtik (Rom;n. PhiIologie,

Binzelsprachen a,n.9. )
(059 ) Pranzösisch
(084 ) rtalienisch
( 1 31 ) Portug ie6isch
(150) SpaniEch

r
üat henat lk
( 1 05 ) Mathenat ik
1237 I Statistik

Informatik
(079 ) Infornatik
12471 Medizinische Informatik
1277 I wi rtschaftsrnformatik

Phvsik, Astropomre
(128) Physik
(014) Astrononie, Astrophysik

c hemi e

(032) 'Chenie
(025 ) Brochemie
(096) Lebensmittelchehie

r) studj.enfach der Lehrerausbildung, das iD nehrere studienbereiche der Fächergruppe übergreift
,
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Bi oloqie
(026) Biologie
(009) Anthropologie (Humanbiologie)
1282) Biotechnologie

GeouiB§en6chaften@I

Ernährungs- und tlaushaltswissenschaften
(071 ) Haushalts- und Frnährungs-

wissenschaft

Bau i nqen ie urwesen
(017) Bauingenieurwesen,/Ingenieurbau
.429]. Stahlbau

Ye rmess u!gswesen

(320 )

(333)
E r näh r ungswi ss e ns chaf t
Haushaltswissenschaf t a

I ngen i e u rwi ssenschaf ten vermessungswesen (ceodäsie)
Ka rtog raphi e

Kunst K unstwi ssenscha ft

Kunst, Kunatwissengchqft a1lgemein

-l
I

(171)
( 280 )(055)

(065)
(1r0)
(1ll)
( 124t

GeoIog ielPa1äonto1 og i e
ceophys i k
Mete or oIog ie
ui ne r alogi e
Ozeanog raph ie

ceoq raph ie
(O5O) I ceographie/erdkunde

Ilumanmedizin

Humanmedizin (ohne zahnnedizin)
( I 07 ) ti{edizin (Allgenein-üedizin )

f nqeni eurwi ssenscha ften allgemein
(199) Lernbereich Technik* )

(2011 werken (technisch),/Technoloqie

Bergbau, Hüttenwesen

Veteripärmedizin

veterinärnedizin
(156) Tiermedizin,/veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und ErnährunEs-
wi BsenEchaften

Ag rarwi ssenachaften
(003) AgrarwlEaenachaft,/Landwirt-

schaft
12201 l.lilch- und ttolkereiwirtachaft
(353) Pflanzenproduktion
( 371 ) Tierproduktion
(2271 weinbau und Kellerwlrtschaft
(028) Brauweaen (cetränketechnologie)
( 097 ) Lebensnitteltechnologie

Gartenbau, Landespf Iege
( 060 ) cartenbau
(093) Landespflege/LandEchafts-

gestaltung

Foratwiaaenachaf t, HoIzwi rtachaf t

Be rgba u
Hütten- und Gießereieesen
Ita rksche idewesen

Maschinenbau/verf ahrenstechnik
(104) ltaschinenbau/-wesen
( 235 ) Fahrzeugtechnik
|.2121 Feinwerktechnik
(057) Luft- und Ramfahrttechnik
1226]. Verfahrenstechnik
( 033 ) Chenie-Ingenieurwesen,/

chemietechnik
{.231) oruck- rind Reproduktionstechnik
12111 Energietechnik (ohne Elektro-'technik )

|.2021 Fertig ungs-,/Prod ukt ionBtechnik
1215l cesundheitstechnik
1241 't Ke rntechn ik/Ke rnverfahrenstechn ik
12241 PhysikalischeTechnik
( 457 ) Unweltschutz
12131 versorgungstechnlk
(17'll tierkstoffuissenachaften
12161' Glastechnlk^eranik
(2191 Kunststofftechnik
(108) Metallgewerbe
(2251 Textil-u.Bekleidungatechnik,/

-gewerbe

EIekt rotechn i k
(048) Etektrodechnik,/Elektronik
(316) Elektrlsche Bnergietechnik
1222 I Nachr lchten-,/I nformati onstechn ik

Naütik, Schiffstechnik

Gestalt unq
(007) ADgewandte Runat
(059) Graphikdesign/Konmunikations-

gestalt ung
(203) Industriedesign/Produktge-

staltung
( 1 t6) Textilgeataltung
11161 werkerziehung

DarEteIIende Kunst, Filn und Fernsehen,
ffi

(03s) DarstelleDde Kunst,/Bühnenk unst,/
Reg ie

Filn und Fernsehen
Theaterwissenschaft

,Kun6terziehung
Kunstgeschichte, Kunstwissen-
schaft

Bildende Kunst
Bi ldende Kun8t,/Graphik
Bi ldhaue re i,/Pl ast ik
ilalerei

MuEi kerz lehung
MuEl kwl ssenschaf t,/-geBchichte
Dirigieren
Gesang
I nstr uentalnusik
Ri rchenmuaik
Kompoait ion
Tomeister

Außerhalb der StudienberelchE-
gl ietler ung

Außerhalb der Studienbereicha-ffi

( 020 )

(075 )

(103)

(091 )

(092 |

zahnmedizin
( 185) zahnnedizin

(223t
t142t

(023)
(20s)
(204 I

(0s4)
(1ss)

üusik
(l 13)
(rl4)
(192)
(230)
(080)
(193)
( 191)
(194)

(196)
(290)

Na ut i k,/See fah r t
Schi f f bau,/Schif f stechnik

(0s8)
(07s)

Forstwi ssenschaf t,/-wi rtschaf t
HoIzwi rLschaft

Architektur, Innenarchitektur
(013) Aachitektur
12421 fnnenarchitektur

RaunD1rnung
(13{) Raunplanung

St utl ienkolleg
Ohne Angabe,/ungeklärt

r) studienfach der Lehrerausbllalung, das in Eehrere studienbereiche der PächergruptE übergreift.
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Erhebungsbogen
fü,r Hochschulen und Prüfungsämter

c
Absch I u3p rüfungen

Abscblußprüfuna nicht bestandeE

XA LOtl r

!.hc?r{tunamr Nr.-
ltLI I].J.IIIII-Jtgro

daluÄtcr eadgü1tig
!lcht beataDdca

AusIäaCe:

Lfd. I{r.

Liltt

bl

t*l

Ld

ll

tt

1,,,1
3! 3al,',15, ro

1,,,131 3aI,,J
ö7.60

l',,1
35.t!

L,' ' '-l
t-r-J
1,,,1ar 6a

,l*l

t*l

U

1,,,11,,,13r ta 36 3a

1,,,11,,,1
67 CO 6t Ca

1,,,11,,,1
3l ta 35 t8

1,,,11,,,1
67 60 Ct 6a

1,,,11,,,1
31 3a 36 3a

l,' ' '-l L,' ' '-l
1,,,11,,,1
3l 3a 36 3a

It

!l
bl

1,,,11,,,1t, to tr ca

l,,,ll',,131 0a'36 33

1,,,il,,,1
67 tO 6t 6a

1,,'ll,,,l3r !a 3c 3!

1,,,1'1,,,1Er !o Gt 6a

l,,,lL, ,,13r ta 3t ta

1,,,11,,'l
l-qltt

Abochlußp:i!fuag
bestaaden las6csaat

StudienSaag

Deutsche Ausländer Deutsche Ausläader Deuische

lL-'l rrEct
t2 ta

. ßandlll., l( Schlrh-l B:

. BqalchNho
Kt.dsti - a

' §ttdlcntrdr/Fdtrictung
. xaanallt., lt. Schligl A:
- Aatalshnu^e

lL-L-r-P,39 aO

Khrt.rt:

&t ür Aü.filurt

t _,_,;
[u, , 'uJ

t+-,;
r5

I

»
I a

1,,,11,,,1
1,,,11,,,1
.9 52 63 6A

23 26 27 30

§trcrniar/f .attiartrng
a [--11-i;'^"'

| , l'.,0'.
39 aO

&t dtr Ah..filurr.
a

1,,,11,,'l
16 t8 !9 22

L/-,J tJ-'-;
l',,11,,,1
23 ?3 27 30

1,,,11,,,1
ao 6C 63 ta

Sn d-nld!/F.dr.icrttune tt
| | | lmonnrt2 r.

An du Al.drlura

a

a §ibl.L.,_l39 aO

[o, ' ',Jt15,-

at

l,,,ll',,1
23 26 27 30

L, , ,,I 1,,,1
53 66

L l',"'o''
39 iaO

§tud bnlrtr / F.dr ri dtü/ ng

An dc! Abrdrlurrt

c
11

a 1,,'ll,,,l
1,,,1
r5 r8 t9 22

4t al a5 a8

l,',1
27 30

1,,,1
23 26

lu" ,,J
66

[-1"'o'

§tud-nf .cA/Fldr ridrüng

la
An d.a AbcdrluE .

a
I

o

1,,,1
I.-, , ,.J t-,-r-;
l5 t8 t9 22

1,,,11,,,1
23 26 2' 30

1,,,11,,,1/.9 62 53 Ec

§nld-oftdr/Fsdrlic,rülnE.l Io[ | | lminnt
12 ta

| , l"'".
39 aO

An drt At*filuer
a

1,,,11,,,1
15 t8 19 22

L-',-ql F-,-f
l',,11,,,1
2t ?6 27 30

1,,,11,,,1.]e 62 63 6C

§rudantrdr/Frdr.idrn,ne L--J*"'
An drr A!*lrluer

a

a hßiU.L+;

|,-' 
' ,1

L15

22

at aa

1,,,11,,,123 ?6 2' .30

1,,,11,,,1
40 5? 53 6t

1,,,11,,,123 2A 2' 30

1,,,11,,,1
§ 32l:t B0

L l*,0'.
39 40

Stsdanfa{i/Fldrdd!nrne

And.. Ab.drlur-r

a
t4

a

1,,,1
1,,,11,,,1

t8 19 22

at a1 a5 ra8

L l*,0'
39 aO

Studhntr.$/Fldrrldrt nf

t4
An d.. At drlurt

a
t2

o

1,,'l
tJ-,-rJ t+--';
t5 t8 te 22

1,,,11,,,1
23 2G 2' 30

1,,,11,,,1a9 62At ls

Für veitere Studiengänge neuen Beleg
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Nr. des Prüfungsamtes

Paginiemummer

KA

M
I

2-7

Pnifungsamt
(StempelaMruckl 8-11

1

Erhebuqgsbogen für Prüfungskandidaten
Bitte beachten Sie vor dern Awfüllon die allgemeinen Hinweire aul Seite 4 diosos

Weitere Erläuteru finden Sie jareils bei den einzelnen Fragen.

@ Hochschule im Bundesgebiet, an dor Sie für die jertzt anstehende
Prüfugg zulertrt immatrikuliert waren oder immatrikuliert sind.

Hochschule: Mrz-uMro
Matrikelnummer 1A-2?,

Angaben zur Porson

@ Geburtsna.e
23 32

(2.B. b6i Frauon Mädchennama, NamonszusäEo bifig 6m Endo s€t on)

Familienname
23 32

(Namms2usät6 - z.B. von, Dr., Grat - bitto hintordon Vomamon soEff)

Vomame
33'37

(ggl. Namffi$ätzs, z.B. Potr Baron zul

@ Ceuurtsort
38 53

G€burbrt ll. PaGoßlausois bzw. Paß

@ f-"na des Geburtsortos

2332

@ St""t 
"ngehörigkeit

deutsch

.;
andoro Staatsangehörigkeit

staatenlos

ungeklärt

@ Berehtigung zum Hochschulstudium

a) Jahr des erston Elwerbs
einer Studienberechtigung

bl Wohnsits zurZeil ihres Enverbo

Falls lm Bundoeoblqt oflutorbon:

Kreis

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin (Westl

ot

02

03

@

o5

o8

o7

08

o9

10

11

e 2332

3!t€7

3853

5455

5061

w

rsl I lcl€s

M*i
M

04{6

G4{O

o+oe

64€0

89-71

72-73

Nicht im
Bundesgebiet 99

Tog Momt Jahr
@ G"uurtro"t ,

@ Cccnlectrt

@ Familienstand

männlich

weiblich

ledig
verheiratst
verwitwet
gcchieden

a2

03
tand

. Falls außcrtalb dce Bundcoecöists erwoöen:

a
Land (Staat)

0 0 0

9 I 7

9 9 I

1

2

1

2

3

4
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1noch: Frage 9

Falls die Studienbcchtigung
im Bundccgebiet ervuorben wufde:

c) Art dicor 1. Berchtigung
zum Fbchschulstudium
Hochschulroife
(allgdfl€in oda. frchgöuiltgll

Fachhochschulreife

Begabtil-/Sonderpdfung

andere Berechtigung oder rdne
Berehtigung erforderlict

Falls die Studieibechtigung
außarhalb dcl Bundqoblctc
erworben urude:

' c) Art dise Berehtigung zum Hoch-
schulstudium im Bund6gebiet

noch: Angaben zur Perton

noch: l(A

@ Studienumeörechung
Haben Sie lhr Studium unteörochen?
( nicht Urlaubssemoster)

nern

wenn ja, fOr wie vide Semeter?
p

@ StuOium außerhalb dos Bund€sgebietes
Haben Sie an Hochschulen außerhalb des
Bundesgebietes studiert?
weän ja,
1. Land.
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2. land

3. Land

Schulblldung im Heimaüand oder Ddtüand

.. .. ohne Universi6tsstudium im
Hdmstland oder Dritüand, ohne Be-
such de Studienkollegs urd ohne
Fetstdlungsprätung im Bundeegebiet

.... und Univercitätsstudium
im Heimaüand oder Dritüand

. . . . und Ablegung einor Fct-
stellungspräf ung im Bundegobiet

Studienverlauf

KA
@ gr"t" Einschreibung/lmmatrikulation

ln welchem Sernester waren Sie ererünals
an einer Hochschule lm Butdcrgoblet
immatrikuliertT

t 
@ a"r"lt bctandene Abochlußpräfungen

( niclrt Tcllprürlungen)
Haben Sie bereits früher Abechlußprü,firngen
für ein Hochschulstudium mit Erfolg abgelogtT
Falls neln, weiter bei Frage 15

Falls ja, Art der Prä{ung bitte nach dfli Schlüssol (S. 4)
einsaEon. Dort nicht genannte Prä,fungen in Klartext angeben.

Als Abechlußpräfungen zählen auoh 1. Staats-
prüfungen frlr das Lehramt, die 1 . juristische
Staatsprüfung und die Promotion.

1. Prüfung

a) Art der Prüfung

bl StudienfacV-fächer (mehlrele Fächer
nur bei lohramtspräfungen nennen)

1. . . .

2.

3.

'c) Monat und Jahr der Prä{ung

2. Prüfung

a) Art dü Prä{ung

Ul StrOi"rt"*l-*n", f-*-. rr"*,
nur bei Lohranrtrprüfungcn nennen)

1. . . .

2;. .

3....
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47{g

50€2

5:r€4

55€6

5758

69€1

0:l{tf

06€7

68€9

Sommersanester

Winteltqncter

@ Xoctrsctrutsornetor

a) We viele Semester waren Süe bisher
an Flochschulen im Bundegetliet
immatrikuliertT
(einechlloß|. Urieubcremstcr, ohne
Studienkolleg)
, daruntrUrlaubesemestor

und zwar (ohne Urlaubcsomcoterl:
an Fachhochschulen

an wissenschaftlichen, Kunst-,
oder Gcamthochscfiulqr

Sommersernetr

b) Welöhes Semester-ist tld den angegebenen
Hochschulsemestern als l€üztes g€zählt wodenT
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c) Monat und Jahr der Prüfung
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Angaben zur Prtifung

(fmi für Angabc
r'qrt tlea Studiunrg')

@ Fachsemster
a) Wie viele Fachsemcter haben Sie im

Hinblick auf die jetzt anstehEnde
Prüfung studiert?

(ohne Urlaubssemester, aber einsch!.
der für die jetige Prüfung angerech-
neten Serncter aus anderen Studien-
gängon - bei Wechsel der angctebten
Abochlußprütung unüodor des Studien-
fachs).

b) \Me viele davon werden lhnen aus einem
andoron Studiengang angerechnstT

@ art der jet anstehenden Prätung
a) Art der Prüfung bitte nach dern Schlüssol

(S. 4l einseen. Dort nicht genannto
Prtifungen in Klartext angeben.

b) lst dies eine Ergäuungs-, Erweiterungs-oderZusatsprü{ung? 
nein

,a

cl Wiederholen Sie mit dieer Prätung
eine früher nlcht betandeneT

nein

wenn ja 1. Wiederholung
2. Wiederholung

@ StuOientach der anstehenden Prätung

Frage 17 bitte nicht boantworton, r ronn
Sie eine Lohramtspdfung ablegen. Dann
w€itor ab Frage 18 (

@ Wird mit der jeüt anstehenden Prüfung
die 1. Staatsprüfung für das Lehramt
ansgelamt abgeschlorsen?

Ja. Diese Prü{ung umfaßt
elle Teilprütungen

Ja. Teilprüfu ngen wurden
bereitr f rüher abgelegt
in dem Fach / den Fächem

Fächorschl. L6ndffius.

@ aartttt nrit tr"nt"prüfungen
Ergebnis der Prüfung in den einzelnen Fächem

(RcihqtfolgF dr Fächr wio in Fr4. t8)

betanden
nicht

1. Untenichtsfach

2. UnterridtBfach

3. Untenic*ttsfach

4. Unterrichtsfach

Es folgen späte Teilprüfungen
für das Fach / die Fäo*ter

Nur vom Prüfungsamt / Prüfungsausschuß
' auszufüllen

@ Oatum dc Abechlussc dor Pnifung

Tag Momt Jahr

@ Ccarrtergebnis der Prüfirng

Bestanden

Nicht besilanden,
mit Wiederholungvnöglichkeit

Nicht betanden,
ohne,Wiodorholu4srnogl ichkeit
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Die Fragen Nr. 1 8 und 19
betreffen nur Prüfungen für das Lehramt

@ Ar-n dcr Untenichtsfächer, für die Sie
in der jeilzt anstohenden Präfung die Lehr-
befähigung erwsrbon vYollen.

und zwar (boi mshrüdr F&ho.n untü I dationtge .im6tsil,
in d€m sie dis schrittlich' PrüfungnarbitrI*,. 
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Statistisches Landesamt
S chleswig-Hols t,e in

statl6tlsches Landesant
Hamburg

Niedersächsl sches Lande§-
verwaltungsant - Statistik -

Statlstl6ches Landesamt
Bremen

Landesamt für Datenverarbeltung
und statlEtik
Nord rheln-Westfalen

He ss isches
Stat istisches Landesamt

Stat istisches Landesant
Rhel nländ-Pfalz

statistlsehes Landeaamt
Baden-!{ür t Eemberg

Bayerlsches Landeeamt für
Statlstlk und Datenverarbeltung

Statistlsches Amt
des Säarlandes

Stat. l6tlBches Landesant
Be rI 1n

Anschriftenverzeichnis der st,atistischen Landesämt,er

Fröbelstraße 1 5
Postfach' 1 t 41

2300 KieI I

St.eckelhörn 12

2000 Hamburg 1 I

Geibelstraße 55
Postfach 44 60

3000 Hannover

An der Weide 14
Postfach 10 13 09

2800 Bremen 1

Mauerstraße 51
Post.f ach 11 05

4000 Düsseldorf I

Rhelnstraße 35
Postfach 32 05

6200 Wiesbaden

Mainzer Str, 15
PosEfach

5427 Bad Ems

Böblinger SEr. 68
Postfach 10 60 33

7000 Stuttgart I

Neuhauser st.r. 51

8000 München 2

Hardenbergstraße 3
Postfach 4 09

6600 Saarbrücken 1

Fehrbelliner Platz 1

1000 BerIin 31

TeI. (0431)
6895- 1

re1. (040 )
3681-0

rel. (051 I )
8083-1

Te l.
36

re1. (0211)
4497 -1

re1. (06121)
358-0

TeI. (02603)
71 -l

rel. (071 1 )
641-0

Te1. (089)
2119-O

rel. (0681)
s05-1

rel. (0301
867-1

(0421)
-1
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